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1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Gcliefert von der "Associated Press”, 


Inland, 





Kongren. 


Mafbington, D. K., 5. Mai. Abg. 
Focht von Penniyivanien verjtieg ji | 
bei der weiteren Debatte des Haufes 
über die Freiliftevorlage, und nebenbei 
auch über die Gegenfeitigfeit mit Ka- 
nada, zu der Behauptung, daß Kanada 
von den Ver. Staaten anneftirt zu 
werben miüniche. 

Ferner prophezeite er, daß in Bälde 
die Ver. Staaten in Merifo eindrin- 
gen würben! Cr berief fich dabei auf 
einen, bon der Grenze zurüdgefehrten 
Dffizter, deifen Namen er verfchmieg. 

Fuller von linois erklärte, Ka= 
nada mwerbe niemals anneftirt werben, 
und mandte fih auch gegen die betr. 
Auslaffungen von Prince und Madden 
von Illinois. Fuller fprach aegen die 
Freiliftenporlage, und Knomland bes- 
gleichen. 

Waſhington, D. K., 


5. Mai. Der 


Hauptkampf über die Freiliſtenvorlage 


im Abgeordnetenhaus kommt am Mon— 
tag. Daher haben die Führer beider | 
Hauptparteien die gemejiene Aufforde- 
tung an alle abmefenden Mitglieder 
erlafien, Sofort nad Wafhington zus 
rüdzufehren. 

Die Vorlage wird dann zur Amen= 
dirung unter der Fünfminutenregel 
meitererörtert. 


G:3: Diaz — oder nicht? 


EI Bafo, Zer,5 . Mai. Die meri- 
fanifchen Rebell ienführer im Madero’- 
ichen Lager, gerade auf der gegenüber- 
liegenden Seite des Rio Grande, jehen 
erwartungspol den Nachrichten aus 
der Stadt Merifo entgegen. Sie he= 
gen die Hoffnung, daß Präfident Diaz 
jein, privatim gegebene Wort, bie 
Bügel der Regierung niederzulegen, 
durch eine öffentliche Verkündung er- 
füllen und damit der Revolution ein | 
Ende machen werde, welche Merifo in 
Stüde reißt. 

Stadt Meriko, 5. Mai. Senfation3- 
macher verbreiteten das Gerücht, der 
heutige Jahrestag des Gieges von Ge- 
neral Diaz’3 Iruppen über die Fran 
zofen, und als jolcher einer der größ- 
ten nationalen Teiertage, fei von den 
Rebellen zu einem Angriff auf viele 
Städte und fogar auf die Hauptitadt 
Meriko felbft beitimmt! 

Das Lebtere aber feheint Niemand 
im Ernfte zu glauben. Man hält die 
Rebellen für zu aute GStrategen, als 
daß fie Solches felbit mit den verein 
ten Kräften, melche fie derzeit aufbrin= 
gen fönnen, verfuchen mürden! 

Douglas, Ariz., 5. Mai. Neue Mel- 
dungen an den merifanifchen Konful 
bahier befagen, daß die Hafenitabt | 
Mozatlan noch immer in den Händen | 
ber Regierungstruppen jei, — troßdem 
fogar in der Stabt Merito „beitättat“ 
morden mar, fie fei von den Rebellen 
genommen worden. 

Die bisherigen Friedensunteryand- 
lungen haben fih nur auf den Aus 
taufch von Höflichkeiten bejchräntt. 


Der angeblihe Wiordfarmer. 


Foimler, Ind., 5.Mai. Elmer Barce, 
der Anwalt für den mohlhabenden 
Farmer Kohn Poole, der— mie an an 
berer Stelle porgejtern gemeldet mur= 
de—der Ermordung des Yarmarbei- 
ter3 Xofeph Kemper von Chicago und 
anderer Morde angefchuldigt tft, und 
geitern ohne Bürgſchaftszulaſſung dem 
Kreisgericht überwieſen wurde, ſtellt 
die Angabe in Abrede, daß er ſich von 
der Angelegenheit zurückgezogen habe. 

Im Gegentheil, ſagt er, werde er 


die Sache bis zum Aeußerſten durch- 


fechten. Er klagte, daß ihm nicht ge- 
ſtattet worden ſei, der Koronersunter— 
ſuchung beizuwohnen, 
wahrſcheinlich ſei daraus 
Gerücht entſtanden. 
Mrs. Poole, die Gattin Des Ange— 
klagten, ſeine Tochter Grace und ſein 
Sohn Emory — der ſelber den Vater 


das 


obige 


und meinte, | 


Abendpost 


Chicago, Freitag, den 5. Mai 1911.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


(12 Seiten) 


Jeuer Geſetzgeberſtandal. 


Columbus, O., 5. Mai. Die Ohio'er 
Staatsſenatoren George K. Cretone, 
T. E. Huffman und L. R. Andrews, 
die Abgeordneten A. C. Lowry und 
George B. Nye, und derSenatsquäftor 

Rodney T. Diegel, ſämmtlich der An— 
— von Beſtechungsgeldern ange— 
klagt, wurden heute im Kriminalge— 
richt vor den Richter E. B. Kinkead 
geführt und plädirten nichtſchuldig. 
Man erwartet, daß ſie Alle geltend 
machen werden, ſie hätten mit den De— 
tektivs nur zu dem Zweck Unterhand— 
lungen begonnen, um Beſtechungsgeber 
zu fangen und bloßzuſtellen. 
Der Verfolgungsanwalt 
ſagt, das, in ſeinen Händen befindliche 
Beweismaterial bezüglich der morali— 
ſchen Fäulniß der Staatslegislatur ſei 
noch mehr verſtärkt worden. 
| Auch mehrere Mitalieder derStaat3- 
legislatur ſelbſt ſollen dem Verfol— 
| gungsanmatt in vertraulichen Konfe- 
renzen werthvolle Winke gegeben ha- 
| ben. 
| Die meiiten Angeklagten 
gemeinſam mit einem Mörder und7 
Einbrechern und Kleindieben vorge— 
führt. Die Herren Geſetzgeber leiſteten 
es ſich jedoch, ſich niederzuſetzen, wäh— 
| rend bie anderen Gentlemen ftehen 
blieben. 
| Der Diekprozep. 
Haymard, Wis., 5. Mai. Aus ir- 
| gend einem unerflärten Grunde hat 
| Kapt. Robert Kane, der Milmaufee’r 
| Ylintenfachverftändige, welcher im Pro- 
aeß gegen den Dammovertheidiger Kohn 
| d. Diet, bdeffen Gattin und deffen 
| Sohn Leslie Ausfagen für die Anklage 
ı machen follte, das Städtchen verlaffen. | 

E3 heißt, er merbe nicht zurüd- 
fehren. Ein Gerücht befagt, er habe | 
ih nach Winter begeben, um eine Un- 
terfuhhung auf eigene Hand anzuftellen. 
Undererfeit3 verlautet jedoch Itarf, die 


I 


Turner ! 


Die angeblihen Diordsgehsimen. 

Viterbo, Italien, 5. Mai. Mariano 
de Gennaro, welcher der Erjte geme- 
fen jein foll, der bei der Ermordung 
des Cuoccolo'ſchen Ehepaares auf 
Cuoccolo losging, und ihn mit einem 


Dolch geſtochen haben ſoll, wurde heute 


gleichfalls dem Angeber Abbatamaggio 
gegenübergeſtellt. Dies wird mit jedem 
der 36 Angeklagten geſchehen. 
Abbatemaggio wiederholte ſeine An— 
gaben über die Tragödie von Torre del 
Greco, am Abend des 5. Juni 1906. 
De Gennaro leugnete Alles und be— 
theuerte ſehr entſchieden ſeine Un— 
ſchuld. 
Ein, im Zuſchauerraum ſitzender 
Bruder De Gennaro's verſuchte, ſich 
einzumiſchen, und wurde aus dem Ge— 
richtsſaal hinausgeworfen. 
Japaniſcherſtriegsheld inRußlanud 
St. Petersburg, 5. Mai. General 
Nogi, der Oberbefehlshaber der japa— 
niſchen Streitkräfte bei der Einnahme 


von Port Arthur, traf in beſonderer 
Miſſion hier ein, um einen Kranz auf 


murden | "4° 
jors Kondratenko zu legen, de3 Be— 


| 
| 


| 


| 


| 


| Verfolgung habe gefunden, daß fapt. | 


| Kane über die Kugel, welche den Hilfa= | 
Iheriff Harp töbtete, nicht fo ficher Sei, 
wie der Staatsanwalt geglaubt habe, 
und merde ihn daher gar nicht auf- 
rufen. 
Theodore Surdjon von Rice | 
mar ber erjte Zeuge, welcher heıtte — 
| fagte. Er war Zufchauer bei dem 
Kampfe am Waldesfaum, tefp. bei dem 
Angriff der Sheriffsgehilfen auf das 
Dieg’fche Heim. 
Diet hat noch um Vorladung von 4 
weiteren Zeugen erfucht. 


Familientragödie. 


Boſton, 5. Mai. Eine Doppeltra— 
ı gödie — mahrfcheinlid Mord und 
GSelbjtmord — murde in dem Haufe 
Nr. 208 Silver Str. zu South Bofton 
entdedt. Frl. Meda Wiegand fand 
ihren 56jährigen Vater und ihre 48- 
jährige Mutter ala Leichen im Bette 
por. Ausſtrömendes Leuchtgas er— 
füllte den ganzen Raum, der feſtge— 
ſchloſſen und an den Schlüſſellöchern 
ſogar noch mit Papier zugeſtopft war. 
Die Polizei glaubt, daß die Tra— 
gödie von der geiſtesgeſtörten Frau 
ausging, welche ſchon vorher einen 
Selbſtmordverſuch gemacht hatte. 


FBekannter Dampfertapitänf 


Hoboken, N. J., 5. Mai. Kapitän 
H. Langreuter vom Norddeutſchen 
Lloyddampfer „Berlin“ (der amDiens— 
ı tag von Genua eingetroffen mar) ijt 
an Bord feines Schiffes plöglich ge— 
| ftorben. Man fand feine Leiche in der 
| Kabine. 
|“ Zur Zeit der Ankunft des Schiffes 
mar der Kapitän anfcheinend bei vol- 
ler Gefundheit gemefen. 
Gewerfihaitsfefrerär 


Danpille, I0., 5. Mai. ad MWelfh, 
| Selretär der hiefigen Koblengräber- 
gewerfichaft, murde unter Anklage der 
Tallung verhaftet. E83 wird behaup- 
| tet, daß er die Namen von Beamten 
| der Gewertichaft auf SKohlengräber- 
| farten gefälfht und über 300 folcher 
| Ratten an unerfahrene Leute für Geld 
abgegeben habe. 


| verhafiet. 
I 
i 


anklagte — Stehen unter Bürafchaft als | 


Zeugen. 


Ausland.. 


Die Nahforichungen auf der Ponle’- ! 


ihen Farın dauern fort; doch fangen 
Viele an, zu bezweifeln, daß man no 
mehr Zeichen dalelbjt finden merbe. 

Dampjcerungiüd bei Detroit. 

Detroit, Mich., 5. Mai. Der ftäh- 
lerne Dampfer „Ftiher” verjanf früh- 
morgens gegenüber Wpandotte, im 
unteren Detroitfluß, infolge eines Zu- 
jammenitoßee mit dem Dampfer 
„Stephen Clement“ von Cleveland. 
Obermafdinift W. W. Auhl, Steward 
Louis Sugden und dejfen Gattin mwer- 
ben vermißt und find mahrfcheinlich 
ertrunfen. Die übrigen Infaffen 
wurben bon einem Woote dea „Cle⸗ 
ment“ gerettet, nachdem ſie in ihren 
Nachtkleidern über Bord geſprungen 
waren. 

„Fiſher“ ſank ſchon wenige Minu— 
ten nach dem Zuſammenſtoß, bei wel— 
chem er ein großes Loch mittſchiffs 
erhalten hatte. 

Opiumtonferenz verſchoben. 


Waſhington, D. K., 5. Mai. Die 
Internationale Opiumkonferenz, wel⸗ 
he am 1. Juli Im Haag, Holland, zu— 
ſammentreten ſollte, iſt um ein Jahr 
verſchoben worden. 

Deutſchland, Japan und Portugal 
haben noch nicht die Daten fertigge— 
ſtellt, deren Unterbreitung Großbri— 
tannien vor der Eröffnung der Konfe— 


zenz wünjct. 


Japan's Darlehen an China. 


Zofio, 5. Mai. Die Zeichnungen 
auf das $5,000,000- Darlehen, welches 
Japan an die chinefifche Regierung 
macht, belaufen ich auf $8,450,000. 
Ausländer werden über $2,500,000 
zum Darlehen beitragen fönnen. e 

Diefes Darlehen, welches dazu be= 
nugt wird, ein Defizit der Eijenbahn- 
verwaltung zu deden, und von China 
durh Sprozentige Eifenbahnbonds 
fichergeftellt wird, ift in aller Stille 
verhandelt worden, und es kam als 
Ueberrafhung für die Vertreter aus- 
ländifcher Finanzintereffen. Seit fei- 
ner Befanntgabe bat fi unter den 
Bewohnern der hinefifchen Provinzen 
ein Zetergefchrei dagegen erhoben; 
denn die Chinefen find großentheils 
fehr eiferfüchtig auf die Japaner, und 
politifhe Aaitatoren nuben dieſes 
Gefühl aut. Doch glaubt man bier 
nicht, daß e3 mit diefem Widerſtand 
ernft werben wird; und man ift jehr 
befriedigt von dem Abichluß der An- 
leihe zu einer Zeit, da finanzielle 
Unterhandlungen zmwifchen China und 
anderen Ländern in der Schmebe find. 

Dampfernadjridten. 


Angelommen: 


New Bert: Breslau von Bremen. 

New York: Yujitania don Xiderpool; 
Genua. 

Montrenl: Late Midigan von London. 

Gibraltar: Moitke, von New York nah Mittels 
meerhäfen. 

Genua: Lombarbia von New York. 


Gretic von 


I 


da? Grab de3 ruffifchen Generalma- 
tehlehaders vom 7. Dftfibirilchen ı 
Scharffhüßenregiment, welcher bei ber 
en Schlacht am 203 Meterhügel 
iel 

Das Blatt „Nowoje Wremja“ wird 
morgen ſagen, General Nogi's Miſ— 
ſion bilde einen neuen Beweis von 
Japans freundſchaftlichen Gefühlen 
für Rußland. 

General Nogi wird ſpäter nach Lon— 


don meiterreifen; denn er iſt einer der 


japanifchen Vertreter bei der Krönung 
des Königs Georg. 

Nur Frauen ſtimmrehrsortl. 

London, 5. Mai. Wieder eine 
Frauenſtimmrechtsvorlage wurde heute 
im Unterhauſe von dem Liberalen Sir 
George Kemp eingebracht. 

Dieſelbe verleiht das Stimmrecht 
an Hauseigenthümerinnen, jedoch mit 
der Beifügung, daß verheirathete 
Frauen nicht in demſelben Kreis ſtim— 
men dürfen, wie ihre Gatten. 

Man berechnet, daß die Annahme 
dieſer Vorlage etwa einer Million 


Polizei macht Ernſt. 


Beginnt mit der Sänberung der 
Laſterbezirke der Weſtſeite. 


MewWeeny's Utas wirkt. 


Südparkbehörde wird um ihre Mithilfe im 
Kampf gegen Laſter auf der Südſeite 
erſucht. — Einwohner Morgan Parks 


wehren ſich gegen Einverleibung. 


ſeinem Vorhaben, das Laſter einzu⸗ 


' 


dämmen, ernft meint, zeigte fich geitern | 


Abend. Dem geitern bereits mitge- 
theilten Tagesbefehl. bes Polizeigewals | 
tigen gemag begannen (Heheimpoliz | 
ztiten unter dem Kommando Nnjpef- 
tor O'Brien's von der VBezirfswache 
an der Desplaines Str., den Lajterbe- 
zirk der Weſtſeite zu ſäubern. 51 
| Männer und 11 Frauenzinmer wur⸗ 
den eingelocht. Sie wurden in Laſter— 
höhlen, Wirthſchaften und auf der 
Straße aufgegriffen. Später wurden 
fie gegen Bürafchaft. die der Schank— 
wirth Michael Kehoe ftellte, auf freien | 
Fuß gefegt. Die aufgegriffenen Män- 
| ner waren nicht im Stande, befriedi- 
gende Ausfunft über ihre Lebensfüh- 
Er und Berfönlichkeiten zu geben. 
Eine Abordrung, Der 
| Graham Taylor, Oberrihter Harry 
fon vom Stadtgeriht und Frau 
Alice E. Bates angehörten, und die an- 
| geblich 200,000 Bewohner der Stadt | 
| vertritt, übermittelte der Sübpartde- 
| hörde ein Gefuch, den Laiterbezirt der 
| Sübdfeite nahe der 22. Straße zu be⸗ 
ſeitigen und an ſeiner Stelle einen 
Park zu errichten. Die Behörde ver— 
| fprach, eine Unterfuchung, befonders 
| hinfichtlih der Koften, anzufiellen. 


Proteftiren erfolgreich. 


| Protefte von Architekten, Grund—⸗ 
eigenthumshändlern und Ingenieuren 


| Dat Polizeichet MeMeeny es mit 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Frauen das — geben würde. veranlaßten geſtern einen Unteraus— 


Eine, mit 53,000 Unterſchriften be— 
deckte Petition - gegen das TFrauen= 
ftimmredt wurde auf den Tifch des 
Haufes gelegt. 31,000 der Unterzeich- 
ner Jind Frauen. 

R5.i19g W.crg’3 Mutter fraıık. 
London, 5. Mai. Man befürchtet 
in Hof- und in Großgefchäftstfreifen, 
daß es wegen der Erfranfung der Ko- 
niginmutter Wlerandra nothmendig 
werden fünnte, die Krönungäfeier zu 
verſchieben. 
Alexandra hatte ſich zur Stärkung 
ihrer Gefundheit nach dem Mittelmeer 
begeben und ijt foeben zurücdgefehrt; 
aber die Reiſe Hatte nicht die ge- 
wünfchte Wirkung, und ihr Zuftand 
Icheint jich eher zu verjchlimmern. 
2odipigel umzchradt. 
Warſchau, Ruſſiſchpolen, 5. Mai.— 
Zu Kielce wurde Tabilaus Ziol⸗ 
towski, einer der gefährlichſten Spione 
und Lockſpitzel Ruſſiſchpolens, getöd— 
tet, und zwar von der Kampfpartei der 
polnifehen Spzialdemofraten, der er 
früher angebört hatte. 
Er pflegte, auf feinen häufigen 
Ausflügen nad Galizien polnijche 
Emigranten zur Ausübung bon Ge- 
maltthaten zu verleiten und dann der 
Polizei zu ——— 

Bamwollerate zerſtört! 
Taſchkend, Afiatifehrußland, 5.Mai. 
Starte Regenfäle und Hagelftürme 
baben alle Baummolle, welche in die- 
jem Bezirk gepflanzt worden mar, rui- 
nit. Es wird Neupflanzung erfol- 
gen mülfen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Plymouth: Prinz Sstar, von Philadelphia nach 

Hamburg. 

Poulogne: 
am. 


Ryndam, von New York nah Rotter: 


Abgegangen. 
New Vork: Indiana nach Neapel; 
Braſilien uſw. 
Hamburg: Graf Walderſee nach Philadelphia. 
Antwerpen: Mount Temple nach Montreal. 


Byron nach 


Lotalbericht. 


Berdachtiger Zodesfall. 


Der Koroner Ey aufgeforbert wor⸗ 
den, den Tod von Frau William Frö— 
lich zu unterſuchen, die im Evange— 
liſchen Diakoniſſen - Hojpital nach 
einer Operation geſtorben iſt. Frau 
Frölich, die an Blutvergiftung litt, 
ſoll zugegeben haben, daß vor 10 oder 
12 Tagen in ihrer Mohnung, 2239 
Dayton Str., eine Operation an ihr 
vollzogen worden iſt, hat aber keinen 
Namen genannt. 

— —ñ— 


Zeidhe geborgen. 


Die theilmeife in Vermefung gegan- 
gene Leiche eines fast 5ojährigen Man- 
nes wurde heute am Fuße der Dft 33. 
Straße aus dem See gezogen und nad) 
der County-Morgue gefchafft. In den 
Zafchen des Ertrunfenen fand man 
auf den Namen Karl Hurtig audge- 
ftellte Papiere. Spuren äußerer Ge- 
malt find an der Leiche nicht mahr- 
nehmbar. 

— — — 


Aus dem Fluß gezogen. 


Am Fuße der Madiſon Str. wurde 
heute die ſtark verweſte Leiche eines 
etwa 45jährigen, ärmlich gekleideten 
Mannes aus dem Fluß gezogen. Der 
Ertrunkene hatte keinen Rock an. Die 
Leiche harrt im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 88 Oſt Randolph ihrer Identifi⸗ 
zirung. 


Rbäude verunſtalten würde. 


ſchuß des ſtadträthlichen Bauausſchuſ— 
ſes, zwei Anträge zu den Akten zu 
legen, welche Anbringung von Draht⸗ 
nenen über Lichtſchächte und Innen— 
höfe in Gebäuden und die Einrichtung 
von Hochbrudmwafferfgitemen in ein- 
zelnen Gebäuden vorjehen. Die eritere 
Mahregel war von Baufommiffär 
Campbell entworfen worden und follte 
Selbitmorbe und Unfälle, mie die im 
Gebäude der Handelötammer, verhin- 
dern. Die Architekten erflärten, daß 
ein wirklich ftarfe8 Drahtnet nicht von 
Nuten fein und außerdem das Ge— 
Gegen Die 
zweite Vorlage erflärte Jich die TFeuer- 
perficherungabörfe, da ihre Annahme 
die Einführung eine allgemeinen 
Hohdrudmafferfyitems verzögern wür- 
de, — 
Kleine Urfachen, große Wirfunger. 


Ein Komma an faljcher Stelle 
machte geftern eine Verzögerung in dem 
Abſchluß eines Kontrakts zwiſchen der 
Abwaſſer- und der Südparkbehörde 
nöthig. Die Aenderung, welche den 
Sinn des Kontrakts ganz bedeutend 
beeinflußt, wird eine Woche in An— 
ſpruch nehmen, da ſie in der nächſten 
Sitzung der Abwaſſerbehörde erſt be— 
gutachtet werden muß. 


Wehren ſich gegen Einverleibung. 


Die Gegner der Angliederung Mor— 
gan Parks an Chicago machten geſtern 
einen weiteren Verſuch, die Einver— 
leibung zu verhindern. Sie reichten 
bei dem Kreisgericht drei Geſuche ein, 
die Abſtimmung für ungiltig zu er— 
klären, da ſie nicht gemnäß den Be— 
ſtimmungen des alten Einverleibungs— 
geſetzes, ſondern gemäß denen des all— 
gemeinen Wahlgeſetzes vorgenommen 
worden ſei. Weiterhin wird geltend 
gemacht, daß die Wähler nicht genü— 
gend Zeit gehabt hätten, über die 
Frage abzuſtimmen. 


äwei Derwaltungen. 

Die Ortfhaft Weit Hammond er- 
freut fich zweier Verwaltungen, einer, 
deren Haupt der Mayor ift, und einer 
zweiten, deren Leiter der Gemeinbe- 
borstand tft. Der alte Gemeinderath 
hielt geitern eine Situng ab, in der 
Gemeindevorstand John Heßler er: 
flärte, der Gemeinderath fei noh im 
Amt. Dann verließ er den Situng3- 
faal mit feinen Kollegen und der neu 
ermäblte Mayor K. M. Wosczinski 
mit den neu erwählten acht Aldermen 
nahm davon Beſitz. Er wurde ver— 
eidigt, ernannte die verſchiedenen Aus— 
ſchüſſe, und auch der Stadiſchreiber 
und Stadtſchatzmeiſter wurden verei— 
digt. Die neu erwählten Beamten 
werden mit Staatsanwalt Wayman 
Rückſprache nehmen, wie der Gemein- 
derath am Beſten beſeitigt werden 
kann. 

Zahlreiche Bewerber. 


200 Bewerber um Anſtellung als 
Schreiber in den Countyanſtalten 
nahmen heute an den Prüfungen theil. 
welche die Countyzivildienſtkommiſ⸗ 
fion veranftaltet. Die Stellungen brin- 
gen Gehälter bon $1000 bis 1200. 
Nur einige wenige find zu befeßen. 

Derfehen rettet Schanfwirthe. 

Das Countygericht von Late Eoun- 
ty, Ind. wies geftern Einwände gegen 
bierzig Schantiwirthfdaften in Gary, 
Ind., al8 ungiltig ab, die von dem 
früheren Richter horbe von Chicago 


Profeſſor 


| dent P. J 


mitunterzeichnet waren. Thorbe zahlt | 


Steuern in Gary, ijt aber nicht in 
‚Indiana anſäſſig. Das Countyge— 
richt entfchted, daß nur Unlälfige die 
Einwände unterzeichnen dürfen. Die 
Entjcheidung ermöglichte e3 Den 
Schankwirthen, Schanflizenien zu 
löfen. 


ſtein Frachtverladerſtreit. 


Wollen ſich mit Verbeſſerungen in den 
Güterſchuppen begnügen. 

Nachdem geſtern noch mehrere ver— 
gebliche Verſuche gemacht worden wa— 
| ren, eine Konferenz mit dem Verein 
der Bahnleiter zu erlangen, fetten? 
diefer aber den Frachtverladern oefagt 
worden war, fie müßten ihre Befchmer- 
den den Pertretern der einzelnen 

Bahnen vorlegen, beichloß geitern 
Abend der allgemeine VBollzugsauss 
ſchuß des Frachtverlader-Verbandes, 
von einem Streik abzuſehen. Präſi— 
Flannery erklärte, die Zeit 
ſei für — Streik nicht reif und die 


Leute würden zufrieden ſein, wenn ge— 
| mwiffe Acheitöbedingungen in den Güs 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
! 
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| 
! 
| 
I 
1 


| 


terfchuppen verbeffert würden. Die ge- 
genmärtigen Löhne jollen ein meiteres 
Sahr gezahlt werden, und bezüglich der 
übrigen Befchwerden werben die Arbei- 
ı terausfchülfe und Die Bahnbeamten 
fi) vorausfihtlihd in Güte einigen 
fünnen. 
Kommt zu fpät. 

Vor feiner Abreife nah Wafhingtun 
hatte Bundes - Arbeitstommiffär Neill 
eine Unterredung mit U, ®. Lore, dem 
Präfidenten des Verbandes der Eifen- 
bahn = Stredenarbeiter, melchem er 
fagte, er fünne fidy mut deren Beichimer= 
| den nicht befaffen, da unter die Beſtim— 
mungen des Erdman=Gefege? nur tt 
eigentlihen Bahnbetrieb bejchäftiate 
' Leute fielen. Herr Lowe machte |päter 
dem Vorfiger des Bahnleiter-VBereins, 
DW. 5%. Jadjon, das Unerbieten, ven 
Streit einzuftellen, wenn die Leiter fü: 
den al, daß die Unterhandlungen 
mit den einzelnen Bahnen fehlichlügen, 
ic) zu einer allgemeinen stonferenz 
bereitfinden mürden. Herr Jackſon 
unterbreitete den Vorfchlag den Bahn 
leitern, dieje aber jagten, er fomme zu 
pat, meil die Qeute bereit$ zum 
Streit gejchritten feien und mit 
Streitern nicht unterhandelt werben 


fönnte, Im Hauptquartier der Strei— 


ker wurde geſogt, daß die Lage für 
dieſe günſtig ſei, weil auf vielen Ran— 
girhöfen die Geleiſe in ſchlechtem Zu— 
ſtande ſeien und die angeworbenen 
neuen Leute nicht fähig wären, den 
Betrieb im Gange zu erhalten, und 
vielfach zu den Streikern übergingen. 
Sattennagler ftreifen. 


Un act Bauten am Nordufer be- 
gannen geitern die Lattennagler einen 
Streit, um eine Beileaung der Wir- 
ren zwifchen PBlumber® und Dampf: 
röhrenlegern zu bejchleunigen. Der 
Streit legte die ganze Ihätigfeit an 
den Bauten lahm. Der Bermitt- 
lungs = Ausfhuß wird am Montag 
wieder zufammentreten, aber die. Füh- 
rer der beiden Gemerffchaften haben 
wenig Hoffnung auf Einigung. 

Derdädtiges Kleeblatt eingeloct. 


Der Warnung Polizeihef Me: 
Meeny’s, daß berufsmäßige Todt- 
Thläger ihre XIhätigfeit einauftellen 
hätten, folgte gejtern Nachmittag die 
Verhaftung von drei angeblichen Mit- 
gliedern des Verbands der „Plumbers“ 
auf dem Fuß, die im Verdacht ftehen, 
um bie Angriffe auf Arbeiter zu 
miffen, bie in den lebten Tagen zu ber- 
zeichnen gemefen find. Die Verhafteten 
find Charles Taft, 27 Jahre alt, von 
Morcefter, Mafl.; Frant Ward, 26 
Sabre alt, von Milmautee, und &. %. 
Miller, 27 Jahre alt, von Dmaha. Die 
Verhaftung murde vor dem Arbeiter: 
Hauptquartier, Nr. 232 N. Clark Str., 
borgenommen. 

Das Kleeblatt wurde in der Be- 
zirfsmadhe an der Harrifon Str. ein- 
geloht. Taft und Ward, bei denen 
geladene Schieheifen gefunden Hur- 
‚ven, murden wegen Tragens verborge- 
ner Waffen feitgenommen, Miller me: 
gen ungebübrlichen Benehmens. 

Sofort nad) Erlaß des Tages- 
befehl3 an die fommandirenden Poli- 
zeibeamten machten fich Abtheilungen 
bon Geheimpoliziften auf die Suche 
nach verdächtigen Gefellen. Drei „Ge- 
heime* ftießen auf Xaft, Mard und 
Miller und nahmen fie feit, da fie 
Waffen bei ihnen vorfanden. 

—,— iu — — 


Infamer Halunte. 


Die Polizei fahndet auf einen gut— 
gekleideten, jungen Mann, der geſtern, 
zum zweiten Male in acht Tagen, einen 
unfittlichen Angriff auf kleine Mäd— 
hen verübt hat. Sein Iehtes Opfer, 
Anna Edward, Nr. 3340 Dsgood 
Straße, enttoand fi feinen Fäuften, 
nachdem er e3 ge würgt hatte. Der Un- 
hold Hatte verfucht, die Kleine in dag 
leerftehende Gebäude Nr. 3418 Shef- 
field Une. zu zerren. Sonntag Nach: 
mittag hatte er bie zehnjährige Hagel 
Larfon, Nr. 3408 Seminary Avenue, 
mißbraucht, 


— — 
Kie „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
3883 
Bleine Uinzeigen 
Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed burch die „Kleinen 
Unzeigen“ ber „Ubendpojl“, 
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Chicago’ 5 Silllichkeit. 


Harriſon bellagt Schwinden der 
alten Auſichten über die Ehe. 


Billigt Meteeny's Vorgehen. 


Wil das Laſter auch in anderen Stadt— 
ſich 
gegen Inſpektor MeCann's Anſtellung. 
— die Nachzählung in der 29. Ward. 


theilen eindämmen. — Erklärt 


Sehr ſteptiſch hinſichtlich der Sitt— 
lichkeit der Bewohner Chicagos und 
der Beſſerung ihrer moraliſchen An— 
fichten zeigte fich heute Mayor Harri- 
fon gelegentlich der Erörterung des 
geſtrigen Tagesbefehls des polizei— 
chefs MeWeeney und der heute erfolg— 
ten Entlaſſung des Polizeiinſpektors 
Edward MeCann aus dem Zuchthaus 
in Joliet. Die Haltung der Bevölke— 
rung gegenüber der Scheidungsfrage 
iſt nach Anſicht des Stadtoberhauptes 
ein Beweis dafür, daß der ſittliche 
Ton ſich nicht gebeſſert hat. 

„Ich bin der Anſicht“, erklärte das 
Stadtoberhaupt, „daß die Zeitungen 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht Heute 


3583 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang--Ro. 106 


Tchiedenen Orten im Staat abgehalten 
wurden. Eine der Prüfungen fand in 
den Räumen der Kountyfchreiberei 
ftatt. An ihr nahmen 140 Männer 
und Frauen theil. Die Prüflinge be= 
merben fih um Stellungen als Werte 
in Staatsanftalten, Kranfenpflegerin- 
nen und Lehrerinnen in den Beife- 
rungsanftalten in St. Charles und 


Geneva. 
— 


In guter Abſicht. 


Butts von Peoria wünſcht, daß die Geſetz⸗ 
geber tüchtig arbeiten. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill. 5. Mai. — 
Butts von Peoria brachte im Hauſe 
den Antrag ein, den Sprecher zu be— 
auftragen, die Anweſenheit der Mit— 
glieder in drei täglichen Sitzungen an 
ſechs Tagen in der Woche von jetzt bis 
zur Vertagung zu erzwingen. Ehe 
Butts eine Beſchlußfaſſung veranlaſ— 
ſen konnte, hatte der Sprecher den An— 
trag an den Ausſchuß für Regeln ver— 
wieſen. Der Senat hielt eine nur for— 
melle Sitzung ab, doch das Haus war 
beſchlußfähig. 

Eine weitgreifende Vorlage zum 
Verbot der Herſtellung entzündlicher 
Stoffe in einer Höhe von mehr als 50 
Fuß vom Erdboden wurde von ihrem 
Fürſprecher Smejkal vor der Ableh— 


täglich zahlreiche Beweije liefern, daß | nung durch den Antrag bewahrt, fie zu 


der fittliche Ion der Bewohner Chica⸗ 
gos eine Beſſerung nicht aufzuweiſen 
hat. Die gegenwärtig übliche Haltung 
in der Frage der Scheidungen läßt 
das erkennen. Die altmodiſchen ſtrik— 
ten Anſichten über die Ehe werden bei— 
ſeite geſchoben, wenn immer ſich eine 
Gelegenheit bietet.“ 

Das Stadtoberhaupt gab der An— 
ſicht Ausdruck im Laufe einer Erörte— 
rung des geſtrigen Tagesbefehls des 
neuen Polizeichefs, die Vertreibung des 
Laſters von Straßen, die Straßen— 
bahnen aufzuweiſen haben, betreffend. 
Der Mayor kündigte an, daß die An— 


ordnung des MPolizeigemaltigen auch | börſe William T. Baker, 


auf die N. Halſted, Wells und Clark 
Str. ausgedehnt werden würde und 
alle anderen Hauptſtraßen der Stadt. 
„Es ſollte einer anſtändigen Frau mög— 
lich ſein, ſich auf einer jeden der zum 
Geſchäftsviertel führenden Straßen zu 
bewegen, ohne erröthen zu müſſen,“ er— 
klärte er. „N. Halſted Str., Wells 
Str. und N. Clark Straße werden 
ebenſo gründlich geſäubert werden wie 
die Straßen der Weſtſeite. Bis jetzt 
hat die Polizei noch keineLiſte der zwei— 
felhaften Häuſer an dieſen Straßen. 
Alle Häuſer werden ſorgfältig unter 
die Lupe genommen werden.“ 

Der Mayor ſprach ſich dahin aus, 
daß Inſpektor Ed. MeCann nicht wie— 
der in Dienſt geſtellt werden ſollte. 
Seine Verurtheilung ſollte genügen, 
ſeine Wiederanſtellung zu verhindern. 

Wayman iſt zugeknöpft. 

Staatsanwalt Wayman wollte ſich 
heute nicht darüber ausſprechen, was 

mit den elf Anklagen geſchehen werde, 
die gegen den früheren Polizeiinſpektor 
ſchweben. Fünf Anklagen lauten auf 
Mißbrauch der Amtsgewalt, fünf auf 
Annahme von Beſtechungen, und die 
elfte auf Erlangung von Geld und 
Geldeswerth unter Vorſpiegelung fal— 
ſcher Thatſachen. Anträge, die An— 
klagen niederzuſchlagen, wurden vor 
einiger Zeit geſtellt, ſind aber noch 
nicht zur Verhandlung gekommen. 

Nachzählung in der 29. Ward. 

Mathias Müller, früherer Alder— 
man der 29. Ward, der die Erwäh— 
lung ſeines demokratiſchen Gegners 
Felix B. Janovsky anficht, hat einen 
Vorſprung von ſieben Stimmen er— 
langt. Janovsky war nach der ur— 
ſprünglichen Zählung mit fünf Stim— 
men Mehrheit erwählt worden. Der 
aus den Aldermen Cermak, Bauler 
und Snow beſtehende Unterausſchuß 
des Wahlausſchuſſes, dem die Nach— 
zählung der Stimmen übertragen iſt, 
iſt bis zum 7. Wahlbezirk gelangt. 
Müller hat bis jet eine Zunahme um 
zwölf Stimmen gegenüber der ur= 
prünglichen Zählung aufzumeifen. 

$srauen appelliren an Harrifon. 


Eine Abordnung von Frauen unter 
Führung von Frl. Marn MeDomell 
bon der Univerfität3-Sievelung er: 
fuchte heute Mayor Harrifon, fi für 
die Annahme von Gefegen und Dr: 
dinanzen zu verwenden, melche Un: 
alüdsfälle mie den jüngjten in New 
Morf, dem 140 Frauen und Mädchen 
zum Opfer fielen, unmöglih machen 
jollen. Der Mapor erklärte fich für 
eine der Empfehlungen, alle auf den 
Teuerfhug in Fabrifen und Merf- 
jtätten bezüglichen Fragen ber Feuer— 
mehr zu überlaffen. Zu diefem med 
mürde «8 am Beiten fein, eine eigene 
Abtheilung zu Tchaffen, welche die Be— 
folgung ber betreffenden Vorfchriften 
beauffichtigen folltee Ein Hilfsfeuer- 
mwehrmarfchall follte die Leitung über- 
nehmen. 

Bryan im Rathhaus. 

William Jenning® Bryan fuchte 
heute Mayor Harrifon im Rathhaus 
auf, „Ein Mayor, der fich nach einer 
Ruhepauſe von ſechs Jahren wieder— 
wählen laſſen kann, iſt ein Wunder, 
erklärte der dreimalige Präſident— 
ſchaftskandidat. Er fügte hinzu, daß 
er ſich mit Herrn Harriſon nicht über 
politiſche Fragen unterhalten habe. 


Bewerben ſich um Staatsſtellungen. 


Tauſend Bewerber um Staats— 
anftellungen beteiligten fich heute an 
Prüfungen, die von der ftaatlichen 
. Sioildienftlommiffion in fünfzehn ver- 


l 


ſpäterer Berathung zurückzulegen. 
Falls dieſe Vorlage Geſetz wird, müſ— 
ſen Tauſende von kleinen Fabrikbetrie— 
ben in Chicago und anderen Städten 
geſchloſſen werden. Geo. N. B. 
— —⸗ 
Wieder ab gewieſen. 


h. Baker hat keine Anſprüche an 
„Seattle-Tacoma Pewer Co.“. 

Der Appellhof hat heute die Ent— 
ſcheidung von Richter Barnes im Su— 
periorgericht im Falle von Charles H. 
Baker beſtätigt. Baker, ein Sohn des 
früheren Präſidenten der Produkten— 
welcher die 
Snoqualmie Water Falls Power Co., 
jetzt Seattlſe-Tacoma Power Compa— 
ny, gründete, behauptete, er ſei der 
Theilhaber ſeines Vaters bei jenem 
Unternehmen geweſen, und verklagte 
ſeine Geſchwiſter. Hätte er Erfolg 
gehabt, ſo würde er die Hälfte der 
Aktien der Geſellſchaft im Werthe von 
Hunderttauſenden außer ſeinem An— 
theil am übrigen Nachlaß ſeines Va— 
ters erhalten haben, es iſt ihm aber 
nicht gelungen, die angebliche Theilha— 
berſchaft nachzuweiſen. 

— ——— — 
Zwecklos blo⸗geſtellt. 


Charles 
die 


Anrufung des Gerichts nutzte weder Dr. 
J. 2. Mitchell nody feiner Frau. 


Somohl Dr. Jujtin 2. Mitchell ala 
auc jeine Frau, Della, melche ihn 
wegen arauiamer Behandlung und 
Umgangs mit anderen Frauen auf ge= 
fonderten Unterhalt verklagt hatte, 
wurden heute von Gefchmorenen vor 
Richter Cooper im Superiorgericht 
tadelnsmerther Lebensführung jchul- 
dig erklärt. Dr. Mitchell hatte die 
Klage feiner Frau mit der Gegenflage 
beantwortet, doß fie ihm untreu ge= 
mejen fei, aber nach mehrtägigen Ver— 
banblungen, in denen jede Partei Zeus 
gen für ihre Behauptung beibrachte, 
fam die Jurh zu dem Schluß, daß bei- 
de Theile fchuldig feien, und gab Fei- 
nem Recht. Beide Parteien verlangen 
nun einen neuen Prozeß. 

—: 9. — 
Beftrafter Qirbeiter, 


Stadtrihter Scully verurtheilte 
heute %. R. Kohnfon, 5737 ©. Elizas 
beth Str., zu $50 Gelditrafe und den 
Koften, wegen Angriffs mit tödtlicher 
Maffe. Er war in Frau Lena Gnaf, 
6021 ©. Ada Str., vor deren Verhei- 
rathung verliebt gemwejen und hatte fie 
nachher aufgefordert, mit ihm durchaus 
brennen, indem er einen Revolver 
hang und fie zu tödten drohte, wenn 
fte nicht wollte. Der NRichter ftellte 
Sohnfon auch unter Friedensbürg- 
ſchaft. 


—— — 
Vornehme Gäſte. 


Prinz und Prinzeſſin A. Radziwill 
aus Warſchau, die ſich auf der Rück— 
reiſe von Mexiko nach Polen befinden, 
ſind heute hier eingetroffen und im 
Congreß-Hotel abgeſtiegen. Sie haben 
ſich faſt ein Jahr lang in Mexiko, wo 
fie große Liegenſchaften beſitzen, auf— 
gehalten. Von der Revolution haben 
ſie faſt gar nichts gemerkt. Die Ge⸗ 
gend, in der ihre Beſitzungen gelegen 
ſind, iſt vom Kriegsungemach voll⸗ 
ſtändig verſchont geblieben. 

— —û—— — — 


Schießbold verurtheilt. 


Der Neger Thomas Craig, der am 
10. April an State und Van Buren 
Straße in trunkener Laune einen Re— 
volver abfeuerte und Edward Kay ins 
Bein traf, wurde von Stadtrichter 
Maxwell ins Arbeitshaus geſchickt, wo 
er $200 Gelditrafe abarbeiten muß. 
Kan geht infolge der Verwundung an 
Krüden. 


un 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Klar; mähs 
rend der Nacht mahricheinlich leichter fyroit; more 
gen ar und etwas wärmer; wechielnde, jpäter jüb- 


lihe Winde. 

Slinois: Heute Abend Mar; während der Nacht 
wabrjcheinlich leichter fyroft im Mordoften des Gen ‘ 
bietes; morgen far bei zunehmender * 

Reder⸗Midigan und. Indiana: Heute Abend und 
morgen tar; mährend der. Naht Froſt. 

Wistonjin: Heute Abend und morgen Mar; mähs 
rend der Nacht leichter Wroft, morgen wärmer. 

In Chicago ftellte jich der Temperaturftand don ‘ 
sale Übend bi3 heute Mittag wie folgt: Abende 
be 47 Grad, Nachts 12 ai 46 Grad, Morgens 

6 Uhr 45 Grad, Mittags 12 Uhr 61 Grab. 





Petra. 


Roman von Julia Sobjt. 


Frau Anna Sandomw ftand vor ber | 


Berghütte und blidte mit Augen, in 
denen quälende Sorge und raftloje Un— 
tube lagen, in dıe Höhen und Tiefen 
der Bergmelt, von veren Schönheit3- 
zauber jchon die alte Saae zu erzählen 
mußte. Gejtern tobte noc der Schnee- 
fturm um ihr Afyl, und fein johlendes 


Heulen begleitete das leije Raunen bes | 


bon einem fchweren Fieber aeichüttelten 
Kranken, der ihr Gatte war, Nun 
fhhaute fie nach Hilfe aus. 

Mar e8 nicht vermeilen, an 
Glüdes Zufall zu glauben, der einen 
ärztlichen Berather auf diefe Höhe von 
über 2800 Meter führen foillte, juft an 
dem Tage, wo eine fchöne frau in ihrer 
Herzensangft fih die Xugen nad ihm 
ausjah? Frau Anrıa laufchte in die 


des 


Hausthür hinein, und dann ſuchte ſie 


wieder mit den Blicken auf dem Fels— 
plateau umher nach einem Menſchen, 
der der Hütte zuſtrebte. 

Zwei Tage hatte ſie im Regen und 
Schneeſchauer gelegen, während drin— 
nen die vor des Wetters Graus Ge— 
flüchteten ſich in der Enge einrichteten, 
ſo gut es ging. Heute in der Frühe, 
da nach dem Wetterſturz die Sonne um 


ſo ſieghafter vom tiefblauen Himmel 


ſtrahlte, als ſie an den mit blitzendem 
Neuſchnee bedeckten Spitzen und Thür— 
men ihr eitlesWohlgefallen fand, waren 


alle Touriften mit frifch belebter Kraft ı 


zu neuen Ihaten ausgegangen, gerade 
zur rechten Zeit, denn der Zuftand bes 
Kranken verfchlimmerte fih vonStunde 
zu Stunde. Das mar fein einfaches 


Erfältungsfieber mehr, das er fi) auf 


dem böjen Heimmeg vom Boe, dem 
böchjten Gipfel der Sellagruppe, zuge= 
zogen hatte. Der Umjchlag des Wet- 
ter3 mar zu jäh gewejen, und Sandomw 
batte alle warmen Hüllen, tie tet, 
mitzunehmen verfhmäht. Die eifige 
uft hatte bei dem durchnäßten Körper 
ein leichtes Spiel gehabt, ihn durch und 
durch zu fälten. Mit einem heftigen 
Scüttelfroft hatte e8 begonnen; da— 


gegen fonnte der heiße Irant nicht, 


mehr helfen, als fie nach mühjfeliger 
Wanderung durch den tiefen, lojen 


Gezemn bedekte z 
jein ganzes Geficht. 


Schon in früheſten Kinderjahren. 


Das ganze Haar ging aus. Er 
kratzte beſtändig. Die Mutter 
kaufte ſchließlich Cuticura 
und er wurde nad 3jäh- 
riger Krankheit geheilt. 


mein Sodn vier Monate alt war, ftellte 
ihm Eczema in der Ihlimmiten Yorm 
ein. Id mendete midh ber» 
gebhh an vier verfdiebene 
Uerate; aber leiner vermochte 

au belfen. 8 Haar war 
bollftändig ausgefallen und 
da3 ganze Gefiht mar bon 
Susfdlag bededt. Die Augen 
waren geihlofien, und mir 
fürdteten, er 
den. Auch auf den anderen 
Gliedern igte ſich Aus 
Ghlag. Er kratzte ſo unabläſ⸗ 

dab i feine TLleinen 

Hände eftbinden mußte. Er 

fitt darunter fhredliih. Wir 

waren —— rathlos. 

Dir ſelber wurde übel bei dem beſtändigen 


— — 
„Schlieklih mendete ih Cuticura⸗Seife und 
— an. © 


nei 


— 


werde erblin⸗ 


chon nach acht bis zehn 
trodnete der Eiterungsiluß und Turze 
danab war bad Find bolljtändig berae- 
eüt, naddem e3 brei Jahre fo ihmwer gelitten 
atte. Mein Sohn ift jeßt 19 Jahre alt und 
niemals mieder Eczema gebe t. Sie en, 
ich dreiviertel. meiner herigen Aerzte⸗ 
re n rt babe, indem id Eulicura-Seife 
und tcura-Salbe anwendete. Ih lann den 
Allen empfehlen, bie eine baldige und 
fuden. Mrd. Catherine Miodlin, 
Rohalton, Ba., 21. Sebr. 1910.“ 
ca ih da8 billigfte Heilmittel bei 
und entitellenben Sautausihlägen, 
owohl bei Säu, Ange N ar seindern ze 
fenen. ngen fon eine einzige 
e ten. 0 und ein Etüd ———— 
Heilung. 


Euticura-Sei 


EN nk Sifen mit‘ Gpolsfaberder 
oladen 
2%.) db überall in der Welt zu 
& Eorp., alleinige 
i — Bolten. --- 
andt wird ein Euticura-Bud 
und Ropibaut 


F | 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 5, Mai 1911. 


— — 


Sum Beiſpiel: 


Dieſe 


2-Knöpfe 


Engliſche Facon 


iſt nur eine von zwanzig völlig neuen An— 
zug Moden, die in unferen 1», 2=, 3= und 4-Anopf- 
Yaconz für Männer und junge Männer zu finden 


find. 


Die Arbeit ift vorzüglich, die Stoffe unper- 
fäalfht und das Paffen tadellos. 


Mir kennen feinen 


anderen Plat, wo jolde Qualitäten zu haben find für 


15 


Andere fpeziele Werthe 


zu 910, 820 und $25 


CLOTHING CO. 


Ban Buren und 


Halfted Strafe. Zwei 


Milwankee und 


Zäden Chicago Avenue 
” 


Außerhalb des hohe Miethe Diftrikts. 
Dffen Samjtag Abend bi 10:30 Uhr. 


Und Sonntag 


| Schnee endlich die Hütte erreichten. 

I Wenn fie ihn doch nur aus dem engen 

ı Gelaß in die Sonne tragen fönnte! 
das alle8 umher gligerte und 


Wie 
ſtrahlte in neugeborener Schönheit! 


offen bis Mittag. 


Frau behauptete, bis ihn im letzten 
| Winter eine tücfifche Influenza, beglei— 
| tet bon einer leichten Qungenerfran= 
fung, gepadt hatte. 
„Und das hat man nicht beachtet und 


Welche Freude mürde ihr Mann an | ift Teichtfinnigerweife ohne eine Jimi: 

diefem Anbli haben. Ihatendurftig | fchenftation zu folcher Höhe emporge= 
| waren fie vor einigen Tagen in Wolz | jtiegen?“ 

fenftein angelangt, zum erften Male | „Wir pflegten das ftet3 zu hun, 

im Gröbner Thal. Schon auf ber | Herr Doktor, um unferen Aufenthalt 


- Fahrt am mwildftürzenden GrödnerBad) | 


in unferen geliebten Bergen nicht zu 


entlang war der gewaltige Bergfegel 
des Langfofel fihtbar geworden, und 
da baute fich die mächtige Wand der 
Sella auf, das Ende des langen Hod- 
thales abjhließend. Und ala der Gtell- 
wagen in mübhjeliger Kletterei auf ber 
viel zu chmalen Straße da3 Ziel end- 
lich erreicht hatte, umfaßte das Auge 
jubelnd.die unmittelbar aus dem Thal- 
boden emporwachſenden Spitzen und 
Felswände der Dolomiten. Man lag 
ihnen hier ſozuſagen am Herzen, und 
Sandows zählten die Häupter, die ſie 
zu bezwingen gedachten. Und nun 


drohte die erſte Beſteigung auch gleich 


die letzte in dieſem Jahre zu werden. 
Thränen verdunkelten die klaren, 


blauen Augen, und ließen Anna ven | 


Mann, der dort mit federnden Schrit- 
ten über die von der Sonnenwärme in 
Wafler zergehende Schneebede einher- 
fam, erjt erfennen, als er fie fajt er— 
reicht hatte. 
Mie thöricht erfchien ihr felber der 
' Glaube, der fie ihm entgegentrieb und 
die Worte auf ihre Lippen legte: „Sind 
Sie Arzt?“ 
„It einer vonnöthen, meine Gnä- 
dialte?” rief der Anftommende in la= 
chendem Uebermuth zurüd. „Doktor 
Hartwig Spbel ftellt fih Xhro Gnaben 
in Kniehöfel und Wabdenftrümpfen mit 
Haut und Haar, oder vielmehr, mit 
jeinem ganzen jtümperhaften Wiffen 
| zur Verfügung. Gibt e3 franfe Herzen 
zu heilen?“ Gr fah ihr tief in die 
Augen, die fo fchlant und vornehm vor 

' ihm ftand, ala trügen fie ein fofjtbare3 
Gewand und nicht die einfache Blufe 
und den furzen Zodenrod. „Sie find 
in fehmerer Gorge; verzeihen Sie mei- 
nen Uebermuth, den biefe Herrlichkeit 
um und ber auslöft.“ 


wirklich Arzt find, Herr Doktor” — 
„Stimmt fon; ih bin ein echter 
Jünger Aesfulaps, wenn ich auch fah- 
' nenflüchtig geworden bin. Wo ift der 
ı Krante?“ 
; Mit rafchen Worten erzählte fie die 
| Urfadhe der Erfranfung, und dann 
| ftanden fie im Frauenabtheil ber Hütte, 
| dad dem Ehepaar bereitwillig einge- 
| räumt- worden war. Die Unterfuchung 
bes in Fieberphantafien Liegenden be- 
| gann. 
„BeiberfeitigeQungenentzündung, an 
| Transport nicht zu benten,“ jagte 
' Spbel, als er fich aufrichtete. Er faßte 
nad der Fyrauenhand, die ben un 
ruhigen Kranten mieber bequemer 
betten mollte. „Machen Sie fi nicht 
zu ſchwere Gedanken. Was fo rafch 
fommt, ijt meift von furzer Dauer. 
Menn mir bdiefes Wetter behalten, 
ı wollen wir Jhren Gatten bald über das 
Schlimmfte fortbringen. Das Nö- 
thigfte habe ich zum Glüd bei mir. ch 
| Iafje meine Tafchenapothefe nur bei 
Hochtouren zu Haus, eine lächerliche 
| Ungemwobndeit von früherer Zeit, als 
| ih noch praftizirte, die ich aber Heute 
| zum erften Male jegne. Eis zu lin- 
| dernden Umfchlägen haben wir hier in 
| Fülle, und warme, wollene Deden zur 
' Einpadung find auch genügenb bor= 
| handen. Das Weitere wird von ber 
| großen Hütte oder direkt von Wolten- 
| ftein zu befchaffen fein.” 
Wie fie aufathmete bei der Hilfsbe- 
ı reitichaft bes Arztes, der alles that, um 
| ihre Hoffnung zu beleben. Shyhel 
| merfte bald, daß er eine in ärztlichen 
Kenntniffen ganz Unbemwanderte vor 
fich habe, und er gebachte, fie fo zu er= 
! halten. 
Profeffor Sandom mar ein jhlanter, 
! fehniger Mann von - fünfzig -Jahten, 
ber jtet3 gejunk aewejen war, wie jeine 


„Mein Mann ijt frank. Wenn Sie | 


= 
ı fürzen.“ 


„a, ja, und da wird man immer 
| älter, e8 fommt folche ernfte Erfran- 
| fung, deren Folgen noch nicht über- 
| munben find, und das Unglüd ift da.“ 
| „Sol Wetterfturg mar zu biefer 
' Zeit nicht vorauszufehen.“ 
| „Mit foldden Möglichkeiten muß aber 
| gerechnet werden. Hochtouren hätten 
in diefem Jahre unterbleiben müflen. 
| Doch was Hilft alles Reden! Seht 
| heißt es, da3 Mögliche zu thun, um 
ı das Fieber zu brechen. Und jomie der 
ı Transport zu bemerfftölligen ift, muß 
| der Kranfe nah Woltenftein gefhafft 
‚ werben oder noch meiter hinunter. Die 
| Führer find ja gefchidt, und es find 
ı mir viele perjönlich befannt. Es wird 
zwar eine jchöone Summe fojften, 
ı aber” — 

Spbel hielt zögernd inne. 

„Darauf fommt e3 nicht an, Herr 
Doktor. Sie dürfen frei disponiren; 
mein Mann ift in der Lage, alles 
zahlen zu können.“ 

„Um fo beffer,“ antwortete der Arzt 
erfreut, und fette entfchuldigend hinzu: 
„Dan muß doch flarfehen. Ich würde 
ı mich auch für Gie freuen, wenn biefe 
ı Zeit hier oben abgefürzt werben könnte, 
ı Wenn die Krife vorüber ift, wideln wir 
ı thn qut ein und fchnallen ihn auf den 
| Zragftuhl. Die Zeit der Rekon⸗ 
| valeszenz wird in Woltenftein verlebt, 
| folange die Witterung günftig ift.“ 

„Bann ift die Krife?“ 

„sn acht bis neun Tagen.” 

„Mein Gott, fo lange foll ich hier 
| oben bleiben, ohne Hilfe, ohne Arzt?“ 
| „Dhne Arzt? Mer fagt das? Gie 
| haben mich doc jelbft zur Hilfe ge- 
| zufen.“ 

I „Sie wollten" — 

„Natürlich will ich!“ 
| „Die ganze Zeit? Das kann ich nicht 
| annehmen!” 
|. „Sollen Sie aud) nit, Frau Pro- 
; feffor!" Und als er ihr Erfchreden fah, 
ı Tete er lachend Hinzu: „ch werde all- 
| täglich meinen Befuch machen, und des 
| Nachts ftehe ich fogar zu jeder Stunde 

zur Verfügung. Die übrige Zeit treibe 
ich mich hier im Umfreife herum, be- 
| feige jede Spite und gude in jeden 
| Abgrund. Die Sella wird fich mun- 
| dern über den zubringlichen Gaft! Und 
ı wenn bann der Herr Profeffor mieber 
| Mar um fich Blidt, öde ich ihn derart 
| mit der Erzählung meiner Erlebniffe 
an, daß er fich aus lauter Qangemeile 
geſund ſchläft.“ 

Anna mußte lachen, ob ſie wollte 

| oder nicht. Unter dem Vlid ber hellen, 
mit folch fonniger Heiterfeit fchauenden 
Augen murbe ihr warm um’3 Herz. 
Sie, die fich noch por Kurzem von allen 
| verlaffen glaubte, fühlte fich jo gebor- 
| gen, jo getroft, ala fei der fchwerfrante 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Mann Schon aller Gefahr entronnen. 
Den ganzen Tag über blieb Shbel 
| in ihrer Nähe und entwarf in aller 
Stille den Schladtplan zu der Hilfs» 
aftion, die in den mächften Tagen in 
die Erjheinung treten jolte Frau 
Sandomw hatte ihm, ber Einfachheit 
halber, eine fleine Summe, die ihr 
Mann bei fih trug, übergeben; fie 
reichte für die erften Ausgaben. ALS 
am Abend eine größere Anzah Zou- 
riften fam, ftand der Doktor jjon be- 
reit, und mußte mit einigen andeuten- 
den Worten den Zuftand bes Pro- 
feffors fo jchwarz zu malen, daß in ber 
Hütte eine muftergiltige Ruhe herrfchte. 
Und bie zwei Damen juchten ohne 
Murren inmitten des allgemeinen Feld⸗ 
| Iagers ihr Lager auf. ALS fie fi in 
‚der Frühe nad allen Windrichtungen 


4. 


hin verjizeuten, nafmen fie bie Rage 


richt, daß aus der Hütte ein Kranfen- 


haus geworben fei, mit fich in die Tous 
tiftenwelt hinaus. in jeder flidte 
dem Gehörten ein Stüdchen an, fo daß 
zulegt der Profeffor jchon zu einem 
Sterbenden murbe, und, wie Sybel 
richtig vorauggefehen hatte, kehrte nur 
noch ein bereinzelter Tourift dann und 
wann in der Hütte ein, die nun mwirk- 
lich zum Hojpital für den einen wurde. 
Ein guter, erfahrener Führer und ein 
Träger traten fehon den nächften Mor- 
gen aus MWolkenjtein an und brachten 
allerhand Nothiwendiges mit, nicht nur 
für den Kranten, jondern au für 
Yrau Anna. 

Das Fieber war zurüdgegangen. 
Die feuchten Einpadungen thaten ihr 
Wert, aber die Schmäche mar beängfti- 
gend. Doch Sybel hütete fich, der Pfle- 
genden zu berrathen, wie groß feine 
Bejorgniß mar, Er baute an ber ges 
Thügten Seite der Hütte, die zugleich 
die Sonnenfeite war, eine Art von Zelt 
und bettete Sandom hinein, damit die 
franfe Qunge die mohlige, reine, föftlich 
marme Luft athmete, Nur die Nacht 
mußte Sandomw in der engen Hütte zus 
bringen. 

Wenn Anna den Doktor bat, boch 
eine Wanderung in die Berge zu un 
ternehmen, fie fei ja jet imjtande, bie 
Pflege allein zu leiten, dann fchitttelte 
er lächelnd den Kopf und fagte: „Sie 
glauben nicht, Frau Sandomw, wie qut 
mir biefe Ruhe that. ch bin ein raft- 
Iojer Gefell in den Bergen, und e3 lie- 
gen Thon fchmere Aufgaben Hinter mir, 
Ich gehorche der ärztlichen Pflicht gern 
und möchte nur, daß mir die fleinen 
Spaziergänge, die ich mir unbeforgt 
ER darf, gemeinfam machen fünn» 
en.” 

„Sehen Sie doch nur, 
mein Mann liegt. Sie fünnten mirf- 
li an fich denten. &3 bebrüct mid, 
daß Sie hier unferetwegen fo feftliegen. 
Sie verlieren zu viel von Xhrem Urs 
laub,“ 

„Urlaub? ch kann — leider! muß 
ich hHinzufegen — ganz frei über meine 
Zeit verfügen.“ 

„S» find Sie ein Freiherr gleich 
una?“ 

„Ihr Mann ift an fein Amt gebun- 
den?” gab er zögernd zurüd, ohne auf 
feine Berhältniffe weiter einzugehen. 

„Sandow ift Botaniker, und als fol- 
cher war er längere Zeit al3 Univerfi- 
tätsprofeffor thätie. Doch als ber 
Zod jeines Vaters ihm die Möglichkeit 
der lang bon ihm erfehnten Unabhän- 
gigfeit brachte, Yöfte er fich von Amt 
und Würden. Er lebt nunmehr als 
Privatmann und findet Zeit, jeine 
terthoollen Sammlungen zu ordnen 
und bie Gefchichte feiner Studienreife 
zu jchreiben, zu Nut und Frommen 
ſeiner Fachgenoſſen. Und ich will $h- 
nen nur berrathen, daß er mit jo ge= 
mwanbter Feder fchreibt, daf es ein 
Genuß ift, ihm in die Tiefe des Ur- 
mwald3 oder in bie meite Ebene be3 
GSteppengebietes zu folgen. Wo ift er 
überhaupt nicht gewejen mährend feiner 
Jugendjahre! Sanbom verlor feine 
Mutter im Kindesalter, und ihr kleines 
Vermögen fiel ihm zu. Er hat es feiner 
Reifeluft geopfert, zum Entfegen feines 
Vaters, wie er mir berichtete. Doch 
als er, danf feinem umfaffenden Wiffen 
und einer geradezu genialen Arbeit — 
fo erzählte mir einer feiner Kollegen — 
den Ruf an bie Berliner Univerfität 
erhielt, war der alte Herr fo ftolz auf 
feinen Jungen, daß er ihm einen reich: 
fihen Zufchuß gewährte, der es ihm 
BE. einen Hausftand zu grün 

en.” 

„Und da folgte er der Stimme feines 
Herzens und ermählte Sie.“ 

„sa, mich, die Hausdame feines Va— 
ters, bie biäher ein Schattendafein ge- 


wie ruhig 


Rheumatismus 
vollfländig geheilt 


Durh Dr. N. B. Bart’8 moderne Me: 
thode der Behandlung. 


Herr Kohn Krebs, melcher 1570 
Clybourn Ave. wohnt, litt jeit einiger 
Zeit an Rheumatismus und anderen 
Beichmwerben, welche feinen Fall zu eis 
nem ernften zur Behandlung machten. 
Nach viertägiger Behandlung durch 
Dr. Bart machte er folgende Ausfage: 


„Bor ungefähr 4 Tagen befuchte ich 
Dr. Bark tvegen meinem Rheumatismus, 
melcher meine Glieder angriff. Sch Iitt jo, 
daß e3 mir fehtwer wurde, herumzugeben. 
In weniger al3 4 Tagen ber Dr. Barbs 
Behandlung berihtwanden alle Schmer- 
.,, 3 jab nie etwas fo munderbar 
arbeiten, mußte ich doch faum, mas zu 
thun vor Schmerzen.” : 

bn Rreb3, 


o 
1570 Clybourn Ave., Chicago. 


Wiederum hat Dr. Bartz bewieſen, 
daß er ein Meiſter der Lage iſt. Dies 
follte bemeifen, daß der Doktor that» 
fachlich thut, maß er verfpriht — 
hronifhe Krantheiten zu 
heilen. 

Dr. Bark bringt jeht feine Ent- 
bedung zur Heilung von Qungenleiben, 
wie Bronditis, Afthma, Katarıh und 
ähnlihe Krankheiten der Athmung3- 
organe zur Kenntnif. Leute, melche 
damit behaftet find, merben eingela- 
den, ſogleich vorzuſprechen, um ſich 
dieſer wunderbaren Behandlung zu 
unterziehen, damit ſie in Zukunft von 
ſolchen Leiden befreit ſein werden. Es 
iſt dies der größte Erfolg, welchen die 
mediziniſche Wiſſenſchaft jemals für 
die Behandlung und Heilung ſolcher 
Krankheiten erzielt hat. 

Dr. NR. 8. Bart ift einer der älte- 
ften und beftbefannten Spezialiften in 
Chicago; feine modern eingerichteten 
Dffices gelten für die feinften im 
Staate und befinden fi) im Derter- 
Gebäude, 39 Welt Adams Str., auf 
dem 8. Floor. (Nehmt den Elevator). 
Er Jieht und behandelt perfünlich alle 
Patienten, u. feine Unterfuchung, Be- 
fprehung und Rath find frei für Ale. 
— Sprechſtunden: Täglich von 10 Uhr 
Borm, bi8 4 Nachm., ausgenommen 
Sonntags. Mittwoch u. Samftag von 
40 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


Dffen Samftag 
Abend bis 10 


zu ee 


efchäftsleute, hervorragende Männer, die Ihr 
Siel erreicht haben, leiden fich der Stellung gemäß, die fie 


in der Gefchäftswelt einnehmen. 


Die Welt hat nur für 


den gutgekleideten Mann einen pafjenden Plat. Wir feiern jet 


den 24. Jahrestag unjerer 
für fie geleiftet, gerade als 


Bedienung folcher Männer. 
ob fie Hervorragendes für fich felbft geleiftet hätten. 


Wir haben Hervorragendes 
Don 


Anfana arbeiteten wir nach dem guten alten „Bolden Rule‘ Srundfat; unjere Bes 
ftrebung war, Euch ftets zufrieden zu ftellen — und daran halten wir immer nody feft, 
Im Laufe der vielen Jahre find wir mit Euren Wünfchen jo vertraut geworden, daß 
wir unfer £ager darnach einrichteten, nnd daf; es eine Sreude ift davon auszuwählen. 


. lip = DOn3“ find ungefähr bas Belte, welches 
zu betrachten wir Euch jemals aufgefordert 
Sie find „Shomwerproof”, aber, vom Stand= 
punft der Mode betrachtet, jo Hübfch als Kleider für 
Auf dem 3. Floor, $7.50 bis $80. 


n 
haben. 


gute Metter, 


3 


—1— Kleidungsſtücke, die vernunftgemäß, 
dauerhaft und praktiſch ſind, trotzdem nicht 
der Elegantheit ermangeln, iſt die Sorte, die wir hier 
bevorzugen. Viele Motoriſten haben uns verſichert, 
unſere Auslage ſei die feinſte in Chicago. 3. Floor. 


her ſolltet unſerer Partie von Anzligen und Weberziehern zu $20 und 825 ſehr große Beachtung ſchen⸗ 
fen, denn e3 foftete und bedeutende Mühe, diefelbe zufammenzu bringen. 
ftab angelegt, den eine ganze Anzahl Läden nur für ihre $30 und $35 Auslagen verwenden. Ihr wer—⸗ 


Mir haben denfelben Map» 


bet bemerfen, daß dies ehr feine Kleiber find; in Meberziehern einige vorzügl. Raglana, Cheiterfields, Bor 


und halbeanfchliegende Coat3 und Cravenettes in netten Geweben und Farben; in Anzügen eine große Auss 


dann feit und traumlos einzufchlafen. 


lage von englifchen Modellen, fon fervative Sad und Dip-Fronts in blau, blauen Orforb3, grau, braun und 


lohfarbig. 


ei 8 ein Laden für junge Leute hat diefes Ge— 
{haft ehr viel Gutes für fih. Wir haben den 
Sünglings = Kleidern eine befondere Aufmerkfamteit 
zugewandt, fpeziell für Kleider, die „jung“ ausfehen 
und modern find. Sünglings-Anzüge, $10 bis $30. 


führt hatte. E3 war nicht immer leicht, 
eö dem alten Herrn recht zu machen. Er 
&hien zwar nur feiner Arbeit zu leben 


— er marGroffaufmann — aber feine | | 


hellen. Augen jahen alle. Keine Haus- 
frau konnte genauer in der Führung 
ihres Haushaltes fein als ber Kom 
merzienrath. ch habe viel unter ihm 
gelernt, da& mir in meiner Che zu- 
ftatten fam.“ 

„War der Vater mit der Wahl feines 
Sohnes einverftanden?“ 

„3a. Er machte fogar den Braut- 
merber; denn jo gut mein Mann bie 
Feber zu führen verfteht, der geiproche- 
nen Rebe gegenüber verhält er fi 
fpröbe. Noch jet muß ich biefeß bei 
ihm tabeln.” 

Ein kurzes Schweigen trat ein. Die 
beiden Menfchenkinder, die bei finten- 
der Sonne nebeneinander vor der Hütte 
faßen, blidten auf die erglühenben 
Baden und Thürme ber Dolomiten- 
melt, bie fich in mirrem Durcheinander 
der phantaftifchen Yormen vor ihnen 
aufbaute. Sie ftredten die rothe Pracht 
ihrer Felfenglieder in den erlöfchenden 
Himmel hinein, al3 mollten jte ji) 
ihres geftohlenen Glanzez rühmen. 

Nun war auch diefeg Märchenfpiel 
der Farben erlofchen, die Nacht begann 
ihre tiefen Schatten hernieberzufenten; 
doch droben zu Häuptern bes jtillen, 
einfamen Paares zündete fich ein Licht 
nad) bem andern an, bis fich die ganze 
Herrlichkeit des Sternenhimmels ent» 
faltet hatte und ber Halbmond, ein 
leuchtendes Geheimniß, gleich der ftillen 
Barfe des Glücl3 Hinter einem der ra= 
genden Berge filhtbar murbe und auf 
ſie zuzuſchweben ſchien. 

Da fanden ſich ihre Blicke, und im 
vertrauten Ineinanderruhen war es 
ihren Seelen, als hätten ſie ſich von je 
her gefannt. Noch ein kurzes Zögern, 
und dann ftand Frau Anna auf. Ihr 
ichtblondes Haar erfchien fildern in 
ber Klaren Sternennadt. Gie legte 
ihre warme Hand zum lebten Gruß in 
bie bes Doftorß und ging. 

„Bute Nacht, und haben Sie Danf 
für alle Ihre Güte!" Diefe Worte 
Hangen noch in ihm nad, als er zu 
fpäter Stunbe fein enges Lager auf- 
fuchte, nachdem er noch mit demfyührer, 
der zur Abmechfelung ’mal Samariter- 
bienfte tun mußte, eine eingehende 
alpine Unterhaltung geführt hatte. In 
einem munberfamen Gefühl gefättigter 
Dafeinsfreube ließ er noch allerlei lieb- 
liche Bilder an fich vorüberziehen, um 


Das MWetterglüd blieb ihnen auch 
ferner treu; bie Sonne fhien Tag für 
Tag auf Berg und Thal hinab und 
ftahl fi mit Heilender Wärme in bie 
franfe Bruft des Leibenben, fein fchlei- 
chendes Blut zu fräftigerer Arbeit an- 
fpornend. 

„Dieje Quft fpottet jeder Diagnofe,“ 
fagte Sybel nad} einigen Tagen beforg- 
ten Beobachtens und blidte Yrau Anna 
ftrahlend an. „Sch darf gratuliren, 
Konimt fein Rüdfall, fo ift dieSchladt. 


gewonnen, Doc halten Sie jtreng ba- 


a 


Andere Sorten, eben] o ausgezeichnet, zu $12, $15 $30, $35, $40 und aufmärt3 bi3 zu $50. 


ID enn ‘hr fchwer in der Beinkleiver-Frage zu 

befriedigen feib, fo find wir Eurer gemärtig. 
Männer, die qroße Anfprüche machen, find diejenigen, 
die wir am leichteften befriebigen. Hofen für Männer 
u. junge Leute, $3 bi3 $10; einige fpez. Werthe $5. 


1 Spezielle Bargains für Samitag 
KOUPON 


Diefer Koupon u. $1.15 
berechtigen zu 1 reinfeid. 
NRegenihirm mit farb. 
Border, 2.50 moth., od. 1 
einf. fchmwarzjeid. Warp 
Regenfhirm, $1.50 mtb. 
(Nur mit Koupon zum Preis) 


Halsketten. 

J Rope-Ketten, von ge⸗ 
 flochtenen kleinen Per— 
len; mit Quaſten En— 
Jden; in ſortirten Far— 
ben; 50c werth; — am 
Samſtag 

für nur 


Männer-Unterzeug. 
Kameelshaar farb. Me— 
rino⸗Unterzeug f. Män⸗ 
ner, weich und ſtark; in 
Frühjahr-Schwere; alle 
regulären Größen; — 


Samſtag, das 456e 


Stück 
Kinderkleider 


von ſchwarzem und wei⸗ 
Shepherd Plaid— 


Kleiderſtoffe. 

J Ein Sortiment von 2de 

Stoffen; Poplins, Ra- 

J jahs, Soieſettes uſw.; in 

in ſchwarz, weiß u. far⸗ 

Jbig, Längen von 5 bis 
4 


15 Yards — 
) 2 50 


J Samſtag 

Pumps für Damen. 
Bon Sammet gemacht; 
J mit oder ohne abnehm— 
baren Straps; $3.00= 
Sorte — die allerneues 
N iten Zeiften— Samitag, 


2,39 


Bünder. 

Nr. 80  reinfeidenes 
a DMefialine Band — in 
I allen neuen Schattiruns 
gen — 25c werth — 
am Samitag, die Yard 
zum Preife 

bon nur 


Kinder-Coats. 

Von guter Qualität 
Broadcloth, Serges und 
feh. Miſchungen; in den 
neueſten Facon; 6 bis 
14 Jahre; bis zu $5.00 
werth — am 

Samſtag 


excale; mit vollem 
chnitt Skirt; — blau 
Größen 6 bis 


5060 


Strumpfwaaren. 


piped; 
14 Sabre; reg. 
756; Samitag. 


Kinder = Schuhe. 
Hohe Sorte; Ladleder» | Gauze Schwere,  echt- 
Vamps; Knöpf-Facon; ſchwarge Lisle-Strüm— 
weiße Kalbleder-Ober⸗pfe für Damen; ſtrikt 
theile, mit Batent Euff | eriter Klaſſe; ein ſehr 
2. alten; Gr. 5— a zu 15 — 

; reg. Breis w Samitag, 2 938 
1.50; Sams. 1.25 u 25C 
Befen. 


Halstrachten. 
Vierfach genähte Tep⸗Wendbare reinſeidene 
pich = Bejen bon | Foursin-dand Ties für 
guter Qualität Corn | Männer; nur infchlicht- 
gemacht; regulär für farbig; 19c Qualität; 
50  berfauftz; — Gm | am Samijtag zu dem | 
Samitag, Preife von 
für nur 


VBrovifionen für Sonntag. 


Alterbefte Kalbfleiich . Frankfurter Art Wurft — da3 Pfund 

Sehr feiner jugar cured Frühftüd-Sped, da3 Pfund 

Bordens Peerlei Milh; große Büchje, Ic; 3_Büchfen für 

Koops beites weißes Mehll — 5 Pfund = Sad für 

Zuder — Beiter granulirter Zuder; 5 Pfund für 

(Keiner an Kinder verfauft.) 

Allerbeite Creamery » Butter — das Pfund für 26c 
Sehr feine ſortirte Coolies — ſpegiell in u Yen Verkauf, da3 Pfund.... 


Drezel fortirte Chocolate8 — fpeziell für den heutigen Verkauf, Pfund... .25e 
Feine alte Onalität Berlin Sorte Klimmel, volle Dt.» Flafche, in diei. Verk...6dc 
MD Hidory Bourbon u. DOId Capitol Aye Whistey; volle Dt.-Flafche 69 


— Offen Samſtag bis 10 Uhr Abends. 


ae .— nn 


guter Zaune erhalten, damit er ung 
nicht wieder ein folches Schneemetter 


rauf, daß ber Kranke nicht Tpricht.” 
Frau Sandom ließ zum erften Male 
feit den Sorgentagen ihr herzerquiden= | jchidtt.“ 

des Lachen hören, das Sybel förmlich „ba, ifcht ne Promenade für den 
eleftrifirte. „Mein Mann — und Herrn Doktor!” Der Führer lachte in 
reden! Wenn davon feine Gefunbheit | den Bart hinein. „Sicht Ihne das 
abhängt, haben wir leichtes Spiel.“ | Stillſitzen ſchwer g'nug ankomme, 
„Ach ja, ich erinnere mich; Sie er⸗ mein' i.“ 

zählten mir ja von feiner Schweigfam- „Sell Thon!“ antwortete Shbel in 
feit. Um fo beffr! Und morgen, | der Sprache de3 Bacificus, die ihm fo 
Pacificus,” wandte er fich an den in ber | vertraut mar. „Doch nun wollen wit 
Thür fihtbar werdenden Führer, „wer= ; den Herren Profeffor herausholen, dis 


den mir dem Boe unferen fehuldigen |; Luft ift warm genug.“ 
| (Fortfegung folgt.) 


Bejuch abftatten. Wir müflen ihn in 
— 4* u 
CASTORIA füsininmenumm. Tie AMTES k 
Die Sorta, Die Ihr immer Gekauft Habt vun im ia 





2 


Anzeigen⸗Annahmeſſleſlen. 


An den nadfoigenden Stellen werden tieit. 
Einzeigen für die „Ubendpoft”" und „Sonntag 
Bolt“ zu denfelben PBreifen entaegengenomment 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn Die 

eiben bi3 11 Ubr Bormitiagd aufgegeben weis 

n, ericeinen fie no am nämlidhen Ta er 
mährend für die „Sonntagpoft“ bis um 10 
Eamätag 
werden. 

Nordifeite. 


u zen, 635 R. Ufblano ve, Ede 
Dictropolisan Bharmach, 257%. Afblan> Abe. 
BE: & —— — Eenter Str. Ecke Biſſel 
N. artens, 953 Eenter Str, Ede Eheffield 
on. Derzbers, 1000 N. Ciat! Str., Ede Dat 
D. —— Taate, 2400 N. Clart Stt. Schiller 

*. 3, Samite 2450 N. Elar! Str.. Sde Arlinge 
®. es Go., 2800 NR. Elait Ztr.. Ede 
Shrifmann & 3126 %. 


ted 


Etr, 
G. Rommel, 3805 N, Glart € 
Grac Etr. 


gertin, 5259 N. Elart Err., 
Gchmer, 6158 
biüe B 58 N, Elart Etr., 
. bau — S 
a en, 6401 N. Glart Str., 
2. — 
W. ser, 1650 Clhbourn Place. 
J I eit 
Teering t:harmach, 1617 Fullerton Ave. 
sun ide. 
a apie, 1733 N. Halfted Etr.. 
8. une "Banteia, 2000 NR. Halfted Etr.. 
D. * Saldıent 2201 N. Halited Str.. 


ter 
Binbt, 1348 Zarrabee Gtr 


Dienzies, Ulert 


Ecke 


nahe Gran—⸗ 
Ede 
nabe 
Ede 
Ecke 

Ecke Wil⸗ 
Ede Cer- 
Ede 3:9 
Ede Giu 


©. 
€. 
2. 
m. 
F. 


1566 EClybourn Mpe., 


J. mM. 
bourn 
M.2 ee —E 4 


tr. 
u 3 Zopi, 
Bohn ©. Osttinger, 2201 Lincoln 


Zarrabee 
u Bro3,., 


xarrabee Str., Ede GEugente 
Ece Center 
pe. Ede 


Ecle Orchacd 


1959 Larrabee Str., 


503 Sincoln Abe., 
m. Geo. See, 401 t ’ Seda⸗ 
wid er. B, North Ave... Ede Seya 
Sohn 8 ——— 458 DB. North Ave. Ede 
Slevelaı ı A 
— Bars, 140 B. Nortb Ede Hai 
Bioneer en Go., 1320 Cedgwid Etr, Ede 
Eullivan St 
Mar Seorscs. 1330 Cedgwid Eir.. Ede Siegel 
8. 8. Sinst 1801 Ecdgwid Etr., Ede Menomt- 
Ede Garfie!d 


En. „Auchn, 2059 Eeminarh Ave., 
Ave., Ecke 


Dr. ER 1765 Cbeifield 
Kim. €. "Rennen, 1108 Webfter Ave., Ede Se 
minarh Ade 
nm gen, 1358 Webfier Ave, Ede Eouth- 
Wert Station Tharmach, 509 Wells Str., nahe 
oi8 Ct 


Erab. „6, gindferom & Go., 521 Wella EStr., Ede 
Rr Str 

genen Meikner, 600 Mel Etr., Ede Obio Ste, 

Geo. X. Erhler, 868 Wels Efr., nabe Locuft 


etr 
Nrcapins Voif, 1200 Wels Etr., Ede Dipifion 
Es. „il Viarf, 1365 Wella Etr,, Ede Ediller 
u. Sabert, 2849 N. Weitern Ude, Ede Zuller 
m. i - £ 


I. Mnid, 2747 N. Beftern Abe., 
berfeb pe. 


be. 


Shupm aun, 


nabe Die 
Late Biem 

Sranf Eilcnivetter, 1900 Addilon tr, Ece 
Lincoln tr. 

———— — «& Lind | 3207 N. Albland 

Eisen 3 "Safe, 386 %. island Übe, „de 
m Eir. 

Di. 2. Brauns, 2200 Beimont Ave, Ede Zeus 

as 2050 Beimont Me, Ede 

2. ©. Dangert, 1901 Pelmont Ave. „ Ede Lincoln 

Uber: — 1651 Belmont Ade., Ede Bau: 

ina € 


©. 9. Ainderfon, 1201 „elmont Ave. Ede Ra 
cine 


Ade. 
u. I, — 1024 Beimont Ave, Ede | 


Brant $. "Aniborn, 1144 Bruhn Mator Ave, Ede 
Evaniton Ave. 

Sen. —— 1000 Diverſeb Blod., Ecke Shef⸗ 
ield Ave. 

Varfwan Pharmach, 1401 Diberſey Blod., Ecke 
Southvort Abe 

©. 5 Green, 3180 Evanfton :Ive., ede Blmonz 

nabe Bt- 


Ave 
&: 5. Airueger, 5130 Evanfton Abe., 
6201 Ebanfton Ave, Ede 


nona Etr. 

4. — 

en A 

— 5937 Evanfton Ade., Ede Thorn⸗ 

6172 Evanfton Abe. nahe 

B. Du 2737, R. QSulited Str, Ede 
8. Sipsele eh Blod. 

— er & Aumann, 2405 N. Halſted Ste., 

e Fullerton Me. 
®. 9. Ben, 3555 N. Halfted Etr., Ede Abddis 


Bm, don, 5608 Iroing Park Blod., nahe Elfton 
ea * "Bieie, 4223 Irving Parl Blvd., nahe 42. 
A. G. 2783 Lincoln Abe., 
gonna. 3 Fertes, 2973 LincolnAve. Ecke South⸗ 
B. nabe Belmont 


dale Abve 
Millers Eruntore, 
Granpille A 


Heiner, 


——— 3180 Zincoln Ave., 
vee 4016 Lincoln Abe., 
4365 Lincoln Abe, Ede 

Ede Lars 
Ede Rinne 


u, KT armach, 
Montrofe Ave. 
Brent Kremer, 4801 Lincoln Abe., 
rence Ave 

21. 3. Deth, 5045 Lincoln Abe., 
mac Abe. 

Rico: ”. Kremer, 5158 Lincoln Abe., 


Abe. 
ean; Br Groß, 2453 Racine Abe., Ede Greenwood 


B. €. Diier, 
e: er A 
A 1701 Roscoe Etr., Ede Lincoln 


8. 
*. be. 
8. D. Schmidt, 2001 NRoscoe Blod., Ede Rodeh 
Str. 
8. @. Zobel, 3764 Cheffield Ave, Ecke Grace 
Str. 
Mi. A. Tinte, 2925 Cheffield Ave, Ede Daatdale 
Ave. 
— 9. —— 2458 Southport Ave. nahe Ful⸗ 
np 
n. x „ Brond, 3359 Eouthhort Abe., 
Ibb. 
B0i up, 058 Wriehtivoob YIpe, 
Eheffeld be. 
Weſtſelte. 


Ermitage FPharmacy, 2457 Armitage ve, naye 
Milwaulee Abe 
araſict Bros., 2920 Arriitage Ave, Ede Hum 


boldi Etr. 
©. 6. — 3201 Armitage Ave, Ede Ned 
Ede 


Ode 
er 8503 Armitage Ube., 


Em. 
B on Etr. 

Bumbolbt. Bart ® sEmach, 3579 Aımitag: Abe., 
Gde Central Bart ! 

Bıc. — 1048 N. briblanı Ae.,, Ede Emily 

Em Ewobobe, 1281 N. Afbland pe, Ede 
M’iwaulee Ab 

Emil Lindner, 1918 ©. Afhland Anc., nabe 19. 

8. Roth, 1761 Augufta Etr, Ecke Wood 


Str 
— Lighthouſe, 2907 Belmont Abe, nade 


Ave 
©. SU. Sunotph, © 3053 Belmont Ave, Ede Al 
+ land Abe., 


band ? 
Anto nowe harmacyd, 1370 Blue & 

Ede 
California Ade., 


Ede 14. Etr. 

Belitan Bros., 1825 Blue Island Llbe,, 
18. Etr. 

Worthiugt on BPharmach, 825 S. 
Ecke Harvard Str. 

Boriäwen Drug Go 

oh niton de. 

8. Steinbreiher, 3141 N. Glaifornia Ade., 
Sliton Mlde 

Bo Siriifield, 1846 Canalport Abe, Ede Jer- 
ferlon Etr. 

W. de 1356 ©. Center Abe, Ede 14. 


. Staiger, 1 
bes. Foucel, 1801 ©. Eenter &ive, Ede 


. California Apc., 


Str. 
© Wrede, 1373 W. Chicago Ave, Ede Noöle | 


—— Zöller, 1557 ®. Chicago Ahe 
nd_? 
Balter 5 Enaet, 1800 W. Chicago Abe, 


2500 
— 1858 W. Chicago Ade., 


nahe Aſh⸗ 


Chas — 
Lincoln St 
53. Örachie, 2100 W. Chicage Ave, Ede 
SHohne Abe. 
Genturh Rharmacy, 3456 W, Ehicago Abe, 
Ede €t. Loui3 Ave. 
Bohn — 3800 W. Chicago Abe. Cie Sam 
Hin e 
Boltn Bros, 1758 W. Divifion Str, Ede Wosp | 
Etr. 


Ubend Anzeigen ee | 


‚te: 


Ede PBermpi | 


Ede Diver | 


Ede Euys | 


Ede Foiter | 


5201 E. Ravenswood Park, Ede ; 


Ede Roscos | 
Ete | 


age | 


Ede 
Ede 


@. zuig, 2000 ®. Dibifion Str. € Str. Ga: 9 Roten 


; it 
Rn 5 Aumarit, 2200 ®. Dibifton Str... &ds 
eavitt Sir 
- 8. Grid, 2600 W. Bibifion Ele. Eds 


Maplemood Abe. 
W. —— 1900 Eliton Ave... nabe Ein 


Gras "a. Bericam, 3741 Elfton Ave. Ede Ar 


Ede PBaulina a. ! 
. 41. Court, nahe 28. 


Louis Lange, 
Eir 


D. 
in. 


2:3: 


——— 


aaa 
— 


bany Ave 
S. Mann, 1668 W. 18. Etr., 
N. 8- — drandt, 2752 © 
e. =. Toorten, 1035 Grand Abe. Ede Eum 
nter Er 
W. 5 Barth, 1327 Grand Abe. Ecde Elizabetd 
— Koarı: ach, 1858 Grand Abe, Ede Lin 
coin Abe 
8. G. Giienpraft, 2332 Granr Abe. nabe 
Reftern More, 
Grand Bharmacy, 3741 Grand be. Eda 
Samlin Ave. 
>. Frerkien, 5100 Grand Ave., Ede 51. Abe. 
omano, 507 N. Halfted Str., nabe Mil 
iwaulee Abe. 
J. — 121 R. Halited Etr., nahe Rar- 
€. — — 2028 S. Halſted Str. Scke Cangab⸗ 
rt u 
Grundte, 601 N. Kedaie Ave, Ede Chio 
Mailace = Ken, 1402 W. Lale Str. Ete The 
T, 
1753 W. Late Eir., Ede Boub 
Bios vaharmacy, 2460 ®. ale Str, da 
ımpbe 
©. —— 2724 MW.’ Late Str. nabe Yatı 
G. Zonnelien. 4150 DW. Late Str., Ede 42. Abe. 
Seiten 2601 ©. Lawındale Ave. Ede 
. nl Seigh, 524 Milmaulee Ave., Ede Green 
2. Sertwig, 800 Miltwaufee Ave., Ede Ebt- 
n Ab 
. Rode em. 1053 Milmaufee Me. da 
{ , 
Lichtenberger, 1175 Milmautee Ave., Ede 
Sipifion Str. 
no he 
Edi 
Uvton tr, 3 
S- Sartwig, 1950 Milmaufee ive. Era 
Weſtern 
— as Dilmaulee Ave., Ede Zul 
erion 
i —— 2812 Milwaukee Ave., Ecke Di⸗ 
derſey Abe 
sch 8 Jat, 3190 Milmwaulee Ave, Ede Del 
mont Mpe. 
North Ave. Bharmach, 1535 MW. North Abe. 
nabe Didfon Str. 
Kohn Gier Chemical Go., 1754 ®W. North Aber. 
. Hoelzer, 2359 W. North Yve, nabe 
Wetern Abe. 
GueB i 3200 W. North Abe, Ede 
edzie 
Karl ! Grüner, 3259 WB. storth Ade,, Ede Spaul« 
9. w. "Shaper, 3560 W. North Ave, Ede Gem 
tral Part Ave. 
. — 8 W. North Ave. nade ®. 
arding 
* — 4152 W. North Are, nabe 4L 
. Diefefmann, 2064 Ogben Abe., Ede Poll 
et za 
. Ehitivp Sattler, 3239 Ogden Abe, Eds 
Ca 
bad. diel. 3726 Oaden Abe., nahe Lawndau 
— bin, 1000 &. Baulina Etr, Ede Tablos 
n &. un, 1912 ::. Robeh Str., Ede Eorb 
and €t 
Kfimuth, 2148 N. Robeh Etr., Ede Ham 
. ©. ——— 3456 N. NRobey Str. Ede Eow 
nelia Ste. 
E. € — 1955 ®. Zablor € -.. Ed: Ra 
Mount Meniant PBharmach, 1801 T 35. Str. 
de Wood Etr 
©. m. „Grakin, 800 MW. 12. Etr., nabe Hallftes 
"ever, 1206 ®. 12. Etr., Ede GEentrs 
de. 
** Wolta, 1601 W. 12. Str.. Ecke Laf⸗ 
u. Stulit, 1658 BW. 12. Str., Ede Baultna 
un ' & gzzowbribge, 4005 ®. 12. tr. tabs 
€. 0.8 "Sri, 2158 W. 21. Str, Ede Leabitt 
—— © Biermen, 2000 3. 22. Gtr., Ede Ro 
.®. Ghmgtatt, 2756 ®. 22. Str, Ede Calle 
ornia 
“.: Sei, 3401 ®. 26. Gtr., Ecke en 
be. 
as. Nice, 4201 MW. 26. Str., Ede 42. 
g —— a 100 ®. Ban Buren en ac 
erdeen * 
—E F u 959 N. Weftern Abe.» Eda 
a 
—A 38 S. Weſtern Ave. rabe Mom 
roe Str. 
Huehner K Nan Derden, 2301 Milwankee be, 
Ede California be. 
Süadſeite. 
. M. Mares, 2876 Archer Abe.⸗ Ecke Bonfteld 
Abe 
C. Grund, 3511 Arder Bor Ede 35. 
— ———— 5100 . Alhland a Ecka 
ausert GEven3, 5856 ©. Afbland Uve. nabe 
etr. 
®. —— 7118 S. Chicago Abe. nabe 
6. 5 irten, 2614 Kottage Grobe Abe. nabe 
26. 
| 2008. 8 San, 3155 Cottage Grove Abe. nahe 
9. M. Dreienitein, 4701 Cottage Wrobe Abe, 
| nahe 35. 


Str. 
3 unt, —F 7 Eunlis Ave, nahe 41. Etr. 
I 2— kam 


IM. Er 301 ®. 47. ©tr., Ede Prince 
einen Strauß, 383 €, 47. Etr., nabe Grand 
' Drtenftein & Banie, 239 €. 51. Etr, nahe 
R. R Bonn “033 €. 55. Etr., Ede Ingleftzo 
. Iv amſtedt. 301 €. 58. Etr., nahe Prai« 
€. 8. Seien, 1159 W. Garfield Olvd. 
| — Rahlfs, 3060 S. Halfted Etr. nahe 
JZas F. Sternen, 5458 ©. Halfte Str., 


naba 
Garfield Abe 
W. ö; Krizau, 5501 ©. Halftedb Etr., E.’e 56. 
t 


rade 


Nobert N. BORN, 5858 ©. Halfteb Str., nahe 
T. e. Kafborn 6053 ©. Halfted Etr., nade 
Gele zn, 6300 ©. Halited Str, 
D. 2. „uber, 1259 ©. Halfteb Etr.,, 


S. Dinshten, 2126 Indiana Ade., mare z2, 
Tur ©hebleien, 3459 Indiana Abe. =; 


Str. 
S: € ar; eminsti, 3149 ©. Morgan Str., nahe 
32, 
— en & Co, 935 €. 68. Str. nah⸗ 
nalefide Ave. 
.M. med, 1166 €. €3. ©tr., rabe Lering 


| a 
A. Niams 1600 W. 63. Etr., Ede Al» 


Es Ave. 
Sohn Dies, 4546 State Etr., nabe ».. Str. 
€. E. Krenster, 5059 Etate Etr., — 51. Str, 
m, .: — 334 C. 31. Str, Ed» Caolu⸗ 
Mt. — Rharmac,, 1472 W. 85. Etr., Ede 
—J x Sina, 1658 ®. 35. Etr, Ede Paw 
Baul "tnninger, 501 W. 26. Etr., Ede Eanal 
— nn Pharmach. 7300 Pincenn23 
Road, e 73. tr. 
Bientworiß, dus, ® Bean, 2001 Wentmworth 
v e 
A. Schreckenberger, 2245 Wentworth Abe., nahe 
22. Blace. 
5. —— E Co., 2458 Wentworth Ade. 
na 
Beer 5 Frank, 3043 Wentworth Abde. nahe 
E * —RR 4259 Wentworth Ave. nahe 
| Str. 
'®. Shmint, 4466 Wentmortb Abe, nabe 45. 
E:lem — 4642 Wentwortk Abe., nab⸗ 
47 
U. G. Zuber, 51038 Wentwortö Abe... nabe 31. 
Rution & Mader, 5900 Wentmortb Abe, Et 
ER, She. 3601 Mindiefter Mbe., Ede 36. Str. 
Borftäbte, 
9. D. Battles. 103 Union &ır.. Zlue Island, 
ı*. 5 „grund 62—69 Illinois Etr. Chicags 
Ze Gantion News Go., 828 Euiter "ve. Edam 


Highland Part, 
. M. Browne, io Ade.. LaGranga 


Wm. Brumm & Son, 7449 Madifon Str. i4r- 
reift Park, ID. 

== News 6o., Melrofe -rt, XL. 
m Adams, 11131 Michigan Slde., 


I. 
| | Sobn Hostowek, 28 E. 113. Etr,, 


in, 28 Arcade Blda., Bu.man, JA. 
3. ‚S- ertin, 701 Greenleaf Ave., Ede Call 
Rabenstwoon Park, Roner Parl, IU. 
| Whcaton News Go. Wbeaton, IN. 


nabe 7. 


2. Sail, 
5.3. 


Pullman. 
Pullman 


an en — — EEE —— — — — —— — — — — — — 
— — — — 


Berband Haudlungsreiſender. 


Der 22. Jahreskonvent hat heute 
Palmer Houſe begonnen. 


Im Palmer Houſe wurde heute der 
22. Jahreskonvent der illinoiſer Ab— 
theilung des Schutzverbandes der 
Handlungsreiſenden eröffnet. Heute 
finden Ausſchuß-Sitzungen zur Vor⸗ 
bereitung der morgigen Hauptſitzung 
ſtatt, in welcher die Beamten für das 
kommende Jahr gewählt werden ſol⸗ 
len. 

Heute Abend werden die Mitglieder 
ſich zum Empfang und Ball im Hotel 
Sherman zuſammenfinden. Morgen 
wird Mayor Harriſon die Begrü— 
Bungsanfpradhe halten, und außer ihm 


im 


werden Präfident H. U. Wheeler von 
| der Affociation of Commerce und Be- 
| amte des Nationalbundes reden. God- 
| fren 9. Ball ift Präfident, David $. 
| Martha Sefretär und Schaßmeijter 
des Illinoiſer Zweiges. 
— — — — 
ſtam unter die Räder. 


Der vierjährige Iſidor Rabino— 
bitch, Nr. 354 W. 72. Str. hatte ſich 
heute an einen zweirädrigen Wagen an- 
gehängt. Als das Pferd anzog, fiel 
er unter die Räder und wurde über— 
fahren. Der Verunglückte befindet ſich 

in der elterlichen Wohnung in ärzt⸗ 
licher Behandlung. 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 5. Mai 1911. 


Telegraphuche Depeſchen. 


Geliefert don der 
Inland, 


Die Hebung der „Maine“. 


MWafhingten, 5. Mai. Die, mit der 
Hebung des Wrads der „Maine“ im 
Hafen von Havana betrauten n= 
genieure benachrichtigten das Marine- 
departement, daß der ftählerne Damm 
um das Wrad jett vollendet ift, Todaß 
am 25. Mai mit dem Auspumpen bes, 
auf diefe Weife gefchaffenen Baffins 
begonnen werden fann. Das Marine- 
bepartement wird einen der Kohlen- 
dampfer an Drt und Stelle abichiden, 
um bie Ueberrefte der etwa in dem 
Mrad fich noch befindlichen Leichen, fo= 
tie alle etwaigen Gegenstände von hi- 
ftorifchem Werth, die geborgen werden, 
nah Wafhington zu bringen 


“Associated Press”, 


Ausland, 


Kindermordfenfation: 

Swei feihen in einem Berliner Bausflur 
gefunden. — Eine Duellforderung des 
Meter Polizeipräfidenten abgelehnt. — 
Die Internationale Geſundheitsſchutz⸗ 
ausſtellung. — Kaiſerkönig weilt drei 
Tage in der ungariſchen Banptitadt. 

(Spezialtabeldepefhe der „NR. V. Staatszeitunq⸗ 
Berlin, 5. Mai. Ein fchredlicher 

yund ift in einem Hausflur an der 

Yuttenftraße gemacht morden. Es 

murben dort die Leichen zweier. neuge- 

borener Kinder, wahrfcheinlich Zwil⸗ 
linge, entdeckt. Die Polizei ift auf 
eifriger Suche nach der Mutter begrif— 
fen, doch fehlt bis jetzt noch jegliche 

Spur. 

Prinz Georg von Baiern, ällteſter 
Sohn desGeneralfeldmarſchalls Prin— 
zen Leopold, hat das Protektorat der 
bairiſchen Gruppe des Deutſchen Flot— 
tenvereins übernommen. Er trift an 
die Stelle des Prinzen Rupprecht, 
älteſten Sohnes des Prinzen Ludwig, 
welcher vordem den Ehrenpoſten be— 
kleidete. 

In Dresden iſt die „Internationale 
Hygiene -Ausſtellung““ welche am 
Samſtag feierlich eröffnet werden ſoll, 
einer amtlichen Vorbeſichtigung unter— 
worfen worden. Vielfach bietet ſie 
Glänzendes. Zum erſten Male wird in 
großem Maßſtabe —* die einzel⸗ 


nen induſtriellen Ausſtellungsgruppen I 
N | net, in Verbindung mit der italieni- 


in engiter Verbindung mit milfen- 


| 


ſchaftlichen Lehrabtheilungen vorzu= | 
führen. Jede der Gruppen erhält ihren : 
eigenen PBalaft, jo daß in einem einigi= | 


gen Raum die 


ganze Spezialmaterie, | 


Iheorie und Praris vereint, zur Dar: | 3, 
‚ bald von feiner britifchen Mutter nad 


ftellung gelangt. 


Bon allen Kulturländern find allein | 


die Ver. Staaten nicht vertreten. Eng- | i 
werden. 


land ift foeben noch beigetreten und er- 
richtet einen Papillon. 

Der amerikanische Generaltonful in 
Dresden, Herr Gaffney, befindet fich 
fich infolge des PVerfäumnifjes des 
Kongrefjes, die nachgefuchte Bemilli- 


gung bon $50,000 für die angemeffene | 
Vertretung der Ver. Staaten auf der | 


Ausftelung zu machen, 
peinliher Lage. 


in 


äußerft | 
Die amerikanischen | 


Städte und Behörden entfenden Ver- | 


treter, welche Entgegenfommen verlans 
gen, während von ihren maßgebenden 


Faktoren ſelbſt kein ſolches bewieſen 


worden iſt. 


Rechtsanwalt Blumenthal von Kol— | 


mar im Elfaß, eines der befannteften 
Mitglieder des Landesausfchuffes des 
Reichslandes, hat eine Duellforderung 
des Polizeipräfidenten Baumbah in 
Met abgelehnt. Blumenthal hatte 
das Vorgehen des Beamten gegen die, 
inzwifchen aufgelöfte „Yorraine Spor- 
tive” fritifirt, deren Hauptmitglieder 
unlängjt vom Gericht verurtheilt mur- 
den. 


Proreftor der Univerfität Heidelberg, 
der namhafte Archäologe Profefjor 
Friedrich v. Duhn, bei der $mmattri- 
fulation gehalten hat. Der Gelehrte 
richtete eindringliche Worte der Er— 
mabhnung an die neuen afademifchen 
Bürger der „Ruperto-Garola“ 


ſchädigt wurde, ging bei 


| t 
Auffehen erregt die Rede, welche der dabt 


und | 


legte ihnen dringend an’3 Herz, nicht | 


erklufiv aufzutreten und nicht 


auf! 


Namen, Geld und Stellung zu pochen. | 
Am Hoftheater in Kaffel ift eins der | 


Erftlingsmwerfe von Dr. Karl Schön- 
herr, „Sonnmwendtag“, zur Auffüh- 
rung gelangt. 


Berfafjer einer Neubearbeitung unter= 


zogen worden. 
beutenden Erfolg erzielt. 

Budapeft, 5. Mai. Kaiſerkönig 
Yranziofeph ift hier eingetroffen und 
bon ber Bevölferung unter ftürmifchen 
Kundgebungen des SYubel3 begrüßt 
morden. Der Monarch verbleibt drei 
Zage in der Dfener Königöburg, um 
die vorliegenden Staatsgefhäfte zu 
erledigen. Darauf begibt er fich nad) 
dem, 25 Kilometer nordöftlich von hier 
gelegenen Luftihlo Göpdöld und 
ſpäter nach Iſchl. 

Prinz Joachim 


Wien, 5. Mai. 
Albrecht von Preußen, durch deſſen 


Mädchen getödtet wurde, trägt an dem 
Unglück nicht geringſte Schuld. So 
verſichern Augenzeugen der Kata— 


In dieſer hat es be⸗ 
Sept 88- 
I De 


| Sept 


Sept 
— 2 
Automobil in der Nähe von Eger in | Yun 7 
Böhmen (mie gemeldet) ein 12jähriges | 


| m — e — 


ſtrophe. Das Mädchen wollte in den 
Kraftwagen, der ſich in voller Fahrt 
befand, hineinſpringen, gerieth unter 
die Räder und wurde zermalmt. Der 
Prinz hatte von Marienbad aus, wo 


er zur Kur weilt, die Fahrt unternom-⸗ 


men. 


deleſtaphiſcſe I 


Inland, 


— Die Koronersjury, welche die Ka= 
taftrophe des 
Eafton, PBa., unterfuchte, fam zu dem 
Befund, daß diefelhe durch einen feh- 
lerhaften Geleifetörper verurjacht wor 
den fei. 

— Feuer in der Anlage der „Natio- 
nal Fire Works“ zu Bellepille, N. J., 
dur eine Erplofion. Betriebäleiter 
Bradner und Frl. Lena Schi umge- 
fommen. Der 15jährige Stager 
bermißt. 

— In Cordova, Alaska, beftieg ein 
erregter Volfshaufe einen Dampfer, 
der mit fanadifcher Kohle beladen 
ivar, und warf die Ladung über Bord, 
— als Protejt gegen die Einfuhr aus- 
ländifchen Brennmaterials in Ulasta. 

— In Philadelphia jhoß der 48- 
jährige Schantwirth Frant Me Mahon 
den 53jährigen Grundeigenthums— 
händler G. Leary, welcher MeMahon's 
Tochter verführt haben ſoll, auf der 
Straße nieder. Leary ſtarb nach meh— 
reren Stunden. MeMahon ſtellte ſich 
der Polizei. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicagog9, 
Cincinnati 5; Pittsburg 17, St. Louis 
1; Boſton 2, New York 7; Philadel- 
phia 6, Brooklyn 0. „American 
League“ — Cleveland 1, Chicago 
7; St. Louis 2, Detroit 4; Waſhing⸗ 
ton 2, Philadelphia 6; New York 0 
Boſton 2. 


Ausland. 

— Das, von Hamburg abgefahrene 
deutiche Südpolarboot „Deutjchland“ 
wird in Buenos Aires feine Vorräthe 
berpollitändigen. 

— Schmweren Schaden erlitt der bri- 
tiſche Schlachtſchiffkreuzer „Invin— 
cible“, als er zu Portsmouth in's 
Trockendock gebracht wurde. Seine 
Ausbeſſerung wird koſtſpielig ſein. 

— Auf dem Kapitol in Rom wurde 
der internationale Preßkongreß eröff— 


ſchen Jubelfeier. Unter den Anweſen— 
den waren das Königspaar und der 
Bürgermeiſter Nathan. 

— Das zweite Söhnchen des ſpani— 
ſchen Königspaares, Prinz Jaime, ſoll 


der Schweiz gebracht werden, um we— 
gen eines Sprachfehlers operirt zu 
(Es iſt 3 Jahre alt.) 

— Bei der Heimkehr fand Stephan 
Muhlner, der Hausmeiſter eines feinen 
Familienwohnhauſes in New York, die 
Leiche ſeiner Gattin, in einer Blutlache 
liegend! Ein blutbeflecktes Meſſer lag 
nicht weit davon. Geraubt war nichts. 


— In der Stadt Mexiko traf ge— 
ſtern Abend die beſtimmte Meldung 
ein, daß Madero, der Oberführer der 
Rebellen, die Abdankung von Diaz als 
Präſident zu einer unerläßli— 
hen Friedensbedingung gemacht 
habe. 

— Die Guerillad im merifanifchen 
Staat Nieberkalifornien, melche (nebit 
mancden anderen Gtreitfräften) auf 
eigene Hand kämpfen, follen viele 
Graufamfeiten begehen und u. U. zwei 
gefangene MRegierungsfoldaten ver- 
brannt haben. 

— Der Lebaudy’fhe Lentballon, 
welcher der britifchen Regierung gehört 
und fchon lebten Sommer fchwer be- 
der erjten 
fett feiner Wiederberftellung 
unmeit Farnbrough in Irümmer. 
Desgleichen brach bei Barrom ein gro- 
Bes Luftfchiff zufammen, deffen Bau- 
art die Regierung ängftlich hütet, und 
dad bei den Krönungsfeierlichkeiten 


eine herborragende Rolle fpielen ſollte! 
——— — — — 
Börf en⸗ Aotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis- 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 


Probiſionen auf künftige Lieferung: 
Das Drama mar bom 


Eröffnung KHoh Niedrig 
Weigen— 

Mai 674 - 

Sul BR 


12 Uhr 4. Mai. 
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Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte fih auf 15,600, von Mais auf 198,750, 
von Safer auf 218,900 Bufbels. Berihidt von hier 
wurden 10,700 Bufhels Weizen, 865,000 Bufhels 
Mais und 287,500 Buihels Safer. 


Jiofige oder bleiche Wangen? 


Einen Augenblid Ueberlegung gibt Eud die Andeutung über den Zuftand Eures 


Körpers. 


Dleihe Wangen, fhmusige Hautfarbe, 
Blutarmuth. Ahr bedürft etwas, um einen rachli eren 
them Blut durch Eure Adern zu erhalten. 


Augen deuten auf 
ufluß von reichem, os 


— 
Um dies zu erreichen, nehme man 


BEECHAM'S PILLS 


Die wunderbaren Heinen Blutmadher. Was Euer Blut auch verlan 


‚ ber Magen 


wird e8 liefern aus der täglichen Nahrung, falls er in guter BVerfaff fun ift. Bees 
ham’s Pillen helfen dem Dlagen, die Nahrung zu verbauen und bie Blut-Elemente 


zu affimiliren. Sie erhöhen den "Zufluß und en die 


alität des Blutes. 


Menn Ahr bleich, fhmach, matt oder biutarım feid, jo nehmt ein paar Dofen von 


Beecham’s Pillen, fie maden 


den allergrößsten Unterfchied 


An Schachteln mit voller Gehrandhsanweifung, 10c und 2b. 


Erfurfiondzuges bei | 


— ——— — 


BOESHEHEETEETEHESEEDTGHESITPEGPEGTHTTTTTTTTRHERE 


Käufer. 
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Mertwürdiger Brief. 


Die Derfafferin hat nad Anficht der Polis 
zei Selbftmord begangen. 


3mei fleine Mädchen, etwa zehn 
und jeh3 Jahre alt, famen heute in 
die Wache an Chicago Xpe. geftürzt 
und übergaben dem Schreiber, Serge: 
anten Edward Yubd eine einen Brief 
enthaltende Handtafche mit den Wor- 
ten: 

„Da haben wir auf dem Bürger: 
fteig gefunden“. Der Sergeant ent» 
faltete da3 Schreiben und begann zu 
lefen. Als er wieder aufblidte, wa- 
ren die Mädchen verfchmunden. 


Der Brief ift „An das PBublitum“ ! 


adreffirt und lautet im Auszuge: 
Chicago, 3. Mai 1911. 

Vor zwei Monaten fam ih nad 
Ehicago, um hier Arbeit zu Juchen. Sch 
war einjt eine mohlhabende rau. 
Mein jauberer Gatte hat mich aber um 
Hab und Gut gebracht und mich dann 
verlafjen. In Milmaufee 
einen Haftbefehl gegen den Ausreißer 
eriirkt. Die unfähige Polizei fand ihn 
aber nicht. Hätten wir in Milmaufee 
einen jo tüchtigen Mayor, wie Carter 
H. Harrifon und eine fo gutgefchulte 
Polizei, mie die hiefige, dann hatte 
man ben pflichtvergejjenenMann fchon | 
gefangen. Hier manbte ich mich mit der 
Bitte um Unterftüßung an Geiftliche 
der verſchiedenen Glaubensbekenntniſſe, 
wurde aber von den Dienern Gottes | 
mit falbungspollen Worten abgeipeiit. 
‘ch follte nur auf Gott vertrauen, rie= | 
then mir die frommen Herren. 
Beutel hat aber feiner von ihnen aufs | 
gethan. 

‘m Grabe ift Ruh. Da tft aud | 
ein armes Weib feinen Beleidigungen , 
mehr auzgejeßt. So rufe ich denn | 


Eisichrän 


hatte ich | 


Den | 


„Jedermann |ol ſollte kommen! 


Frühjahr— ihr⸗Erö ffnung 


am... 


..... 


Samitag, den 6. Mai I9N. 


Während unferer Eröffnungs : Woche fönnt Ihr Euch die 
größten Bargains fichern in Möbeln, Russ, 
fen und GoCarts. 


Dradtvolle und Foitbare Geichenfe für alle 
Kommt und jebt die 
in unferen $enitern ausgeitellt find. 


Mufit und präctige Dekorationen. Jedermann ift eingeladen. 


GROSSMANS 


3231-37 Lincoln Ave., nahe Belmont Ave. 
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„OO „fFishs Stamps‘““ frei 


Samitag, den 6. Mai, 


mit Einfäufen von $1.00 und darüber, 


nebft einem 


Stamp für jede ig 10c. 


DE Wir gehen doppelte Fils Stamps jeden 


Montag, Mittwod) und Freitag. 


Als Faͤter jzaſt. 


Eine Verdi-Anekdote, die den Vor—⸗ 


zug haben ſoll, wahr zu ſein, erzählt 


Edmondo Corradi in der „Vita“. Sie 
ſpielt in der Heimatsſtadt des Kompo— 
niſten, dem anmuthigen Städtchen 
Buſſeto in Parma, in deſſen Nähe 
Verdi in ſeiner ſtillen Villa Sant' 
Agata den größten Theil ſeines ar— 
beitsreichen Lebens verbracht hat. Der 
„Schwan von Buſſeto“ war, wie ſich 
verſteht, der Stolz der Stadt, aber das 


ſchöne Einvernehmen zwiſchen ihm und 


| feinen Mitbürgern wurde eines Tages 
ara geftört. Ind das fam fo: Als im | 
ı Zahre 1879 in der Gemeindefirche bie 


hiermit der ganzen Welt ein Qebemohl ı Stelle des Organiſten neu zu beſetzen 


Ich wünſche nur, daß Carter H. 
Harriſon nach Beendigung ſeines 
Amtstermins in Milwaukee ſeinen 
Wohnſitz nehmen und die dortigen 
Dummköpfe 


möchte. 

Mein Name iſt 

Eloiſe Ruth Webſter.“ 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß die 

Verfaſſerin des Schreibens ſich im 
See ertränkt habe. Die Unterſuchung 
iſt im Gange. 

— — — — 

Vom Tode abberufen. 


zu. 


Aerzte hatten ſich vergeblich bemüht, die 
Verunglückten zu retten. 


Der 25jährige Leonardo Pietro, 
Nr. 418 ©. Clark Straße, der am 25. 
April von einem Wm. D. Willett ge- 
hörenden und von ihm felbjt bedienten 
Kraftwagen überfahren wurde, ijt den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ver— 
legungen heute im Michael Reefe-Ho- 
Tpital erlegen. 

Willett, der Vize-Präfident der X. 
T. Willett Company ift und Nr. 220 
Dft Erie Straße mohnt, behauptet, 
daß er beim beiten Willen den Unfall 
nicht habe verhüten fünnen. 

m St. Bernhard = Hofpital ift 
heute der 30jährige Fuhrmann George 
Lynn, Nr. 4249 Cottage Grove Xen., 
einem Schäbdelbrudh erlegen, ben er 
am 5. April infolge Sturzes von fei- 
nem Wagen erlitten hat. Der Unfall 
ereignete jih auf dem PViabuft ber 
Chicago, Rod Island & Pazifit- 
Bahn an der W. 63. Straße. 


— — — 
Angebliche Spielhöllen entdeckt. 


Sheriffsgehilfe Anthony Barrett 
hat geſtern Nachmittag in Foreſt Park 
drei angebliche Spielhöllen entdeckt und 
den angeblichen Inhabern, Harry Cre⸗ 
gar, Nr. 7200 Circle Abe.; Henry 
Zimmermann, Nr. 7206 Circle Ave., 
und A. M. Fireh, Nr. 7200 Franklin 
Str., den guten Rath ertheilt, die Lo— 
kale ſofort zu ſchließen, da er ſonſt ge⸗ 
zwungen ſein würde, „fe auszuheben. 
Glücksſpieler hat er in den Lokalen 


nicht gefunden, aber — eine 


ganze * —— 


war, 
gabten und vielverſprechenden Mailän— 
der Muſiker für den Poſten und ſetzte 


empfahl Verdi einen jungen, be— 


ſich energiſch für ſeinen Kandidaten 


ein wenig aufrütteln ein. Doch die biederen Stadträthe von 


Buſſeto wollten es beſſer verſtehen 
und wählten einen anderen Kandida— 
ten. Verdi war darüber ſehr verärgert 
und ſchwor, das Weichbild Buſſetos 
nie mehr zu betreten. Wenn er von 
Mailand nach ſeiner Villa bei Buſſeto 
zurückkehrte, mußte das Fuhrwerk in 
der That von dieſer Stunde an einen 
großen Umweg machen, nur um die 
Stadt nicht zu berühren. Bald nach 
dieſem Vorfall ſollte nun in Buſſeto 
der 50. Jahrestag der Erſtaufführung 
des „Nabucco“ gefeiert werden, durch 
deſſen Uraufführung in der Mailän— 
der Scala ſeinerzeit der Ruhm Verdis 
begründet worden war. Die wackeren 
Bürger des Städtchens hofften, daß 
dieſe Jubiläumsfeier den Zorn ihres 
großen Mitbürgers beſänftigen werde, 
man verpflichtete berühmte Künſtler 
zu der Aufführung und ſchickte dann 
Deputation auf Deputation nach der 
Villa Sant' Agata, um Verdi zu be— 
wegen, der Feſtaufführung beizuwoh— 
nen. Dem greiſen Meiſter thaten die 
beſorgten Bürger leid, aber — ſo er— 
klärte er — er müſſe ſein Gelöbniß 


— 


halten. Schließlich ließ er ſich doch 
erweichen und verſprach, zwar nicht ins 
Theater zu kommen, aber doch die Feſt— 
aufführung anzuhören. Es hatte ſich 
ihm ein Ausweg eröffnet, wie er dies 
thun könnte, ohne doch ſeinen Schwur 
zu brechen. Das Theater liegt nämlich 
gerade an der Grenze des ſtädtiſchen 
Weichbildes, und der Bühnenraum 
hat ein kleines Fenſter nach der Land— 
ſtraße hinaus, die hier zur Stadt ein— 
biegt. Während nun die Aufführung 
begann und im Zuſchauerraum das 
Publikum den Klängen des Werkes 
lauſchte, hielt draußen auf der Land— 
ſtraße ein Wagen. Der Schlag wurde 
geöffnet, Verdi ſtieg aus, und durch 
das Fenſter des Bühnenhauſes lauſchte 
er bewegungslos der Aufführung ... 


.» Granit alS Dünger. 


MWiederholt find Verfuhe gemacht 
morden, der Bodenfruchtbarfeit durd) 
Beifügung zerfleinerter Steine, gele= 
gentlich auch durch Steinmehl, aufzu= 
helfen. Es iſt auch ſchon viel darüber 
hin und her argumentirt worden. 
Schließlich wurde von den meiſten das 
Steinmehl verworfen, und die unleug— 
bar gute Wirkung von Steinbrocken 
darauf zurückgeführt, daß dieſe nicht 
eigentlich als Dünger, ſondern als eine 
Art Lockerung des Erdreichs dienten. 
Jetzt aber kommt vom Landwirth— 
ſchaftsamt in Waſhington eine höchſt 
bemerkenswertheNachricht. Ausgedehn— 
te Verfuche haben ergeben, daß pulberi» 
firter Granit mander Arten halb fo 
biel PBottafche enthält wie die fünft- 
fihen Düngemittel, die Nordamerifa 
in großen QDuantitäten von Deutfch- 
fand bezieht und mit hundert Dollar 
per Tanne bezahlt. Da nun an Ort 
und Stelle eine Tonne Granit zu 
mahlen nur etwa drei Dollars koftet, 
fo bebeutete ein folcher Erfah eine be= 
trächtlihe Erfparniß, und zwar aud 
bei Berüdfichtigung des Kleineren 
Quantum von Pottafche. 


Dlößlicher Witterungswechſel 


u Häufig Heftige Yurften und Erfältimgen. Es 


—— ſeldſt den 


ten ober die geringſte Erkältung au vernwachläſſinen 


Dr. Auguft Koenig’s 


Hamburger 


Bruſtthee 


tft etme m. snın 
und Beinen de db Kan) ine $ — 


Ben 


Outten Ertä 


ftung, U me 
ein aus Kräutern au 


ze obige Sa Süraei-Maste aut na bem Unrfälag iſt. 


—* ira men aber birelt von 
ra Jacobs oil, Ltd,, Baltimore, md. 
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Britifher Staatsjogialismus. 

Auf die Altersperficherung, die fich 
allerdings nicht vollauf zu bewähren 
fcheint, will der britiiche Schatzkanzler 
Zloyd-George jett auch die zmangmeile 
Kranten- und Arbeitslofenverficherung 
folgen lafjen. Diesmal gedentt er je- 
boch nicht, dem Staate allein die Ko- 
ften aufzubürden, was an und für fi 
Ion bemeilt, daß er jelbit von dem 
„Almojenplane“ nicht mehr entzüdt ift. 
Soweit fih aus den fnappen Kabel- 
meldungen erjehen läßt, lehnt fich die 
Vorlage jehr eng an die in Deutjch- 
land jhon fo lange beitehenden Ber: 
fiderungseinrichtungen an, obwohl die 
Bemunderer ihres Verfajfers behaup- 
ten, daß fie die deutjchen Gefete meit 
übertrifft. 

Wie es jcheint, find für die AKran- 
fenverjicherung feine „Berufätafjen“ 
borgejehen. Vielmehr joll jeder Arbei- 
ter, gleichviel welchem Face er ange: 
bört, dem Verficherungszmange unter- 
liegen, wenn jein jährliches Einfom- 
men meniger alö 160 Pfund oder 
$800 beträgt. Männer jollen 8, 
Grauen 6 Cents die Woche an eine 
Kaffe zu bezahlen haben, mährend ein 
annähernd gleicher Betrag größten 
theil3 von den Arbeitgebern und zum 
tleineren Theile vom Staate beige: 
fteuert werden foll. Wer die Verfiche- 
rung3faffen verwalten joll, wird nicht 
berichtet, obmohl das doch eigentlich die 
Hauptfadhe ift. Im Erfrantungsfalle 
fol jeder PVerficherte mährend der 
Dauer feiner Arbeitsunfähigfeit zu 
einem möchentlichen Kranfengelde von 
$1.20 berechtigt jein. Ob ihm, mie in 
Deutichland, auch ärztlicher Rath und 
Arzeneien fojtenfrei zur Verfügung 
jtehen merden, wird mieder nicht 
gejagt, doch ijt es mwahrjcheinlich. Die 
Regierung mill auch die Gemeinden 
jährlich mit $12,500,000- unterftügen, 
damit fie Sanatorien für Schwind- 
füchhtige errichten und unterhalten fön- 
nen. Nach ihren Berechnungen werben 
14,700,000 Arbeiter und Wrbeiterin- 
nen an den MWohlthaten der Kranten= 
verficherung theilnehmen, und Die 
Koften werden jih im Anfange auf 
$122,500,000 das Nahr jtellen, wozu 
der Staat allmälich $27,500,000 bei- 
tragen mwird. Somit märe da3 Ber- 
gnügen für die Steuerzahler ziemlich 
mohlfeil. Ein einziger Ueber-Fürchte- 
nichts fkoftet ungefähr ebenjo viel. 

Mit der Verficherung gegen Ar- 
beitslojigteit betritt Herr George ge= 
wiffermaßen unerforfchten Boden. 
Diefe Verficherung tft zwar jchon von 
mehreren Gemeinden, aber noch von 
feinem Staate im Großen verfucht 
worden, jodaß es dem „genialen“ 
britifhen Staatsmanne an Borbil- 
bern fehlte Demgemäß geht er aud 
recht borfichtia zu Werfe. Er mil 
por ber Hand nur ungefähr 2,500,000 
Arbeiter verfichern, die im Mafchinen- 
und Schiffbau und in den Bauge- 
werben thätig find, d. h. alfo gerade 
bie vergleichömeife qutaeitellten Hand: 
merfer, die bereit3 vorzüglich organi= 
jirt find und ihre eigenen Unter- 
ftügungsfaffen haben. Weit nothmen- 
biger wäre offenbar die Verficherung 
gegen Ermerbslofigteit den Gelegen- 
heitsarbeitern und Tagelöhnern, die 
von der Hand in den Mund leben, 
leine Erſparniſſe machen können und 
ſofort in äußerſte Noth gerathen, 
wenn ſie keine Beſchäftigung finden. 
Vermuthlich befürchtet jedoch der 
Schatzkanzler, daß dieſe Leute aus ei— 
genen Mitteln wenig oder nichts bei— 
ſteuern könnten, und ſomit demStaate 
zu große Unkoſten verurſachen wür— 
den, namentlich in ſchlechten Zeiten. 
Da ſie außerdem bald hier, bald dort 
arbeiten und mangels einer Orga— 
niſation keine feſten Verträge mit den 
Unternehmern ſchließen, ſo könnten 
dieſe überhaupt nicht herangezogen 
werden. Er will ſich alſo nur der— 
jenigen Arbeiter annehmen, die es am 
wenigſten benöthigen. Dieſe ſollen, 
ebenſo wie ihre Arbeitgeber, wöchent— 
lich 5 Cents einzahlen und während 
der Dauer ihrer etwanigen Arbeitslo— 
figfeit zu $1.75 bi8 $3.50 die Woche 
berechtigt fein. Eines fo erbärmlichen 
Zufchuffes wegen wird allerdings fein 
gut gelohnter Handmwerfer arbeitslos 
werben wollen. E3 iit alfo nicht an= 
anzunehmen, daß durch diefe Verfiche- 
rung bie Arbeitsjcheu gefördert mer- 
ben mwirb. 

Da der Plan Lloyd Georged bon 
allen Barteien im Parlamente günftig 
aufgenommen morden jein joll, jo wird 
er wahrfcheinlich verwirklicht merben. 
Ob er fi in Großbritannien ebenfo 
gut oder gar noch Bbeifer bewähren 
mird, ala in Deutfchland, ijt minde- 
ftens fraglih. Die britifchen Arbeiter 
find an eine amtliche Bevormundung 
nicht gewöhnt, und bie britifchen Be— 
omten find nicht jo „methodifch“ mie 
ihre deutfchen Berufsgenofien. m 
merbin ift e8 bemerfensmerth, da im 
Lande des Gehen: und Gefchehen- 
iaffens gerade die Nachfolgerin der 
ebemaligen „Manchefterpartei” bie 
Rerpflihtung des Staates anerkennt, 
für das leibliche Wohl und Wehe der 
Arbeiterflaffen zu forgen. Wenn das 
auch blos aus Furcht * * —* 
lismus geſchehen mag, ſo iſt es nichts⸗ 
Slate ein Fortſchritt. 


Gut gemacht! 


Wie man von der guten Hausfrau 
wenig oder nichts hört, ſo wird auch 
von den guten Leiſtungen unſerer Ge— 
ſetzgebungen in der Regel wenig Auf⸗ 
hebens gemacht. Während ein Geſetz⸗ 
gebungsſkandal monate- und jahrelang 
in der Preſſe breitgetreten und zwei— 
felhaften Geſetzesvorlagen die größte 

Aufmerkſamkeit und Unterſtützung 
wird, werden unzweifelhaft gute, in der 
| Regel mit einer furzen Inhaltsangabe 
und wenigen empfehlenden Worten ab- 
gethan. Da jedes Ding feine zmei 
Seiten hat, gibt e3 auch hierfür zmei 
Erklärungen. Die Einen — Schmarz- 
eher — jagen, die heutige Zeit fei jo 
| verderbt und pervers, daß fie am Guten 
feinen Gejchmad findet, das Gute fie 
wenig intereffirt und nur das Faule 
| und Schlechte ihr den gemünjchten 
Nervenfitel zu bieten vermag; die Un 
dern fehen aerııde darin, daß men bon 
dem Guten fo wenig Aufhebens mad, 
die Beitätigung ihrer Anfchauung, rad) 
ber die Gefelihaft von heute im 
Grunde gut ift und nach Gutem jtrebt, 
und wenn au vielleicht nicht biel 
beffer, fo doh ganz gemik nicht 
„Ihlechter“, unfittlicher ift, ala die Alt- 
bordern waren, und von einer fittlichen 
Entartung feine Rede fein fann. Für 
fie ift die Thatjache, daß man von den 
guten Handlungen der Einzelnen mie 
größerer Gruppen und repräfentativer 
Körperfchaften, imBefondern den zmei- 
fellos fortichrittlichen Arbeiten und 
Maßnahmen unjerer geletgebenden 
Körperichaften jo wenig Wejens macht, 
nur der Beweis, daß das Volf darin 
nur die einfache Pflichterfüllung fteht, 
daß es das „Butfein“, Tozufagen, als 
jelbitverftändlich erachtet und demzu= 
folge jelbft „gut“ jein muß. 

Die lettere Anficht ift nicht nur die 
tröftlichere, fondern zmweifellos auch die 
richtigere, nur muß e3 auch hier heißen, 
Alles mit Maßen! Es ift in jenem 
Sinne allerdings fehr fchmeichelhaft, 
wenn von den quten Leiltungen au 
unferer Beamten und Vertreter nichts 
meiter aejagt, ob der zmeifelhaften und 
anrüchigen Charakters hingegen ein ge- 
maltiges Gefchrei erhoben wird; aber 
Hug dürfte es nicht fein. Die Ein- 
feitigfeit ift auch hier ein Fehler. Wo 
immer nur Verdäcdtiqung, Tadel und 
Ihhrantenlofe Verurtheilung laut wird 
und jelten oder nie ein Wort der Ans 
erfennung, da mag fich leicht in der 
Mafle des Volkes die Anficht verbrei- 
ten, daß die ganze Volfävertretung und 
Beamtenjchaft aus Schurfen, Dumm: 
föpfen und pflichtlofen Schmächlingen 
beiteht; „Alles“ forrupt und fäuflich ift 
und ehrliche, Fortjchrittliche 
gebung, bei deren Erlaß einzig und 
allein die Rüfichtnahme auf das Ge- 
meinmohl maßgebend wäre, fich nicht 
erwarten läßt. Das müßte — und 
wir find auf dem Wege dahin jchon 
ziemlich weit gediehen — gegen alle 
Gejege ufm. ein Miktrauen zeitigen, 
das ihre Durchführung fchwer behin- 
dern und den Refpeft vor dem Gejeh 
immer mehr untergraben muß. Auf 
der anderen Seite mag der ewige Ta= 
del, da3 zur Schau getragene Miß— 
trauen, die Verjaqgung jeglicher Aner- 
fennung bei den jo Behandelten den 
fatalen Gedanten ermeden: „Wenn 
Ihon, denn Schon“ — „if 3 have the 
name, % might aß well have the game“ 
—oder doc eine jchlimme Gleichgiltig- 
feit zeitigen und eine beflagensiverthe 
Unluft, fich im Interefje eine undant: 
baren und jchmählüchtigen Voltez ir- 
gendmie befonders anzuftrengen. Auch 
diefe Folge haben wir fehon beobachten 
fönnen. 

„Ehre, wem Ehre gebührt“; jede Ar- 
beit ift ihres Qohnes merth, und loh- 
nende Unerfennung guten Thuns 
Ipornt zu weiterem Gutthun an. Au 
ift eg erfreulich und tröftlich, hoffnung 
antegend und glücverheißend für bie 
Zufunft, zu erfahren, daß wir „troß 
alledem“, mitten im Streit und Ge- 
zänfe, wieder einen Schritt vorwärts 
famen auf dem Wege zu wahrer Kul- 
tur. Deshalb erjcheint e8 angemefien, 
an diejer Stelle noch befonders darauf 
binzumeifen, daf der Staatäfenat ge: 
tern die jogenannteBerufsfranfheiten- 
Bill mit 38 gegen feine Stimme an— 
nahm, nachdem das Haus fie Shon am 
28. März einitimmig angenommen 
hatte, und eine furze Inhaltsan— 
gabe des neuen Gefeges zu brin= 
gen. Die Beitimmungen find: Xr- 
beitern, die unmittelbar in Berüh- 
rung fommen mit giftigen Ma: 
terialien, Gajen oder Dämpfen find 
bon dem rbeitgeber bejondere Ar- 
beitöfleider zu jtellen. Desgleichen 
Refpiratoren behufs Verhütung der 
Einathmung giftigen Staubes. Die 
Arbeiter find in regelmäßigen Zi: 
jhenräumen von tüchtigen Aerzten zu 
unterfuchen, damit feitgejtellt werben 
fann, ob eine Berufstrantheit im An- 
zuge it. Woimmer möglich, find paj- 
jende Vorrichtungen zur Wbleitung 
Ihädlicher Dämpfe oder Gafe anzu= 
bringen. Die Fußböden müffen glatt 
und hart jein und fyitematijch gerei- 
nigt merden, jegliches Fegen während 
der Arbeitsftunden ift verboten. Ab: 
feitS von den Arbeitsräumen müffen 
Wajih- und Ankleivezimmer für die 
Ungejtellten eingerichtet werden; des- 
gleichen befondere Ehräume, fodaß die 
Arbeiter ihr Mittagbrot u. |. w. nicht 
in Räume zu bringen brauchen, in de- 
nen e3 durch jhädliche Säuren, Gafe 
u. f. m. vergiftet werden fünnte. Aus: 
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BITTERS.....” 


Es iſt erwieſen, 
daß das Bitters 


Appetit, 
Sodbrennen, 
Unverdaulichkeit 

2 Verſtopfung, 
Leberleiden 
und Malaria. 
Probirt's heute 
Alle Apotheke⸗ 
und Händler. 


Geſetz⸗ 


reichende Waſcheinrichtungen, heißesſteckten Stenographiſten mittels eines 


Abendvoit, Chicano, Freitag, den 5. Mai 1911. 


und faltes Wafjer, Seife u. . m. find 
den Arbeitern zu jtellen, desgleichen 
Schränfe, in denen fie ihre Straßen: 
leider aufhängen können, ohne daß fie 
mit den Arbeit3fleidern in Berührung 
fommen. Auf Anfchlagezetteln jollen 
die die’Gefundheit der betreffenden 
Arbeiter bedrohenden befannten Ges 
fahren gejchildert und die Mittel und 
Mege, Tie zu bermeiden, angegeben 
werden. Die Durchführung des Ge- 
fees jteht dem jtaatlichen Fabrikin— 
Ipeftor zu. Erjte Verftöße gegen da3 
Gejeß jollen mit Geldbußen von $5 
bis $100, mweitere mit jolden von $50 
bis $200 geahndet werden. 

Das Geſetz — es iſt ſelbſtverſtänd— 
lich, daß der Gouverneur die Bill un— 
terzeichnen wird — iſt gut, fortſchritt— 
lich und durchaus nur im Intereſſe 
der öffentlichen Wohlfahrt erdacht und 
erlaſſen. Alle Geſetzgeber ſtimmten 
dafür; keiner „hat etwas davon“ — da 
ſollte allen etwas öffentliche Anerken— 
nung werden für ihre fortſchrittliche 
Arbeit im öffentlichen Intereſſe. — — 


Der Beſtechungs⸗Sktandal in Ohio. 


Es erfordert einen Dieb, um einen 
Dieb zu fangen, ſagt ein engliſches 
Sprichwort. In Ohio hat man davon 
die Nutzanwendung gemacht, daß man 
Beſtecher haben müſſe, um Beſtechliche 
zu fangen. Wie in den Depeſchenſpal— 
ten berichtet, wurden vor einigen Ta— 
gen in der dortigen Staatshauptſtadt 
drei Männer verhaftet unter der An— 
klage, daß ſie Legislaturmitglieder zu 
beſtechen verſucht hätten. Als Anklä— 
ger erſchien der Staatsabgeordnete Dr. 
Nye, dem, wie er ſagte, als Abſchlags— 
zahlung dafür, daß er gegen gewiſſe 
Vorlagen ſtimme, die Summe von 
8200 in einem Briefumſchlage 
eingehändigt worden war, welches 
Sündengeld er ſeinen Angaben zufolge 
nur angenommen habe, um die Be— 
ſtecher damit überführen zu können. 
Auch hat er, wie er weiter angiebt (was 
die Detektivs aber ſehr entſchieden be— 
ſtreiten), den Briefumſchlag mit der 
Geldſumme „ſofort“ dem Sprecher des 
Hauſes übergeben. Im Einvernehmen 
mit dieſem, nachdem er ihm den ganzen 
Thatbeſtand mitgetheilt, habe er den 
Haftsbefehl erwirkt. 

Vor den Unterſuchungsrichter ge— 
bracht, entpuppten ſich die Häftlinge 
als Detektives (von der Burns'ſchen 
Agentur), die im Auftrage eines Ver— 
eins, des Ohioer Fabrikantenbundes, 
es unternommen hätten, die in der Le— 
gislatur notoriſch zahlreichen „Bud— 
ler“ bloßzuſtellen, die aus der Erpreſ— 
ſung von Beſtechungsgeldern ſchon 
lange ein Geſchäft gemacht hätten. 
Seit drei Wochen bereits ſeien ſie (die 
Detektivs) an der Arbeit geweſen und 
in dieſer Zeit ſeien ihnen zwanzig Mit— 
glieder ins Garn gegangen. Wäre die 
vorzeitige Bloßſtellung nicht erfolgt, 
ſo würden ſie wenigſtens fünfzig ge— 
fangen haben; denn es wimmele in der 
Legislatur von Budlern, und förmlich 
herangedrängt hätten ſie ſich, als ſie 
die gebotene „Graft“-Gelegenheit wit— 
terten. 

Den Richter haben dieſe Mittheilun— 
gen nicht abgehalten, die drei Lockſpitzel 
unter Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen zu überweiſen. Unter den Legis— 
laturmitgliedern, ſo wurde weiter ge— 
meldet, habe die Kunde des Geſchehe— 
nen ungeheure Aufregung und Beſtür— 
zung hervorgerufen. Das Verlangen 
erhob ſich, daß die Legislatur ſofort 
ſelber eine Unterſuchung veranſtalte. 
Dagegen wurde jedoch von anderer 
Seite geltend gemacht, daß ſolche Un— 
terſuchung nur dazu führen könne, die 
Schuldigen der ihnen drohenden ge— 
richtlichen Verfolgung und Beſtrafung 
zu entreißen. Denn was den Schul— 


digen vor dem Unterſuchungsausſchuſſe 


an ſie belaſtenden Ausſagen „abge— 
drungen“ würde, könne nicht ander— 
weitig gegen ſie benutzt werden; ein 
Geſtändniß vor dem Ausſchuſſe, ſelbſt 
ein thatſächlich freiwilliges, würde 
den Schuldigen anderweitig Straf— 
loſigkeit ſichern. Dieſe Anſicht ver— 
trat auch der Staatsgouverneur Har— 
mon, der, wie es heißt, von der Anſtel— 
lung der Geheimpoliziſten ſchon vorher 
Kenntniß gehabt und ſeine Billigung 
dazu gegeben hat, weil auch die 
von ihm befürworteten mancherlei Re— 
formgeſetzvorſchläge aufgehalten und 
vereitelt worden ſeien durch die kor— 
rupte Sippſchaft, die ohne Bezahlung 
ihre Stimmen nicht hergebe. 

Die Legislaturunterſuchung wurde 
alſo einſtweilen verſchoben und damit 
den Großgeſchworenen die Bahn frei— 
gegeben. Dieſe haben ihre Arbeit be— 
gonnen, haben zunächſt ſich geweigert, 
die Anklagen gegen die Detektivs zu 
beſtätigen, und haben dann auf Grund 
des Zeugniſſes dieſer letzteren eine An— 
zahl Anklagen gegen Legislaturmit— 
glieder erhoben, denen wahrſcheinlich 
noch weitere folgen werden. Die 
Grand Jury glaubt alſo den Angaben 
der Detektivs, und es wird vermuthlich 
wenig Leute geben, die dieſen Glauben 
für ganz ungerechtfertigt halten. Selbſt 
wenn man dem Ohioer Fabrikanten— 
bunde alle die Niedertracht zutrauen 
wollte, die ihm zur Laſt gelegt wird 
von gewiſſen Arbeiterführern, mit de— 
ren Gewerkſchaften er verſchiedentlich 
in Fehde gelegen hat oder noch liegt: — 
daß es ihm nämlich nicht um Förde— 
rung der geſetzgeberiſchen Ehrlichkeit 
zu thun ſei, ſondern nur darum, die 
Geſetzgeber, die ſich mit den geldbie— 
tenden Detektives auf Verhandlungen 
einließen, in ſeine Gewalt zu bekom— 
men und ſie dadurch ſeinen eigenen 
Zwecdcen dienſtbar und willfährig zu 
machen, die Annahme arbeiterfreund- 
licher Gefege zu hintertreiben u. f. m. 
— jelbft wenn das Alfes wahr märe, 
To bliebe eben doch Thatfache, daß folche 
Verhandlungen ftattgefunden haben, 
daß fi Mitgliever bereit erklärt ha- 
ben, Geld für ihre Abftimmung zu 
nehmen ober e3 thatfächlich Thon ge- 
nommen haben, und daß bie babei 
(fcheinbar unter vier Augen) geführten 
Geſpräche bon im Nebenzimmer ver⸗ 
{ 


„„Tpröd mit einem Lächeln, „Ihre Groß» 


” 


fog. Dittaphons belaufht und nieber- 
geichrieben worden find. 


2 * * 


Ob jedoch mit dem Allen für die 
Sache politiſcher Ehrlichkeit etwas ge— 
wonnen worden iſt? Ob auf Grund 
dieſes Lockſpitzel-Zeugniſſes auch nur 
ein einziger der vielen Beſchuldigten 
wird gerichtlich überführt und zur 
Strafe gebracht werden können? Aller 
Vorausſicht nach nicht! Denn ſoweit 
dieſes Zeugniß geſetzlicher Beweis iſt, 
beweiſt es doch nicht, daß die Beſchul— 
digten Beſtechung gefordert oder ge— 
nommen haben in irgend welchen an— 
deren Fällen, ſondern beweiſt nur, daß 
ſie ſie genommen haben oder ſie zu 
nehmen gewillt waren in dem einen 
Falle, da ſie ihnen von den Anklägern 
ſelber geboten worden iſt. Sind die 
Angeklagten eines Verbrechens ſchul— 
dig, ſo ſind die Ankläger die Anſtifter 
des Verbrechens, ſind die Verleiter und 
Verführer dazu. Und wenn die An— 


kläger ſich damit herausreden, daß ſie “ 


in guter Abficht gehandelt, indem es 
ihnen nur zu thun war um Bloßjtel- 
fung der Bejtechlichen, fo mögen die 
Angeklagten den Spieß herumdrehen 
und mögen fagen, daß auch fie auf die 
Vorfchläge der Verführer nur einge: 
gangen find, jcheinbar eingegangen 
find, um die Beftecher bloßzuitellen. 
Das bat der Dr. Nye bereits gejagt, 
bon dem die Deteftivg behaupten, er 
babe feine Mittheilung an den Spre- 


cher nicht fofort gemacht, fondern erit, | # 
nachdem er gegen die Geldgeber Ver: | Mi 
\ Und mie ber | 
Eine e3 jagt, jo merden die Andern ! 


dacht gefchöpft hatte. 


— — 


Leitende 
Kleider⸗ 
Händler 
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Der 
Laden 
guter 
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North Ave. und Larrabee Str. 


Keine folchen Werthe 
in ganz Chicago 


=, Vofitiv nirgends in Chicago findet Jhr folche Werthe 
—— von handgeſchneiderten Frühjahrs-Anzügen, wie 
Sn, wir Euch) hier morgen zeigen werden. Ihr werdet die 
am feinſten paſſenden, eleganteſten Modelle 
ſehen, — in neuen Tans, Miſchungen, Grau, Blau 
u. ſ. w. und einerlei was Ihr für einen Anzug 
auswählt, wir garantiren, daß Ihr von 83 bis 
$5 Baar erſparen werdet. Hier bietet ſich Euch 
eine gute Gelegenheit in der wunder— 
vollen Auslage bei Sterns, 

neue Anzüge zu kaufen für 


eö jagen — und wer wird imftande | | 


fein, das Gegentheil zu beweifen? Das 
einzige Zeugniß gegen fie ift das ber 
Spitel, die gegen Bezahlung e3 unter- 
nommen haben, Leute eine® Werbre- 
chens zu überführen durch eigene An- 
ftiftung des Verbrechens. Dak es 
möglich fein follte, zwölf unparteiifche 
Geſchworene zu finden, die geneigt 
wären, einzig und allein auf Grund 
ſolchen Zeugniſſes das Schuldig über 
bisher unbeſcholtene Leute auszuſpre⸗ 
chen, muß wenigſtens im Lichte der hier 
in Illinois gemachten Erfahrungen 
als, gelinde geſagt, ſehr unwahrſchein— 
lich gelten. Die Lockſpitzelei ſteht allent— 
halben mit Recht in Verruf. 


Die letzte Mahlzeit des Königs 
2Zudwig XVI. von Fraukreich. 


Das lebhafte Intereſſe, welches den 
Geſchichtsforſchern, den Dichtern und 
dem gebildeten Publikum Frankreichs 
das Schickſal der franzöſiſchen Königs— 
familie während der großen Revolu— 
tion einflößt, iſt neuerdings aus ver— 
ſchiedenen Urſachen noch geſteigert 
worden. Im Carnavalet-Muſeum zu 
Paris iſt jetzt eine Ausſtellung der ein— 
fachen, theilweiſe ärmlichen Gegenſtän— 
de, die dem König Ludwig XVI. und 
ben Seinen im Gefängniffe zu tägli- 
hem Gebrauche dienten, zu fehen, und 
au die Naundorff-Frage, die ja vor 
ihrer Entſcheidung zu ftehen fcheint, 
lenft die Wide aller reunde der 
Wahrheit auf jene Tage des Schredens 
zurüd. Sie waren überreich an drama- 
tiihen Epifoden. König Ludmig 
XVL, dejfen Hofhaltung einjt, nad 
dem Vorbilde feiner prunfliebenden 
Ahnen, jährlich Millionen verfchlun- 
gen Hatte, follte fchließlih, als das 
Ende jeiner Tage geflommen mar, fo- 
gar die körperlichen Qualen des Hun- 
gers fennen lernen. Das lange Verhör, 
das mit feiner Verurtheilung endete, 
hatte feine Kräfte derart erfchöpft, daß 
er fih vor Schwäche faum mehr auf- 
recht zu halten vermochte. Chaumette, 
der ala Gehilfe des Ankläger3 mit 
wirkte, — bderfelbe Chaumette, der die 
Kirchen von Paris fchließen und der 
Göttin der Vernunft huldigen lie — 
bemerkte, mie der König auf den 
Fyüßen jhmantte, und fragte ihn, ob er 
etmas ejjen molle. Ludwig XVI. 
Ichüttelte verneinend das Haupt. Aber 
als er einen Augenblid jpäter fah, mie 
einer der zu feiner Bewachung befoh- 
lenen Soldaten fich mit einem halben 
Laibe Brot in der Hand Chaumette 
näherte und ihm die Hälfte davon an- 
bot, überfam ibn derYunger mit einem 
Mal fo ftart, daß er Die leife Bitte 
äußerte, ihm ein Stüd des Brotes ab- 
zugeben. Chaumette antmortete, er 
folle feine Bitte laut ausfprechen, und 
trat zugleich einige Schritte von ihm 
zurüd, aleihfam als fürchtete er den 
Verdacht, Mitleid mit dem Angeflag- 
ten „Ludwig Capet“ zu fpüren. So 
Tprad) der König denn mit vernehmli- 
her Stimme die Worte zu ihm: „ch 
bitte Sie um ein Stüd Brot.” Nun er- 
widerte Chaumette, ebenfall3 mit er- 
hobener Stimme, indem er ihm das 
Brot hinhielt: „Hier. Brechen Sie fi 
ein Stüd ab, Das tft ein Spartaner- 
frühftüd. Wenn ich eine Erdmurzel 
hätte, miürde ich fie mit hnen thei- 
len.“ Man meldete den Wagen, ber 
den König zum Tode fahren follte. 
Mit dem Brot in der Hand ftieg der 
König ein und ab unterwegs die 
Rinde davon. Die Krume fortzumer- 
fen, wagte er nicht, fondern hielt fie 
unfhlüffig zmifchen den Fingern. Er 
dachte wohl, man würde glauben, er 
gebe feinen Anhängern ein berabrede- 
tes Zeichen. Schließlich reichte er die 
Krume dem ihm gegenüberfigenden 
Beamten der Gemeinbeverwaltiihg 
Colombeau. Der marf fie auf das 
Pflafter. Der König ließ einen Aus 
ruf de3 Bedauernz hören und fpradh: 
„Es iſt nicht recht, da3 VBrot zu einer 
Zeit, mo e3 fo theuer ift, fortzufmer- 
fen.” — „Woher miffen Sie denn, daß 
das Brot theuer iſt?“ fragte ihn 
Ehaumette. — „Weil das, melches ich 
gegeffen habe, nad Staub und Erbe 
Tchmedte,“ gab der König zur Ant- 
mort, — „Meine Großmutter,” fo 
fuhr Ehaumette in gemüthlihem Tone 
fort, „Taate in meiner Kindheit au 
mir, ich dürfe nicht das kleinſte Stüd 
Brot fortwerfen, da ich nicht imftande 
märe, auch nur ebenfopiel machfen zu 
laſſen.“ „Herr Chaumette,“ ſo 
ſchloß der König dieſes ſeltſame Ge— 


510.:29 


Nirgends in Chicago fehet Yhr To hüb- 
fche Anzüge für junge Männer. Eine 
große fpezielle Auslage von Hochſchul— 
Facons, Jünglings-Facons, Vorberei- 
tungsſchulen⸗-Facons, die eleganteſten 
Modelle und Muſter in der Stadt, zu 


ö— —— — 
mutter war eine verſtändige Frau. 
Gott iſt es, der das Brot wachſen 
fäßt.“ Und nun hielt ber Magen am 
Fuße des Blutgerüſtes. ... 


Suropaiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
Fe Truſt Co. ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Marf...$23.83 
HOeſterreich: 100 Kronen. .. 20.35 
Schweiz: 100 Franks 19.2: 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 Ironer.... 2 
Rußland: 100 Rubel 


ae 


2x $1.00 = 20 Cts. 


So ungefähr lautet die Preisberehnung bei uns 
ferem obigen NRäumungsverfanf. Hir brau⸗ 
hen Raum und geben gute Bücher zu einem 
Bruchtbeile de3 Koflenpreifes ab. Beſuchen Cie 
uns und überzeugen Sie ſich. 


A. KROCH CO., 


Deutſche Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


Alte Nr. 26 Monroe Str. 


Sode3-Anzeige. 


i Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer aeltebter Bruder 
Ben Bartels 
am 5. Mai 1911, Morgend 6 Uhr, im 
Alter von 36 Jahren, 2 Monaten und 9 
Tagen entichlafen. iit. Deerbigung fin: 
det itatt am Sonntag, den 7. Mai, Nad- 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 2502 

Couthhort Ave, nah Graceland. Um - 
ftile Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Henry, Dtto und Leo Bartel?, 
: Brüder. 
J Frau Bertha Jeske, Schwe— 
frſa ſtern, nebſt Verwandten. 


A meve rrcrcrr g 


ESTER N EI 
Eode8-Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Leo Geisler 
nach fchiverem Leiden am. Mittwoch, den 3. Mat, 
Im Deren entf&hlafen ift im Alter bon 47 aus 
ren, 11 Monaten und 16 Tagen. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Conntaa, den 7. Mar 
1911, vom Trauerhaufe. 2303_%. 20. Str., um 
halb 1 Uhr Nadım., nad der Ct. Matbäusticche, 
von dort nad dem Conncordia-Kriedhof. 1m 
stille Iheilnahme bitten die betrübten Hinter- 

bliebenen: — 
Marin Geisler aeb. Wegner, Gattin. 
Dtto, Walter, Arthur, Lilfn, Herbert, 
Leo, Hildegard, Kinder. 
Mary Niefemann, Tochter. 
Sriedrich Niefemann, Schtwiegerfohn, 
nebit Verwandten, 


Ehriftus, der ift mein.Leben, 

Eterben ift mein Gewinn, 

Dem thu’ ich mich eraeben, 

Mit Freud’ fahr’ ih dahin. 

Ruhe ſanft! frfr 


Be a a FE Fe an 
Sode8-Anzeine. 


%reunden und Belannten die traurige Na: 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 


Kohn Biller 


eitorben ift. Beerdigung Samdtag, den. 
Sat. 8:45 Korn. bom Trauerhaufe, 2336 Lafe 
Etr., na der St. Malady’8 Kirche, und bon 
dort mit Kutfhen nah St. Bonifazius. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Nesina Biller geb. Andrews, Gattin. 
red, John, Rufe und der ber. 


Fran, Beh 


ftorbene Peter, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
Ar daß meine liebe Mutter 
Maria Margareta Weidemann 
des berftorbenen ConradWeidemann) 
a Alter bon 69 ** am 3, Mai fanft im 
Herrn —— 2 * —— — 
ag, E # 
— — Zeichentapelle, 2927 Lincoln 
— nad der ©t, Therefiafiche, von da nad 
St. Bonifazius-Gottesader, Um ftille 
a 


dem 
l bittet: 
BO $ Weib Sohn. 


bu 


inder 
or⸗ 


10, 12:30 »°20 


rei 


ein Paar ftählerne 
Rollſchuhe mit Früh 


jahrs-Anzügen für Knaben. Uhr 
und Fob mit jedem Konfirmations⸗ 
Anzug für Knaben und Jünglinge. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riot daß unſere liebe Mutter 
Wilhelmina Matz 

(Gattin des verſtorhenen Karl Matzy im Alte: 
von 74 Jahren geſtorben ift. Die Beerdigung 
findet ſtat am Sonntag, den 7. Mai, um 1 Ubt 
Nachmittags, dom Trauerhaufe, Nr. 2428 N 
Artefian Ave, nah dem Waldheim-sFriedhor. 
Um itille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: ° 

Wm. Mask, Sohn. 

Frau Garrie Krauie, Frau Johanna 
ſeſ Frey, Töchter, nebit Werwandten. 
rſa 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Mutter 
Ida Pauline Irrgang geb. Schach 
welche vor einem Jahre, am 5. Mai 1910, ftarb. 
Preis, Ruhm und Ehre ſei dir, o Gott, gebradt 
für deine Werke die du an und getbart, daß wie 
in Einem alle fterben, alfo in Einem fie wieder 
leben, Rube fanft. 


Gemwidimet bon deinen bich liebenden Rindern. 
Max, Paul, Alfred, Guftav, Willem, 


Söhne. h 
Doris, Anna Jrrgang, Töchter. 


Todcs- Anzeige 
reunden und PBelannten die traurige Nach: 
richt, dat unfer lieber Gatte und Vater 
Frank Dober jr. 
am 4. Mai geitorben ift. Beerdigung am Sonns 
tag Nachmittag um 2 Uhr dom „rauerhauie, 
4167 Halited Str., mit fiutfhen nad Dalland. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Cufan Dober geb. Mägerlein, Gattin 
Anna, Francis, Kinder, 
Srant Dober Sr., Vater. 
Elten Nufiell, Anna Wilion, Johanna 
Braun, Anhrew und Henry Dober, 
Geſchwiſter, ffa 


Todce3- Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie traurige Nad)- 
richt, daß meine Gattin 
Lizzie Boerner 

am Donnerstag Abend um 9 Ubhr geſtorben iſt. 
Beerdigung am Montag, den 8. Mai, Mor» 
aen3 8:30, bom — 2117 Fletcher 
Str., nach dem St. Bonifazius-Friedhof. 

Martin Boerner, Gatte. 

Anna und Clarence, Kinder. 
frſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Hermann Goldader 
am Freitag, den 5. Mai 1911, int Alter bon 52 
Sabren, 3 Monaten und 26 Tagen entichlaien 
ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Conntag, 
den 7. Mai, Nahm. 2 Ubr, vom Trauerhaufe. 
3214 W. Ravensmood Park, nad dem Et. Lu- 
fa3-riedbof, Um ftille Iheilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Goldader, Gattin. 
Garrie, Dora, Lonis, Eddy und Loniie 
Goldader, Kinder. frfa 


Geftorben: Frau Mark Kunz, geliebte Gatt’.ı 
bon John Kunz, Mutter bon oe Kunz und bon 
Frau Anna ZLhorfen. Beerdigung am Samstag 
den 6. Mai 141, um 10 ur Morgens, bot 
Trauerbaufe, 1835 N. Kedzie Ave, nad) der 
Ct. Mloyfiusfiche und von dort nad dem Et. 
Bonifazius-Friedhof. 


Geſtorben: Chriſtian Wanner, —* Jahre alt. 
Geliebler Vater von Andrew F. Wannex, Frau 
G. MW. Weber und Frau Fred EC. Jauch, Beer— 
digung vom Trauerhaufe, 681 Wriabtmood Ave. 
Sonntag, den 7, Mai, um 1 Ubr Yadm., nad 
der Center &t. Methobiitenfiche, Ede Dayton 
Str., von da nad dem Waldheim-Friedhof. 


Waldheim. 


ı Eingiger beuticher —— ie Se 


Chicago. Durch Metropolitan 

erreichen. tige Begräbn 

Blefem gr 3% Ben au he gun 

Mn in —* Auftin 706. Zoll Sins 
oteft Park 757. 

Gred 3. Auttermeifter, Prüf. red Diand, Geiz 
Schwab, Superintendent. 


gillig! Bücher! Billig! 6 aute Romane au» 

femme file 50c. Sean) der Xiebe, Kämpfende 
erzen, Rache der Ber mößten, Ihr Schidfal, 

Im Strudel des Lebens, Des PVater3 Vermächt- 
nip. und viele 1000 interelfante Büder zu nie 
drigften Preifen. 

Koelling & Klappenbach 
Buchhandlung, Schreibmaterialten, Sportarsiel 
170 Weit Adams Str. 


Ippläge find in 


Todes- Anzeige. 
— und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte 

Ambroſe Hottinger 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
2689 Sheffield Abe., Samstag, den 6. Mai, um 
9:30 Vorm. nach der St. Clemenskirche, von 
dort nad dem St. —— — Um 
ſtille Theilnahme bitten die krauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Mary Hottinger geb, Ludwig, Gattin. 
Mamie und Frau George 8. Neichert 
a beritorb. Zofeph Hottinger, 
inder. 


Toded3-Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadie 
riht, daß mein lieber Gatte 

Alphons Bourgart 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sam3: 
tag, den 6. Mai, halb 11 Uhr Vorm, bom 
Trauerhaufe, 1223 Blue Asland Ave, nach 
Waldheim. Die trauernde Wittwe: 


Suſanna Bourgart. 


grofes Maifen mit Verkoolung 


beranftaltet bom 
Nord-Chicago Liederkranz 


und Damen-Club 

den 14. Mai 1911, in der Lincoln 

Turnhalle, Diverfey Blvd, unb Sheffield Ave. 

Zidet3 25 die Perfon. Anfang 3 Uhr Nacdın. 
ytai1,5,10,13 


Sonntag, 


Mai: Kränzcdhen 


mit Verloojung einer Maitrone und Abhaltung 
einer Agitationsverfammlung, beranitaltet bom 


Deutſchen Landwehr-Berein 


an Sonntag, den 7. Mai, in Cchönhofeng Hlei- 
ner Halle, Weilmaulee und Afbland Ave. Anfang 
4 Uhr Nachmittags. Tidet3 25e. Garderobe frei, 

ap22,maid 


— — 


Große Eröffnung! 


Meine wertben Freunde und Gönner: Samsı 
tag, den 6. und Sonntag, den 7. Mai findet d.r 
Gala-Eröffnung meines Lolals ftatt. Für guten 
Zrunf und fetten Imbiß ilt auf’3 beite gejorgt. 
Hochachtungsvoll:: 


DEP Peter Lili, 1857 Larrabee Str. SE 


Maikränzchen 


und Verlooſung 
der Maikrone, 
veranſtaltet vom 

Douglas Gegenſeitigen Unterſtützungs⸗ 
Verein, Sektion Nr. 5, 


Samstag Abend, den 6. Mai 1911, in Siebens 
Halte, 1455 Elobourn Ave. Eintritt 15c @ Bert. 


2OW 
DESTTN 


Afhland u. Dipifion—Xel. Hahmarlei 323. 
one Ms. Dienst, Donnerst., Samät, 254 


Dave Lewis iz „ Dom’t Lie 


to Your Wife.’ 
Nädfte Woche 


The Rienzi 


GChicagos popnlärfter Yamilten % Refort. 
Ecke N. Clark Str. und Divericeh Blvd. 


ert Sonntag Nam. von 3 Bid 7 Uhr ums 
ieden *428 s bis 12 uhr. 


Neſtauration erſtklaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


1008. miftfon® 


Belanntmahung! 
Die deutſche Geſellſchaft von Chicago 


erlaubt ſich hierdurch, darauf aufmerkſam 
zu machen, daß ſie weder einen Kollektor 
um Eingiehen der Jahresbeiträge noch 
irgend Jemand zur Erwerbung neuer 
Mitglieder in ihren Dieniten bat. 

Ale Quittungen für bezablte Beiträge 
müffen von den Gejchäftsführern, Her» 
ren F. v. W. Wyſow oder Carl Spaeth, 
unterzeichnet fein. 


E. W. Kalb, — kit 





IllinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse una Jackson Boulevard 


Chicago 
Kapital und Aeberfäuß, $13,800,000.00 


Bezahlt Zinfen auf Zeit:-Einlagen, 
Laufende und NReferve : Kontos. 


Bejorgt Anlage » Sicherheiten und ausländiihe Wedel. 
Uebernimmt allgemeine Truſt-Geſchäfte. 


Der Direktorenrath dieſer Bank beſteht aus den folgenden wohlbe⸗ 
kannten Geſchäftsleuten: 


Henry A. Blair 
Clarence Buckingham 
Frederick T. Haskell 


James J. Hill 
Charles H. Hulburd 
James C. Hutchins 


Chauncey Keep 
John J. Mitchell 
John G. Shedd 


Minois Trust Safety Deposit Company — Sicherheits-Jemöfbe 


Zedes einzelne 
volfommen. 


(00 BICYCLES m zu den Herfiellungskoften 


Tabrik-Heberfcduß-Lager der beriiymten „Waldorf“. 


Waldorj Nr. 12| Waldorf 


mit fchwarzem Gmaille 
Piano Finifh, 
Trap“ Pedalen, — — 
ſion Handle Bars, 

ter Sattel, einf. Fube- 
Reifen, mit Werkzeug: 
tafche ausaeitattet. 


ne; | 


Dafjelbe mie Nr. 11, 

Rat) —* mit den berühm— 
v⸗ ten ©. & ©. Clincher 
; Reifen ausgeſtattet. 


| 

‚0 | tenjion Handle, Mejjing= 
u. Spring-Sattel, Werf- 
ı deug- Taſche, 


Milwaukee Avenue und Baulina Str. 


Nr. 21 Der Nr. 11 


| Schtvarz emaillirt, mit 
| zothem Kopf, beiteBiano= 
| Finifh, Morgan KWright 

| „Ihornproof“ Reifen, — 
| Bell Eoaiter Bremfe, Er 





xofalberiht. 


Bon Grundeigentybumsmartft. 


— 


Anleibe von $1,000,000 auf Grund und 
Neubau an State und Monroe Str. 


Stumer, Rojenthal & Edjtein ha- 
ben von der Scottifh Provident Jniti- 
tution $1,000,000 auf das Grund 
pachtreht und das neu zu erbauende 
19jtödige North American-Gebäude 
an der Nordmeitefe von State und 
Monroe Str., 96 bei 120 Fuß, auf 21 
Jahre zu 5 Prozent geliehen. Die 
alten Gebäude, die dort jeit 1871 jte- 
ben, werden jeßt abgerijjen, Das neue 
wird binnen Jahresfrift vollendet fein. 

Elmer €. Wilt hat von Nofjeph 
Walter, Trufte, Gebäude und 
Grundftüd 179—181 Lafe Str. (alte 
Nummer) 80 Fuß öftlih von Fifth 
Ape., 40 bei 180 Fuß, für $102,000 
gekauft. 

Die Nemberry-Bibliothef hat das 
Eigentbum an der Nordiwejtede von 
Ontario Str. und Lincoln Park Blod. 
an Sohn 9. Londrigan verkauft, an- 
geblich für ungefähr $75,000. Auf 
dem Grundjtüd, 150 bei 109 Fuß, fol 
ein Gebäude mit Gefhäftsräumen auf> 
geführt werden. 

Das Laden und Wohnungsgebäude 
an W. Ban Buren Str. 109 Fuß 
meitli” von Zoomis Str., 371, Fuß 
Nordfront, iſt von Israel B. Perl⸗ 
man für 837,500 an Sarah Eiſenberg 
verkauft worden. Es iſt mit 824,750 
belaſtet. Perlman nahm das Eigen— 
thum an der Nordweſtecke von 22. Str. 
und St. Louis Ave., 55 bei 125 Fuß, 
mit 87000 belaſtet, im Werthe von 
$16,000 in Taufc. 

Charles ©. Brill Hat von Louis 
Silberftein und Anderen das Eigen- 
thum an der Nordoftede von Central 
Park Upe. und 12. Place, 30 bei 125 
Fuß, Weitfront, mit $14,000 belaftet, 
für $23,000 gefauft. 

Das Wpartmentgebäude an der 
Südmeltede pon St. Anthony Court 
und Ainslie Str., 60 bei 119 Fuß, ift 
bon Peter U. Yohnfon für $21,000 
an FFrederid Bothman verfauft wor⸗ 
ben. €3 ift mit $11,000 belaftet. 

Das Eigentbum an der Südoftede 
bon Lincoln und Seminarh Aoe., 125 
Fuß Südmeitfront, ift von Charlotte 
Bell und Anderen für $22,300 an WI: 
bert Atfinfon verfauft worden. 

Mary €. Burhard von Seattle, 
MWafh., Haben an das Kennedyfche 
Presbyterianer -Heim in Seattle das 
Eigentbum 42—50 €. 35. Str. über- 
tragen. 

Julius Lamrenz hat an Felir 2. 
Deitree das Miethahaus an der Norb- 
meftede von Armitage und N. 41. 
Ape., 50 bei 125 Fuß, für $15,000 
verfauft. 


Fürdtet Schaden. 


Das Gebäude neben dem Grand 
Dpera Houfe wird zur Zeit niederge- 
riffen, und die Theatergefellichaft hat 
geitern im SKreißgeriht auf Einftel- 
lung diefer Arbeit mährend der Vor— 
ftellungen geklagt, mweil diefe dadurch 
angeblich geftört werden und die Ge- 
felichaft aroßen Schaden befürchtet, 
wenn es ſo weitergeht. 


| 


ei geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verfchollener Perfonen. 


Das K. K. öſterreichiſch-ungariſche 
Konfulat—184 LaSalle Str., Zimmer 
816—juht den Aufenthaltsort der 
nahgenannten Berfchollenen in Erfah: 
rung zu bringen: 


Franz Apochal, oder Opacho, aus Pieh— 
ling, Steiermart 


Valentin Bait, 

Küftenlano, 

San Dplaf, aus Hrufhau, DOeft. Scählefien. 

Joſef Fiſcher, geb. 1860, aus Plan, Böhs 
men. 


aus LKig, Gem. Kanale, 


Adolf Falt, aus Köhalen, Ungarn. 


Adolf Herzmanstn, aus Neumarf, Deit. 
Ciilefien. 


Ludmwig Karl, aus Neubütten. 


Georg Klübenitein, geb. 
Boldogaszond, Ungarn. 


Banane Kepp», 63 Jahre alt, au3 dem 
t 


1880, au 


Soflef Kufp oder Rusci, geb, 1840, au3 
Neufchloß, Bez. geitomifchl, Böhmen. 
Wenzel Kurla, aus Böhmen. 


Silomena Arifa ma), 


aus Rolcs 
fhovig, Mähren, geb. 


Valentin Quznar, aus Dolenjavas bei 

Selzach, Krain. 

Jozef Mitas, aus Popov, Mähren. 

Albex Miſel, aus Klattau, Böhmen. 

Sofef Meizinger, aus Ugowik, Kärnten, 

Anton Maficha, aus Eibenfhis, Mähren. 

gan Marie Nehmatal, aus Trebidn 
\öhmen. 

Franz Oſowskh, geb. 1868, aus Stein⸗ 

tirchen vei Budweis. 

Paul Veter, aus Auſſig a. E. 

Anton Bribil, aus Budweis. 

Ludwig Rubh, zuletzt in Steger, IU., Was 

genlackierer. 

Anton Randiſfſſel, aus Hrabuvka, Mähren 


Matio (auch Max oder Marcus Batim 
tein), aus Rumänien, geb. 1870 


Elias Shmwarzfeld, aus Stanisiau. 
Wenzel, falle Karl Simafl, geb. 1871, 
aus Celc, Böhmen. 

Stanz Spoboda, aus Kunfiadt, Mähren. 
Adalbert Sindelir, geb. 1872, au Be 
fenig, Böhmen. 

Marto Emetlo, au Dalmatien. 
Gabriel Weinbandl, geb. 1879, aus 
—— Steiermart. 

ſef Welsman, auch Kittner, aus 
—— Ungarn. 

Sofef3ormann, aus Ralobnil, Krain. 


Wicenty Zazicand, aus Ehoroitlow bei 
Kophezynce, Galiz. 


— — — 


Wohlthätiges Wirken. 
Die Chätigfeit der „‚Children’s Day 
Afjociation‘ im letten Jahre. 


In der geitrigen Yahresperfamm- 
Yung der Children’3 Day Ajfociation 
im Congreß Hotel berichtete die Prä- 
fidentin, Frau 2. 2. Funf, daß im 
legten Jahre 231 Familien mit mehr 
ala 1300 Kindern Hilfe geleiftet mor- 
den it. MWeihnachtsfreude wurde in 
die Wohnungen von 57 Familien ge= 
tragen, die Gejellichaft ließ von ihrer 
Vertreterin 175 Yamilien befuchen 
und mar in 104 Gibungen des Ju— 
gendgericht3 vertreten. 419 Gejuche 
bilfsbenürftiger Yyamilien wurden be- 
rüdfihtigt.. Won den Gejammtaus- 
gaben des Jahres, $4,062.56, wurden 
$2,877.81 zur Linderung von Noth 
verwendet. Die Gefelichaft Hat 72 
aftive Mitglieder. Die Beamten find: 
Präfidentin, Frau 2. L. Funk; Vize- 
Präfidentin, Frau Frank F. Corby; 
2. PBize-Präjidentin, Frau R. M. 
Gaftman; Protof. Geftetärin, Frau 
Sohn F. Thompfon; Korrefp. Sefre- 
tärin, Frau 2. H. Manjon; Schat- 
meifterin, rau Jnez Rogers Dead; 
Direftorinnen — Frau %. 8. Funt, 
RM. Eajtman, Bifhof Samuel Fal- 
loms, Frau Nellie E. Kenner und 


Frau John d- Thompſon. 


— 


Eröffnen den Kampf. 


‚| Ramrence. 


Abendpoft, —— Freitag, den 5. Mai 1911. 


Anhänger — und Hearſts 
wollen ſich die Kontrole ſichern. 


— — 


Sieg es fe ier im Auditorium. 
Richter Petit wird Entfcheidung im 
Tilden- fall morgen abgeben! — Quinn 
madht Enthüllungen über die fetten 
Einnahmen der Oelinfpeftoren. 


Als Eröffnung des Kampfes um 
Kontrole der demotratifchen Partei 
im Staat ift das Bankett anzujehen, 
das die von Harrifon und Hearjt fon= 
trolirten Elemente der Partei gejtern 
als GSiegeäfeier im Auditorium ver— 
anftalteten. Ein Kampagneausfhuß 
bon neunzehn Mitgliedern wurde er= 
nannt und ein Parteiprogramm ange= 
nommen, defjen Grunbfäte die fort» 
jchrittliche Demokratie, wie die Theil- 
nehmer ihre Vereinigung nannien, 
durchzuführen fuchen wird, Undrem 
M. Lamrence, der hiefige Vertreter 
William Randolph Hearſts, war der 
Ehrengaſt des Abends, mußte ſich aber 
mit Mayor Carter H. Harriſon, der 
das Amt des Spruchmeiſters verſah, 
in die Kundgebungen theilen. Die be— 
geiſterten Anhänger des Bürgermei— 
ſters ſetzten einen kleinen „Buhm“ für 
das Präfidentenamt für ihn in Szene. 
Befannte Demokraten au den Land: 
bezirfen des Staat3 mohnten dem 
Bantett bei, mie 3. B. Richter Omen 
PB. Ihompfon und Millard F. Dun- 
lap von Nadfonville, ehemalige An 
hänger William Nenning Bryans, 
der Abgeordnete George MW. Engliſh 
von Vienna, der Führer der Prohibi- 
tionsdemofraten im Unterhaus, und 
Staat3fenator Franf W. Burton von 
Garlinpille, der Führer der Demofra= 
ten im Staatöfenat, der als Kandi— 
dat für da3 Gouperneurdamt anzufe= 
ben tft. Richter E. R. E. Kimbrough 
pon Danoille, der al3 Rebner vorgefe= 
ben mar, fchrieb ab. Natürlich was 
ren die Anhänger Roger E.Sullivanz, 
des Vertreters des Staat3 im demo— 
fratifhen Nationalausfhuß, über: 
haupt nicht vertreten, und auch die 
Anhänger Er-Mayor Edward 7. 
Dunnes glänzten durch Abmefenheit. 
Die Zahl der Theilnehmer betrug un= 
gefähr 700. Unter ihnen befand fich 
eine ganze Anzahl bekannter Qorimer- 
leute wie B. H. D’Donnell, Wahl- 
fommiffär Anton Czarnedi, Murdocd 
Campbell, Abraham Liebling und Ru= 
dolph M. Batterfon, während Gou— 
berneur Mates’ Amtszeit ftaatlicher 
Nahrungsmittelinſpektor. 

In der Grundſatzerklärung, die 
zur Annahme kam, wurde in den 
ſchärfſten Worten auf den Lorimer— 
ſkandal Bezug genommen. „Der Staat 
Illinois iſt durch den Ankauf eines 
Sitzes im Bundesſenat für William 
Lorimer geſchändet und entehrt mor- 
den“, lautete die darauf beziigliche 
Stelle. Der Unterfuhungsausfhuß 
des GStaatsfenat3 unter dem Borfik 
Senator Helm3 wurde zu feiner Thä- 
tigfeit beglüdwünjcht, und der Bun- 
besjenat wurde aufgefordert, eine neue 
Unterfuhung des Standald zu be- 
ginnen. Die Grundfaterflärung be- 
fürmortet die Einführung der folgen- 
den Reformen: nitiativgefeßgebung 
und Rüdruf von Beamten, Ermäh- 
ung der Bundesfenatoren direft durch 
die Urmähler, Annahme von Ge- 
fegen gegen unlautere Wahlumtriebe, 
Ausdehnung des Zivildienftfgitems in 
der Stadt-, County= und Staatäver- 
maltung und Abichaffung des Spor- 
telweſens. 

Mit der Leitung der Kampagne 
wurde der folgende Neunzehneraus— 
ſchuß betraut: 

Andrew M. Lawrence, Carter H 
Harriſon, A. J. Sabath, John E. 
Owens, William H. Sexton, Roy D. 
Keehn, Charles Hermann, William 
H. Stuart, Francis W. Walker, 
Maclay Hoyne, George W. Engliſh, 
Vienna; Owen P. Thompſon, Jack⸗ 
ſonville; Millard F. Dunlap, Jackſon⸗ 
ville; John L. Pickering, Springfield; 
F. W. Burton, Carlinville; Silas F. 
Coot, Eaſt St. Louis; Michael Zim⸗ 
mer, Hermann Bauler, Howard S. 
Taplor. 

Anfpraden - hielten außer Mayor 
Harrifon, der die Theilnehmer am 
Bankett mit einigen wenigen Worten 
begrüßte, Richter Owen PB. Thomp- 
fon von Jadjonville, Kongreßmitglied 
U. %. Sabath, Staatsfenator Frant 
MW. Burton von arlinpile, Dr. 
Howard ©. Taylor, George W. Eng- 
fh von Vienna und Andrem M. 


Enticheidung im Tilden-Sall. 

Die Bemweisführung im Habeas 
Korpus-Verfahren des Großſchläch— 
ters Edward Tilden kam geſtern zum 
Abſchluß. Die Entſcheidung wird 
morgen Vormittag um zehn Uhr abge⸗ 
geben. Häufige Zuſammenſtöße zwi— 
ſchen den Anwälten für beide Seiten 
kennzeichneten die Verhandlungen. 
Auch zwiſchen Richter Petit und den 
Anwälten des Senats herrſchte ein ge— 
ſpanntes Verhältniß, das wiederholt 
zum Ausdruck kam. Zwei Punkte 
wurden von den Anwälten des Groß— 
ſchlächters und ſeiner beiden Mitver— 
klagten geltend gemacht, daß der Un—⸗ 
terſuchungsausſchuß des Senats ge⸗ 
ſetzlich keine Exiſtenzberechtigung hat 
und die Handlungen früherer Mit— 
glieder oder ſolcher, die wiedererwählt 
worden ſind, nicht unterſuchen kann, 
und daß der Vorladungsbefehl an 
Tilden und ſeine beiden Mitverklag— 
ten, der ſie anweiſt, ihre Bücher vor⸗ 
zulegen, eine Verletzung der Bundes— 
verfaſſung darſtellt. Anwalt Sears' 
Ausführungen hinſichtlich des erſten 
Punktes veranlaßten einen der An- 
mälte des Senats zu der Erwiderung: 
„Der Ausfhuß mürde dann langfam 
in Bergeflenheit gerathen, mährend 
Senator Lorimer feinen Sit beibe- 
hält und die Bepölterung de Staats 
fig verwundert die Augen reibt und 
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fragt, ma8 ihr mohl noch weiter wider— 
fahren werde.“ 
Ein fetter Poften. 

James Aloyſius Quinn, ſtädtiſcher 
Oelinſpektor, lüftete geſtern den 
Schleier hinſichtlich der Einnahmen, 
deren ſich die ſtädtiſchen Oelinſpek— 
toren zu erfreut gehabt haben, denen 
die Gebühren als Entſchädigung zu— 


müſſen ſich die Herren auf wenigſtens 
830,000 im Jahr geſtanden haben, d. 
h. in den Amtsjahren ſeines Vor— 
gängers Charles W. Andrews. Quinn 
hat ſich bei Uebernahme der Stellung 
verpflichten müſſen, ſich mit einem Ge— 
halt von 34800 zu begnügen. Er er— 
klärte geſtern, daß er, wenn er aus 
den Sporteln ſein Gehalt bezahle und 
das der bisherigen Inſpektoren und 
alle Ausgaben beſtreite, er doch noch 
830,000 das Jahr an die Stadtkaſſe 
werde abführen können. Der Oel— 
inſpektor proteſtirte geſtern nachdrück— 
lich gegen die Vorlage Senator Ol— 
ſons, die dieſer im Senat eingebracht 
hat, da ſie der Stadt an Gehältern 
für Inſpektoren wenigſtens 850,000 
koſten, aber von keinem Nutzen ſein 
würde. 

Am Scheidewege. 


Der Hamilton-Klub gab geſtern 
ſeinem aus dem Amt ſcheidenden Prä⸗ 
ſidenten John H. Batten, der eine 
längere Reiſe nach Europa antritt, ein 
Abſchiedsbankett und überreichte ihm 
ein Gefchhent von $1600. Marquis 
Eaton, früher Präfident der Vereini- 
gung, hielt die Hauptanfprache, in der 
er darauf aufmerffam madte, daß 
ber Klub am Scheidemeg angefommen 
fe. Er müffe Sich entfcheiden, ob er 
einfach al3 gefellige Vereinigung fort- 
beitehen oder aber nach wie vor in 
erfter Linie ald politifche Vereinigung 
gelten wolle. In feiner Antwort mies 
Präfident Batten darauf hin, daß der 
Klub feit dem Zwiſchenfall. als Ex⸗ 
Präſident Rooſevelt ſich weigerte, mit 
Senator Lorimer zuſammenzutreffen, 
an Mitgliedern zugenommen habe. 
— —— — 


F. E. Coyne's Erfindung. 


Der frühere Poſtmeiſter F. E. Coyne 
hat eine Erfindung gemacht, die es er—⸗ 
möglicht, auf kleinen Bahnſtationen, 
wo die Schnellzüge nicht anhalten, 
zwei gefüllte Poſtſäcke auf einen vor— 
überfahrenden Zug zu bringen, an— 
ſtatt, wie jetzt, nur einen halbgefüllten. 
Die Erfindung beſteht aus einem ſtar— 
ken Drahtnetz, welches die Säcke ent— 
hält, an einem Pfoſten neben dem Ge— 
leiſe aufgehängt und von dem Zuge im 
Vorüberfahren abgenommen wird. 
Sie iſt probeweiſe auf der Illinois 
Zentralbahn zwiſchen hier und Car— 
bondale eingeführt worden, und wenn 
ſie ſich bewährt, wird ſie wohl bald 
allgemein eingeführt werden. 
— — 


Freigeſprochen. 


Der Italiener Joſeph Franco wur— 
de geſtern vor Richter Kerſten von der 
Anklage der Ermordung von John 
Donnellh, 1254 Fry Str. freigeſpro⸗ 
hen. Donnelly, ein Nihtunion- Ge⸗ 
wandmacher, wurde am 20. Dezember 
in der Nähe von W. Locuſt Str. und 
Milton Ave. getödtet. 


— —— — — 

— Freigeſprochen von einer Grabſch⸗ 
klage wurde in Cincinnati J. M. 
Sundmaler, Vorfteher des ftädtifchen 
Departements 15 — Arbeiten. 


gefloſſen ſind. Nach Quinns Anſicht liche Steuern. 


| 


| 
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Die Wittwenſtadt. 


Wittwen beſitzen halb Downers Grove und 


find die ftärfiten Stenerzahler. 
Ein Wittwen-Paradiez ift der Ort 
Domners Grove, 40 Minuten von Chi- 


cago an der Burlington=Bahn gelegen.  B 


Mehr als die Hälfte des Grund und 
Bodens dort gehört Wittmen, und 
bermwittwete Damen zahlen faſt ſämmt— 
E3 giebt zwar aud 
Mittwer in Domners Grove, aber bie 
haben nicht viel zu fagen. Einer von 
ihnen, W. 9. Barnhart, fagte geftern, 
daß der Einfluß der Damen beitändig 
im Steigen fei und fich jedenfalls bald 
auch in der Ort3polizei ausfchlagge- 


ı bend geltend machen würde. Die Zahl 


der in Domner3 Grove mohnenden 
Mittmen wird auf 85 gefhäkt, fie ift 
in fieben Jahren um 20 geftiegen und 
vermehrt fich von Jahr zu Kahr, denn 
einmal Wittme immer Witte ijt dort 
die Regel. n den fieben Jahren ift 
nur eine Ausnahme vorgefommen, ala 
Yrau Calla Yufh fich mit Kapt. T. ©. 

Rogers verheirathete. Vielfach moh- 

nen Mutter und Tochter, beide vermitt- 
tet, BR. © 


ee Mutter gewann, 


rau und Srl. Serton bewarben fih um 
dasfelbe Amt bei der „Loyal Legion“. 


Die: „Dames of the Lopal Legion“ 
hielten geftern im Hotel La Salle Be: 
amtenmahl ab, wobei Frau undTochter 
be3 berftorbenen Poftmeifters Serton, 
Yrau Yames U. Serton und Frl. 
Laura Gerton, fih um das Amt ber 
Schatmeifterin bemarben. Frau Ser: 
ton jiegte, und ihre Tochter, die unter- 
legene Gegentandidatin, war die erjte, 
bie fie zu ihrer Ermählung beglüd- 
wünfchte. Einen Troftpreis erhielt bie 
junge Dame infofern, als fie in den 
Berathungs-Ausſchuß gewählt wurde. 
Die neuen Beamten ſind: 

Präſidentin, Frau Charles F. Hills; 
1. Vizepräſident, Frau James G. El— 
wood; 2. Vizepräſident, Frau Julius 
C. Borcherdt; Schriftführerin, Frau J. 
Le Roy Bennett; Schahmeiſterin, Frau 
James A. Sexton (bisher Präſiden⸗ 
tin); Regiſtratorin, Frau John R 
Hoffman; Hiſtorikerin, Frau D. Harry 
Hammer; Berathungsausſchuß: Frau 
Guſtav A. Buſſe, Frau Milo S. Has⸗ 
call, Frau Charles L. Hammond, 
Frau Guſtav A. Schönlau und Frl. 
Laura Sexton. 


ſtolumbia⸗Damenklub. 


Einen intereſſanten Vortrag über 
die Jugenderziehung im klaſſiſchen Al— 
terthum hielt geſtern Herr Paul Grzy— 
bowski in Martines Halle vor dem 
Kolumbia-Damenklub nach deſſen Ge— 
ſchäftsverſammlung. Vorher trug der 
junge, ſtimmbegabte Sänger Alfred 
Hiles Bergen, von Herrn Charles 
Survey auf dem Klavier begleitet, 
Lieder bon Schubert, Schumann, 
Brahmz, Strauß und Kaun vor, Beide 
Herren ernteten reichen Beifall. 


Erhalt 87,000. 


Der Appellhof beſtätigte geſtern das 
Urtheil des Superiorgerichts, nach 
meldem I. €. Hill & Co. dem Ar= 
beiter Ignaz Andrejewski $7000 
Schadenerſatz für Verletzungen ‚u 
zahlen hat 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


PR AV, 
Die — Moden für Männer. 


yo Mann, der einen neuen Srühjahr- Anzug zu kaufen wünfcht, follte unfere neuen 


Doppelbrüftige oder Norfolk Facons 


Feuer! 
3243-3245 


\ 


Un, 


Orford Blues, Or:Bloods, braune, lohfarbige und Quakergraue Anzüge in den neuen 
Engliih Sad, Shapesmaler, Darfity, College und fonjervativen Moden befichtigen. 
Es find die neueften und eleganteften Sacons, und jeder Anzug ift von befjerer Qualität und 
Arbeit, als irgend ein Anzug, der anderswo für denfelben Preis verkauft wird. S15, 820, 825 


Unfer ‚Rugby‘ Special Anzug (mit2 Paar Kniders, leinengefüttert) ift der befte Derth 
in Kleidern, der zu finden ift für Knaben von 6 bis 18. Er ift garantirt von ganz wollenen 
Stoffen und außerordentlich gut gemacht, 


KLEE 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


56.00 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Feuer!! 


A 
Lincoln Ave. 


ei bon Leuten haben PVortheil aus diejem großen PBerfauf 
gezogen. — Ein guted Sortiment von allen Waaren, die am leiten 

Freitag in diefem Blatt angezeigt wurden, noch vorräthfig — und 
Ihr folltet feine Zeit verlieren, Euren Bedarf zu deden an 


Kleidern fir Meänner, 
‚sünglinge und Kinder 


zu ungefähr 13 des regulären Werthes. 


Kommt fofort, da diejer Verkauf nur nod) einige Tage vorhalten wird. 


Beihädigte Männerhofen— 
da3 Paar 


250 


Beſchädigte Kniehoſen, 
das Paar 


U. S. SALVAGE CO. 


L. DREYFUS & CO., Mgr. 
3243-3245 Lincoln Ave. 


DE Schneidet dies aus und bringt e8 mit, denn Jhr part 5c 


PWohlthätigfeit im Kolifeum. 


Der morgige Theeabend in der Grundeigen- 


thums-Ausjtellung. 

Das Geld, meldhes morgen Abend 
im Theezimmer in der Grundeigen- 
thums-Ausftelung im Kolifeum ein- 
genommen wird, fol an Frl. Jane 
AUddams, die Vorfteherin des Hull 
Houfe, abgeliefert und zum Beiten der 

| Kinderfpielpläße verwendet werbn. Die 
Bedienung wird von mohlthätig ge- 
finnten Damen beforgt, unter denen 
fich auch fünf Mitglieder vom Frauen 
verein des Deutfchen Altenheims be- 
finden merben. 


Dollar den Yhr hier ausgebt. 


Bankerottgeſuche. 


Karl H. Jenkins, früher Clerk in 
Dienſten des Fabrikanten Frank W. 
Gould in Moline, für den er ſich in 
Höhe von 830,000 verbürgt hat, hat 
ein Geſuch um ſeine Bankerotterklä— 
rung eingereicht, um dieſer Schuld le— 
dig zu werden. Frau Anna Hora, 


deren Gatte John vor einigen Jahren 


Selbſtmord beging, hat um Befreiung 
von Schulden im Betrage von 86000 


nachgeſucht. 
Militar⸗Akademie verlegt. 


* a, 

Die Northmeitern Militär-Akade— 
mie in Highland Parf wird heute ge= 
Ichloffen und mwirb im Herbit ihre 
neuen Gebäude in Kayes Bart, Wis., 
am Late Geneva beziehen. 


— Amtlih wird in der Stadt Me 


rifo beitätigt, daß bie Rebellen die Ha= | 


fenftadt Mazatlan genommen haben! 


CASTORIA Fürsäugfingsund Kinder. | 


Die Sorte, Die Ihr Immar- Gekauft „Habt 


an jeden 


OSCART „ MERTERE EUR, 
Wurf: und Steifch = Jefhäft, 


Sebgwid und Beethoven. 
Wille Orders prombt ausgeführt. Xel. Deard,. s.4 
8008.1rifemo 


Ein Dollar die Woche 


Rauft Euren Srübhjahr « Angug su Baar⸗ 


preijen. 
J. MARKUS & C0,, 1434 Wells st. 


apli2mifrnoim 


Maris Compound Herb Ched. 


Wir ſenden loſtenfrei, oder lommt zu uns u 
Probe: Mart's ftärtener, biutreinigender glies 
ten», eb er, Blut: und DBlajenthee. Entbä'k 


n 
—— — Negul. Größe, 25€ 1 
n ar 


Radet Yothete, 
1365 cs Str, Ede < u Roftbeftelungen 
625 Belden Abe. ausgef, art, Chicago. 

“ Tav,frmomt, i® 


DEE — ) 


Agitations⸗Verſammlung. 


Sektion 379 des Deutſchen Bundes, 
Spar-, Kranken- und Sterbefaffe, 
beranjtaltet am kommenden Sonntag 
bon 33 Uhr Nachmittag an in der 
Bereinshalle, 1323 Clybourn pe, 
eine große Naitationz = VBerfammlung, 
Der Deutfche Bund befteht aus 141 
Sektionen, zahlt 20,000 Mitglieder, 
befitt ein Kapital von $750,000 und 
beiteht feit 19 Jahren. Nufgenoms 
men werden alle ehrenhaften Frauen 
und Männer von 16—55 Jahren ohne 
ärztliche Unterfuchung. Alle Deutichen 
find eingeladen, der®erfammlung beta 
zumohnen, um Näheres über ben 
‚ Deutfchen Bund zu erfahren. 


Tragt die 





Notions 


3c arte Hafen und 
Defen, in jditmarz oder | 
mei | 
dc Tape⸗Maß 

3c Spule Clart'3 Stopf- 
arn, Kotvara und farbi 
c Rapier Nadeln 
Bügelwachs, mit Holz⸗ 
griff, zwei für 


“ 


Adendpolt, Chicago, Bretiag, den 5. Mai 1911. 


At Gandies 
In Chofolade Drops....' 
I Gefalzene Beanıuts... 
| Butter Scotch 
MM | Tutti Frutti 
Nill's Caramels 
Molaſſes Kiſſes 
Peanut Squares 


Morgen iſt Frühjahrs-GEröffnungs-Tag 


Putzwaaren. 

Eine große Partie von aus Ausla— 
ge⸗Räumen ſtammenden Turbans zu 
50c am Dollar gekauft, meiſtens aus 
rauhem Stroh und feinen Haar Braids 
beſtehend, garnirt oder ungarnirt. 


$3.00 $4.00 $5.00 
jet jeist jetzt 


145 198 3.25 


Waſchſtoffe. 


Unſere fanch Kleider-Ginghams, in 
— * Plaids, Bu und geitreift, 
echte Farben, ipezie 
die Yard 10c 

Br — * reg. 15c Qual., 
eſtreift, karrirt und nunktirt, 
ie Yard nur 10€ 

Standard Schürzen-Ginghams, in 
allen Größen farrirt — 38 
Samſtag die Yard c 

Einfacher Chambray und Nurſe ge— 
ſtreifter Gingham, ſtricht echtfarbig — 
mwerth 12%c; Eröffnung?- 

Verlauf, die Yard 


Strümpfe und Unterzeug. 
35c extra große Damen-Peit3 
Größen 7, S und 9, niedriger Dals, 
halbe Uermel und hoher Hals > 
mit halben Mermeln, Samit... € 
Ertra aroße Union Suit3 für Da= 
men, Größ. 7,8 u. 9, nie für 50 — 
weniger als 75e verkauft, jetzt.. E 
50c Balbrigaan Ilnterhemden und 
Uinterhojen mit doppeltem Sig f. Män- 
ner, Größen 32—52 — 39 
Frühjabr-Gröffnungsperfauf... c 
25 Gauze-Striimpfe für Damen-— 
einfad, fchiwarz und Tan— 


1 „ 
Größen S17—10, Paar nur.. 50 


Lotkalbericht. 
— — — — — — 


Bitterer Rachgeſchmack. 


Wurde vor den Augen der Geliebten 
mißhandeit und beraubt. 


Alter Zuchthausvogel. 


‚Eine ısjährige Maid führte feine Der: 
haftung herbei. — Schoß den unmwill- 
fommenen $reier nieder. —- Blutiger 
Hader. — Guter fang. 


Heute früh, kurz nach Mitiernadt, 
hatte der 28jährige Yred Brudner, Nr. 
2135 Bingham Straße, fi von jeiner 
Herzensfönigin Lydia Jung, Nr. 1034 
TB. 61. Straße, bei der er den Abend 
verlebt, verabfchiedet. Er mar eben 
auf die Straße getreten und hatte der 
am enfter ftehenden Geliebten noch 
einen Abfchiebsgruß zugemintt, als er 
por den Augen der entfegten Maid von 
drei Banbiten überfallen, mit Revol- 
perfolben niedergefchlagen, mit Füßen 
geftoßen und um feine Uhr, fomte $51 
in Baar beraubt wurde. 


Frl. Jung benadrichtigte mitteld- 


Fernfprechers die Polizei. Die Ichaffte 

den Mißhandelten nad feiner Woh- 

nung unb fuchte dann die Umgebung 

bes Ihatortes ab, fand aber von ben 

brutalen Raubgefellen feine Spur. 
Auf frifger That ertappt. 

An der elterlichen Wohnung Nr. 
2007 Cleveland Ave. überrumpelte ge- 
ftern die 16jährige Elfie Wright einen 
Einbrecher. Der gab, fobald er ihrer 
‚ anfichtig wurde, Ferjengeld. Sie nahm 


5 E z * 
— 
u a >> 


Fertige 
Kleidungsſtücke. 


Junior- oder Mädchen-Coats — 
aus Tan Covert Cloth und Miſchun— 
gen gemacht,, halb-anſchließend, ein 
zufriedenſtellendes Kleidungsſtück — 
voller 59.00 Werth— 
Frübjahr-Eröffn.-Verf. Ss 1:30 

Eine große Auslage non Junior» 
Kleidern, in hellen und dunklen Kar- 
ben, einfache oder gefältelte Sfirt3, 
ſehr hübſche Facons — ( 2 
aufwärts bis zu 82. 75 

Weiße Lingerie Waiſts für Da— 
men — fanch Stickerei oder Spitzen— 
Front — einige mit Kimono-Aer— 
meln, eine große Variet⸗ 
tät, zu 

Gonts für Kinder — aus fanch 
grauen Mifchungen, oder qeitreift— 
feidener Siragen, %etLänge, alle 
Größen, gemöhnlich für 84.00 ver— 
fauft, unjfer Prei3 für den Früh: 


jahr-Eröffnungs- 52 98 
Das 


I 

Kleider für Kinder — nu Plaid3 
oder einfachen Farben gemacht, mit 
Kombination Bejag, hoher oder nie- 


driger Hal3 — 1.75= 81 35 


Merth, für 


Weite Larmn-Sleider für Feine 
Mädchen — franzöfifche Facon, — 
niedriger Hals und furze Mermel, 
mit GStiderei Bands und Epigen 
bejesst, Größen bis zu 6 Nahre — 
aut $1.25 merth-— 
Diefen Verfauf 


—X 


Möbel. 

Eßzimmer⸗Stühle, echtes Oak, Rohr 
oder Holz-Sitze, breiter Panel oder 
Spindel-Rücken, Golden Oak 1 19 
Finifh, reg. $1.65, für + 

„one Motion“ faltbare Go-Gart3, 
ftarfes Stahl Tubular Gejtell, Stahl- 
räder u. Gummireifen, dazu 3 29 
paſſ. Hood, ein Prei3...... —2 

Grenadine-Gardinen, grün, roth od. 
blau geſtnette Quaſten, gut 35 
al3 Bortieren od. f. Feniter... —R 
7. Fuß Fenſter-Rouleaux, hell- und 
dunkelgrün, Ecru-Einſatz, au— 380 


tomatiſche Rollers, 50ce-Sorte. . 


Hanshaltungswaaren. 

Knoop's beſte Hausfarbe, 
die Gallone 

Nutherford’3 Tapeten-Nei- 
niger, für 

6 Fuß Trittleiter aus 
norwegiihem Fichtenholg 

2 Brenner Gasdofen — 
mwerth $1.75, nur 

8 Quart galvaniſirte Gießz⸗ 
fannen, 45c werth, für 

10 Quart blau und weiß 
emaillirte Gefchirrjchüfeln.... 

59c grau emaillirte 
Krüge, + Dt.-Größe, für 


Groceries. 

Siwift’3 Premium Butter- 35 
ine, 2 Bfund AI» 

Ertra fancn Santos-Kaffee (10 
ertra Stamps mit jedem >, 
Pfd.), zu oc 

10c Badet Mother Oat3 ...... 7e 

Sualer Bufed Reis, 2 Bad..... 25 

Pride of Kuraunee Erbſen, 25 
drei — De 

25c Büchfe Remel Carpet 18c 
Cleaner für 
Beite Seifen-Chips, 3 Pfd....10c 
2 Pfund beite Stärfe be 
E-3 Ofenpolitur, 2 Flajchen....Ie 


EEE ———— 


GOOD CLOTHED 1 


Es hedeulel für Euch) eine Erfpariß von fünf Dolars 
— wenn Ihr nach The Armitage 


geht und dort einen „Amherſt“ Anzug kauft. 


Jeder „Amherſt“ Anzug 


iſt denjenigen An— 


zügen, die überall zu 825 verkauft werden 
ebenbürtig, ſowohl in Schneiderarbeit, wie 


auch in Stoffen, Futter 
ſtätigen wir hiermit nur 


und Style. So be— 
die einfache That: 


fache, wenn wir fagen, es bedeutet für Euch 


eine Erfparniß von fünf 


Dollars, wenn Jhr 


einen „2lmherft” Pauft, weil wir Denfelben ver: 


fauien jür nur 


Ebenjo alle anderen Styles 
zu Si5 und $25 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and 


aber feine Verfolgung auf und lodte 
durch ihre Hilferufe die Detektines Boc 
und Hager herbei. Diefen Beamten 
gelang ed nach aufregender Hab, des 
Ausreißer8 habhaft zu merden. In 
der Wache an N. Halited Straße ent- 
puppte der Häftling fi als ver 52- 
jährige George Beder, ein gemerbämä- 
Biger Einbrecher, der angeblih elf 
Sabre feines Lebens hinter Zuchthaus 
mauern zugebraht Hat. Sn jeinen 
Zafhen fand man Nahfchlüffel und 
ein Brecheifen. Die Polizei ift der 
Anficht, daß er in lebter Zeit eine 
ganze Anzahl Einbrüche verübt habe. 
Mor dverſuch. 


Michael Zannellino, Nr. 1428 S. 
Wabaſh Ave., ſaß geſtern Abend mit 
ſeiner Braut Katherine Serritello bei 
deren im Hauſe Nr. 2314 Wentworth 
Ave. wohnhaften Schweſter in der 
guten Stube und raſpelte Süßholz, 
als unerwartet des Mädchens Vater, 
George Serrille, Nr. 1428 ©. Wa— 
baſh Ave., auftauchte, feinen Revolz 
ber 30g und ihm, ohne viele Worte zu 
verlieren, eine Kugel in den Unter: 
leib jagte. 

Der VBermundete befindet fih in 
ärztlicher Behandlung An feinem 
Auflommen wird geziweifelt. Er hatte 
beabjichtigt, Sonntag die Braut zum 
Atar zu führen. Da der Vater des 
Mädchens ihn nicht leiden konnte und 
ihm da® Haus verboten hatte, war er ! 
mit ber Geliebten in ber Wohnung 
ihrer Schmweiter Frau Pasquale Bog- 
Iinano zufammengetroffen, um bie 
leßten Vorbereitungen zur Hochzeit 
zu treffen. | 

Dort überrumpelte ihn Serritello 
und Tchoß ihn nieber. Der Thäter 
murde von Boalinano gepadt und 
ber Polizei übergeben. 


Batten angeblich gemogelt. 


In John Galas Wirthſchaft, Nr. | 


Armitage Aves. 
i 


1357 Augufta Straße, gerieth geftern 
des Wirthes Bruder Frank beim Kar- 
tenfpiel mit Walter Stajda, Nr. 1349 
Augufta Straße, in Streit und ſchoß 
ihn nach heftigem Wortwechſel nieber. 
Der Verwundete ringt mit dem Tode. 
Der Thäter flüchtete, wurde aber nach 
kurzer Hatz feſtgenommen. Er be— 
hauptet, daß Stajda beim Kartenſpiel 
gemogelt habe. 
Auch im Garn. 

Der 29jährige Albert Humphrey 
wurde gejtern Morgen verhaftet und 
am Nachmittag ala einer der vier 
Banditen identifizirt, die den fühnen 
Raubüberfall im Laden des Jumeliers 
Eduard Alberti, Nr. 1246 Milmautee 
Ube., verübten, neun Perfonen ban- 
den und Schmud und Geld im Ge- 
fammtbetrage von $20,000 erbeuteten. 
Vier der Opfer Haben ihn mit Be- 
ftimmtheit ald einen der Banditen 
mwiebererfannt. Gin goldener Zahn 
murde an ihm zum Verräther. Der 
Burfche hatte biß vor Kurzem bei fei- 
ner Mutter im Haufe Nr. 4346 Cot- 
tage Otove Une. gewohnt, Iebte aber 
feit wenigen Tagen mit einem Frauen- 
zimmer an Oft 39. Str. und Indiana 
Ave. Seine Frau hat vor acht Tagen 
das Scheidungsverfaßren gegen ihn 
anhängig gemadit. 

Als befonderes Kennzeichen eines 
der Räuber Batten die Opfer einen 
goldenen Zahn angegeben. Als Leut- 
nant Howard erfuhr, da Humphrey 
an der bezeichneten Stelle einen golde- 
nen Zahn habe und mehrerer Raub- 
überfälle verbächtig fei, ließ er ihn 
feitnehmen. ö 

Der angebliche uptmann der 
Banditen, Martin Thorfen, Nr. 2451 

ddon Ave., befindet ſich befanntlich 
chon ſeit acht Tagen im Unter⸗ 
ſadugeet Er iſt von 
neun Opfern identifizirt worden. 


J 


ſfämmtlichen 


— ——— 


In Schwulitäten. 


Steuerbeamte verhafteten geſtern 
Thomas A. Young, den Inhaber des 
Theeladens 317 W. 63. Straße, und 
beſchlagnahmten 500 Pfund angeblich 
widerrechtlich gefärbter Kunſtbutter. 
Young wird ſich gegen eine auf Steu— 
erhinterziehung lautende Anklage zu 
verantworten haben. 

Der freundliche, alte Herr. 


Nachdem ſie vier Stunden lang in 
Richter Landis' Abtheilung des Bun— 
desgerichts vergeblich auf einen gewiſ— 
ſen Frank X. Laurencel, „Privat-In— 
ſpektor tuberkuloſer Kühe in Seattle“, 
gewartet hatten, erkundigten fünf 
Frauen ſich beim Richter nach dem 
Herrn Inſpektor, der ſie herbeſtellt hat— 
te, um ihnen aus dem Nachlaß eines 
vor 40 Jahren in Montreal verſtorbe— 
nen entfernten Verwandten je 82865 
auszuzahlen. 

„Inſpektor tuberkuloſer Kühe?“ 
fragte der Richter. „Um welche Sum— 
me hat der Gauner Sie geprellt?“ 

„Aber der freundliche, alte Herr 
kann doch unmöglich ein Gauner ſein,“ 
meinte die Sprecherin. „Er kannte 
unſere ganze Familiengeſchichte, über— 
mittelte uns die Freudenbotſchaft, daß 
wir eine Erbſchaft gemacht hätten und 
verſicherte uns, daß das Geld uns 
heute hier ausgezahlt werden würde. 
Sollte er perfünli nicht hier ſein 
fönnen, fo möchten mir und nur an 
den Herrn Richter menden. Für feine 
Bemühungen haben mir ihm bisher 
nur je $5 gezahlt. Den Reit wollte 
er bier bon uns einziehen.“ 

Seht Fahndet die Polizei auf ben 
Herrn Privat-Inſpektor. 

Seine Opfer ſind: Frau Lucy Anne 
Conway, Nr. 1400 W. Van Buren 
Straße; Frau Mary Hurſt, Nr. 337 
S. Loomis Straße; Frau Ruby Mar— 
zano, Nr. 3451 W. 61. Straße; Frau 
Marjorie Primroſe, Nr. 4249 Cottage 
Grove Avenue, und Frau Peter Law— 
rencel, Nr. 3692 Lowe Avenue. 


Eine Perle von Zimmerkellner. 


In St. Louis wurde der Zimmer— 
fellner Harry ©. Wells unter der An= 
tlage verhaftet, die Gäjte des Chicago 
Athletic-Klubs, in dejjen Dienjten er 
bis vorigen Montag geitanden hat, 
ſyſtematifch um koſtbaren Schmud be= 
ſtohlen zu haben. Unter den Beſtohle— 
nen befinden ſich Edward M. Allen, 
der Geſchäftsführer der American Re— 
fractories Company, und Carl Schütt⸗ 
ler von der Peter Schüttler Carriage 
Company. Jener hat eine Kravatten⸗ 
nabel im Werthe von $1000, diefer drei 
Diamantnadeln und ein Paar diaman— 
tenbejegte Manfchettenfnöpfe einge: 
büßt. Im Beſitz des Häftlings hat 
man angeblih eine Menge kojtbaren 
Schmudes gefunden. 

Wells galt für eine Perle von Zim> 
merfeliner. ihn hatte feiner der Klub- 
beamten im Verdacht der Thäterfchaft. 
Auf die Ergreifung des Diebes hatte 
der Klub $200 Belohnung ausgejet. 

Erreichte feinen Swed. » 

Der Schankwirth Wm. Burke, Nr. 
1444 W. Ohio Straße, der fich geitern 
früh, wie berichtet, in felbjtmörberifcher 
Abficht eine Kugel in den Kopf jagte, 
ift im County=Hofpital geftorben. 

In ihrem Zimmer im Haufe Nr. 
3838 Alta Vifta Terrace wurde gejtern 
Frl. Elifabeth Neubarth, eine mohl- 
habende alte Yungfer, von Leuchtgas 
übermältigt aufgefunden, das bier offe- 
nen Brennern entjtrömte. Die Polizei 
ift der Anficht, daß Selbftmordverfuc 
borliege. Sie hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 

ee — — 
Noch gnädig verlaufen. 


Die Inſaſſen des zertrümmerten Krafts 
wagens nur leicht verlett. 

Ein von Dr. 3. U. Yennings, Nr. 
311 ©. Sacramento Boulevard, und 
Dr. M. E. Eorley, Nr. 3825 W. Jad- 
fon Boulevard, benußter Kraftwagen 
ftieß geftern auf der ndependence 
Boulevarb-Kreuzung mit einem bom 
Präfidenten, Vizepräfidenten und den 
Direltoren der Baltimore & Obio- 
Bahn benutzten Reviſionszuge zuſam— 
men und wurde zertrümmert. Die bei— 
den Aerzte kamen mit leichten Verletz— 
ungen davon. Ein Signalwärter ſoll 
den Unfall verſchuldet haben. Der 
Mann hatte angeblich ein Signal falſch 
aufgefaßt. 

Erſtickt. 

Beim Verſuche, den Aſchebehälter 
unter der Feuerung in der Anlage der 
Federal Furnace Company an der 
108. Straße und dem Calumet Fluß 
zu entleeren, wurde geſtern ein Arbei— 
ter durch Kohlendunſt getödtet, und 
zwei Genoſſen, die ihn zu retten ver—⸗ 
ſuchten, wurden übermannt, erholten 
ſich aber wieder. 

Getödtet wurde: 

Stephan Churopich, 27 Jahre alt, 
Nr. 11714 Superior Ave. Die Leiche 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 10104 Avenue M. 

Beim Rettungswerk übermannt 
wurden: 

Theodor Weslick, 28 Jahre alt, Nr. 
10726 Avenue O. 

Thomas Lally, 48 Jahre alt, Nr. 
10726 Avenue O. 

Acht Perſonen verletzt. 


An Robey und W. 14. Straße 
ſtießen geſtern Abend zwei ——— 
zuſammen. Bei dieſer Gelegenheit 
wurden acht Fahrgäſte leicht verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

Frau Margarethe Bergmann, Nr. 
1335 S. Kalifornia Avbe. 

Frau Mary Hah, Nr. 1354 W. 14. 


Straße. 

Frau Eſther Klaner, Nr. 1311 
Haſtings Straße. 

Samuel Katz, Nr. 1417 Newberry 
Aveneue. 

Nr. 4739 S. 

State Straße. 

Safob Gilvermann, 

Alerander Smith, Nr. 1738 MW. 14. 
Straße. 


Bernhard Roucuphl, 
Nr. 1314 
Johnſon Straße. 
Frau Margarethe Wallach, Nr. 652 


— — 


Möbel 


Bringt morgen ein paar 


— ne 


Fabriken ausge 
dieſe großen Samſtag-Spezialitäten 


2* 
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räumt 


! 


Gents nad) Spiegel’s nädjit gelege: 


nem Laden und füllt die leeren Stellen in Eurem Heim aus 
Spiegel’s Einkäufer haben joeben ihre erfolgreiche Suche nach Bargains, und nichts 


als Bargains, in allen Möbel» Sabriten beendet. 


Bier 


zur Zeit des Hausreinigens und Umsziehens. 


D 


tefe find auch nicht die einzigen. 
bare Bargains für jedes Zimmer 


&3 find ebenfo wunder— 
im Haufe vorhanden. 


Diefe, zufammen mit unferen regulären billigen Partien, find 


alle in deutlichen Zahlenpreifen 
Kredit verkauft. 


Merfing- Betten gehen am Samflag zum 


Maſſive 2zöll. Pfoſten 
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Anſtrich von 
beſtem franzöſ.Lacquer. 


Einer der vielen Vorzüge dieſer 


fo leicht, ſie rein und glänzend zu halten — eine wahre Freude 
für jede Hausfrau, die weiß, wie ſchwer es iſt, Staub aus den 
Ritzen von ornamentalen Bettſtellen fern zu halten. 


Wendbare nahtlofe 


ER 


Fr 
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marfirt und merden auf langen 


ift das -Rejultat — gerade 


Sool- Ren Morris Stuff 


50c 


Anzahlung 


halben Preis 


95.95 


Der größte Bargain in 
Chicago. 


a 


- | 
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O 
Nur eines an jeden Kunden 


prachtvollen Bettſtelle — es iſt 


Rugs, 9x12 Zuf, 


Samflag, $8.95 


Eine weitere große Sendung 


von neuen 
Muſtern 


Bahlt 75c 
. und probirt einen von diejen 


Rugs 30 Tage auf Eurem Fußboden. 


Gerade richtig für dDiefen Verfauf 


50c 


monatlidh. 


Breite ftarfe Lehne, in irgend eine 
Lage nah Wunfch zu ftellen; der 
Rahmen aus ausgemähltem Eichen 
in Golden Finish, Schön geichnitt 
und mit echtem Moroccord-Leber 
überzogen. 


Hühjher neuer Parlor- 


Schaukeifu 


$1 An— 
sahlung, $1 
monatlich. 


Ein ertra großer bequemer Ents 


murf; 


feiner Birfen-Mahagonis 


für | 


n 

Bruſſels, — 
— aber ſo gut 
>, wie irgend 
ein $15 Bruffels im Handel. 


Durdh ein fpeziell lang haltendes Verfahren eng gemebt aus ftrift 
reinen Kammgarnen, por dem MWeben gefärbt — die Haltbarkeit 
ift zweimal fo lange als die eines gewöhnlichen Rugd — morgen 
zu dem niedrigften Preife, der je angefegt wurde. 


Ä $1 jett, $1 monatlih — 


Offen bis 9 Uhr Abends 


|_ Offen bis 9 Uhr Abende 


piegels 


OUSE:FURNISHING ..CO. 


COME TO 
- OUR 
NEAREST 


Berfonal-Madirichten. 


sort sera street rt 
— Ehriftian Wanner, einer der älteften 
Anfiebler Chicagos, ift nach furzer Kranf» 
eit in jeiner Wohnung, 681 Wrighttvood 
be., geftorben. Herr Wanner, der 79 
Jahre alt geivorben ijt, hat über 61 Jahre 
in Chicago gelebt. Er Hinterläßt einen 
Sohn, Edward F. Warner, und zivei 
Töchter, Frau ©. W. Weber und Frmı 


6000 Cook’s 
3oy Cabinet 


$10.75 


Ein fehr ſchön aus⸗ 
jehendes Möbelftüd für 
die Küche, finifhed in 
Satin Walnut, ftärkfte 
Konftruftion, fehr be- 


33a quemes Urrangement 


bon Mehl: und Zuder- 
Behältern, Gemü rz- 
Tchublaben, Snetbrett, 
Mefferfhubladen und 
obere Kabinet-Abtheil- 


Sadriß-lederfchuß-Verkauf 


lung und oberes Shelf. 


Heißblütige Waſſertrinker. 

Es heißt, daß der übermäßige Ge— 
nuß von Alkohol den Menſchen auch 
ſtreitſüchtig mache und verrohe. Wie 
es ſcheint, übt Waſſertrinken auch keine 

ſänftigende Wirkung aus. Das be— 
weiſt ein Vorfall, der ſich nach dem 
Berichte der „Humanite“ kürzlich in 
der nördlichſten Stadt der Erde, in 
Hammerfeſt, abgeſpielt hat. Der Ge— 


red E. Jauch. Die Leiche wird am meinderath, in feiner Mehrheit Alko— 


onntag von der Wohnung in die Center 
Str.⸗Methodiſtenlirche gebracht, wo Die 
Todtenfeier ſtattfindet. 


Umzug. 

Tom Murrah, der bekannte Kleider⸗ 
händler, hat ſein Geſchäft von Clark 
Straße und Jackſon Boulevard nach 
der Südweſtecke von Clark und Mabi- 
fon Straße verlegt, und dort kann 
man jet „von Ungeficht zu Angeficht“ 
it ihm verfehren. Rd 


mit 


I di x 
x Wk 


bolgegner, hatte beſchloſſen, daß die 
Weinſtuben fortan nur bis 6 Uhr 
Abends offen ftehen dürfen. Nun bes 
fteht aber ein nachfichtigeres Reichöge- 
fe, daB als bie Sperrftunde 8 Uhr 
Abends beitimmt hat. Die Freunde 
des Altohols wollten daher den Be- 


CASTÖRIA Mrintenarne. 
Sara Die Ihr mr Gakauft ha 


Rahmen, wie ein Piano polirt, das 
feinjte Moroccord - Leder = Polfter, 
tufted und fchön ruffled; nicht zer- 
brehlicher Stahl -» Sprungfederfig 
— mirflich ein großer Werth. 


$5.75 
26 d Werth 


Bb0e monatlich. 

boe Anzahlung 

Wiſſenſchaftlich konſtruirt, um die 
Geſundheit des wachſenden Kindes 
zu fördern; ſtarker Stahlrahmen, 
Reclining Lehne, Hzöllige Gummi— 


reifen, großer Hood; Lehne und 
Seiten aus Moroccolin-Leder in 
Grün, Schwarz und Maroon. 


FOUR BIG STORES 
2025:2051 MIEWAUKEE AY wear axurzaae 
NW.COR. 


ÄY SO: CHI&AGO 
125-1293S.WABASH AVENUE, 
NewNumbers OldLocation. 
Ihluß des Gemeinderathes nicht aners 
fennen und blieben nad) 6 Uhr ruhig 
in den gaſtfreundlichen Alkohol-Loka— 
len figen. Das erregte den Zorn ber 
Abftinenzler. Sie drangen in Schaas 
ten in die Lofale ein, zertrimmerten 
die Einrichtung und prügelten die als 
foholsfreundlichen Mitmenfchen. Der 
Polizeichef eilte herbei, um Orbnung 
zu machen, mußte aber fchleunigjt die 
Ylucht ergreifen, da er von ben plöß- 
ih heißblütig gewordenen Waffer- 
Trintern mit dem Xode bedroht wurde. 


— Geftorben ift in Hot Springs, 
Ark., der frühere Bundesjenator Kitt« 
redge von Siübbafota, infolge Leber- 
und Nierenleiven?. 


Tragt ie 


nn he 


— — 
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Mit dem „Compoſite Gas Range” fön- 


nen Sie ein Miıttagefjen, bejtehend aus 


Schweirebraten, 


Biscuits, 


„ſcalloped“ 


Kartoffeln, Macaroni und gebackenen 
Aepfeln zugleich über demſelben Feuer 


kochen. 


Kein anderer Range kann eine 


ſolche Mahlzeit mit einem ſo geringen 
Gas⸗Konſum in ſo kurzer Zeit kochen. 


Je ſparſamer der Range iſt, deſto mehr 
blüht das Gas⸗Geſchäft — deshalb ließen 
wir dieſen „Compoſite“ nach unſeren 


Spezifikationen bauen. 


Wir erwarten, 


daß wir 40,000 derſelben dieſes Frühjahr 


verkaufen. 


Mit jedem Range geben wir 


ein Exemplar von ſechs berühmten Dor- 
trägen über die Behandlung und den Ge— 
brauch des Bas- Ranges in Derbindung 
mit allen Kocy- Arten. 


Lafjen Sie fich die Einzelheiten über Zahlun 
gen oder freie Derbindung in unferem 
Stadt: oder irgend einem Zweigladen geben. 


The Peoples Gas Light & Coke Company, 
Peoples Gas Building, Michigan Boulevard. 


EEE 


Lolalbericht. 


Srieftaſten. 


Au — 


R. Sie lönnen dieſe Bücher von 
Moch & Co., 26 Montoe Str. oder Koelling & 
Alappenbach, 160 Adams Str. begiehen. 

Geo. H. — Das ſozialiſtiſche Hauptquartier 
befindet ſich im Gebäude 180 Waſhington Sit. 
(alte Nummer). 

5. 9. — Schicken Sie den Anzug al3_ Roit- 
padet, daS Porto —— 12 Gent3 das Pfund. 
Wieviel Zoll in Deutſchland darauf zu entrich— 
ten fein würde, lönnen wir Ihnen nicht ſagen. 


E. E. — Darüber hat das Zenſusamt noch 
leinen beſonderen Bericht erſtattet. man wagt 
die Zahl aber auf etwa 10,000. 

Sam S. — Sie würden damit ein Maller— 
geſchäft betreiben, wozu eine Zizens erforderlich 
ılt, die $25 das Jahr loſtet. 

®eo. Sch. — Das Bauamt befindet fih am 
Norbende des 7. Stodwert3 der Stadthalle. Die 
Gebühr für den Erlaubnikichein richtet fih nad 
ven Baufoiten. 

Max Bi — Selretär des Mbeinpfälzer- 
bereins ilt, vie er uns mittheilt, Herr Jalos 
Kraft, 442 Belden Abe. Wenden Cie fih_ an ibn. 

Job. Sch. — Das Himmelfahrtäfeit fält im» 
mer auf den 40. Tag nad DOftern, und im Jahre 
1586 fiel Ditern auf den 25. Upril, dad Hin» 
meifabrtäfeit daber auf Freitag, den 4. Juni. 

Hugo M. — Bir lönnen Ihnen darüber 
feine Ausfunft geben. 

Beter 2. — Die Brenneifel beißt auf eng: 
Ki „ftinging nettle”, Chwarzwurz (Wallwur- 
sel) „Ealfiiy“ oder „Oditer Plant”, Spigwege: 
rd „common plantain“, Wo diefe Kräuter in 
ver Umgegend befonders reichlid mwawien, Töne. 
nen wir Ihnen nicht fagen, auch nicht, was dor: 
tbeilbafter ift, den Saft aus der Brenneffelvur- 
zel auszulohen oder außzupreifen. 

Elternlod — Bon New Dort aus fahrer 
zwei Dampferlinien nah Argentinien (Buenos 
Ayres), nämlid die Lamport & Holt Line urd 
die Norton Line, deren Agenturen fich beide im 
Produce Erhange Bldg. befinden. Wielleicht 
lönnten Eie „ie Fabrlarte auch durd einen bie» 
Tigen Dampferagenten beziehen. — Aud) für ein 
alleinſtehendes Mädchen wäre die Abrt nicht 
gefährlich“ — Ob die Betreffende die Vandes⸗ 
ſprache ſchnell erlernen würde, hängt ganz von 
den Umſtanden und ihrer Begabung ab. 

C. W. — Wenn ein Mann, welcher das „erſte 
Rapier“ erworben a ftirbt, ebe er völlig ein-« 
ebürgert worden ilt, fo fönnen feine rau und 
eine minderjährigen Rinder das Bilrgerreät 
durh Erfüllung der fonfti A Vot · 
ſchriften erlangen, ohne daß ſie ſelbſt ein „er⸗ 
ſtes Vapier“ zu erwerben brauchen. 

4A ©. 100. — 1) Um redtögiitig zu fein, 
muß bie Kündigung friftlih und 30 Zage im 
boraus ge eben werden. — 1) Die Miethe muB 
älligleitstage bezahlt werben, wie e3 beim 
Mietben der Wohnung vereinbart worden ift. 
Wird die Zahlung nit gelelitei, fo Tann dee 
Seid dem Mietber fofort die isunftagdnoti; 
geben und nad Ablauf der fünf Zage au 
Seraudfegung Tlagen. 

Alte Veferin. — Sie Lönnen die Berfon, 
welde unmahre ihimpflihe Nachrede über St: 
verbreitet, wegen Verleumdung auf Ecdaden- 
erfat verflagen. Wenn jedod die Perfon nichts 
at, bad ihr — werden Iann, fo nütt 
Ihnen das Zablungdurtheil nichts. 

Adolph U. — Sie baben fih nah Ahren 
Angaben duch unerlaubte Uuswanderurg ge- 
Iso beiasr Deife der Dienftpfliht entzogen. 

t ber Strafe, welde in Deutihland auf foldhs 
ung geicht ift, Ihüst Sie im Falle der 

ehr das amerilaniihe Bür erredt nicht. 
= t möglid, dat man Sie in Unbetracht Jh- 
Iters in Ruhe laffen würde (vielfah wird 
behauptet, dab Leute yon mehr als 45 Jahren 
in derartigen $ällen nicht mehr belältigt wer: 
den) bh küßt fi dies nicht berbürgen. Mehr 
al& eine Geldfttafe hätten Sie jedenfalls nicht 
su befürchten. 

3 K. J. — Bie oben bemerkt und fdhon oft 
erflärtt, idübt das amerilaniſche re 
den nad Deutihland zurüdlehrenden Militär: 
Kageing bor ber Strafe nicht. Die Strafe fann 
Geldbuße oder Haftitrafe fein. Die Höhe des 
Strafmaßes bänat don den Umitänden ab. 

Steiermärter — Wenn Linder an: 
derer Zeute Eigentbum beihädinen, fo Zönnen 
bafür, wie ſchon oft erflärt, die Eltern der 
Kinder nicht verantwortlich gehalten werben. 

MR. 2. In Wien gibt e8 von jenen Aus: 
ftielungs-Soubentralbums jedenfalld no eine 
Menge, und fomit ift daS Buch feine Seltenheit. 
Der Kunftwerib ded Werles dürfte ein allzu 
toßer fein, und Vücherfreunde, die gerade für 
olde Gaden eine bejondere Porliebe haben 
teifft man nicht Sehr häufig. Mit den „eigen- 
——— Unterſchriften der in dem Soubenit 
abgebildeten a önlichleiten ift’$ au nicte. 
ẽs en Ab um Nahbildungen diefer inter» 
ſchriften. 


A. J. — Es erſcheint hier eine franzöſiſche 
geluns lee ie Berlagstiche Beh —* 5 
mericain”; die efin ich au 
der Wöland Adenue, Ede Harrifon Etr. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


... Trägt die 
Unterschrift vom 


ei 
on 


8. Ch — Heilkräftige Quellen aibt es *ır 
Europa die Menge, und fie werben alljährlich 
auch bon vielen Amerifanern befucht. 

grau CE. Selbitveritändlih diirfen Cie 
feine neue Ehe eingehen, ebe die alte nicht 
rechtsgiltig geſchieden worden iſt. Um geſchieden 
zu werden, haben Sie ſich vor allen Diggen an 
einen Rechtsanwalt zu wenden, denn nur ein 
folder Tann die Stlage einbringen und führen. 
Gerichts und Anwalistoften aufammen möger, 
wenn der yall feine befonderen Schwierigkeiten 
bietet, 50 bis 60 Dollars betragen. 

‚St. U., Pittöburg. Urbeitögelegenbeiten 
für Bäder find bier verhältnigmäßig nicht bäuf’- 
ger, al3 bei Yhnen. Wenn Sie Ahr Glück ad 
Sandarbeiter in einem füdhliden Klima berfus 
hen wollen, fo gehen Cie am beiten nad Teras 
oder nad Arizona. 


I 8. — In Kanada erfcheinen eine aanze 
Anzahl Farmerzeitungen. Eine deutfche Farmer: 
aeitung tit „Der Nordwelten”, welder in Win: 
nipeg, Maniotba, Canada, erfcheint. 

9. U. — Nah dem aroßen Feuer wurde bon 
der Verwaltung der Nordfeite-Straßenbahn eine 
Remile an der Ede don Well und Cugenie 
Etraße angelegt. 

„Abonnent“. — Nah der Bolfszählung 
bom vorigen Jahre hatte Münden 581,382 Ein- 
wohner. 


* * * 
Rechlsanwalt Fred Plotte, Nr. 127 N. Dear⸗ 
born Str, Bimmer 1444—48 unity-Gebãude 
ibt nachſtehende Austunft auf ihm übermittelte 
nfragen. 

N: NR. — Das gegenwärtige Einwanderungs—⸗ 
gefek trat am 38, Juni 1906 in Kraft. Alle 
Einwanderer find darnadh bei der Ankunft für 
das Einmwanderungd- und Naturalifationsamt rır 
tegifieiuen, und e3 Wird dort ein Verzeichnik 
aller gelanbeten Ausländer aeführt, mit Angabe 
von Namen, Ulter, Beihäftiaung, Belchreibumg 
de3 Weuberen, einfhlichlih Größe, Hautfarbe, 
Yarbe der Haare und Augen, Geburtsort, legtgr 
Aufenthaltsort, Beabjichtigter Aufenthaltsort” 1 
den Ber, Staaten, und Datum der Anfunft in 
den Ver. Etaaten. Ein Einmanderungs- oder 
Landungsfhein wird jedem Anfömmling, aus: 
gehänbigt, und der Eingewanderte muß bdiefen 
Schein borweifen, wenn er fpäter Bürger mer- 
den will. Ch jedoh Perfonen, welde bor dent 
29. Auni 1908 mit machung de3 Cinwan- 
derungsamtes (als Deferteur don cinem frem- 
den Echiffe) ins Land gelanat find, zur Eir- 
bürgerung beredtigt find, ift eine unentfchie- 
dene Frage. 

Fred W., Wisionfin. — Der Miether muß 
dem Eigentgümer die jhuldige Miethe in Paar 
bezablen, wenn e3 der Eigenthbümer jo verlangt 
Bant- oder Roftanweilungen lönnen angenom: 
men erden, und wenn fie angenommen ter: 
den, io ift die Zahlung fo aut und unbeftreit- 
bat, als wenn fie in Baar erfolat wäre. Ber- 
meigert der Eigentbümer die Annahme bon 
Pant» oder Roltanmweilungen, fo tft das ſein 
Recht. Es it aud fein Net, eine beliebig: 
Perſon als Agenten zur Einziehur der Miethe 
anzuitellen. Werden foldem Agenten Zahlungen 
mittel® Banl-. oder Boltanmweifungen gemacht 
fo müffen diefe Anweifungen auf ben bollen 
'chuldinen Mietböbetrag lauten; der Miether 
darf nit die Koften der AInmeifungen abziehen. 
Der Mietber ift nicht einmal berechtigt, bo 
Eigentbiimer_ oder deffen Agenten die Ausftei- 
una einer Quittung au erawingen, doch iſt es 
gebräuchlich, Quittungen zu geben. 

W. R. — Einwurfsmaſchinen („Slot“⸗Maſchi⸗ 
nen) ſind in Chicago verboten, ſo weit ſie in 
irgend einer Art zu Glüdsfpielen dienen. 

M._ 3, Calif. Ude. — 1) Der Countyratb 
von Cost County berwilltat jäbrlidh $10,000 dem 
„St. Marh’5 Home for Boys” in echanbille, 
dem „Induftrial Home for Girl!“ in Evanſton 
und der „Induftrial School for Bobs“ in Gler- 
wood. Tas County ift daraufhin beredtigt, i1 
biefe Anftalten — oſte, beimathloſe und 
andere Kinder zu ſchicken, und es werden deim 
Kounty für jedes ſolche Kind 810 monatlich an⸗ 
—— Sollte die Zahl der hingeſandten Kin— 
er ſo groß ſein, daß die Rechnung für's Jahr 
ſich auf mehr als 510,000 ſtellt, ſo haben, die 
Anſtalten das Recht, für die Ueberzahl an Kin— 
dern je weitere 810 ver Monat zu fordern. Auch 
find die Anſtalten berechtigt, weitere — au 
ordern von zablungsfäbigen Eltern folder Kin⸗ 
er, — 2) Münfcht eine andere Anftalt ähnliche 
Unterftügung vom Counth, fo ift ein entfpre- 
chendes Gefüuch Beim, Gountyrath einzureichen. 
Doch find wir der Meinung, dab zur Zeit auf 
ug folden Gefuched nicht gerechnet wer⸗ 
en Tann. 

— — — — 


Wieder zu Hauſe. 


Melann von feinen Brüdern aus dem 
Sudthaufe abgeholt. 

Der beurlaubte Polizeiinſpektor 
Edward MeEann, der wegen Annah- 
me von Beftechungsgeld von Inhabern 
verrufener Häufer in’3 Zuchthaus zu 
Joliet geſchickt und jetzt von Gouver⸗ 
neur Deneen bedingungslos begnadigt 
worden iſt, hat heute Vormittag das 
Zuchthaus verlaſſen und iſt in Beglei⸗ 
tung ſeiner drei Brüder, Leutnant J. 
E., Detektive William P. und John 
MeCann von Lockport in Chicago ein⸗ 
getroffen, noch rechtzeitig, um der 
Beerdigung ſeines am 20. April ge- 
ſtorbenen ſechsjährigen Sohnes bei— 
wohnen zu können. Das Begnadi⸗ 

traf heute Morgen 


aus Springfield im Zuchthauſe ein 
und wurde MeCann von Direktor 
Murphy in deſſen Amtszimmer vor— 
geleſen. MeCann hörte tief bewegt zu 
und wurde dann von ſeinen drei Brü— 
dern beglückwünſcht und umarmt. In 
ſeiner Wohnung, 6937 Yale Ave., wa—⸗ 
ren außer der Familie viele ſeiner 
Freunde zu ſeinem Empfang verſam— 
melt. Für MeCanns Begnadigung 
hatten ſich 30,000 Perſonen aus allen 
Ständen, Col. Rooſevelt, Geiſtliche, 
Arbeiter-⸗Organiſatioonen, Geſchäfts— 
leute u. ſ. w. verwendet. 
— —— — 


Am ſtreuzweg. 


Da ſpringen ſie an den Kreuzwegen 
des Lebens aus dem Gebüſch, mit den 
härenen Kutten und dem rückwärts ge— 
richteten Blick, und fragen: 

„Menſch, o Menſch, was haſt Du 
aus Deiner Jugend gemacht?“ 

Nun gibt es keinen Menſchen mit 
einer fleckenloſen Jugend. Das aber 
wiſſen dieſe härenen Kutten. Wiſſen 
alſo auch, daß Du vor dieſer Frage er— 
ſchrecken wirſt. Und ſieh, dann haben 
ſie Dich feſt. Wickeln Dich in Deine 
eigne Reue ein, machen einen kurzen, 
dicken Strick daraus und führen Vich 
daran durch Deinen Lebensreſt ge— 
drückte, ſchmale Wege. 

Neulich, als ich auch am Kreuzweg 
ſtand, hatten ſie wieder einen geſtellt: 

„Menſch, o Menſch, was haſt Du 
mit Deiner Jugend gethan?“ fragten 
ſie ihn. 

Aber der antwortete ihnen: 

„Was ich mit meiner Jugend that? 
Sa, e& ijt wahr, ich habe fie verthan, 
bergeubet und verthan. Aus den Häns 
den ift fie mir getropft mie Sprudel= 
mafler, das ich an der Quelle vergeb- 
lich in die armen, hohlen Hände faffen 
will. DVergligert und verfprüht! War 
das jchlecht, und foll ich e8 bereuen, fo 
zeig’ mir exit, ma8 Du, mas Du denn 
bejieres aus Deiner Jugend an ben 
Kreuzweg brachteſt?“ 

„Bereue, Menſch, und frage nicht.“ 

„Erſt will ich wiſſen, dann bereuen!“ 

„So wiſſe, mir erging es einſt wie 
Dir. Als Büßer ſteh' ich drum am 
Kreuzweg hier ſeit Jahr und Tag.“ 

„Du Armer. Aber wie hätte ich und 
Du, wie hätten wir es mit der Jugend 
halten ſollen, damit ...?“ 

„Sieh, dort kommt einer, der ſie 
ſchonte.“ 

Mit bedächtigem Schritt kam einer 
ſeines Wegs und mit vorgeſtreckten, 
hohlen Händen. 

„Hält der in ſeinen Händen die ge— 
ſchonte Jugend?“ 

Die Kutte nickte. 

Da ſtellte ſich der Frager auf die 
Zehen und jah hinein... 

Sie waren leer. 


— In Green Ysland, bei Albany, 
N. Y., wurde James Duffy, als er ei- 
nen herabgefallenen Telegraphendraht 
beifeite zu fchaffen fuchte, um den Weg 
für fein Fuhrmwert freizumachen, durch 
einen eleftrifhen Strom getöbtet. 
Zehn Minuten fpäter verbrannte Mer- 
tit Corbitt, welcher, ohne von Duffy’s 
Schidfal zu wiffen, den Draht aufhob, 
fih Die Hände, erlitt aber lkeinen 
Schlag. 


Chieago, Freitag, den 5. Mai 1911. 


Sie wird ihre Geſchäfte bis zum 
19. Mai abwickeln. 


Keine Gehaltserhöhnna. 


Vorlage, die den Geſetzgebern 55500 Ent— 
ſchädigung gewährte, kann nicht genug 
Stimmen erhalten. — Vorlage zur Ver— 
hütung von Berufskrankheiten. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) > 

Springfield, IL, 4 Mai.-- 
Die Legislatur wird ihre Tagung am 
19. Mai bejchließen. Beide Häufer 
nahmen heute dahingehende Beihlüffe 
an. Jm Senat erhob fich fein Uider- 
fpruch dagegen, aber im Haus bevurfte 
3 einiger energijcher Worte David €. 
Shanahang, des Worfigenden des 3t= 
willigungsausſchuſſes, um die Mit— 
glieder zur Annahme des Beſchlußan— 
trags zu bewegen. Er führte aus. daß 
vie Geſchäfte bis dahin abgewickelt wer— 
den könnten, wenn der Antrag ange— 
nommen werde, da die Mitglieder be— 
reit ſein würden, ſechs Tage zu ar— 
beiten. 

Zwölf Tage ſpäter, am 31. Mai, 
werden ſich die Geſetzgeber noch einmal 
in der Staatshauptſtadt einfinden, um 
etwanige Botſchaften des Gouvernzurs 
über Vorlagen, die ſeinen Beifall nicht 
finden können, entgegenzunehmen. Nach 
einem Gutachten des Generalanwalts 
müſſen alle Vorlagen, die von beiden 
Häuſern angenommen worden ſind, 
dem Gouverneur fein ſäuberlich in 
Reinſchrift vorgelegt werden, ehe die 
Legislatur ſich endgiltig vertagen kann. 

Keine Gehaltserhöhung. 

Der Verſuch, das Gehalt der Legis— 
laturmitglieder von 82000 auf $3500 
zu erhöhen, iſt fehlgeſchlagen Die Vor— 
lage, die vom Abgeordneten Oſtrom 
eingebracht worden war, erhielt ſtatt 
der nöthigen 77 Stimmen nur 57. 
Ihre Befürworter beantragten ſchleu— 
nigſt, ehe das Ergebniß der Abſtim— 
mung verkündet wurde, Aufſchub der 
Berathung, und das Haus ſchloß ſich 
Dem an. Die Vorlage gilt als todt. 

Zweighoſpitäler für Chicago. 

Der Plan Peter Bartzens, des Präſi— 
denten des Countyraths von Cook 
County, Zweig-Hoſpitäler auf der 
Nord- und Südſeite Chicago's zu er— 
richten, fand heute den Beifall des 
Hauſes, das eine dahingehende Vor— 
lage de3 Abgeordneten O’Rourfe mit 
122 Stimmen annahm. Die Maßregel 
gibt dem Countyrath die Erlaubniß, 
Smeig-Hofpitäler zu errichten, mann 
und mo er dies für nöthig findet. 

Das Haus meigerte fich heute, feine 
Amendement3 zur Vorlage für bie 
Penfionstaffe für Poliziften zu jtrei= 
chen und die Maßregel in der vom Ge 
nat angenommenen Form qutzuheißen. 
Die Ernennung eine SKonferenzauss 
fchuffes wird nöthig merden. Die 
Amendements, melcdhe dag Haus ans 
nahm, fehen vor, daß au Telegra- 
phiften, Drilfmeifter, Schreiber und 
Matronen penfionsberechtigt fein fol- 
len, mogegen der Genat Gtellung 
nahm. 

Die Vorlage für Einführung eines 
zehnftündigen Arbeitstages für Frau— 
en, die in fommerziellen oder indus 
jtriellen Anlagen bejchäftigt find, 
wurde heute im Haus zur Annahme 
empfohlen. 

Bewilligungen. 


Unter den Benilligungen, die da3 
Haus heute quthieß, befinden jich Die 
folgenden: $250,000 für die Waffen- 
halle des 2. Regiment3 in Chicago; 
$50,000 und $40,000 für Waffenhal- 
len in Quincy und Aurora; $3,418,- 
900 für die verfchiedenen Abtheilun- 
gen der StaatZuniverfität für die 
nächften zwei Jahre; $3,162,584 und 
$3,787,264 für den Unterhalt der 
achtzehn jtaatlihen Wohlthätigkeits— 
anftalten, einfchließlich der Anftalten 
in Dunning, für die Jahre 1911 und 
1912; $1,714,300 zur SBejtreitung 
außerordentlicher Ausgaben der acht- 
zehn MWohlthätigkeitsanftalten in die- 
ſem und im nächſten Jahre. 


Verhütung von Berufskraukheiten. 


Einſtimmig kam im Senat die Vor— 
lage zur Verhütung von Berufsfrant- 
heiten zur Annahme, eine der wichtig- 
ten Maßregeln, welche der Legislatur 
zugegangen ilt. Ste murbe bereits im 
Haus einftimmig angenommen. Die 
Mapregel ift von einer Sonderfom- 
miſſion von Sachverſtändigen entwor— 
fen worden, die im Jahre 1907 er—⸗ 
nannt wurde und eine eingehende Un— 
terſuchung veranſtaltet hat. Die 
Hauptbeſtimmungen der Maßregel 
find mie folgt: Alle Arbeitgeber müf- 
Ten befondere Arbeitsffeider für Arbei- 
ter jtellen, die mit giftigen Materia- 
lien, Gafen oder Dämpfen in Berüh- 


Frauen und Männer 


Ih mache eine Spezialität au i 
bien und PBrivatfrankbeiten . ei 
auen. Alle privaten und belifaten Krankheiten 

; rauen. Eine 

einem —— * 
t leitenben 

Hofpitäler be3 Yanbes 

ma ihn au einen 
ber berborragendften 
Aerzte. Diejenigen, 

Sp tele fi den grohen 
Bulanr bon Patienten 

ei Dr. Meder nicht 

a erflären Zönnen, % . 
ten Sivei Dinge head 
ten. titend: Den 

ER Nubm feiner Behanb* 
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ausgefprodene Zuborfommenheit, mit welcher ev 
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Brud; geheilt ohne Schneiden. 
Dr, Meder heilt unt t : 
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Prompte Ablieferung 

nah allen Theilen der 
Stadt und nmördlichen und 
nordweitlihen Borftädten. 


f Putzwaaren 


Netz- und Spitzenhüte für Da- 
men, nett mit Chiffon, Ma— 
line, Blumen u. Federn gar— 


nirt, wertb bi3 © 
zu $5.00 — ed 
= 
Kurzwaaren 


morgen zu.... 
Maſchen Taſchen — Ring- und Fiſch⸗ 
ſchuppen Maſchen — 5aöll. einfaches u. 
offengearbeitetes Geſtell, mit Kid ge⸗ 
füttert, Taſche für Kleingeld, > 95 
5.00 Artikel, für + 
Handtafchen, von Leder gemadht und m. 
Leder aefüttert, fanch Metall-Geitell; 
mit Geldtafhe und Karten 1 95 
Bitte, TR. .asasanene ‚dr 
Nene aPrtie von Safh Pins — Silber, 
Gold und grüne Gold-Bolitur, 45c 
bis zu $1 merth, für 
Neue Sendung von 50c Gummiband- 
Gürteln, in grau, blau, fhwarz und 
mweih, mit fanch Schnallen, — 39€ 
fpeziell für Samjtag 


Sportwaaren 


Nolichuhe— Crown Ball Benring; po- 
lirtes Stahl, Ertenfion Patterns, für 
Knaben oder Mädchen, 2.25 
Werth, Samitag, für 
Ansitattungen fürSce-Fiihfang— Eine 
3 Stüd Angeruthe, 1 gute Leine, 17%lot, 
1 Leader und 1 Dub. Hafen, 4ic 
guter 60c Werth, vollitändig zu 

(2 an jeden Kunden.) 
Indianer- und GCowboy-Anzüge, allernenefte 
Sacons, gute Qualität Ducd, Grös 


Ben von 4 bis zu 12 Jahren, 

1.25 Werthe — zu 

Photo Nifg. Entwidler, 

dc Werth, 6 für 

Eriparniß von 10 Prozent an allen unferen 
Kameras für Samötag, 2. Floor. 


+ 


Hetzels köſtlich 

Wurſt, per Pfund 

Gekochter Schinken od. gekochtes Pork 25e 
Loin, nach Wunſch geſchnitten, Pfd 

Extra fanch Full Cream Käſe, Pid.....14c 
„Wendoiw Hill“ Butter, die befte, Bfd....2de 
Grtra aroße faftige Zitronen, Did 

Import. norweg. Sardinen, in Tei- 

nem Olivenöl, 3 Büchfen i 

„Silver Leaf" oder „Edelweiß“ reines fei- 
felausgelaffenes Cchmals, 3c 


ee — 
pezieller Verkauf von home 

breffed Hühnern, fd 1614c 
Kleines mageres Loin of Pork.......... 13%2c 
Fancy rolfed Rib Roaft 12% 
Fancy Hinterviertel Kalbfleifh.........- 


rung fommen, und müffen Athmung3- 
apparate liefern, um die Einathmuag 
giftigen Staubes zu verhindern. Tüch- 
tige Yerzte müffen die Angeftellten in 
bejtimmten Zmifchenräumen unterfu= 
hen, um feitzuftellen, ob Berufsfrant- 
heiten vorhanden find. Vorkehrungen 
zur Abführung jchädlicher Dämpfe 
und Gafe müffen an SKefjeln und 
Defen angebracht werden. In& 
zelne gehende Bejtimmungen über Rei= 
nigung der Arbeitsräume, Befchaffen- 
heit befonderer Wafch- und Anfleide: 
räume, Speifezimmer u. [. m. [ind in 
der Maßregel' enthalten. 

m Senat brachte Senator Mefen: 
zie ein Amendment zur ftaatlichen Zi: 
pildienftvorlage zur Annahme, da3 
1126 ftaatliche Angeitellte von den Be- 
ftimmungen der Vorlage ausschließt. 
Dazu gehören 435 Lehrer und 691 
Schreiber, Wächter und andere Ange- 
jtellte. Gegen erjtere Beitimmung has 
ben die Zinildienftapoftel nichts ein— 
zumenden, aber gegen lehtere Beſtim— 
mung proteftiren fi. Die Maßregel 
wird jedenfall3 einem Sonferenzaus- 
Ihuß übermiefen merben. 


Wollen Hafenvorlage retten. 


Befürworter der Hafenporlage für 
Chicago beabjichtigen, den Vorfiten- 
den des Ausfchuffes für Wafferitra- 
Ben, Benton %. Kleeman, zu zwingen, 
die Hafenvorlage Senator Yuula im 
Haus einzuberichten. Dazu find 77 
Stimmen nöthig. Ein meiterer Plan 
ift, eine der Juulfchen Vorlage gleiche 
Mapregel im Haus einzubringen, ei= 
nem freundlichen Ausihuß zu über: 
meifen und zur Annahme zu bringen 
und dann dem Senat zu übermeifen. 
Auf diefe Weife hoffen fie dem Ab- 
geordneten Kleeman ein Schnippchen 
zu fchlagen, der fich meigert, . bie 
Suulfhe Vorlage dem Haus einzube- 
richten. Einer der Führer der Be— 
megung ift der Abgeordnete W. T. Ap⸗ 
Mapoc von Hyde Barf. 


Senator erhält Rüge. 


Vizegouperneur Dglesby, der Vor: 
figende ded Senats, ertheilte heute 
Senator Yohann Waage von Chicago 
eine Rüge. DBeranlaffung dazu gab 
ein Angriff Waages auf Senator 
Ettelfon, gegen den Senator Bromn 
Verwahrung einlegte. 


Berufen Kaufus ein. 


Die Vertreter von Coof County in 
ber Legislatur werden morgen einen 
Kaufus abhalten, um fich über ihre 
Haltung gegenüber dem Vorfchlag, ei= 
nen Berfaffungsfonvent einzuberufen, 
fhlüffig zu werden. Alle Vertreter des 
Eounty bi auf einen ‚unterzeichneten 
eine bahingehende Einladung. Veran» 
laffung zu dem Schritt gibt die Be- 
fürdtung, daß ein Berfaffungston- 
vent die Beichränfung der Zahl der 
Vertreter von Eoof County befchließen 

Da zur Annahme einer 


eins. 


Das ganze Schuh - Lager 


von W.G.& F.C. MEYER 


1742 West I2. Strasse. 


Diefe altetablirte Schuh-Firma zieht fich vom Gefchäft zuräd. Nm mit th. 
rem ganzen Lager auf einmal räumen zu Fünnen, hat fie unfere jehr niebrige 
Baar: Offerte angenommen. — Unfer Gewinn ijt Ener Bortheil — Dies ift ein 
hocdhmodernes Lager und fchließt alle Sorten von hohen und niedrigen Schuhen für 


die ganze Familie ein, 


Wir bringen diefel: 
ben zum Berkauf zu 


hear. mwelted — 2.50» 
und $3.00:Wertde — 
fü 


40c am $ 


N 3 Schuhe und Oxfords für Männer — alle 
Facons und Lederforten — Good» 


1.79 


Schuhe und Oxfords für Kna- 
ben und Mädchen — in meh» 
reren Facon3 und Lederſor— 


ten; 
Werthe — 
für 


Schuhe und Oxfords für Damen — 


2 und 3 Strap Sandalen u. Pumps 


auch Satin u. Sammet 1 ‚95 
— — 


in allen Lederſorten — 


88.00 Werthe; für... 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


Droguen 


1.00 Swamp Root 
oder Celery Com: 
% 
50c J—— ey- 
rup of Pep: 
fin od. er. Z2e 
a Ietum, alle Far 
den, jür 
Strophüte dc 
25 Beeham’d oder 
Burkards c 


15c Sulp. & Cream 


Tableisır..... LLC 


1.00 Flafdhe Suther- 
land Eiiterd Hair 


% 
Toiletten 


50c Graves’ Zahn. 
b 16c 
%5e Unze Si» 

deb ie de 
Sweetheart Seife — 


drei Oc 


Craddods blaue 
se — Schachtel 
on: « — 
Stüd 14c 
—— F * 
ermilk Seife, 
Süd —— „De 
yilb erts berühmte 
arfüms, 
Unze 


Weihe plaited Bufen- 
Hemden für Männer 
— Coat = Facon — 
mit fejten Manfchet- 
ten — fortirte Plait3 
— Größen 14 bi3 17 
— regulärer Breis 
81.00, fpeziell zu 


A bige Seide Saugze 
MW nahtloje LisIe Das 
1 menitrümpfe; 
I StrumpfbandOüber: 


theilen u. doppel⸗ (tem s 
J pelten Yezlen ee Ferſen un 


7 Zehen, 


Schuhe für Kinder” — in al- 


I 3 — 1.00 
ab cn MWerthe; 490 
[ Rajir-Ausitattung Y 


Kombination, beſtehend aus 

1 Raſirmeſſer, 1 doph. Strop, 

1 Riemen, 1 ®Binfel und 1 

Stüd Williams’ 

Ralirfeife; für Ic 
Samstag I 


Zwei jpezielle Hemden 


Negligee- Hen- 
den für Mäns 
ner, in den 
neueiten ars 
ben, mit feiten 


Mafchetten; — (TR. 


1.00 mwerth, zu 


sd | 69€ 


„u Bargains in Strümpfen 


Schwarze und far: 


Scharze, Iohfarb., 
graue, blaue und 
Lavender nahtloſe 
baumw. Strümpfe 
für Männer, Lisle 
Finiſh, mit doppel⸗ 


mit 


106; 
hir — Paar 3 


25€ 


Berfanf von Kragen, Taihentühern und Bändern 


Benife Spitenkragen | Feine Damen-JFabots, 
für Damen, weiß, ı 


ı i Spi Stider 
cream, nette Mufter, mit Epigen u. Gtide 


per rei bej., with. 
Stüid Ei 75c, Stüd 50e 


zum Chuck Roaſt 10% 
orderviert. Kalbileiich od. Veal Stew..834c 
Mageres Suppenfleiſch at 
vet! 1 Stüf fühe Schokolade mit jedem 
Mund unferes berühmten wohlfchme- 25 
enden Dld Dutch Kaffee, Pid.. > 
Lowneh’3 Bad-Schofolade, Stüf zu.....7Yec 
Lipton’s Nr, 2 Cehlon There, 19e 
14. Pfund Büchfe e 
ell-D oder Giscreampulver, alle 9e 
2 — — — 

tra feiner Klee-Honig, garantirt 
großer 18c 


Sar zu 
gancı gefüllte Dfiven, Little Devil 23c 
Marfe, große Slafche 

Borden’s Eagle fondenfirte Milch, 

2 Büchlen zu 


850.00 Reginas — 
jetzt 
865.00 Regina — 
jetzt 


jetzt 


heginaphones 


Regina mit Spredhmaichinen- 
Zubehör. 
Epielt Victor NRecord3. 


— 


ö— —— — — —— — — — — — — — — — — — — —— — —— —— — — 


Stimmen nöthig ſind, können die Ver— 

treter des Counth die Vorlage zu Fall 

bringen, wenn ſie zuſammenhalten. 
Geo. N. B. 


— — — — 
Sechs Pferde verbraunt. 


Das Feuer zerſtörte eine Stallung und ge— 
fährdete Wohnhäuſer. 

Heute früh um zwei Uhr ging J. K. 
Peterſons hinter dem Hauſe Nr. 4433 
Evans Ave. gelegene Stallung in 
Flammen auf. Als die Feuerwehr ein⸗ 
traf, war der Stall abgebrannt. Sechs 
Pferde waren in den Flammen umge— 
kommen. Das Dach des Stalles Nr. 
485 hatte Feuer gefangen. Die 
Feuerwehr rettete zmolf in diefem 
Stall jtehende Pferde und löfchte dann 
das Feuer, das inzwiſchen ſich ſchon 
mehreren Zäunen mitgetheilt und 
Wohnhäuſer gefährdet hatte. Zwei der 
verbrannten Pferde gehörten einem ge⸗ 
wiſſen J. Weſtward, die übrigen vier 
J. M. Sorenſon. Eigenthümer der 
geretteten Thiere Carl C. York. 
Der Schaden be ſich auf insge⸗ 


125 St. reinſeid. f'ch 
Band, 
nette 
Muftern, voth. 
bis 3öc, Vb... 


S 


$100.00 Regina — 


$90.00 Reginaphfone — 
jetzt 
$105.00 Reginaphone — 
jetzt 


200 Dißzd. weiße hohl . 
ſehr geläumte Damen-Ta— 
Auswahl von ſchentücher, mit Satin— 


220 — werth 3cC 
er DE: Blanc csaunueena 


Nr. 100, 


Silver Heel extra fancy Lemon Clina 
Bfirfiche, reauläre 25c Büchſe 

irt3 American Family oder Fels 
Naphtha Seife, 6 Stücke für 
Wrisley's Round Band Seife, 
brei 5c Stücke für 
Home⸗made Kaffeetuchen, Käſekn 
oder Apfelluchen, per Schnitte 
Sriic nebadene Cocvanut Bars, 
15c Goofie, un 
Handgebippte Chocolate Peanuts, 
506 Corte, 3 u 
eanut Brittle, per Pfund 

hocofate Cream, afjortirte lavors, © 
per Pfund 

ucatan oder Wrigich’3 Spearmint, 2 
FIR Br, DAR Mi: n ueurnanenenunen 2 


19€ 


WURLÜNZER 


“54 Years Leaders in Music” 


bor der Anventar:- Aufnahme 


Regina Music Dosen 


Die beite Mufit:Dofe der Welt. 
Beachtet die außerordentlich niedrigen Preife: 


Ein Dubtend Disks frei. 


555.00 
365.00 


$120.00 Reginaphone — m 7 5 .00 


1 Dutzend Disks frei. 
Leichte Zahlungen. 
5.00 baar; 85.00 monatlich. 


The Rudolph Wurlitzer Co. 


329-331 S. Wabash Ave. 


Zwifchen Jadion und Ban Buren Str. 


dahingehenden Vorlage im Haus 102 | fammt etwa $3000. Die Entftehungse 


urjache des Brandes, der unter dem 
Bewohnern der gefährdeten Häufer 
hochgradige Aufregung verurfacht hak, 
fonnte biäher nicht ermittelt werden. 

Am Seller des dreijtöcdigen Aparts 
mentgebäudes Nr. 1339 ©. Central 
Part Ave. brach heute Feuer aus, das 
beträchtliche Aufregung unter den Bes 
mohnern verurfachte, aber gelöfcht 
murbe, ehe ed nennensmwerthen Schas 
den hatte anrichten fünnen. Die Ents 
ftehungsurfache hat bisher nicht feite 
gejtellt werden fünnen. 


Lirbeit für den Koroner, 


Der Aöjährige Schriftfeger Edimarb 
Infon, Nr. 2922 W. Madifon Str, 
ift in voriger Nacht an Leuchtgas er» 
ftidt. Da das Schlüffelloch zugeftopft 
war, muthmaßt die Polizei, daß 
Selbftmord vorliege,d Mas aber den 
Mann veranlaßt Haben tönnte, Ti 
daB Leben zu nehmen, da3 weiß man 
nit. Der Koroner ift benachrichtigt 
orben. , 2 


— 


Zefet Die „Sonntagpon« 


ai 





Cine weitere Herabfekung 
der often für elek- 
trifcyes Licht 


Vom 1. Mai an wird die Durfchnitt3 - Wohnungs 
Licht-Rehnung um 5'/,, Mo niedriger fein ala biöher. Die 


Rate ift herabgefegt für alle Rechnungen, 


die nah dem 


Meterverbraudh nach diefem Datum ausgeftellt werben. Diefe 
Herabfegung, zufammen mit den früheren, welche von Zeit zu 


Zeit jeit Juni 1905 gemadht murden, 


belaufen jih auf 


42°/,, % und bringen elettrifches Licht in den Bereich des 


beicheideniten. Heim2. 


Weshalb lat Ihr Euer Haus nidt 
für elektrifhes Licht herrichten 
zum Roflenpreis, 

Zwei Jahre zum Bezahlen? 


Nicht nur ift eleftrifhes Licht faft 43% billiger ala im 
Suni 1905, fondern durch die wunderbare Entmwidelung der 
Glühlampe erhaltet Xhr 150% mehr Licht von der gleichen 
Quantität Elektrizität. Auch der Kojtenpuntt, Euer Haus zu 
drabten, braucht Euch nicht abzuhalten, Euch diefer hellen, 


reinen und billigen Beleuchtung zu erfreuen. 


Mir erbieten 


uns, Häufer, die an einer unferer Vertheilungs-Linien lie— 
gen, zum Koftenpreis zu drahten. Wir geben Euch zmei 
Sabre Zeit zum Bezahlen, und zwar ohne Zinfen. 


Falls Euer Heim Euch gehört, fo ruft 
auf wegen Auskunft: Randolph 1280. 


Gommonwealth Edison Gompany 
120 West Adams Strasse 


Alte Nummer 139 Adams Str. 


Rm. D 
Roms Geburistag. 


Rom, 22, April. 

Rom feiert im Jubeljahr jeiner 
Proflamation zur Hauptjtadt Ita— 
lieng feinen Geburtstag mit bejon- 
derem Gepränge. Gejtern maren es 
2664 Jahre her, daß Romulus mit 
feinem GStiergejfpann die berühmte 
Furhe um den Balatinifchen Hügel 
gezogen hat, von dem fpäter die ©e- 
jchide der Welt geleitet wurden, und 
den Grund zur Stadt legte. 

Bom Monte Mario verfünden Ka- 
nonenfhüffe den Anbruch des feitlichen 
Taged. Die Duiriten jteden ihre 
grünsweißsrothen Fahnen zum Yen- 
jter heraus und ziehen fich ihre Felt: 
Heider an — leider ift die malerische 
Ioga noch immer nicht wieder Mode 
geworden. Schon vom frühen Morgen 
an bieten die Straßen ein belebtes 
Bi. 

Das Teitprogramm tjt reichhaltig. 
Leder Bürger, auch der ärmite, joll an 
diefem Iage an der allgemeinen Freu= 
be theilnehmen. 

Der Verlefung des preisgeftönten 
Hymnus auf Rom beizumohnen, hatte 
der Bürgermeifter in einem öffentli— 
hen Manifeit aufgefordert. Seit den 
Iagen des Horaz und feit Carducci 
hatte fein Poet mehr die Stadt wür— 
dig gepriejen. E3 galt, ihr ein neues, 
dichterifches Denkmal zu fegen an eis 
nem neuen Ehrentage ihrer unjterbli= 
chen Geihihte. Auf Vorſchlag des 
Divus Baccelli wurde eine internatio= 
nale Konfurrenz ausgejchrieben für 
ein lateinifches Gediht zum Ruhme 
Roms, an der fich über hundert Dich- 
ter des n= und Auslandes betheilig- 
ten. 

Den Breis erhielt ein Dichter, ber 
feinen Namen nicht genannt hat. As 
die ſchönen Verje der Preisrichter der 
im großen Saale des Kapitol3 ver— 
fammelten Menge vorlag, erfolgte 
ftürmifcher Beifall. E3 lautete: 

„Was hat der Tod mit dir, o Rom, 
zu jchaffen? Nah Schlachten ohne 
Zahl und aus züngelnden Flammen 
haft du di) aus der Aiche erhoben 
und den tmanfenden Ruinen und 
triumphirft über allem Tod. Den Vol- 
fern zeigft du dich wunderbar in ber 
Blüthe der neuen Suagend, mie Pallaz, 


D. MeJunkin Advertiſing Aaench. 


| 


gehüllt in leuchtende Rüftung, fchmert= | 


umgürtelt, hebit du die Rechte empor, 
die Welt überjtrahlend, ewige Tadel, 
o Rom!“ 

Unterdejjen ziehen mit flingendem 
Spiel Truppen zur Ausftelung der 
italienifehen Provinzen, die das Kö: 
nigäpaar heute eröffnen joll, Schulfin- 
der in langen Schaaren, in unendlicher 
Magenreihbe Taufende von Feitgäjten. 
Das Ausftelungsbild ijt entzüdend. 
Man fieht von Weiten eine meihe, im 
Sonnenliht leuchtende phantajtifche 
Gebäudemaffe, eine Märchenftadt mit 
Kuppeln und Ihürmen, mit Male- 
reien und leuchtenden Mofaiten, mit 
MWappenunthieren, Greifen, aeflügelten 
Löwen, Stieren, Drachen, Wölfen, auf 
mädtiq hoben Iriumphfäulen, Waf- 
ferfünften und Seen. 

Man fieht die Menfchen wie Amei- 
fen darin berummimmeln und möchte 
fi nun denken, daß ein Märchennolf 
in den Gebäuden, die aus Venedig und 
Piemont, aus errara und Bologna, 
aus Biterbo und Palermo, aus Sar- 
dinien, Galabrien und Neapel dur 
bie Lüfte hierher getragen zu fein fchei- 
© men, wunderbare Arbeiten verrichtet, 
2 wie man es aud alten Gemälden fieht; 
ierlich gedrehte venezianiſche Gläſer, 
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ſo fein, daß ſie nur ganz zarte Hände 
faſſen und benutzen können, funkelnde 
Geſchmeide für Herzoginnen und 
Prinzeſſinnen, ſchneeige Spitzen für 
jugendfriſche Bräute, koſtbare Seiden 
und buntfarbige Majoliken für 
Frauengemächer, herrliches Holzſchnitz— 
werk für Schlöſſer und Burgen. 

Wenn man aber näher kommt, zer— 
rinnt der Traum. Kein Gebäude iſt 
fertig. An den hinteren Wänden ſtar— 
ren die Baugerüſte, und im Innern 
gähnen die leeren Räume und die kah— 
len Wände. Mit ſpitzen Steinen ſind 
die Wege beworfen, und im Feſtſaal 
paſſen Poliziſten auf, daß ſich Nie— 
mand an unſichere Geländer lehnt, 
Niemand durch die Löcher unfertiger 
Treppen in den darunterliegenden 
Moraſt ſtürzt. Wochen werden noch 
vergehen, bis die Herrlichkeit fertig iſt, 
aber das Königspaar mußte der Stadt 
zu ihrem Feſttage auch das unfertige 
Geſchenk der Ausſtellung überreichen. 
Nach der Eröffnungsrede wurden die 
Thore der Ausſtellung wieder geſchloſ⸗ 
fen, bis ſie—fertiggeſtellt iſt. 

Am Abend gab der Bürgermeiſter 
den Behörden einen Empfang auf dem 
Kapitol und dem Volke ein Feuerwerk 
auf dem Monte Mario. Dabei genoß 
man ein unerwartetes Schauſpiel. 
Eine der Raketen flog in einen der bei 
der Villa Medici gelagerten Holzſtöße 
und ſteckte ihn in Brand. Alsbald 
flammte das Feuer in die Höhe und 
beleuchtete die alte Medicäervilla, die 
einſt Raffael dem prachtliebenden Cle— 
mens VII. erbaut hatte und deren 
Herrlichkeit im Schatten des Monte 
Mario dahinmodert. Das gab ein 
recht ſchönes Effektſtück, das würdig 
den Tag beſchloß, und an deſſen An— 
blick ſich Römer und Fremde ſicher nur 
einmal erfreut haben. 

— — — 


Geflügelte Propheten. 
Ton Dr, Wolfgang Thomas. 


in melde Zeiten der Menjchheit 
immer man fich verjenten, auf melche 
Gebiete der bewohnten Erde man den 
Blick richten mag, ftet3 und überall be- 
gegnet man dem Glauben an die Be: 
deutung, die gewilje Thiere, jei e8 im 
guten oder im fchledhten Sinne, für 
den Menfchen haben, und dem Brau— 
che, au3 der Art ihres Erjcheineng und 
Auftretens die Zukunft vorauszufagen. 
Schon die Rigveda, eine der ältejten 
Schriften de3 gemeinhin al3 Au3- 
gangspunft menjchlicher Kultur ange- 
jehenen Indiens, bezeichnet den Vogel 
Kokila, den Kudud, als ein Gejchöpf, 
das alles weiß, mas gejchehen ijt und 
geichehen wird, und in dem Gedichte 
„Ramayana“ fünden dem Rama Bö- 
gel, die jchreiend zu feiner Linken flie— 
gen, ein ſchweres Mißgeſchick, den 
Raub der Sita, an. Mofes mußte 
den Israeliten geradezu verbieten, auf 
das Gefchrei der Vögel zu achten, und 
Appianus erzählt in einem von M. 
Miller aufgefundenen Fragment, daß 
er mährend bes ägnptifchen Krieges, 
auf der Flut vor den aufftändigen 
Juden, in dem fteinigen Arabien der 
Gefangenfchaft und dem Tode nur da= 
durch entgangen jei, daß der begleitende 
Araber auß dem dreimaligen Rufe 
einer Krähe die Nähe des rettenden 
Fluſſes prophezeit habe. 

Von allen alten Kulturvölkern hat⸗ 
ten aber zweifellos am meiſten Grie—⸗ 
chen und Römer das Thierorakel, ins⸗ 
beſondere die Deutung des Vogelfluges 
ausgebildet. Anfangs lag anfcheinend 


Abendpoſt, 


die Gabe, aus dem Fluge und dem 
Rufe der Vögel die Zukunft zu deuten, 
ausſchließlich bei einzelnen Sehern, 
Heroen oder Königen. Kalchas, einer 
der Führer der griechiſchen Flotte auf 
dem Zuge gegen Troja, war gleich— 
zeitig „der vortrefflichſte Vogeldeuter“, 
und Amphilochus und Mopſus, zwei 
andere berühmte Auguren, waren Kö- 
nige in Argoe. Wllmählich aber er- 
hielten die Vogelorafel ftaatliche Gel- 
tung; bor jedem Gtaatsunternehmen 
mußten die Vögel befragt werden. So 
war e3 bei den Athenern, die fich bei 
allen öffentlichen Berathungen der Se- 
ber und Vogeldeuter bedienten, jo bei 
den Lazedämoniern, in deren Rathe ver 
Alten jtet3 ein Augur anmwefend fein 
mußte, fo bei den Römern, bei denen 
die Auguren ftaatliche Beamte mit be= 
fonderen Rechten und Pflichten waren. 


Auch bei den alten Kelten und Ger- 
manen findet fich derBrauch des Thier- 
orafeld. Strabo erzählt — und jeine 
Ungaben merden dur ein Zeugniß 
Giceros unterftügt —, daß die felti- 
Then Druiden aus dem Fluge der Bö- 
gel und den Eingemeiden der Opfer: 
thiere gemeifjagt haben, und bei Taci= 
tus heißt es, daß die Germanen auf 

| das MWiehern und Schnauben der Pfer- 
de achteten, und daß fein anderesThier- 
orafel beim Volfe wie bei den Adeligen 
und Priejtern in gleihem Anſehen 
ftand. 

AN den offiziellen Aufpizien und 
Augurien gegenüber hatte die chriftliche 
Kirche einen fchweren Stand, und 
menn fie al3 jtaatliche Einrichtung 
auch nach und nad) verjchwanden, im 
Bolfsbemußtfein erhielt fich der&laube 
an die Thierorafel doch immer, wenn 
auh nur in eingejchränttem Maße. 
‘m Mittelalter jcheint das Achten auf 
bejtimmte Thiere mit der Abficht, An= 
zeichen für die Zukunft daraus zu ge= 
minnen, zeitweife fogar in höheren und 
höchften Kreifen einige Bedeutung ge= 
habt zu haben. Wenigitens fcheint Dies 
aus dem Umjtande hervorzugehen, daß 
der Sterndeuter des Kaiſers Fried— 
rich II. Michael Scotus, in ſeiner 
„Phyſionomia“ neben anderen Voran— 
zeichen für den Ausgang eines beab- 
ſichtigten Unternehmens auch den Flug 
und das Geſchrei der Vögel anführt 
und als Orakelthiere den Adler, die 
Rabenkrähe, den Uhu, den Specht, den 
Raben, die Katze, den Hund, das 
Schwein und das Pferd namhaft 
macht. 

Aber nicht nur durch das Mittel— 
alter hindurch, bis in die Gegenwart 
hat ſich der Glaube an Thierorakel und 
Orakelthiere erhalten. Zum Beweiſe 
dafür braucht man nicht bloß auf die 
Märchen der Gebrüder Grimm zurüd- 
zugreifen, in denen wiederholt der Ge- 
danke zum Ausdrud gelangt, daß die 
TIhiere fähig find, die Zukunft zu ent- 
Tchleiern, auch nicht auf dieSagen, nach 
denen jäugende Kühe die Stelle für 
ben Bau einer Kirche angegeben haben 
oder Maulthiere den Plat, auf dem 
das Klojter Maulbronn errichtet wer- 
den follte. Ueberall in Deutjchland 
begegnet man auch heute noch gläubi- 
gen Phantajten, in denen die Leber- 
zeugung, daß ed Schidjaläthiere gibt, 
die zu bejtimmten Zeiten für das Ge- 
Thid der Menichen von Bedeutung 
find, unausrottbar murzelt. 

Oder iſt es anders, wenn allgemein 
der Glaube verbreitet ijt, daß das 
Kräczen eines Naben vor oder auf 
einem Haufe einen dort zu ermarten- 
den Todesfall anzeige, wenn in Schle- 
jien dag muntere „Schadern“ oder 
Schwagen ber Elfter dahin gedeutet 
wird, daß liebe Gäfte zu erwarten 
feien, wenn in der Wetterau angenom= 
men mird, daß Dohlen, in Schaaren 
ziehend, Kriegsftürme anfagen? Dber 
wenn man in Abjam der Ueberzeugung 
iſt, daß, wo, Brandelen“, Rothſchwänz— 
chen, ſich anbauen, binnen kurzem der 
Blitz einſchlagen werde? 

In Schwaben nennt man die 
Schwalben „Herrgottsvögele“ und 
ſagt, daß ſie das Haus, an dem ſie 
niſten, vor' dem Blitze ſchützen, und im 
Oberinnthale heißt es, daß es in dem 
Hauſe, wo ſich Schwalben anbauen, 
keinen Unfrieden gebe. Auch weſtfäli— 
ſcher Volksglaube ſieht die Schwalben 
als Propheten an. Meiden ſie in Lü— 
denſcheid ein Haus, ſo bedeutet das 
einen baldigen Todesfall, kehrt in Vol- 
bert ein Schwalbenpaar nicht wieder, 
ſo wird das Haus, an dem das ver— 
laſſene Neſt ſich befindet, demnächſt 
abbrennen. In anderen Orten Weſt—⸗ 
falens ſieht das junge Mädchen, das 
die erſte Schwalbe im Frühling er— 
blickt, unter ſeinen Füßen nach, ob dort 
ein Haar liegt. Findet ſich eines, ſo 
zeigt es ihr die Farbe, die das Haar 
ihres „Zukünftigen“ haben wird. Frü- 
her ging in den weſtfäliſchen Dörfern 
an den Tagen, in denen man die Wie— 
derkehr der „Swölken“ erwartete, die 
ganze Hausgenoſſenſchaft mit dem Fa⸗ 
milienvater an der Spitze ihnen entge⸗ 
gen bis an das „Heck“, das Thor des 
Gehöftes, und öffnete ihnen feſtlich 
die Scheune. 

Auch der Storch gilt als Prophet. 
Sieht im Hannoverſchen, in Mecklen— 
burg und in der Altmark die Bäuerin 
den Storch zum erſten Male, ſo wird 
ſie, wenn er Aappert, in den nächſten 
zwölf Monaten viel Geſchirr zerbre⸗ 
chen, wenn er ſteht, faul ſein, wenn er 
fliegt, fleißig arbeiten. Cinem jun- 
gen Mädchen aber fünbet in der Alt- 
marf der fliegende Storch, daß e3 bald 
heirathen, der ftehende, daß e3 in fur= 
zem zu Gebatter gebeten werben wird. 
In Schlefien meint man, daß, wenn 
ein Storch über’3 Haus fliegt, e3 darin 
bald ein Kind geben wird, und auf der 
Snfel Rügen ift man der Anficht, daß, 
wenn die Stördin feine Eier legt, in 
dem Haufe, auf dem fie niftet, der 
Kinderjegen ausbleiben wird, und daß, 
wenn bie jungen Gtörde auf dem 
Dache fterben, auch die Kleinen Kinder 
unter dem Dache nicht am LXeben blei- 
ben werden. Nach deutfchem und nad 
franzöfiichem Volf3glauben bewahren 
die Störche dad Haus, auf dem fie 
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| Hört das englifhe Damenorcheiter in unferem Gafe fpielen 


1 Siegel Stamp für jede verausgabten 10 Cents: Einlösbar in Wanren zu $3 per 1000 oder in Prämien von gleichem Werthe — Ablieferung frei. 


(C Chicago’ ER&(C 
Wir erfuchen zuverläjiige Leute im Gro> 
Ben Laden ein Anichreibefonto zu eröffnen 


The Big Store 


Ein Blaisdel 5c Papier-Bleiftift an 
jedes Kind, daS unjere Schreibwan- 
renabtheilung mit einem Erwadienen bejucht, 


Frei 


1.25 Sorten. 


Paar für 


nig befhmußt, — für 


handichube für Frühling, zu 


Son Sie kommen in ſchwarz, weiß, ro 
farbig, himmelblau, PBongee- und Champagnersfarbig,— das 


Glace-Handihuhe für Männer, angebrochene 
Sandichuhe, von 1.25 bis 1.50 das Paar werth, — ein we⸗GYe 


1.25 lange Handſchuhe zu 88e 


Seidene Handſchuhe für Damen, in Elbogen-Länge — extra feine 
Qualität von Milanaiſe Seide. 


Reguläre 


öc 


hochfeiner 


Doppelte — 
a, loh⸗ 


Partien 


Chamois Lisle Handſchuhe für Männer, die beliebten Waſch— 39 
390 


Das Geſpräch von Chicago: Die 
815 Mäünner⸗Anzüge, Ueherzie— 


her und Cravenettes, offerirt zu 


Kein Werth in Chicago läßt ſich mit dieſen Kleidungs— 


ſtücken vergleichen: Sie find wirklich großartig. 


Die Anzüge zu $10 find in den neueſten Frühjahr-Schattirungen, in grau, lohfarbig, braun, Pearl uſw., wie auch in 
blau und ſchwargz, in Stoffſorten wie Velours, Caſſimeres, Cheviots, fanch Kammgarnen, Serge und Thibets, in Streifen, 
Karrirungen und ſchlichten Effekten; Anzüge für korpulente und Männer in regulärer Statur; jeder Anzug ſehr gut ge— 


ſchneidert, ausgezeichnete 


Die Ueberzieher 


zu S10 


Ox⸗ 


ford, lohfarbig und braun. Sie 


ſind ſehr gut gemacht und ſitzen perfekt. 


Die Cravenette 


zu S10 


Qualität von Futterftoffen, fein appretirt, perfeft pafjend. 
Die Frühjahrslleberzieher find 
in den neuejten Modellen und 
moderniten Stoffen, in belieb=- 
ten Schattirungen, grau, 


Die Eravenettes find 50 Zoll 
lang; mit eng anjchliegenden 
Kragen; breite Schulter u. Ioje 
Rüden, in hübjchen Streifen, 
einfache und gemifchte Effekte; 
jedes Kleidungsjtüc in der gan 


zen Offerte ein $15 Werth; unjer Preis $10. 


Extra Spezielle Wertge in H20 Männer-Anzügen u. Weberziehern zu $15 


Dies find Hleidungsftüde, die irgend einen anderen Werth in Chicago übertreffen. Die-An- 


züge für Männer find in allen neuen u. beliebten Facons, Geweben und Farben. GrogeAustwahl 
von feinen blauen Serges, fancy Kammgarnen, — Cheviots, weichen Caſſimeres, Tweeds, 
Thibets und Velours, in den neueſten Schattirungen, br t i 

und Steel. Schnitt in den neuen gemäßigten engl., College Frat- u. fonjerbativen Modellen; 
fämmtl. ftrift bet Hand gefchneidert, mit feinften Trimming3 u. den beiten zutteritoffen,abjolut 
perfeft fißend; hochmoderne Anzüge. Volle Auswahl von Männer-Frübrabrs-Ueberzicehern, in 


aun, blau, grau, lohfarbig, Pearl, Rauch 


815 


all den neueſten Stoffen, Farben und Modellen. Auswahl von dieſen 820 Modellen zu $15. 


Wir machen eine Spezialität aus engliſchen Slipon-Regenröcken, zu 8.75, 810 und 12.75. 


$5 und 86 Hoſen, in den neueſten Stoffen und Farben — 
Ctreifen, Karrirungen, Mifchungen, jchlicdhte Ef- 


fefte, Größen 31 bi 48 Taille, für 


3.50 


Grofe Bargains und freie Souvenirs am Samitag 
in naben- und Zünglings: Kleidern 


Ein Indianer = Kopfputz frei mit jedem Einfauf am Samftag in diefer Abtheilung. 
5.50 Stnaben-Anzüge (mit 2 Baar |4.50 Anzüge für Knaben (mit 2 Paar 


Volle reguläreindianer-Angzüge fürftna- 
ben. Alle Größen, 3 bis 14 Jahre, Ian= 
ger Kopfpuß, Bloufen in vollem Schnitt, 
ange Hojen, lohfarbige Khafi Eloth, — 
wie Bild, überall zu 1.35 ver= 1 
fauft, für e 

Späher-Anzüge für Sinaben, auch Kums 
fort Regul. Armee Anzüge, wie Bild,Als 
ter 6—16 Jahre. Yon Khaki gemacht. 
Rod, Hofen, Samajdhen, Hut und Dazu 
pajjender Tornijter, regulär 1 39 
$2.00, für +. 

MWajchbare Anzüge für Anaben, mit 2 
Paar Bloomerd. Matrojen- und rufit 
ice Bloufen-Modelle.Marineblau,Schat 
tenitreifen, Mifhungen u. weiß, 1.75 u. 


1.19 


2 
= 


$2 Anzüge, fpeziell für Dies 
fen Berfauf, 


niften, vor Feueröbrünften. Daffelbe 
thut im Harz der Kreuzichnabel. 

Die befannteften Beifpiele für den 
noch heute beftehenden Glauben an 
Ihieroratel und Drafelthiere bieten 
aber der KAudud und der Marienkäfer. 
Die Annahme, daß der Kudud Die 
Gabe bejite, die Dauer des Lebens- 
alters und die Zeit bis zur Verheira- 
thung zu fünden, ift bei allen deutfchen 
Stämmen zu finden. 


„Kufud dom Heaven (Himmel), 
Wie lang jall id noch leaven ?“ 


fingt man in Niederfachjen, um zu er= 
fahren, wie alt man wird, und 


„Kuckuck achter de Hecken 
Wo lang ſchall ick gann 


heißt es in Holſtein in Heirathsange— 
legenheiten. Aber auch als Unglücks— 
prophet gilt der Kuckuck. Wenn er nach 
Johanni ruft, gibt es nach der Mei— 
nung der weſtfäliſchen und auch der 
tiroler Landbevölkerung Mißernte oder 
einen kalten Winter, und ſchreit er auf 
einem Haufe, fo fteht darin ein Todes= 
fall oder fonjt ein Unglüd nahe bevor. 

Nicht minder verbreitet ijt ber 
Glaube an die Prophetengabe des Ma- 
rienfäferchene, das in Gacjen bei 
Dresden Herrgottsfchäfchen, bei Leip- 
zig Gotteskühchen heißt, um Halber— 
ſtadt Marihöne (Marienhuhn) oder 
Muttergotteslämmchen, in Weſtfalen 
Hiarguatshainken (Herrgottshühnchen) 
oder Sunnekieken (Sonnenkühchen), in 
Franken Kanneskühle (Johannesküh— 
lein) oder Herrgottsmoggela, in Schwa⸗ 
ben Frauenkühli, in Schleswig-Hol⸗ 
ſtein Maespeerd (Marienpferd), im 
Aargau und im Elſaß Annekathrinle, 
in England Ladycow oder Ladybird 
(Kuh oder Vogel unſerer lieben Frau), 
an anderen Orten auch Sonnenkind 
oder Mondkalb genannt wird. Auf 
den Flügeldecken von rother oder hell⸗ 
brauner Farbe hat das Thierchen in 
der Regel ſieben ſchwarze Punkte, wes⸗ 
halb auch ſein lateiniſcher Name 
„Coccinella Septempunctata“ lautet. 
Sind es mehr, ſo glaubt man, daß in 
dem Jahre das Korn aufſchlagen wird; 
ſind es dagegen weniger, ſo hofft man 
auf eine reiche Ernte. Weit verbrei— 
teter iſt jedoch die Anſicht, daß das 
Käferlein wie der Kuckuck die Dauer 
der Lebenszeit und der Ledigkeit zu 
künden vermag. Zu Witten am Rhein 
beiſpielsweiſe befragt man es mit den 
Worten: 


„Sunnenſchienken, Riägenſchienken, 
Wannäer ſoll et Brut ſin?“ 


und zählt dann: „Een Johr, twee 
Jahr“ und ſo fort, bis es davonfliegt. 
Auch über das Leben nach dem Tode 
kann man Auskunft von ihm erhal— 
ten; in Weſtfalen fragt man es: „Herr⸗ 
gottshännken, wo ſall ick hin? In en 
Himmel, in de Helle oder int Fiäge— 
fiur?“ Fliegt es aufwärts, kommt 
man in den Himmel; fliegt es aber 
vorwärts, ſo kommt man in die Hölle, 
und fliegt es ſeitwärts, ſo kündet es 
das Fegefeuer. 

Ebenſo findet ſich überall in deut— 
ſchen Landen die Anſicht, daß der Ma—⸗ 


un bleken?“ 


Knickers,) 84. 
Knaben⸗Anzüge, mit 2 Paar Hoſen; gemacht 
von reinwoll. Stoffen; Rock doppelbrüſtiges Mu— 
ſter; Größen 8 bis 16 Jahre; ferner Norfolk Mu— 
iter; Bloomer Hofen; 7 bis 12 Jahre Größen. 


Hofen ganz gefüttert, Taped Nähte, ia ! 
alferneuefte Erzeugnifle, $5.50 merth— 8* | 
fpeziell für diefen Verkauf zu 


50 und 60c Knaben Sni 
ders, in guten Stoffen, 5 


b. 16 Sa., fpeziell 39€ 


f. dieſ. Verkauf zu 


ſte Muſter, 
alle Größen, 
zu 


Knaben-Anzüge, 
neue Farben von grau und Tan; ſehr ſchön ge-Pp 
ſchneidert; doppelbrüſtige Röcke; 
tene Knickerbockers; 
Werthe. 
Bargains 
Anzug, 


Mc Knaben-Bluſen, neue⸗ 
i Kragen, 


weiche t 
ipeziell für diejen Verkauf, 


Kniders), 2.85 


mit 2 Paar Sniderboders ; Mi 


völlig geichnitsff 
aped Nähte; mwirfliche 4.50 
Dies find wundervolle € 


zu, der + 


8. & 5. Rnaben-Blujen, neue 
Farben, Mercale und Shadow 
— 50c — auf eis 
% nen Funden; 6 bis RD 
270 Größen, zu 39e 


13.75 lange Hoſen Anzüge für Jünglinge, 810. 
Dies ſind zwei extra Modelle in neuen Hochſchul- u. College-Muſtern. Größen 14 bis 19, 
prächtige Cheviots, Caſſimeres, fancy Worſteds und blaue Serges, Röde ein wenig Dip Front— 


Semi Peg Hojen, mit oder ohne Cuff. 18.75 Werthe, zu 310. 


rienkäfer gutes Wetter bedeutet oder 
auch ein kleines Kind holt. In Schwa— 
ben ſingt man: 

„Frauenkühle, ſitz aufs Stühle, 


Flieg üher die Tannebäum' — 
Und bring uns ſchön warmen Sonnenſchein!“ 


Cd * 
In Franken aber Yautet der Sprud: 
„serrgottsvoggela, flieg auf, 3 
Flieg mir in den Himmel 'nauf, 
Bring a goldis Schüſſela 'runter 
Und a golois Wiceltinola drunter!“ 


Man glaube nicht, daß es ich bei 
den angeführten Beijpielen lediglich) 
um einen harmlofen Aberglauben han= 
delt, der von denen, die ihm gelegent- 
lich folgen, jelbjt nicht ernjt genommen 
wird. Wie viele recht aufgeflärte 
Leute gibt es, die, wenn fie einen Ra= 
ben jehen, oder wenn der Kudud auf 
die Frage nach der Dauer ihres Lebens 
nur ein= oder zweimal ruft, den gan= 
zen Tag über verftimmt find. Und 
wenn fie fich auch felbit jagen, Daß es 
mehr als thöricht ift, ich durch einen 
derartigen Zufall die gute Laune ver— 
berben zu lafjen, jte find und bleiben 
im Bann de3 Vogelorafeld und fin- 
ben ihren Gleihmuth fo bald nicht 
wieder. 

Es iſt das ein Beweis dafür, wie 
feſt der Glaube an die Bedeutung der 
Thiere in der Menſchenbruſt Wurzel 
geſchlagen hat. Und es läßt ſich gar 
nicht leugnen, daß es ſich in einzelnen 
Fällen um mehr als bloßen Aberglau— 
ben handelt. Wie man heute noch be— 
obachten kann, daß Thiere verſchieden⸗ 
ſter Gattung ſich gegenſeitig durch 
Warnrufe auf eine nahende Gefahr 
aufmerkſam machen, ſo iſt es ſehr wohl 
denkbar, daß auch der Urmenſch, als 
er noch auf ſich allein angewieſen war, 
in dem Erſcheinen gewiſſer Thiere, in 
ihrem Rufe oder in ihrer Haltung ge- 
wijje Mertmale erfennen tonnte, bie 
er auf feine Perfon beziehen mußte. 
Der angjtvolle Schrei des Hähers ober 
des Eichfäbchens mag ihm al3 Norm 
gedient haben, daß es Zeit für ihn jei, 
ich in Sicherheit zu bringen, der wilde 
KRampfesruf des Falten als ein Zeichen, 
daß auch für ihn der Tifch mit einem 
Lederbijfen gebedt jei. Durch die Be- 
obachtungen aber, die der Xäger an 
den Thieren in Wald und Feld, ber 
Hirte an feinen Herbenthieren, der 
ilcher an den Filchen, der Küftenbe- 
mohner an den Geethieren machte, 
wurde jene urfprünglich einfache Norm 
immer mehr erweitert. Mögen nun 
die Schlußfolgerungen des Naturmen- 
Then auch manchmal höchit naive fein, 
auf Jinnlofe Willfür find fie felten 
oder nie zurüdzuführen. Schon bie 
beichräntte Anzahl der Drafelthiere 
Ipricht dafür, daß die Iehteren ihre 
Stellung nicht fowohl der Willfür, ala 
vielmehr einer überlegten Wahl, einem 
Denkprozeſſe verdanken. Immer iſt 
für den Naturmenſchen ein Grund be— 
ſtimmend, warum er dieſem Thiere 
eine gewiſſe Bedeutſamkeit zuſchreibt 
und jenem nicht. 

Das ſchließt ſelbſtverſtändlich nicht 
aus, daß im Laufe der Jahrtauſende, 
namentlich begünſtigt durch die mehr 


oder weniger entwickelten Naturreligio⸗ 


(Dritter Floor.) 


3.75 und 44.00 Hoſen, von Caſſimereres, fanchKamm— 
garnen und Cheviots, neue Farben und Entwürfe, 
Größen 31 bis 48 Taille, 


2.50 





Groceries. 
Handgepflückte Naby Beans — 
das Pfund 
Geröſtete Gerſte oder Roggen — 
das Pfund 
German Smeet Chocolate — 4 
Pfund-Stüd für 


Barbers oder Blue Tip Sireich- 
hölger, per Packet 

Poſtum Cereal oder Kneipps 
Malgkaffee, per Packet 

Strikt friſche Eier, das 
Dutzend für 

Erbſen, Corn oder Tomatoes, 
3 Büchfen für 

Stift Pride Seife, — 

10 Sältde füt....0s une — 
Extra fanch Oliven, großes 
nein +7: 
Neues Eenturh oder Red Star Mehl— 


* Faß Sack, Eee RE 
URab Sad für........ 1.34 
% Ba Sad für........2.68 


14c 


Fanch Vorderviertel Kalb— 
fleiſch 


Kleine, magere Vork— 
Reese 4 
Kleine magere Pork— 
Schulter 

Fanch Hinterviertel Lamm⸗ 
fleifch 

te Galifornta Schinken, 
ür 


Wiener Erport Bier, Kiite mit 
2 Dubend..... are sera 
Affidavit Rye Whiskey — 
Gallone 

Alter deutſche Art Kümmel, 
Gallone 


980 


nen der alten Kulturvölker, manch eine den ſchwarzen Vogel krächzen hört. 


abergläubiſche Vorſtellung in das Ge— 
biet und Weſen der Thierorakel hin— 
übergegriffen hat. Indeſſen wird da— 
durch die Annahme, daß der Urſprung 
der Thierorakel auf konkrete Wahr— 
nehmungen und einen daran ſich an— 
knüpfenden Denkprozeß zurückzufüh— 
ren iſt, in keiner Weiſe berührt. Un— 
terſtützt wird dieſe Annahme durch die 
Thatſache, daß ſich Thierorakel oder 
Orakelthiere zu allen Zeiten und über 
die ganze Erde verbreitet vorfinden, 
daß Neger wie Eskimo, Grieche wie 
Irokeſe, Schwabe wie Burjäte in dem 
Erſcheinen und Schreien gewiſſer 
Thiere beſtimmte Vorbedeutungen er⸗ 
blicken. Man könnte ſagen, der ge— 
meinſame Urſprung der Menſchheit 
ſei die Wiege der Thierorakel, und in 
Bewegung erhalten habe ſie der Ver— 
kehr der Völker untereinander. Aber 
damit ſteht, abgeſehen davon, daß der 
gemeinſame Urſprung aller Erdbe— 
wohner noch ſehr zweifelhaft erſcheint, 
die verſchiedene Auffaſſung im Wider— 
ſpruch, die die Volker über die Bedeu— 
tung der einzelnen Thiere haben. Der 
Rabe beiſpielsweiſe gilt überall als 
Bote von Leid und Unglück, nur in 
Albanien glaubt man, daß er von guter 
Vorbedeutung ſei; dort hofft man auf 
die Geburt eines Knaben, wenn man 


Es bleibt daher nur die Erklärung, 
daß die Thierorakel eine ſelbſtſtändige 
Entwickelung genommen haben, und 
dieſe Entwickelung iſt, vielleicht fußend 
auf jener erſten Norm des Urmenſchen, 
überall da vor ſich gegangen, wo der 
Menſch im Kampfe gegen die Natur 
und ihre Erſcheinungen ſtand. Zum 
ſinnloſen Aberglauben aber geſtaltete 
ſich der Glaube an die Thierorakel erſt 
aus, als die Natur ihre Schrecken für 
den Menſchen zu verlieren begann und 
religiöſe Vorſtellungen in ſeinem Geiſte 
Raum gewannen. 


-— —ñ— — — 


— Es drohen internationale Vers 
wicklungen durch die Ausgrabungen 
und angeblichen Entweihungen eines 
Britiſch-amerikaniſchen Syndikats in 
Serufalem! Das Syndikat foll $300,- 
000 für feinen Zmed verausgabt Ha= . 
ben. Die „Funde“, oder die Beute fol 
bereit3 am 19. April von Jaffa aus 
über da8 Meer gegangen fein; bie 
„Horicher“ felber find verfchwunden. 
Uebrigens beißt e3 jeßt, fie hätten nicht 
die iSraelitifche Bundeslade und den 
fiebenarmigen Leuchter gefunden, mohl 
aber Solomond Schwert, feine Krone, 
feinen Ring und eine alte Bibelfand« : 
ſchrift. —— 





— Chicago, Wreitag, Den 5. Mai 1911. 


Nicht im Kleider: TZruſtJ 
r prächtige Anbau an der ganzen Ecke von 


De 

Milwaukee Ave. und Diviſion Str, den wir an unſeren jetzigen Ge— 
ſchäftsplatz zu machen im Begriffe ſind, und der nothwendige Umbau des ganzen Gebäudes 
zwingen uns zu einer jofortigen Derminderung unferes riefigen Tagers von den feinſten Klei— 
dern, Hüten, Schuhen und Ausitattungswaaren der Welt für Männer und junge Mlänner, 
um Plaß zu machen für das von uns angeftellte Heer von Arbeitern. 


Wir betrachten dies als die größte Gelegenheit, 


die ſich uns jemals geboten hat, um den Cauſenden von neuen Kunden zu beweiſen, 
warum wir wachſen und warum wir fortfahren zu wachſen. Infolge dieſer Abſicht ſind wir 
entſchloſſen, dieſen Verkauf zum wundervollſten im Werthegeben zu machen, der in den letzten 
Jahren abgehalten wurde, ohne Rückſicht auf den Geldverlnſt, den wir erleiden. 


rchgreifende Reduktionen wurden an allen 


u 
D Artifeln gemacht, und jo bedeutend find die Herabjegungen der Preije an unieren 
hochfeinen Kleidern, Hüten, Schuhen und Ausftattunaswaaren für Männer, junge Männer 
und Knaben, daf fich die Nachricht von diefem Derfauf wie ein Kauffeuer verbreiten wird. 


Ber Derkauf beginnt Samflag, den 6. Mai 1911. 


DAVIDSUFFRIN 


Nicht im Kleider-Truſt 
1169-1171 MILWAUKEE AVENUE. 


Offen Abends Montags, Dienitags, Donneritags und Samſtags. Sonntags bis Mittag. 








73 Fuk öftlih von Lamndale Ave., 
Nahla von WU. Jacobs : 
3750. 

MacDonald 


i 44. Str., 3 5. weltl. 
33Yo bei 108; Albert 
Guire, 832. 
Jackſon Abe., 68 
33 bei 125; 
2300. 

Kenwood Ave., 


von Evans Ave. 


D. 


Fullerton Ave. 
Nordiront, 72 bei 135; 
m. <> DacDonald, 
Dasfelbe Grunpftüd, Aames 3. 
Sophia Walzer, 8750 
Gunnifſon Stri, Nordweſtede N. 50. Ave. Südfr., 
125 bei 1285, Yucy M. Roffiter an Joſ. Finke und 1 
Yanag YAutala, $1200. front, 
Lamrence Ave, Süpvoftede Albany Une, Nordfr., C. 
33 bei 1%, ©. T. & T. Co. an Oscar — Kling, 
81530. 
= . | Melroje Str, 175 meitlid von Wafhtenam Upe., 
iwejtl, von Evanfton De ellus Süpfront, 35 bei 120, Rihard E. Moore an fFrant 
Felig Babbage an Gorneltu G. Harris, 21. 


North Ave., 57 %. öftlih von Lamndale Upe., 
von rightwooh Bine., front, 95 bei 15, Alfred GC. Anderjon an 
MWeittr., 25 bei 15, M. &. Ellidion an Charles 
James, mW. 


— a * zu 
atterfon Ave, Siüpiweitede N. 51. 
u 5 & a a en 6. Ev 2 FR OR: > SERIE. OR ERS 

Rordoftir., fer, 8600. 

3. Epiger, 0 ſüdl Waveland Ave. 100 F. weſtl. von N. 51. XUbe., 
60 Bei & (Eis es Nordfront, 1% bei 126; Frank 2 

W. 

Gormelia Une, 93 $. weitl. von NRacine Xbe., 


. 2illd an Mary 

F. Reeder, $2000. 
MWarwid Ade., 53 %. öftl. von N. 47. Ave, Nordfr., 

Südft., 80 bei 193, red 9. Utmood an Reinhold 

Kuehn, KIM. 


5 bei 126, Yaron Kohnjon an Peter E. John: 
fon, $3000. 
Beethoven Pl., zwiihen Sedgwid und Wells Str., 
Dunning Str Nordfront, 33 bei 139, WAugufte AUllborn an die 
field Wve., Chicago Miffionary Society, 7800. 
mann an Delaware P., Süpmeitede Lincoln Part PBipp., 
Eddy Sir., . wel. von Racine Ape., Nordfront, 320 bei 35, Nahlak von Williem ©. 
front. H bei 1%, Lena Wilfinfon an Wm. Boch: Ihomfjon an die Firft Truft & Savings Bant, 
mer, E72. 
Fußlertun At. 73 5. weht. 
Süpfr., 3 bei 150, Anna €. 


3,W. 
Garfield Ape., 100 %. öftl. von Howe Str., Nord: ! 
front, 35 bei 60, Anna 9. Butterman an Mupbe: 
3 @. Eid, 83000. 
Die Hälfte desjelben Gigenthums, 


lie L. Troſtler, SW. 

Sobnfton Roberts & Son’s Upd., öftl, 24, weitl. 

Schwachert an Fred —— 33000. Cot 6, Blod 17, Iof. Aufterlig an Lilian Brums: 
Kenmore Xde., 175 $. nörbl. von Thorndale Woe,, 
Oftfe., 75 bei 190, Edith M. Pidrell an Joel 3. 


bagen, 8022. 
"00. Eodgmid Str., 82 $. nördl. von Elm Str., Weit: 
Zalbot, $17 
Maiden eir., 5 %. nördl. von Seland Upe., Oft: 


front, 57 bei 158, Rudolph Svenſon an Chtrles 
E. Be $11,500. 

Datvale Ave., 179 $. meitl. von Lincoln Str., Südo 
front, 5 bei 125, John Kein an Dito €. Des: 
ner, 85000. 

Roßcoe Str., Nordweits@de Hamilton WApe., üb: 
front, 24 bei 125, Mart R. Ruttchar an John 

HD F. ditl. 
Edw. ©. 


Südfront, 
Xotalbericht. ze A 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Holgende Grundeigentyums- :Uebertragungen im 
ber Höhe von $1000 und darliber wurden amt« 
li eingetragen: 
Chaje Une., 183 9. 

5 bei 150, Margaret 8. 

Howard, 2650. 
Aldine Ane., 51 $- 

Tr., Wa bei 125, 

Me Gillicuddy, $1525. 
Burling Str., 443 F- u 


fon an 
. nördl. von 73. Str., Weitfront, 
Mart Maw an Iennie Mce&omwan, 


198 8. Str., Oft: 
50 bei 187; Julian W. Mad an Mertin 


Schwab, 5,00. | 
Mihigan Ave, 94 %. jüdl. von 119. Str., Ofts 
Antoni Liſowsti an Jonac 


front, 48 bei 125; 
Kaminski, $1225. 

Michigan Abe, 17 5%. fübl, von 117. Str., Weit: 
front, 25 bei 125; Franf Anol an Prarine Spi: 
ter, OR. 

‚ Minerva Ave, 2438 5. füdl. von ©. Str., Meits 
front, 50 bei 125; Chas. von der Heidt an An. 

Haltenhof, $21,500. 

Monroe Ade., 150 $. nördl. von 55. Str., Wet: 
front, 55_ bei 76; Matilda Anderjon und Gatte 
Charles 2. an Swan Ben fon und Charles Nys 
len, $14,000. 

i Prairie Ave, 155 %. nördl. von 40. Oft: 
front, e bei 1613 Frederick H. an 
George A. R Tuͤman, 8750. 

Townſhip 5. aha von jüdmeltl. 44, 
3, NR. 14, umfajfend % Xcre; 
an Walter Mills, 1500. 

Vincennes Ave, 314 %. füdl. von 62 
front, 50 bei 119; Sohn Fladerty u. 
Louis und Benjamin 8. Dan, 

Maihington Ave, Süpdoftede 53. 
& bei 60; Riliom W. 
derſon, $14, 0. 

5341 48 Carvyenter Str., 
Abratzam V 


75 


—2 % 


„Nordweſteckte Emerald Ave., 
15 ey 110: Charles X. 
Lathiord, 36000. 
53. Place, 232 %. öftl. von Peoria Str., 
25 bei 117; Day U. Qurns an 
82700. 


s Str... 9 F. 
125; Garoline %. 
nei, BIN. 
Etr,, 32 5. weitl. 
125; Arthır 
46, Place, 
front, 


an 


rördl. von 49. 


Nordfr., 


öft. von Cart Str, 
4 B. 


Rohrbach an Gen. 


Süd-⸗ 
John 


Ave., Nordfr., 
©. Fra: | 


von Winona Str., 


R. Nagel, E:rr., 


Bartlett 


Sec. 2, 
Edwina M. JJ 
Str., Weſt⸗ 
And. an 


Str, Weftfzont, 
Minard an Matilva Anz 


MWeftiront, 50 bei 
Lead an Maurice Davis, $5175. 
2 öftl. von Throop Str... Südfront, 
John Housley an Jozef Kaczkowski, 


wiſchen Wrightweod und Marſh⸗ 
Lüpmehtr.. 24 bei 125, Paulina Veh: 
ed W. Alles, 33000. 

Süds 


von Seminary Ave., 
Schmwädert un Hohn 


Unna ©. 


125; 


Südweltiront, 


front, 9 bei 129, Iennie Lindgren an Rofa ©i: Anderion an George V. 


neni, $I3000. 

Zomnjend Str., 111 von Daf Str., Weit: 
front, 35 bei 13, For an Gtujeppe | 
Sabrazzie, 84400. 

Ellis Ane., zwiſchen 36. 
16 bei 118, Fred C. 
Mary Weicker u * 

Marfbfield Üpe., 
S-bei 19, änsıt 


81450. 
Walter’s Eub., Lot 7, Blod 10, nordweſtl. 
A. Geo. Mackie an Joſeph 


3%, 14, 
$1100. 

Wallace Str., 73 %._n..ördl. von 9. Str., Oftir., 

5 bei 190, @len ißgerafd an Anna und Glen 
Finan, 34300. 

Galboun Ape., 15 8. 
front, 8 bei 121, 
Suinn, 81150. 

Goles Abe., 24 9. —* 
5 bei 195, d Ra 
FOR ), 

Goles Ave., 19 5. füdl. von 32. Str., Oftfront, 
5 bei 15, F. Kafczynsti an Marie Rafcaynsti. 
EN. 

Galumet Ape., 4401, Weitir., 
Upton an Unna Doyle, 34000. 

Ellis Ape., 152 F%. nördl. von 55. Str., MWeftfront, 
1634 bei 164, Henry U. Todd an David Angus 
und John Cameron, $5000. 

42. W., 87 F. öftl. von PVincennes Abe,, 
25 bei 12, Irene €. DOttman an 

a Neil, 83750. 

6. 


au 2 Nordiront, 


Patrid ZToole, 


75 bei 
Ehip- 


100 bei 


und 37. 

Ban 
84550. 
I füdl. von 3. Str., 6 
Johnſon an Wag. Kutla, 


Str., Weſtfront, 


öſtl. von Ada, Nordfront, 
Norſtrand u. A. an rg 


Shipres an Wilford G. 
9, von Ada, Nerdfeont, 
Siruve an os. Schaefer, 200. 
136 5. _weltl. von Wallace Str., Nords 
24 bei 127; Yohn Hafelton an Slara vJ. 
en 2000. 
| #. Str, 36 $. öftl. von 
front, 2 bei 122; David 
jelton, 82000. 
öſtl. 
John v. 


Leucht, 81000. 
Winnemac Ave. O1 
Nordir., 27 bei @, 
6. Abbott, B00. 
Winnemac Upe., 124 
Sitvfr., 32 bei 114, 


von Ravenzwood Bart, 
Slave an Wallace gl, 
Pavelchit, 
weſtl. von Southport Ave., 

ohn Chant an John U. Rip: 
—X 


Winibrob Ave., 57 F. ſüdl. von Granville Ave., 
Dftfr., 100 bei 100, Dlartin E. Anderfon an John 
C. Underjon, $10,000. 

Truft Deed — Winnemac Üde,, Süpoft:Cde NR. 
Aibland Ave., Der. ‚52 bei 160, und die Wins 
nemac Apartments, Aabre, Hu Proz, Albin 
VB. Regnall an — Truſt & & Sapings Bant, 
Truftee, 88,000. 

Armitage Une, SübweftsEde RN. 42. Une., 33 bei 
125, Charles Hetrih an Yojepp H. Chriften, 

500. 


Sn Ape., 8 $. öfl. von Ballou Str., Süpfr., 
36 bei 135, 4. W. Aenien an Charles Rerbus, 


N. 57. Une, 8 B. füdl. von 
se: Be 1%4, Henry C 
ieſchke 
N. 4. pe, Norpweit:@de Cullom 
5 bei 15, — a Charles Louds an 
Erneitt W. Glar 
N. 8. Ave, 40 F. nörd. von Milton Pi., Weit: 
66 93 bei 135, John Lundaquiſt an Victor 
&. Winnen, 87500. 
George Str., ziwiichen George — —— und 60. 
Ct. und 60. Ane., 265 bei 600, atfon m. 
Str,, 


a. an Annie 3. Burfe, 
5 bei 155, Lohan ES. Dames an Aug. 


MWentivorth Ave, Eid: 
Anderfon an John Has 


Garfield Bivd., 67 $. 
front, 48 bei 125; 
mebl, $19%. 

Lafayette Ave.‚ SUdweſtecke 73. 
bei 118; William M. Crilly an Martin Larſen, 


3450. 
Safayette Ape., 4 %._füdl. von 73. Str, Weit: 
ront, 331% bei 176; Wiltaem M. Grily an Garrie 
M. Syaerber, 600. 

Meribfield Anve., 198 $. füdl. von 45. Str., Weit: 
24 bei 19; Sonac golp an Mite Randis, 


jüdl. von 64. Str., MWeit- 
sul B. Jenks an Elia R 


gifts Uve., Nordfront, 
atharine Brofius und 
B. Gannon, KIT. 

weitl. don Butler Str., 
Eliza Bruig an Ian as 


öftl. von Aihland Ape., 
Kohn Pierozynsfi an Ans 


von Seeley Ape., Nord: 


nördl. von 107. Str., Oft: Hughes an Henty Bley⸗ 


Michael Fitzgerald an Phillip 


von 82. Str., Oſtfront, 
czynsti an Marie Kafczynsti, 


Str. Oſtfront, B 


32 


16% bei 78, front, 
819%. 

Aſhland Ave., 
front, 25 bei 18; 
Yon, $1200. 

5. Str, &6 %. öftl. von 
2) bei 119 u. Gebäude; 
Gatte I. 3., an Thos. 

Garfield Blod., 8 F. 
Süpdfront, a bei 124; 
mworsti, 1800 

Glarinda Str., 197 5. 
Nordfront, 35 bei 10; 
ton Srupiaf, 81050. 

Elybourn Blace, 96 $ 
Nordiront, 24 bei 125; 
Mary Hoppfe, 85000. 

Cornelia Str., Norpweitede a Ape., Südfront, 
494 bei 125 u. Gebäude; John A. Gifig an Aus 
guita Wiehe, K3375. 

Erpftal Etr., 267 $. weftl. von Robey, Südfront, 
50 bei 115: Zohann Rietefel an Ile Cohn, 86500, 

Fair field Ave. 134 nördi. von Gortland Str., 
Offront, 50 bei 1% unverth. Ya-Antheil; Aaron 
— —* Ter $4000. 

©. 40. Ave d. nördl, von Divifion Str. 
Weftfront, bei 124; Yofepp Winterbo n 
— — Joſeph botbam an 

N. 44. Avbe., Süpoftede Jowa Str., 
bei 26 — T. 
ler, 81750 

Franklin Ade., 72 F. nördl. 
— 3644 — 148; Sarah € 


M — 
Ion Str, weſtl. von Holt, Südfront, 
bei 71; > zialo an Maryanna Pptel, FEN 
Kaddon Ave., 301 F. weitl. von N. 48., Nordiront, 
5 bei 125 u. a. Eigenthum; Adolph F. Yautel- 
mann an Edward %. Tüheeler, $1500. 
Sarriion Etr., 190 $. öftl. von Gentre Abe., 
front, 24 vi 1%, unvertb. I4-Antheil; 
Sodaro an Salvatore Sodaco, KIM, 
it Str, ; em Homan Abe, Eid: 
ront, 25 bei Üre eterion 3 
ö —— Peterfon an Hannah 8. 
umboldt Bivd., 58 F. weſtl. von Zalman pe. 
Nordfront, 20 bei 166; Mark Poiasty an ofen 
%. Kortomsti, 890. 
Sumboidt Bivd., 71 %. füldl. von MeXean Ave. 
Meitfront, — bei 154; Unnie Greene an HenrH 


R. Hoffman, 86800. 
Suron Str., 70 #%. meltl. von Woor, Nordfront, 
Andrew Larfon an Frances Rzepinsti, 


48 bei 128; 
Pine" 
uron Str, 9 5. öftl. von R. 51. Une. Eüids 
front, 25 bei 121; Albert U. Senr art $ 
Ei ch Henry an Stuart R. 
Jadſon Place, 216 FF. weit!. don Hopne Abe,, 
front, 25 bei 185; Edward S. Parr an Kohn J 

e 


u 100 a * — 52. Ade., Nord⸗ 

ei ohn % a 

; Kin, * Sammett an Henty 
atondale Ave., 3 2. füdl. von North, Weitiront, 
75 bei 124; John F. Smulsti s 
ze Bi F. an Frederid Seh 

2117—19 YeMoyne Str, Nordfront, 53 bei 192 u 
Gebäude; Roiie Grant an Jakob Sadowstt, 4070. 

Sincoln Str,, 5 8. fübl. von Divijion, Ofts 
front, 25 bei 185; Edward Albertin an Yofeph 


Guzif, SM. 
208 N. Maplewood Upe., Oftfront, 26 bei 108; 

Emeline 3. Lyman an Anthony Yafit, 82100 
Moaribfield Ape., 74 %. nörbl. von York Str., Oft: 
Haac Friend an Sallie Edels 


front, 25 bei 135; 

ana thfichh Mbe., 27 
aribfie ve, fübl. von Bloomingdale, 
Weftfront, 50 bei 185; Margaret ®. Reilp an 
Stephen &. Klinger, Si 

— F Nah. Rn Wabanſia, Oft: 
to 26 bei ohn tynsti an John 
Miſicka, 8300. * a 

Milwautee Ave, 375 %. nordiweitl. von Girard 
Str., Süpmeftfront, 50 bei 118; Ei von John 
€. Sean an Raphael Golditein, "818,000 

Montana Etr., 162 F. weil, von Batleh Ave., 
NRordfront, 24 bei 100; Theo. %. W. Adams an 
Maria M. Miller, $2500. 

Monticellio Ave., 168 %: fitdl. von Huron Etr., 
Oftfront, 5 u 125; Mofes €. Myerd an Xhos 


mas W. 
Mortle Bag 8. itt a ie Denen, 
an Mac ern⸗ 


A bei 112; Mary A. 
ftein, $1800. 

North Ade., 25 F. Öftl. von Spaulding, Rordfront, 
50 bei 190; Ewan Melin an Mathilde tegeoßer, 


8009. 

Adams Str., 30 $. öoſtl. von St. Louis Ave. 
—* "3 bei 12; Eimer @. Gaje an Anna 
9. C’Maora mn 

Gongrek Str., 3 3. Öl. von Spaulding Une., 
Nordfront, 25 bei 1%; Ellen Clinton u. Gatie 
Peter, an €. Quntingien satt, $1800, 


Anna 


umboldt Xbe., 
eevde an Anton 


Ape., Dftir., 


Nordfr., 
Gatifta A. 


Str., 139 $ weſtl. * Lake Ave., Nordfront, 
3 vartleit an Gora Sickman, 
750. 


19 bei 1%, Fre 9. 
Indiana Ape., 208 F. nördl. von 57. Str., Oftfr., 
49 bei 161, Yuetta W. Buih an Cornelia 2. 


Matthews, $7000. 

Indiana Ape., 248 %. fftdl. von 67. Str., Oftfr., 

50 bei 150, Emil %. Feindt an Joſ. 3. Guler, 
Isa). 

Michigan Ave. 259 F. nördl. von 73. Str., Weit: 
front, 30 bei 160, Adolph Huebenthal an Willie 
Knippel, 87000. 

St. Yaimrence Ape., 192 %. füdt. 
Seren 4 bei 129, alie 2. 
Er... 87500. 
—— > Sohn ar 97. Gtr., 
75 bei 17 Ötto ehn an no B. Tem, 11. 
T. 37, Theil NW. NW. 4, 39, 87, 15, ee, 

Peter Bennett an Ynooo. Bennett, &W,000. 

Dasjelbe Grundftüd, Ano. Bennett an 
Marsh, 820,000. 

Armourt Abe, Nordiweitede 50. Str., 
bei 10, Hm, Manjon an Hentp 
$16,000. 

Egelefton Wpe., 274 & 
front, 35 bei 125, Yohn F. 
W. und Eurela B Ülen, 

Emerald Ane., 150 8. ſüdl. 


weſtl. 


bon Lincoln Str., 
Edw. 


A. Schroeder an 


von 66. Str., 
Heafer an Chas. 


26 ‚bei 180, Weftfront, 


brace Etr., 
an 


Edward 


Dftfront, 125 
G. Tewes, 


Weſtfront, 40 
Noonan an Anthony Gett: 


bon Meit End, Ofts 
. Barton an Fran 


40 


nördl. von 70. Str., Ofts 
Shaul an Edward 
6500. 
von 64. Str., Weſtfr., 
Geftein an Peter 3. Hans 


ı 
I 
! 
j 
! 
| 
i 
| 
] 
| 
| 
I 
| 
t 
Y 
k 
25 bei 87, Osfar F. 
— * 
tr, F. öſtl. von Rodwell Str., Nordfr., 
2 bei 125, es 5. Parker an Agatha gest | Nord: 
0 ord⸗ 
‚212 5. füdl. von 64. Str,, Weftfr. Concetta 
bei 1%, Sarıb 23 Gemberling an Barbara ao 
Berg, SEURR 
Kedpzie LÜpe., 200 d._nördl. von 65. Str., Meitir., 
43 50 bei 19, Dan Schaefer an dewis Miller, 
) 
Lincoln Etr., 220 8. füdl. von 65. Str., Oftfr., 
2%) bei 18, Dora Kieferwetter an Albert Ehief, 
| 


21m. 
Lowe Ape., 196 F. nördl. bon 54. Etr., Weſtft., 
A 135, Maria Latter an Richard Fiebranz. 
EN 
Marjbfield Une, Nordoftede 53. Str., Weitir., 24 
bei 125, Ferdinand T. Brauer an no. Ahrens, 
EIN. 
Morgan Str., 19 #. nördl. von 4. Str, Welts 
front, 25 bei 194, Ino %. Garlfon an Orman Q. 


Erneftine Som, 
PBeoria Etr., 293 8. fr, bon 79. Str., MWeitfr., 
. Sil an Sivan ©. Olfen, 


33 bei 1%4, Martha 
81485. 

79. Str., mm: Minchefter Une., 
bei 597, Chas. 

Stewart Ade., 


Nords 


Sübdfr., 
Killen an Otto Miller, —5 
* F. Rordi von 75. Str., Weit: 
front, 7 bei 121, &. ®W. Allen an Kohn F. 
—— — io 3. * 
toop Str., nör bon 49 Meftfr., 
48 bei 1%4, Hohn Ahrens an Pine — 


23000. 

Wentworth Ave., 6148, Oſtfr. 25 bei 100, Mae ©. 
Fri * Abram Rots, 841000. 

110. ‚ 326 %. weitl. von State Str., —— 
bei 133, Robert ®. Glover an Peter 7 
Young ; 

Parnell" Ane., 5 #. nördl. von 112. Str. 
as bei 128, Kohn 8. Carnegie an John a. Coot, 
NH. 

Adams Str., 159 F. mweftl. von Elinton Str., Süd- 

front, 26 bei 128, a €. Clark an Gaetano und 
Iofeph Paffi, .. 


Urmitage Abe., 3% na — Albany Ave., 
Nordfront, 50 Be 3, has. 


W. Qufhnel an 
Abraham Branover, $12,000. 

Armitage Ape., 119 #. öſtl. von Califoornia Ave., 
Rordfr., 3 bei 119, Ghrift Norgaard am Chas. 
Peter ſo * “50. 

Auftin 243 #. Öftl. von Armour GStr., Süd: 
Beat Sie bei 150, und anderes Eigenthum, 

adhlak von Johanna Fallon an Mary Gantley, 


Baird Ane., 214, Oftfe., 35 bei 125, John A. Ham: 
mett an Cora ®. MacRean, 450 

Campbell Ade., 25 %. jüdl. von Hirſch Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 126, Bennie R. 

Rubinftein. $4635. 

Sarbing be., 216 $. ſudl. von Wrightwood, Weſt⸗ 
front. 5% bei 19; James W. Logan an Robert 
D. Vollmann, 1700. 

Warner Upe., 177 $. öftl. von Campbell, Nord: 
front, 25 bei u; Mar Baumgartner an Charles 


Marie Titti , 34000. 
5401 Yadion be Weftfeont, bei 106; Harry 
Beymoutd an James E. Dougall, 95125. 


De 
Dftfr., 


Weitte., 62 bei 125, Agnes ®. 
Anton Mazur an Theodofia Midoureg 
Anguft € — 83100. 
John N 
acobien an Henry E. Yacobfen, 
cobfen, 83000 
Nr. 2049, 
Zitöd. und Bafement Pridseiidenz, William 
3 bei 100, und Gebäude, Charles Eorge an Fred. 
rad Witlowsty an Louiſe 
5 
2. Glow 
& Sons, 3300,00. 
Life Injurance Go., $350,000. 
Weſt⸗ 
Ergar 9. Bussel, 40,00 
Buzzel an €. T. & T. Eo., Zruftee, 20,000. 
Edgar U. Buzzell an F. 9. Ramion, $22,000. 
lentynomec;, $13000 
ſudl. G. Str., MWeitfr., 
Truft Deed — Dearborn Str, Südiweit:Cde Hars 
Truftee, $1,750 
€. nme. Eh. 0 
Pabit Brewing Co. an 
von Gentral Gt., Nordfr., 
32% bei 16, ©. 
m. Elefen an S. Rogers 
Tou 
—* 
nd., 
front, 271% "bei 1 4, Chat. 8. Bilfon u. 
—— = — a Margareitda Dann an Hede 
Det 2 
—— Abe. 4 8. füdl. von Byron Str., Welt: 
ilton * 
9 - Net Grob an Peter 3 Sane an Gerjon 
Site Sie "42 141 $. weftl. von Weftern Ape., 


83500. 
Milwautee Ave., 50 $- füdoftl. _bon Edwards 
Weitfr., 
€. 9. Timmermann, $11,000. 
Monticello Ave., 146 5. füdl. von Armitage Ave. 
Corbonneau an 
Adslof J. Nelion, 250. 
Ridgeway Abe., N. W, Südoſtft., 
Sactamento Ave. 107 F. ſüdl. von 
Oftfr., B bei 125, Kmilie M. Klidmann 
ybourn Abe., F. füdöftl. von Sheffield Ane., 
Nordoftfr,, 95 bei 100, und Gebäude, > 
balfted Etr., R4 . nördl. von North Ade., Oftfr., 
4 bei 124, Henty Jacobſen an John N. Ja⸗ 
Mobamt Str., zawifhen Garfield Une. 
und Genter Str., Weftfr., 27 11:12 bei 1929 und 
C. bieſen an Evangeliſche Johannes-Gemeinde, 
Em Ave., 0 $. füdl. von 9. Str, Offer. 
U Brom, IH 
Andiene Üve., Nr. 3458, Meitfr., 25 bei 123, Gon- 
5. Waller, $10,000. 
Sranflin Etr., NorpiveftsCde Harrijon Str. 
176 _bei 79, Franf D. Butler an James 
Hppotbef auf dasfelbe Gebäude, 10 Jahre, 5 Proz., 
James 2. Elom & Son: an MaffahujettE Mutwal 
La Ealle Etr., — F. ſuüdl. von Lale Str., 
front, 1944 bei 69 Bu Garrie M. Wation an 
Truft Deed auf dasfelde Grundeigenthum, Edgar 4. 
Truft Deed — La Salle Etr., Rr. 185-187, Welt: 
front, 35 bei 60%, 100 5%. füpl. von Lake Str., 
Morgen Etr., füdl. von 34. Str, Weitfr., 
25 bei 19, Ian Matanomefi an Charles U. Pas 
Varneli Üne., 175 &. von 
3 bei 125, Mary D’NeEl an Patrid Meefnziel, 
rifon Str, Oftfr., mit Front an Federal Str, 
% tee Pa PBroz., Charles GC. Heilen an @. 
X. x ‚000. 

Rr. 111-117 alte Nummer, 
neue Nummer, Eüdfront, & bei &, 80%. öfl. 
— Clatt Etr., irginia 

Rofentbal, $450,000 
— Abe. 236 F. öftl. 
Rogerd Touby an Mın. Cleſen, 
Elwood Str., 200 üdl. von Phillip Ave. Oſt⸗ 
front, a * 142, 
I ** weſtl. von State Str., Nordfr., 
J. Corneau an Madiſon D. 
Seen, — 
Newpott Abe., 184 fl. von Lincoln Str., ‚ ger» 
. an 
ed Lang, —— 
ne Bart, 58 . nörbi. von Gatalpa Wbe., 
wig €. 2 
— Udl. von Montana Str., 
ae 24 bei E has. F. Schmidt an — 
front, * bei 1%, red Zang an Ghas. 9. Wil: 
u. 
8 100 ſüdl. von Sheridan Road, 
ſudl. * —2 Str., 
Yas. $. Woodeod an Paul 
te bei 135, Clara Arndal an Reinard 
—1 Str. Woſhington his; Eugene 
2. 8 an May &. abtinfen —X 


— — 


Der Grundeigenthnmsmarft. 


Bolgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
F Höbe bon $1000 und darüber wurden amt 
lih eingetragen: 

u Str., 334 5. öitl. von Sheridan Noad, 
$r., v0 bei 125, Geo. &. Spoor an Chas. 


H. Deugler, $6,900. 
Verwyn Abe, 150 5. ar bon Keabitt Str., 
©. Brown jr. an Cha3. 


a, Sr, 30 bei 124, 
»enfon, $2,931. 
d- von Zeabitt Gte., 
Hallmann 


Berwyn Apde.,. 150 öftl, 
WB. Fr., 30 bei 124, Hermann 6. 
an Andreas Archer, 36 800. 

Granville Ave., 177 F. weſtl. von — 
Ave. WB, Sr. 30 bei 128, D&car Lundftrom 
an Reari &. Roth, $4,300. 

Hamilton Ave,, 316 3. jüdl, bon Roscoe Str., 
2. 37, 25 bei 123, Emma Gohl an Km. 
Harges, $2,450, 

Peterfon Ave., 208 3. Weit. ‚von evanitonXive., 
©. Sr, 53 bei 125, U. MeDdowell an Lam» 
tence E. Letterball, $1, 390. 

Peterfon lpe., 241 5, nördl. von evaniton Abe,, 
©. Sr., 3 bei 123, 2. Cochran an Lawrence & 
getterball, $1,320. 

42, Ade., %., 154 3. Jfüdl. von Milmwaufee Abe., 
D. Sr., 24 bei 153, Mathias Miller an Hans 
C. Jenſen, 84000. 

44. Court, N., 150 %, nördl. bon 
Abde., D. Fr., 30 bei 125, Frant 9. 
Karolina Hartfe, $3,800, 

Francisco Avde., 98 3. füidl, von SunnhfideAive., 
2. Fr. 124, Gujtad Standagle an Joſeph 
Bancinelli, $5,500. 

Linden Abe., 125 3. nordiweftl. von CelmynXbe., 
DO. 3r., 50 bei 125, Mathiad Miller an Hans 
E. Senjen, $1,200. 

&t. Louis Ave, N., Nr. 4827, W. Sr, 30 bei 
125, Alonzo 9. Hil an Jofephine M, Elif- 


ford, $4,500, 
&t. Louis Ave., N., Nr. 4715, W 30 bei 
. Hill an Frank A —S 


225, Alonzo H 

85000. 

Sheifield Ave., 191 3. füdl. von WWebiter AUbe., 
W. Sr., 25 bei 126, Earah Ban Wazer ax 
Adolb "Rollad, $6, 400. 

Galumet Ave., 358 F. nördl. von 20. Str. D. 
St, 594% bei 177, Charle3 Tomwne an Sen: 
nie 9. Xepper, $19,500.. 

Vincennes Ade., zwiichen 38. unb 39. Str., W. 
Sr, 104, Stant 9. Salfin an Xouis Kar 


telsty, 811,000. 
zwiſchen 38. und 30. Str., W. 


vinceimes Ave. 
FJ— 126, Edward PR. Lundftrom an 
._St., 


Burchard R. Hair, $4,500. 

Lacalle Etr., N. ©. Ede Bolt Etr 
50 bei 98, fiate Cody an die Northern Truit 
Companb, $65,000. 

Obio Etr., 150 F. ditl. von Wood, Südfront, 25 bei 
124; George Ofterfamp an Frant Peiczonka, 


8150. 
Park Ave., 312 F. weſtl. von Campbell, Nordfront, 
Albert F. W. Roſe an Louis Gold, 


25 bei 101; 
82500. 
Teulina Str., 151 $. nördl. von Polt, Oſtfront, 25 
bei 91; Gither Givden an Katie Schubert, HZ. 
Raulina Str, Norvoftede Keenon, MWeitfront, 24 
bei i60; John Sexton an Sam Podolsky, 87200 
Morgan Park, Lot 21, Rejub. Blod „NR“ etc.; Kohn 
B. Lindftron an Sarah Gilbert, Monona, Ia., 
$ 


40. 

Waſhington Heights, LotS 4 und 5, Blod 57; Garl 
Gligenftein an Charles H. Adpy, $1300. 
Congreß Str., Norpweitede Springfield Ave, Siüds 
front, 50 bei 124; Grben von Lambert Tree an 

Anna U. King, 4000. 


Humboldt 
Didey an 


GCongreß Str., 296. %. meitl. von Hamlin Mbe., 
Süpdfront, 30 bei 1%; Erben von Lambert Tree 
an Anna U. Shortall, $1800. 

Fillmore Str., Nordoftede S. 40. Ave., Südfront, 
50 bei 133; Aulius S. Kaden an G. Arthur Buhl, 
—— 

.40. Ave. 223 F. nördl. von 25. Str., Weſtfront, 
a bei 15; Frant W. T. Giover an Baclav 
_Prouf, $1650. 
. 41. Court, 25 %. nördl. von 15. Str., Oft: 
front, 85 bei 135; Anaftazgie Prokop an erry 
Sch, 52075. 

S. 42. Court, 2, nördl. von 13. Str., Oftfront, 
5 bei 125; dran Votava an John Tlachac, 8150. 

Gladys Ave., 50 F. weſtl. von Epringfield, Nords 
front, 25 bei 124; Erben von SZambert Tree an 
Serome 3. Germat, $1375. 

Hamlin Ape., 99 %. nördl. von Monroe Str., Oft: 
front, 9 bei 150; Grben von Lambert Tree an 
sohn %. Gainty, $2900. 

Jadjon Str, 131 $. dftl. von Springfield Ave., 
Nordfront, 28 bei 124; Chriftian 2. Anderfon an 
Leo Lucian MeNalliy, 80600. 

Yadjon Etr., 159 %. öftl. von Springfield Ape., 
Nordfront, 29 bei 124: Ghriftian 8. Anderjon an 
Guy R. Chuxchill 89800. 

Jadion Str., 377 F. öſtl. von S. 50. Ave., Süd— 


front, 50 bei 125; Jacob Peter an Edward W. 


Frye, 82800. 

Kedzie Ave. 134 F. ſüdl. von 12. Str., Weſtfront, 
35 bei 15; Win. Libman an Mojes GC. Schiff, 
$3300. 

Piillard Upe., 291 %. nördl. von Harriion Str., 
Oſtfront. 35 bei 185; Ifaac H. Maniell an GE. 


N. Pirdsene, 81250. 
Millerd pe, 169 5%. von ®. Str, Welt: 
Julia WU. Bardee an Ellen 


front, 36 bet 1%; 
Reardon, 7. 

öftl. von ©. 41. Ave. Süd⸗ 
Marie Seyfried an Eopmund €, 


nördl. 


Monrye Str., 75 F. 
front, 25 bei 121; 
Ward, $1000. 


—e — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths Lizenſen wurden in der 
Office des Counthelerks ausgeſteüt; 
Martin Sutter, Clara Steinle, 24, 23, 
W. Sgpeicher, Katarzyna Diiedaic, 37, 27. 
m. W. Reter, Eleanor €, Whbipple, 29, 28. 
Sofeph Norris, Rofe Schauer, 26, 28. 
Charles Buctett, Maude Sullivan, 23, 20. 
Charles Xafferty, Minnie Wauchop, 28, 22. 
Perry Richinond, Editb Dearmon, 35, 32, 
— orvolenis sti, Weronika Sweaitowsta, 
Edward Noenitrater, Lizette Wigel, 37, 29. 
Arthur Etaffen, Marh Sherman, 24, 18. 
Jan Bielcit, Iojepbine Gafperer, 24, 20, 
George Guftaffon, Martha Genberg, 41, 39. 
Stefan Cludlaref, Marh Bruniaref, 23, 18. 
Domenico Lacipito, Mary Orlando, 21, 18. 
Joſeph Muli, Antonietta sBamvinelo, 92, 13. 
—— Jatubta, Stefania veirowsla, 
oO 
Chas. B®. Elute, Annie Cifenfmidt, 81,31: 
Edion ©. Roy, Ugnes Lee, 34, 
M, ‚Prabbpletl, Wladisiava E 


en Matt, Julia Relig, 31, 21. 
Sranf Welling, Frances Ring 28 21. 
J pP Rippel, Wladyelziva Wojciechowsta, 


23, 20. 
Sofeph 2. Brod, Marh Swid, 21, 18. 
Franciszetk Gierat, Rozalie M laut, 28, 13. 
Stanf D. Alles, Mary Madel, 23, 21. 
Adam Brotoj, Zofia Gorsla, 93. 23. 
Adille Fountain, Tofephine Nelfon, 39, 37. 
Ctani3lam Kryſtniak, Mary Pacana, 22, 24. 
William Bance, Mary Gibfon, 27, 24. 
Martin Ondrus, Gabriella Bronec, 23, 19. 
Piotr Maslomäft, 22, 20. 
Bernard Campbell, Waude Baler, 24, 25. 
David Dals, Elfie Will, 24, 20. 
Sohn Wisniewsfi, Mary Brzerznida, 28, 22. 
grant Koloszka, Franciska Ciel, 23. 19, 
Daniel K, Ford, Katherine Beters, 25, 277. 
Edward E. Harris, Mary Schoeneman, 24, 33. 
Herman Flejbeh, Mary Bohler, 47, 42. 
George Mäller, Cufan 9. Miller 60, 50. 
Sohn Sfanadel, Margareta Salomon, 29, 28. 
John Macifal, Anna Gombos, 25, 18. 
John D. Houfh, NRoje Heßlinger, 35, 33. 
Keter Iwicki, Stanislama Bodat, 22, 20. 
Cerofin Michniewicz, Barbara Zachajewsta 
26, 22. 
Kohn Branham, Elfie Tomlin, 48, 25, 
Abraham Feldman, Qena Berman, 21,18. 
Sobanne Beigl, Mary Beer, 44, 30. 
Marfo Eipic, Ipla Katufic, 30, 22. 
Michael Connoly, Carah Quinn, 25, 24. 
Frant Priſtonvinsth. Mad Iohanef, 33, 28; 
Raul Powell, Sadie Lehman, 24, 22. 
stanf Niewa, Celia Kruszina, 28, 24. 
Emil C. Simon, Lucy Meders, 26, 25. 
San Magera, Jozefa ——— 
Robert MeCumfen, Floffie Lewis, 25, 19. 
Daniel 9. Stilt, Willie Thomas, 34, 35. 
Jozef Gailomsti, Helena Santlowsta, 31, 20. 
iltam Rutlowsti, Emilie Metrus, 26, 53, 
Charles Wilfon, Zofephine Thorve, 26, 21. 
Vincent T. Leraß, Piltoria Slinoczuh, 1, 21. 
tan? Lamberton, Ethel Clarf, 28. 25. 
nos 8. Chamberlain, Agata Pulver, 27, 21. 
William Stroud, May MceCann, 23. 
Karel Aaficef, Anna Dloubhy, 26, 
Edwin ;s. Evans, Mary F. Rose u 29. 
Sames W, Scott, Birdie K. Fifher, 27, 28, 
Sohn Karbenaty, Margaret eanerd, 39, 19. 
200 Ktaminzgi, Nofa Hebel, 22, 20, 
Le Roy ©. T. Emanfon, Anna Blafe, 21, 19. 
Howard d. Sohnfon, Ritta 9. Myers, 25, 23. 
Aler Anderjon, Minnie Stom, 37, 35. 
Sovi Santor, Elfa Wirth, 31, 26. 
Tell Karoly, Glizabetb Kremer, 21, 18. 
u Stomron, Anna Stlorz, 8, 3. 
Kohn E. Dacus, Edith Davis, 24, 19. 
alter 8. Henry, Ghriftine U. Egan, 


=—"+e — ——— 
Scheidungsklagen. 


Zofia Gabel, 


2%, 18. 


murden eingereiht bon: 


Katharina gegen George Bobcijcef, — Be⸗ 
kandlung;Marie gegen William J. urphy, graus 
fame Behandlung; Lizzie gegen wor, Kranes, 
graufante Behandlung; Gthel gegen Roy € Lead, 
graujame Beyandlung; Daify gegen Arthur ©. 
Garter, graufame®ehandlung; Minnie gegen Charles 
Meitner, Trunkſucht; Rande gegen Adelbert €. 
Peruie hen Bernard gegen Eleanor Levan— 
dewski, Verlaſſe Mary gegen Pierre Shennon, 
eraufame Behand kuss: Therefe gegen Charles Krug, 
Terlaffen; Anua gegen Harry ®. Kroening, Trunf: 
juht; Vertpa gegen William 8. Diehl, graufame 
"handlung; Belle gegen Clyde W. Greed, Verlajs 
fen; Dlive gegen Jojeph MW. Be greujeme Wer 
handlung: Aonnie gegen .. Young, Ber: 
laifen; Helen gegen Walter 3. Dot: Verlaſſen 
George 5. gegen Sarah Drake, PVerlaffen; John 
gegen LZaurine Stephenjon, Berlaifen; elle gegen 
Edgar Drtergreen, graufame Behandlung; Kaura 
gegen Joſeph 3. Smith, graujume Behandlung; 
rederid gegen Elfie Bruhn, graufame Behandlung; 
M. gegen _ John B. York, Berlafien; Cora gegen 
Clifforo R. —— Trunkſucht; Theodore gegen 
George E. Albaugh, grauſame Behandlung; Nettie 
gegen Floyd Miller, graufame Behandlung; Helen 
gegen Frank S. Lamjurt, Verlafien; Hacob gegen 
Clara Horomwis, Berlafien; Minnie gegen Iſidore 
Nutinsty, — Behandlung; Wilbur PB. gegen 
Grace Blefling, Ehebrud. 


— 21 Mordklagen haben die Groß- 
geſchworenen in 208 Angeles, Kal, 
gegen bie beiven McNamaras erhoben! 
Auch gegen Ortie McManigal, der an- 

geblich eing Anzahl Dynamitereien ge- 
Band, fin —— ſolche Anklagen er⸗ 
hoben worden. 


Todesfälle. 

Rennen veröfientlihen wir die Namen d2r 
Deutiden, über deren Tod dem Gejundheitsant 
Meldung zuging: 

Pelmann, Louis, 14 3.; 1129 W. 18. Place. 

Ghtenader, Glizabetb, 75 3.; 5434 PFofter Ave. 

Koeyer, Emil, 50 3.; 5215 State Sir. 

Kulz, Mary, 71 3; 1835 N. Kedgie Ave. 

Kuchenbeder, Fred, 9 Y.; 355 ©. State Sir, 

Yucas, Frances, 42 Be 1812 Armour Wpe. 

Vohlmann, Chriſt 68 a: unbefannter Wohnort. 

Schroeder, Edward, 48 J. 129 N. Glarf Str, 

Shwahn, PFrant, 4 N; 8 m. Ave. 

Treder, Wibertine, 55 R 5006 S. Weſtern Ave. 
Werth, Auguſte, 63 J.; 530 S. Paulina Str. 


— —— 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach: 


Carl H. Jenkins, Verkäufer, Chieago — Verbind⸗ 
lichkteiten, 80,202; Beſtände, $219. 
Beniamin K. Lyman, Chicago — Verbindlichkei—⸗ 
ten, $4592; Beftände, 81968. 
Anna Hora, Wittive, Chicago — Verbinplichkeis 
ten, 86076.75; Beltände, $238. 
Richard F. Payne, Weichenfteller, Chicago — Per: 
bindlichleiten, $408; PBeftände, KO. 
Warren U. MeCalum, Chicago — PVerbindlichfei- 
ten, $1713; Beſtände, 81580. 


— | — 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Mat 1911. 


(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
Winterweizen, N. 2% 
Nr. 3, roth, RI; Nr. 

Ne. 3, hart, R—95c. 
Frühjahrsweizen, Nr. 
Mais, Nr. 2, dl; Nr. 2, weiß, 5 
Ne. 2, gelb, 5%; Nr. 3, ar; Nr. 3, 
mweiß, SBlar; Nr. 3, gelb, 59 %c: Nr. 4, 


51—5%. 

Hafer, Nr. 2, 38%; Nr. 2, weiß, IIa— 
He; Nr. 3, 3lYac; Nr. 3, weiß, I—IIUc; Nr. 
4, meiß, 32-32 ke; Standard, 33U--33 

Roggen, Nr. 2, $1.10; Nr. 3, $1.00-$1.05; 
Nr. 4, 90c—$1.00. 

Gerite „Mating“, 9öc—$1.14; 
8c; „Screenings*, 25—50k. 

Mehl. „Winter Patents“, 34.10-84.35 das Faß; 
Roggenmehl, 4.10.70; Minnefota Hard Pa: 
tent, „Straight Erport Bags“, $4.30—$4.40; 
bejondere Marten, $5.40—$5.55. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beites Timo— 
thy, $20.50—$21.50; Nr. 1, $19.00-—$20.00; bis 
ites Prairie, $l5.u0—$10.00; Nr. 1, $13.00- 
ur: Nr. 2, $11.50—$12.00; Badheu, 39.00 


rot, Ur; 
2, hart, 4—95%c; 


3 BE Re. 


„Mixing“, 60— 


Timotby:Samen. 
$8.00—$11.50. 
Rleefamen. 


„Country Lots“, neu, 


„Gountey 2ot3“, $8.00-$14.50. 


Del, 
0.08% 


0.10% 
0.10 
0.13 
0.95 
0.96 
0.80 


Standard, weiß, 

Headligbt, 175 

Eocent ———— 

——— Sf ana ereen ... 

JJ — 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 —RP — 
do., gereinigt, per 5 Faß.. 

REDEN ... 

Schlachtvieh. 

Nindvieh. Gute bdis ausgeſuchte 
85.75—86.35 der 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sort, 85.2585. 753 gute bis ausgefuchte 
Kühe, $4. 65 50; gute bis ausgeſuchte Kaͤlber 
5.0—$5.75; Qulten, Fleifcherwaare, $4.75— 
$5.25. 

Ehweine Gire bi3 ausgefuchte i 
5.85—$6.05 per 100 Pfund; gute bi3 ausge: 
fuhte (zum Verfandt), $6.05-$6.15;_ mittlere 
bis ausgejugte Fleiſcherwaare, $5.85—$6.05; 
gute bis ausgejuhte Ferkel, $5.75—$6.05; Eber, 
$2.50-83.00. 

Schafe „Fed Wethers“, per 100 gun H.15— 
84.503 Feeding Emes“, 83.00-—$4.00; „Years 
Fy $4.35—$4.8; „Native Lambs“, .15-- 


Molfereiprodufte. 


.... 


Rinder 


Pokelwaare 


Butter— 
„Ceamery“, 


Nr. 1, 
Nr. 2, das Pfund . 
„Dairieg“, erira, das Pfund.... 
MM. & Dub DEE 500 — 
„Ladles“, das Pfund 
Packweare. das Pfund 
Eier— 
weilße Waare, ohne Abzug von 
Nerluft, per Dugend (Kiften DM 
rüdgejandt) 
do. (FKiiten eingeichlofien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, das 
Räfe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das 
ounı America”, das Pf 
„Daijies, das Pfund.. 
„Xrid“, Das Piund.... 
Schweizer, dag Pfund, - 0.13 —0.16 
Lamburger, das Pfund 0.136 —0.14 
Geflügel und’ Kalbileiich, 
Geflügel (lebend— 
Hühner, das Pfund 
„Broilers“, das D 
Truthühner, das Pfund 
Gänse, das Pfund 
Enten, das Piund 
Geflügel (Kühlipeiher— 
Hühner, das P 
„Broilers“, das Dußend 
Trutbühner, das Pfund 
Hähne, das und — 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
69— 80 Pid. Gewicht, das Pfund 0.060,07 
8-10 Bid. Gewicht, Das Pfund 0.074,—0.08 
Gemüfe und frifhes Obſt. 
das Faß 
die Kijte 
die Kite 
die Kifte.. 


das Pfund... 


extra, 


sp290>9 
Mu a a Ju ja Fu DO) 
LIU 000 


Pfund 


und.... 


0.12% 
0, 131%, 
. 0.19% 
« 0.124—0.12%% 


—0.06%a 


Aepfel, 
gitronen, 
Drangen, 
Grape Fruit, — 
Kronsbeeren, das Faß......... — 
Ananas, die ite sea dl 
Gröbeeren, 24 QDuart3.... 

Epargel, die SKifte .... 

Kraut, neu, die Kifte.. 

Gurten, das Dusgend.. 

Plumentohl, die Kifte. 

Ecllerie, die FKift 

Grüne Erbjen, die, Kiepe.... 

Grüne Zwiebeln, die Stifte 
Kopfialat, das 

Blattialat, Die ' 

Meerrettig, Dubgend Stangen 

Rothe Nüben, der Buſhel............ 
Mohrrüben, die Kiſte....... sr. 
Mettige, die Kifte “ass 
Epinat, die SKifte....... sed 
Tomaten, die Kifte 
Meterfilie, DaB Mübesserssnsnceneeen 2.00 
Swiebeln, der Sad 
Bohnen 


Grüne Schnittbohnen, die Kliepe.. 
Limabohnen, Kalirornia, 100 Pfd. 
Trodene Bohnen, auserlefen..... i 
Notde Nierenbohnen 

Kartoffeln, Garladung, Bufdel....... 
do., neue, Florida, das Faß 


— — 
Bau: Erlaubnißicheine 


wurden außgeftellt an: 


106 Oft 93. Str., 1:ftöd. BadfteinsRefidenz, Frant 
A Holmblad, 81700 

5018 Loomis Str., 2:ftöd. Frame-Reſidenz, Joſeph 
Glembin, 81500. 

634 Carpenter Str., 2⸗ſtöck. Backſtein Leihſtall, M. 
Schlueter, *81600. 


U. ©. Yards, Is und 2:ftöd. 
Stores, I. S. Yards und T. Go. $18, 

2615 Armitage Unve., 2eitöd. Badftein Flaigebäude, 
Charles Wendt, 4500. 

4218 Waihington Biod., 2:ftöd. Badftein-Anhau, 
William 3. Hoyne, $4500. 

200-202 51. Gourt, 2eftöd. Backſtein Flatgebäude, 


S. Sanjome, 500. 
1116—18 und 1120 W. Yan Buren Str., 3:ftödiges 
oe Garbone, 815,000 


Baditein Lagerhaus, 
Padftein Stalfgebäude, W. 


6537 State Str., Iftöd. 

Hoffmann jr., $10,000. 
900.01 ©. Green Str., Teftöd. —— Fabrikge⸗ 
Loeb, 8150,000 


bäude, Albert H. 
Ieftöd, Framerefideng, 


6021 KHobart Upe., 
Coot, 32200. 
594042 Stewart Ane., 
Wohnhäuſer, Charles H. Herts, $2200. 
143133 Nord Part Upe., Zeftöd. 
Kathol. Biſchof von Chicago, 88 
249 W. 113. Str., 
Wiltfttom, $2200. 
28 Oft 73. Str., 
Comerton, $2000. 


Badftein 1 und 


Harry 


zwei 19ſtöck. Frame⸗ 


— Haus, 
1%ritöd, Frame-Mohnhaus, A. 

13 ſtöck. Backſtein⸗Reſidenz, 3. 
2249 46. Court, Isftöd. rame-Anbau, Anton Pos 
litopicz, $1500 


1913 Potomac Ave., Zsftöd, Backſtein Flatgebäude, 
Eſtelle R. Kohn, $1200 
16515 W. Chicago Ape., vier 1: But Badftein La: 
dengebäude, Baskind 3 43500 
8401-03 PBeoria Str., Ar 2:Röd. Baditein Blatgebäude, 
0,000 


Robert Hattendorf, £ 
23509 Fullerton Ave; 2: chög. Badftein — und 
Serum, $5000 


Flatg ebäude, Martin H. 

157 Oft 113. Str., 2⸗ſtöck Konkret⸗ eRefidens, Schwe⸗ 
diſche Mm. €. Rirhe, 82500 

8451 Sangamon Str., 2eftöd. Backſtein Flatgebäude, 
Charles⸗ Stremer, $8600. 
5770 Ridce Ave., 2⸗ſtöck. 


Bochſtein Flatgebäude, 
Guſt Bengſton, 84000. ——— 
1440 48 Belmont Ave. 


2-ftöd. Badftein lat 
bäude, Niels Zud, 3800. aftein Flatge⸗ 


5102 Winthrop Ave,, Ieftöd, Badftein Platgebäude, 
5 "_dohn_Koppe, $11,000. —— 
5750-65 Laden Ave., 1:ftöd. Barkftein Gadengebäube 
u E Ve a ug ag 

540 5. Saulding ? ve., ö adfte l 
„tun, j * enden, 85500 * ſtein Flatge⸗ 
74 adſon Ave. ft adfteinsRefidenz, DO, 
MW, Kridter, $2500. sag 
—— Brate Shoe and Foundry Companh, 


* Seen Be, 2itöd. —— 5. 
— 
512 Sur, 5 zne — Flatgebäube, 
dr Spoofftin, 4500. 

a ding Ave. 2⸗ſtöck. Frame⸗ſReſidenz, 
Et gr 1:ftöd. Framehaus, George 


, 83900. 
1a —* Ave.Seſtod. Badſtein Flatgebäude, T. 
R. Bradon, 


4050 € der, va Str., 2:ftöd, Badftein Flatgebäude, 


, 


0.19 i 
10.1 
0.15 
0.18% 
0.14 
2 6 
0 
4 


DISCOVERY’ 
Tödtet Wanzen 


Peterman’s Discovery tödtet Wanzen und ihre Eier. 
Vorbeugungsmittel. 

Beterman’s Road Food tödtet Käfer, Waflerfäfer und Taufendfüße. 
Standard feit 24 Jahren. 

Beterman’3 Ant Food tödtet Ameijen und Flöhe. 

Peterman's Moth Food — geruchlo3 — tödtet Motten. 
Vorbeugungsmittel. 


Ein ficheres 


Ein ficheres 


Bei allen Händlern. erlangt Peterman 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
195 N. Mozart Str., 1:ftöd. VBadfteingebäubde, ge 
Sheely, 81500. 

Naeftöd. 


99 Sit 119. Str., 
Gurzynsti, 87000. 
81T Commercial AÄbe., J⸗ſtöck. 
Kraj ewsti, $1500 
ST WM. 114. Str., 1rftöd,. Frame-Gottage, John 
"m. Ford, $1800. 

2ftöd. PBadfteingebäude, Geo. 


ET N. Avers Abe. 
Wallentin, 810,000. 
Z⸗ ſtöck. Backſtein Flatge⸗ 
R. 


Der Mormonigmus faßt in 
land, fo unglaublich es Elingen 


FramesGottage, 
Padfteingebäude, John 
Und das merfmürbigite iſt, 


3508 W. Fullerton 
bäude, Otto Keitel, 
4340 ©. Troy Str., 
Wehmer, 82000. 
420 N. 47. Uve., 14sftöd. Frame⸗Cottage. €. ©. 
Freeberg, $2800. 

524 N. Üvers Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 


Ave. 
32400. 
/ ſtöck. drame⸗ Cottage, 


polygamiſche Geiſt 


ı 
! 
I 
J. X. Meifid, 
ES N Ir Alpen Beftöd, Frame-Refidenz, Mals | it. Sobald der Frühling ins 
— J — — ſtöck. Backſteingebäude, Henry | 
S ackſte ingeba 
— 36500. ee fen Hunderte von Mädchen und 
103. — 1 ſtö ement⸗ un 
Holz Wopnbaus:; A. €. ‚Chenen, 84000. bon 18 bis 30 ‚jahren über die 
533640 Michigan Ave., 3-itöd. Baditein Slats; 
Gottfhall & Kufel, $35,000. 
905911 Rassapette, Tarlayı 3: re n 
5 JS, x 1, 
ee abe, a Sol Wohnhaus, ftens, mährend jie in Wirkl 
ı heimlich nach dem Staate Utah 
dern, um dort Frauen oder, unte 
Namen „Dienjtmädchen“, Nebenf 
bon Mormonen zu werden. Die 
| 
| 
| 
| 


S. D. Enalebert, $5000. 

7530 Bernon Abe., — Holz Wohnhau; 
John Stege, 81,500. 

— — —— — 

Das militäriſche Erwachen 


Chinas. 


Wie die „Korreſpondenz des Fernen 
Oſtens“ aus Peking vom 8. April be— 
richtet, hat die —— bes —* 
alles den militari—⸗ 
a m... China gemedt. zugeftehen; die Mormonen laffe 
Ausgegangen ift Die Bewegung von den 
chineſiſchen Studirenden in Tokio. 
Ihrer 3000 verſammelten ſich eines 
Tages vor der chineſiſchen Geſandt— 
ſchaft, ließen ſich von den als Offizie⸗ 
ren dienenden Militärſchülern in Rot— | 
ten ordnen und übten ftundenlang | 
unter großem Zulauf der Japaner und | 
in vollfommener Disziplin. Dann | 
trugen fie durch eine Abordnung dem 
Gejandten Mangtahfieh die Bitte vor, 
„in ihrem Namen bei der Pelinger Re- 
gierung gegen die ruffiiche Vergemalti- 
gung Einfpruch zu erheben und fie zum 
außerften Widerftande aufzuforbern.” 
A13 der Gefandte die Bitte höflich, aber 
beſtimmt abſchlug, begann die militä= 
tifhe Kundgebung von Neuem. Die 
Studirenden blieben die ganze Nacht 
por der Gefandtichaft und baten am | 
anderen Morgen den Gejandten, ihnen 
auf die Monatspenſion, die ſie von der 
Regierung bezögen, je 10 Jen (etwa 85) 
Vorſchuß zu geben, damit ſie Aufrufe 
an die Provinzen könnten drucken 
laſſen. Der Geſandte erwiderte, 30,000 
Jen ſeien in der Geſandtſchaft garnicht 
vorhanden, und die Banken feien ge 
Tchloffen. Er gab aber den Studiren- 
den 3000 Zen gegen das Verfprechen, 
ihre Rundaebungen einzuftellen. Der 
Grunbftod von 3000 Jen und die rafch 
von allen Eeiten einlaufenden frei= 
willigen Beiträge dienen jebt dazu, 
dureh Aufrufe das Volk in allen Bro- 
binzen über den Ernit der Lage auf: 
zuflären und zur Bildung von Stadt: | 
und Dorfmilizen zu veranlaffen. "Die 
ersten Erfolge der Aufrufe waren, daß 
die Studirenden vieler Anftalten Waf- | 
fen verlangten. Studirende ziehen | 
auch in die Dürfer und untermeifen die 
Bauern in der Handhabung der Ges 
mehre und in den nothiwendigften mili= 
tärifchen Uebungen. Die Vizefönige 
empfehlen allerorten die Aufftellung 
bon Bürgerwehren. In der Mans 
diehurei jind diefe fehon bei ber Be— 
fampfung der Peit und dem dbadurd) 
wieder dringender gewordenen Kampfe 
gegen die rauberifchen Ttſchuntſchuſen 
aufgeitellt morven. Die jebige Gäh- 
rung gegen Rußland hat die Einrich- 
tung der VBürgerwehren vafch beliebt 
gemacht. Die Einfchreibungen in bie 
Liften der Wehrmänner find fehr zahl- 
reih. Die Japaner fuchen übrigens 
aus den Schwierigkeiten der Ruffen 
VBortheil zu ziehen. Der japanifche 
Landtag hat den chinelifchen Reich?» 
ausfhuß (dad MWorparlament) nad) 
Sofio eingeladen. Der chineſiſche Ge⸗ 
ſandte hat die Einladung mit Dank an— 
genommen. Darauf wollte die japa— 
niſche Regierung die Einladungen an 
die einzelnen Mitglieder des ſeit Ende 
Januar geſchloſſenen Vorparlaments 
erlaſſen. Der japaniſche Landtag 
wollte ihr aber die Ehre nicht abtreten. 
Als Gäſte des japaniſchen Landtages 
werden alſo die Mitglieder des Vor⸗ 
parlaments im Sommer in Tokio wei⸗ 
len. Für Mai hat die Regierung ſchon 
eine Gruppe von chineſiſchen und japa— 
niſchen Kaufleuten und Induſtriellen 
dorthin eingeladen. 
Wer die Verhältniſſe in China noch 
vor fünfzehn, vor zehn Jahren gekannt 
hat, muß allerdings ſtaunen darüber, 
wie die nationalen Empfindungen im 
Reiche der Mitte, die früher überhaupt 
nicht vorhanden waren, Boden gefaßt 
haben. Aber vom Erwachen des natio⸗ 
nalen Geiſtes bis zu ſeiner wirkſamen 
nationalen Bethätigung iſt noch ein 
langer Weg, beſonders in einem 
Staatsweſen, deſſen Bewohner regio⸗ 
nal ſo verſchieden ſind, wie die Chine— 
ſen und wo die großen Maſſen noch 
ſchwerfälliger ſind als anderswo. Aber 
darüber iſt kein Zweifel, daß die chine⸗ 
ſchon jetzt ihre liebe 
ationaliſten im Zaum 


ſehen. Die Verehelichungsfeier, 
immer im geheimen von ſtatten 
wird — und das gibt der Sache 


lich unter der Leitung der erſten 
tin, die dem Geſetz gegenüber a 
allein rehtmäßige gilt, 


| die dritte 


ring überreicht und des Bräuti 
rechte Hand 
Braut legt. 


ernder Ölaubensfchmwärmerei zu 
ten. Ein Mann, der 


ewige Heil erwarten. In den 





ſaubere Handwerk legen werde. 
— 2.9 — 


Yrau: „Sekt, 
fommft Du 


faffung?!“ — Mann: „Sei aut, 


fter Du und Du geworden, und 


gleich — be-Dusfeln!“ 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das 


Berlangt: 
welcher Erfahrung in „Ioofe Cover 
ing“ bejist. Kein anderer braucht 
melden. 
denten auf dem 9. Floor. 


Verlangt: Rouleaux-Macher. 
tendenten, 9. Floor. 


State und Madijon Str. 


Verlangt: 


gewanderter. 1809 W. North pe. 


— 


Verlangt: 
Part. 


Gärtner. 


Verlangt: — 


ſofort. E. W. Donath, 248 W. 


Verlangt: Weber. 5119 So. 


Verlangt: Guter Schneider an alte unden 


beit. 2955 Belmont Ave. 


Junger Mann für een 
Ave. 


Derlangt: 
muß enalifh iprechen. 3412 Ogden 


Uhrmacher, erfahrene Männer; 
Müſſen Empfehlungen 
Mepenberg, 
Rocud & Co. 


Verlangt: 
ernde Eichungen. 
Unzufragen bei Mr. 

Ecars, 


s erlangt: 
beiten. 2024 Wisner Une, nahe Milmwaufee 


Berlangt: 
Halfted traße. 


Werlangt: 


Garfield Train bis 48. Avenue. 


Schneider 
” Diverjep Blod. 


unger, intelligenter Mann, 
. Rachzuftagen: 588 W. 


" Berlangt: 
Evanfton Ave., nahe 


BVerlangt: Ein 
Tiihen aufzumwar 
Üvenue. 


Berlan t: Ein ordentlicher 
Arbeit I Store. Rudolf Seifert 
ton Ste., nahe Clark Str. 


Berlangt: 
8 Far verheiratheter Mann 


ezogen; 
fie Wohnung. un 312 


Kie Regierun 
2 Sen die 


J 
® 
E 


(Bortiewung anf der 10, Gelten, 


aa a a a a EN ir ud Eee Ze 
are u 


Kleine Unzeige 


Starker Junge, in Milchgefchäft 


Weber. Yohn Walter & Co., 5119 8, 
boft 


Helfer _erfter Klaffe. 


RE SE — aan 4 


's. 


VENEN EEE ER TREE TRETEN ARE LE ET ER 2 Eu 
nn bern. 


— 


Engliide Mormoninnen. 


Enge 
mag, 


troß des energijchen eldzuges, den die 
Preife gegen ihm führt, feiten Fuß. 
daß ji 
bejonders die jungen Engländerinnen 
in feinen Banntreis loden laffen, ob» 
mohl oder vielleicht gerade meil fie ges 
nau mwiljen, daß auch heute noch der 
der Gründer der 
Sefte die Seele de Mormonenthumd 


Land 


fommt, ziehen von den englifchen Hä= 


rauen 
große 


Waſſerwüſte, um in den Ver. Staaten 
Arbeit zu juchen; fo jagen fie menig- 


ichteit 
mans 
t dem 
rauen 
Viel⸗ 


meiberei ijt nämlich unter den Mormo- 
nen auch heute noch nicht abgefchafft. 
Die Gefebe der Vereinigten Staaten 
wollen allerdings jedem amerifanifchen 
Bürger nur eine rechtmäßige Gattin 


n fi 


dadurch jedoch nicht im geringften bes 
irren und halten fich fo viele Weiber, 
als jie ernähren zu fönnen glauben: 
jede rau hat eine Wohnung für ſich, 
und der Herr Gemahl läßt ſich bald in 
dieſem, bald in jenem Frauengemach 


die 
geht, * 
ihren 


beſonderen pikanten Reiz — gewöhn— 


Gat⸗ 
[3 die 


beranftaltet; 
fie ift e8, die dem Manne die zmeite, 
oder die vierte Frau zus 
führt, der Neuvermählten den ITrau: 


igamä 


in die rechte Hand der 
Die Mormonenpriefter— 
fo lieſt man in der römiſchen „Tribu— 
na“ — legen vor allem Werth darauf, 
die Frauen, die ſich zum Mormonen⸗ 
thum bekehren, in einem Zuſtand dau— 


erhal⸗ 


viele Frauen, 
und eine Frau, die viele Kinder hat, 
ſind Gott wohlgefällig und dürfen das 


engli⸗ 


ſchen Regierungskreiſen hat man die 
Gefährlichkeit dieſer Mormonenpropa— 
ganda erſt jetzt erkannt, und der Mini— 
ſter des Innern erklärie jüngſt, daß er 
den Prieſtern der Sekte, die werbend 
durch's Land fahren, eheſtens das un⸗ 


— Den Verhältniſſen entſprechend. 
im Morgengrauen, 
heim?! Und in dieſer Ver— 


Alte; 


heut' bin ich mit unſerem Bürgermei- 


da—" 


— „Und da mußteft Du Dich natürlich - 


n. 


Verlangt: Männer und Knaben. 


Wort.) 


Griter Klaffe Aufvelfiexen, 


Cutt⸗ 
ſich zu 


Nachzufragen beim Superinien— 


Carſon Birie Scott & Ca. 


midofe “ 


— 


Kompe⸗ 
tenter Mann. Nachzufragen beim Superin⸗ 


Carſon Pirie Scott & Cu, 


miboR 


Parbier. Veftändige Arbeit. Frifch ein⸗ 


midofs 


712 R. Dat Bart Une, Oal 


midoft 


Vergolder und Ae 
North Ave. * 


Daiſtede Str. 


midoh 


eue Ars 
midoft 


Arbeit 


dau⸗ 
haben, — 


Hupimi.: 


u ars 
dofrfa 


v4 


Dritte Hand an Cafes, $12 die © 


An guter Bäder an Gates und mes * 


=: 


di 


ne fr meine 


Sem 
2 


anitor für — — Se 


J 





— 


J Bergnügungs-⸗Wegweiſer. 


— The Seven Siſters“ 
Get⸗ Rich⸗ OQuid Wallingford.* 
Bor." 
e „Diaggie Pepper. 
wn. — „Don't Yie to Your Wife.“ - 
yerasnouie „be Girl of 


— „Marrisge a la 


os emoanm 


. — „Texas.“ 

. — „The Fatcinating Widom." 

„be Fourth Eftate,* 
Abend 


bouje — Konzert jeden 
Abend und Sonntag 


und 
Nadhmittag. 

"enz;t — Rongert 

Nachmittag. 

— —— — — — — — — — 


(Fortiegung uon der 9. Ekite). 
— —— — — nn an nn ——— 
Verlangt: Männer und „inaben. 
«Uinzeisen unter biejer Rubrik I Gen vas Asort.ı 


= sam 


jeden 


Berlangt: Dfficejunge, um Gänge zu 
bejorgen. Muß über 14 Jahre alt fein. 


Borzujpredien mit Schulzertififat in der 


Dffice der „Abendpojt“. 


Porter, der mithelfen 


Verlangt: Guter, kräftiger 
farın berienden. W 
Berlangt: Manı it güten Xe 
bensgewobhnbeiten, o aper Ber Ya 
seit; ftetige Arbeit. EC. 9. Wolf & Sons, 159 
Dpio Straße ira 


W 


Tiid 
— 


Verlangt: Porter im Saloon einer der am 
aufwarten taun. 3710 S. Halſted Str. 


Verlangt: Deutſcher Mann als Porter im Saloon. 

1568 Clybourn ve. 
Verlangt: Ju 

NRobeyd Sirake. 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäcerei zu ar— 
beiten. 2465 Xincoln Ave. 


Berlangt: Ein guter, Junge von 14 bis 16 Jahren, 
glis eingewanderter bevorzugt. Nadzufragen: 1713 
Xchard EStr., hinten. Zumer. 

Verlangt: Junger Barbier, ftetig. 01 N. 
land Üvenue, 
Berlangt: Barbier für Samftag und Sonntag. — 
01 N. Aibland pe. 


Berlangt: Gin junger, reinlıher Porter, de: t 
ter der ar mit ausbelfen fanır, $0 die Woche und 
Koft Unfangd. 953 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Lunhman, Rorter, Bäder und Barbiere. 
Employment Agency, 361 Weit Madiion Str., Baie: 
ment. 


etwas 


ZUR, 


Berlangt: Ein junger Mann, 
Erfahrung hinter der Bar hat. 
Ubenbpo 


Verlangt: Guter Qunhman, der auch Vorterarbeit 
errichten und Bar bejorgen fann. 201 Milmwaufee 
t. 


dir bereits 
se.: D. 


Belangt: Deuticher, mittleren Alters, engliſch 
fprehend, in einem Kirhen- Altenheim die Fur 
nace8 und allgemeine Arbeiten in dem Heim zu be 
forgen. Nahzufragen: 4327 Ellis Ave. 


Verlangt: Schneider, an Hoien und Weiten. 4351 
Wentworth Ave. : 

Berlangt: Junger, lediger Butcher, der willens 
tft, ale Wrbeiten zu verrichten und ctwag vom 
Shop veritebt. 2609 Gurtez Str., nahe Rodwell tr. 

Verlangt: Tüchtiger PBarbier 
3085 Southport Ave. 


815; 


Kommiſſion. 


Verlangt: Ein Vorter, für allgemeine Saloon— 
arbeit. Natzufragen nach 5 Uhr Nachmittags. 19556 
Itving VPar! Boul., Ede Lincoln Ave. 
Guter Porter. 364 N. Glark 


Str 
zii 


Verlangt: 
Saloon. 

Verlangt: Guter Parbier, für Samitag und Sonn 
tag; muß engliſch ſprechen können INS Addiſon 
Ave., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Unverheiratheter Mand, Pferde zu bes 
—— und im Grocery-Store mitzuhelfen. 935 

iverfen Boul., Gde Welt Ave. 

Verlangt: Laufjunge, 14 alt, in € 
1842 Milmaufee Ave. 


Ya s 
Sabre 


Verlangt: Guter, zuverläfiitger Mann, für all- 
gemeine Arbeiten in einem Reitaurant ınd Billard 
Holle. 1654 Taylor Str. 

_ - 


friafon 


Verlangt; Erfahrener Ofenſchwärzer 
Enitb & P®ro., 692 North Mpe. 





alt, leichte 


Market St 


16 Jahre 
111 N. 


Verlangt: Aunge, 14 bis 
Arbeit. Wın. Zenh & Co., ® 
frfon 

Verlangt: Nungen, um das Geichäft zu erier 
müjien 16 oder Älter jein. Nicter Glectric Go., 
Jackſon Blod., 3. Floor. 

Berlangt: Fin Roh fin 
fein Buiineßlund. > W 





fleiner Pag, 
ı Str. 


Terlanat: Liför-Agenten für PBrivatfunden. Gute 
Kommiiiion. 1325 Süd Rodwell nabe Odden. 
zmai! wx 


2 
Ert., 


on Bitters an 
5. 757 Weſt 
Blech. 


30apimX 


erlangt: Agenten zum 
Saloons. Liberale Kommiſſio es 
Nortb Ave, Kemper WBlpg. 


Berlangt: Parbiere, Eamitag, Sonntag $7; te: 
tig $14; Männer um auszulernen. Rrampe Rarber 
Supply, Zim. 1-2, neue Nr. 17 Eid Yalalle Str, 


Berlangt: Männer und Frauen. 

(Unzeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent das \.0::. 
Berlangt: Ehepaar, obne Kinder, auf einer Farın 
zu-arbeiten; mub Grfabrung baben und Empfeblun 
en beiigen. Nachzufragen bei Tr. J. MeSham. 
N WellE Etrabe. frfa 
Berlangt: Ehepaar, auf einer Frarın; $40 monat 
u: aud ein Cleftrifer, 2Sc die Stunde. Opelius, 
172 Weit Yan Buren Str. 


Berlangt: Ein junges deutiches Ehepaar für alle 
emeine Sausarbeit, jhönes Keim, guter Lohn. So- 
Fort anzufragen: DI State Str., Republic Qlpdg., 
Bimmer 10%. 10. Floor. 

Berlangt: Eheleute auf armen, Dairpmänner, 

ler u.frau, Farmarbeiter, Köche, Kabinetmafer:. 
entral Emplcyment, 01 — 184 Waihington Str. 


Stellungen juhen: Vänner und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geudt: Carpenter juht Wrbeit. 1621 Elybourn 
Une. B. Eheb. 


Gefudt: Junger Mann fuht Stellung als Porter, 
wo ibm Gelegenheit geboten wird, fi als Rartcıs 
der auszubilden. Rudolf Geed, 2534 Fullerton Ave. 

Geudt: Mann in mittleren Jahren, ſucht ſteti— 
gen Pak alt Sundman, Saloon» oder Geidäits- 
dorter. Bitte borzujprehen: Grant Evoboda, 1205 
&. Wood Straße. 


Gejuht: Mann wünjht im Schneiderihop Rrci’en 
zu erlernen. Üdr.: R. 376 Ubenppoft. f 


Geſucht: Gelernter deutscher Painter, in Teforas 
tionsmalerei jowie Zapeziren gut eingearbeitet, 
mwünjcht ftetigen PVoften, in oder auberhalb Chicago. 

Edhimenn, 485 North Ave., bei Fallbacer. 

Geluht: Yunger Mann fuht Stellung als Porter 
im Saloon oder Sommerrejort. WUrr.: RR. 469 
Abenpprft. 


Gefuht: Junger Dann fuht Etelle im Reftaurant, 
at Erfahrung an EhortsCräcs. Mpr.: $. 7 
bendprit. 


Gefuht: Aunger Mann möchte dag chirurgische 
nftrumentenmaden erlernen bei geringem Kohn. 
de.: $. 69 Abenppoft. 
Geſucht: Junger Deutſcher, O Yahre alt, wünicht 
das Bädergeihäft zu erlernen, ein Jahr im Lande. 
Abdr.: D. 31 Ubenppoft. 


Geſucht: Bartender, verrichtet alle vorkommenden 
Arbeiten, lann Lunch bejorgen und aufwarten, jucht 
Stellung. Frank Bordardt, 609 Wells Str. 


Geſucht: Vartender, der willen ift, alle Por terar⸗ 
beit zu beſorgen, wünſcht gute Stellung. Krang, 
Temple Str. doft 


Geſucht: Zweite Hand Bäcker ſucht Arbeit. Edw. 
Meutberger, 1004 Blue Island Ave. dofr ſa 


Geſucht: Starter junger Burſche ſucht Stelle als 
dritte Sand an Broi. Tony Janich, 350 Clybourn 
Abe. doft 


Geſucht: Friſch eingewandertet Tiſchler ſucht 
ftetige Arbeit. GColman FFlicar, 2137 Bijiel Str. 
doft 


Geſucht: Ein tühtiger Baufchreiner fuht Stelle; 
ift beivandert in allen Arbeiten, kann rauyes, Darts 
oder weiches Kol; verarbeiten, it mit Maſchinen 
vertraut; von Wgenten erwarte id Teine Antivort. 
780 Rees Str. dofr 


‘ 
eiuht: Bäder fucht ftetige Arbeit an Gates und 
Biscuitt. 1815 Gleveland Une. Joe Kaufmann. doir 





Gefucht” Koh, Tann Bartenden, ſcheut feine Ar: 
beit, duchaus nüchtern, war zwei Jahre am lex: 
ten Blag, juht dauernde Stelle in Saloon. Mdr.: 
mM. 632, Abendpoſt. midoft 
—— erg j : 
heut Leine Urbeit, hat gute Referenzen, 
, h2 8 Abendpoſt. 


zu verandern. Adt.: 

Geſucht: Guter Wurſtmacher, der Storetenden und 
auch lachten kann, fucht Arbeit aufs Land. Apr.: 
8. 61 Abendpoft. 2mailmXt 

Barmer! Wenn Ihr Sarmarbeiter beuöthigt, 
Wbreib: an Asbn Komnid, 809 Milwaulee UAnenue. 

13ap2m& 


in ungefündigter Stellung 


ſucht ſi 
2mailwæ 


200 Diviſion Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Guter Butcher, der Storetenden und auch 
Wurſtmachen kann, jucht Steluung. M. Lambect, 
66 North Avbenue. 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit als Por— 
ter, fann auch bertenden und am Tiſch aufwarten; 
verfteht jeine Wrbeit. Juve ©., 1646 Elcveland Xive. 


Cejuht: Junger deutiher Mann jucht Farmarbeit, 
tann mellen beifen und mit Bferden umgehen, 
Tbilipp, 1853 S. Weftern Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter im 
Saloon, mit Erfahrung. 808 W. North Ave. 


Gejuht: Deutichsungarifcher Barbier, 10) Monate 
im XYande, jpricht Deutih und ungarijc, jucht tel: 
lung für Samitag Nachmittag und Sonntag bis 
Mittag. Pitte brieflich anzufragen: M. Yaba, 230 
Orchard Straße. 


Gejuht: Nunger Bann münfcht die Wäderei zu 
erlernen; Tagarbeit. 1547 Cleveland Ave. 
— Geſucht: Friſch eingewanderter Stellmacher, 28 
Jahre alt, ſucht dauernde Beſchäftigung. T. Kaftner, 
1549 Wells Str. frjaion 








Gejuht: Porter, veritegt Bartenden und fann 
Lund fochen, ift zuverläilig und erfahren, nüchtern, 
ehrlich, ftetiqa, ipricht aut engliich, juht Stellung; 
bat Empfehlungen. Sturm, 1319 Wells Str., 2. 
Floor. 


Zeit in 
Stellung 
213 Kait 

frja 


Gefuht: Fin junger Defterreicher, kur ze 
Sande, nüdtern und arbeitfam, biitet um 
als Saloon: Porter oder jonitige Xirbeit. 
23. Str. 

Sefuht: Aunger Deuticher, reiner, ehrlicher, Flinfer 
Kurter, Bartender und Tijhaufwärter fuhrt Stellung; 
Iheut feine Arbeit; Stadt oder Yand; abiolut fein 
rinter; bat Empfehlungen. Adr.: D. 2959, Abend 


i 
: 


! 


e Gejusht: Aunger Bartender, abjolut fein Trinter, 
ud Stellung: verrichtet eigene Porterarbeit. Adr.: 
2%, Abendpoit. 


ht: Grötflajiiger Kupferihmied jucht Arbeit. 
yer, 1551 South Ihrwop Str. 


Geiuht: Müller, mit Gewürzen und NRulverijiren 
bertrant, berfteht Karpenterarbett, jurht Stelle. 5138 
Dafin Str. fria 


Geſucht: Junger Painterhelfer, kann auch beim 
Tapezieren mithelfen, williger Arbeiter, ſucht Arbeit. 
Newınan, 1359 Weit Chicago Ave. 

Gejudt: Starker junger Mann iucht irgend eine 
Arbeit. 435 Fields pe. 

Geſucht: Ein deutſcher Mann wünſcht Stelle in 
einem Stall, oder irgendwelche andere Reichäftiqumg. 
Pitte, zu jchreiben oder vorzufprecdhen. 2033 Union 
pe, 3. Sloor. 


Sejuht: Ein unge, M Iahre alt, jucht Stelle al8 
Porter. Prant Meller, 1840 MWeft 21. Place. 


Geſucht: Deutſcher Yäder juht Arbeit; gute dritte 
Hand an Brot und Gafes. George Korp, 23857 
Iccher pe, frja 


Bejuht: Yarbier jucht ftetige Stellung als Aus- 
beifer, Abends, Zamftags und Sonntags. Adr.. 
x. IT. 457, Abendpoit. 

Beiuht: Päder an Brot und Nofls 
las. : #5. 71 Abendpoft 


ſucht ſtetigen 
frſaſon 


Upr 
Adr. 


Geſucht: Zweite Hand Bäcker an Brot und Rolls 
ſucht ſtetige Stelle. Frank, 1214 Plaßza Str. 


Verlangt: Frauen und Wut cen. 
(Anzeigen ıumter diefer Nubrit 1 Gent das Wort. 


2äden und Sabrifen. 


Verlangt: Verkäuferinnen für hölzerne 


und Hausausitattungswanren. Tauernde 
Stellung, liberaler Lohn für tiichtige Per- 


fonen. Nadzufragen in unjerem Anitel- 

Iungs3-Büro, 5. Floor, 8:30 Vormittans. 
Rothbidhild & Company, 

State, Yan Buren und Wabaih Avenıts. 


midofrſu 


— 
Tamenz 
Floor, 


North 


und Finiſhers an 
Nachzufragen 10. 
Bldo., 6 


Verlangt: Operators 
Kleidern und Waiſts. 
Montgomery Ward K Company 
Michigan Ave. 

Marſhall Field KCompany, 
Retail. 


Verlangt: Erfahrene Frau oder Mädchen, bei Klel— 
dermacherin. Lucille Jacobi, 4115 Evanſton Ave. 
Telephon: Graceland 743. 

Verlangt: Junges Mädchen in Zahnarzt-Office. 
419 North Abenue. 

Teriangt: Fin qutes deutihes Mädchen fir Bäder: 
arbeit: stetige Arbeit. Nahzufragen: 1713 Orchard 
Str., binten. 

Verlangt: Geiibte Mädchen an Strifmajhine für 
Strümpfe; auter Sohn. Huettel, 1695 Yarrabee Str. 

frfafon 


Rerlangt: Mehrere Näbmädchen. 623 Center Str. 
Verlangt: Canvas Makers, erfahrene Frauen 
Männer-Röcken. 
Sears, Roebuck & Co. 


u wre 


an 
fria 


Nerlangt: Freundlihes Mädchen in Doktors Of— 
fice. Adr.: 8. 497 Ubenppoft. 





Nerlanat: Erfahrene MaihinensMäpddhen an Hp: 

fen. 17314 Welt 19. Str dofrfa 
Nerlonat: Tüchtines, erfahrenege Märchen im Vä— 

deriaden. nur jelhe mit Frfahrung brauchen nach— 
ufragen in Sramers Räderei, 3494 N. Halfted tr. 
dofr 


Perlangt: Mädchen, das Fleidermahen zu erler: 
nen. 552 Nortb Ape., nabe Yarrabee Str. midofr 





Nerfangt: Näherinnen. 173 Melt Madiion Str. 

mibdofr 

Nerlangt: Mädchen fiber 16 Xahbre, für leichte ya: 

britarbeit; ftetine Arbeit das ganze Nahr; 85.00 zum 
Anfang. Unzuiragen: 53 €. Illinois Etr. 

2mailwx 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 3664 N. Clart Str., Saloon 

Verlangat: Ein Küchenmädchen; 
beit. 3948 Lincoln pe. 


feine 


Sonntagars 


Berlangt: Köcdinnen, Dienftmädden, Kindermärs 
den, Gheraare; gute Mläge und guter Lohn. 4251 
Ebamplain re. Vhone 249 Kenwood. Mrs, Loeb. 

Smaifrfonmodimiion 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine MWäihe; Lohn $7.00. Anzufragen: 5549 Mens 
more Ave, Edgemater. dofr 
Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; muß Fmpfehlungen haben; quter 
LSobn. 1662 Glifton Park WApe. midofr 

Verlangt:  Deutihes Mädchen allgemeine 
Hausarbeit. 5623 Paulina Er. do—jon 


für 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit im 
Heiner Familie; keine Wäſche. 1442 Birchwood Ave., 
Rogers Park. 'Phone: Rogers Park 4800. dofrfa 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie; guter Cohn. 2740 Pine Grove Anpe., 
2. Flat. Phone: Lincoln 3709. dofrfa 

Berlangt: Mädchen für Fichens 
in feiner Familie. 8. Nathan, 
Straße. 


und Saußarbeit 
21099 Ye Monne 
midofrja 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 in Familie. 3838 Alta Viſta Terrace, nahe 
Byron Str. midoft 

Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in deutiher familie. Muß tüchtig jein. 
Guter Lohn. 417 En. 5. mibofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Mes. ©. Het, Ede Hill und T. Str, Wilmette. 
midofrfa 


Verlanpt: Ein gutes, itarfes Mädhen zum Fochen 
un Saloon; guter Kohn wird gezahlt. 1401 Nord 
Salited Straße. dofr 

m — — — — 

Verlangt: Junges Mädchen, um bei allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen; keine Wäſche. Anzufragen; 
1728 Weſt Monroe Str. 4mailwx 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit: 
guter Lohn. 3944 North Une. bofr 


Perlangt: Erfter Klaſſe Köchin, Deutſch-Ungarin, 
friſch eingewanderte bevorzugt; hoher Lohn. Neue 
Nr. 315 S. Clark Str., im Reſtaurant. doft ſa 


Verlangt: Reinliches und zuverläſſiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, eines das kochen, wa— 
ihen und bügeln tann. Nachzufragen im Store. 
dofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1342 Eleveland Ape., 2. Floor. dofr 


Verlangt: Geihirrmäfherin (Mädchen). 
Reftaurant, 159 N. Clark Etr. 
Nortbiweitern Female Bureau verlangt alle Frauen 
und Mädchen, die e5 befommen kann für verfchiedene 
Stellungen in der Stadt und Vorftädten. Anzufragen 
beute, 441 W. Lake Str. (Ede Canal), oben. 

lTapnıomifrim 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Herz= 
man, 2716 Erpftal Etr., nahe Humboldt Part. e 
dofr 


Schmidt's 
doft 


Verlangt: Frau mittleren Alters, in Familie von 
Dreien auszubelfen. Mub Tocdhen fönnen und zu 
Sauie jhlafen. 1503 LaSclie Ape. dofr 

BVerlangt: Eine ältere rau, bei der Hausarbeit 
zu beifen. Darf ein Kind mitbringen. 2478 Ein: 
bourn pe. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine | 
doft | 


a1 &. Marjhfield Une. 


Abendpoft, 


Berlangt: Fiauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer AMubrit 1 Gent bas Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit, Empfehlungen; 2 ın der familie. — 
Weil, 5026 Forreftville Ave. 


Verlangt: Eine gute Wafchfrau, die —5 nach 
Haufe nimmt. Vorzufprehen Morgens, 216 Of 50. 
Straße. 

Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Vre. Williams, 4747 Eheridan Road. 


Berlangt: Wajichfrau, fofort. Mrs. 
Mlice Place nabe Milwaufee Ave. 


Levy, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
klein Hausreinigen oder Umziehen. Mrs. Sobel, 5000 
Prairie pe, Flat J. frſa 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Erfahrung, das Kochen verſteht. 1500 La Salle Ave., 
2. Flat. friajon 

Verlangt: Geihirrwäicherin für Buſineßlunch; 
feine Sonntagarbeit. 59 South Water Str. 


„Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
449 Prairie Ave, 3. Apt. 


Verlangt: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Yohn. 5157 Michigak Ave., 1. Apaͤrtment. 





Verlangt: Deutſches Mädchen, das ſelbſtſtändig 
loch und häusliche Arbeit verftcht, in Privarfamilie. 
636 Rees Str. 

Verlangt: Frau zum waſchen und bügeln 
tags, reinigen Freitagas. 2463 Lincoln Ave. 


Mon— 


Verlangt: Ei 


ne Frau oder Mädchen zum Geschirr 
waſchen. 231 Jinr 


Avenue. 
e gitie Deutichzungariiche Köchin Fiir 
Xorth Are. 


Verlaͤngt: 
Renaurant 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5341 Indrana 
Avenue. 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen, die etwas 
vom Kochen verſteht. IT North Ave. 


Verlangt: Gute Küchenfrau im Reſtaurgut; muß 
engiiich preden, F.00. 230 Yıncoın wit 


Verlangt: Mädchen für NKichenarbeit; mu etwas 
vom Kochen verſtehen. „zum Weißen Rößl“, öl 
North Avenue. 


Verlangt: Mädchen ſüt Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie; guter Lohn. 3622 W. North Ave. 


V ſangt. Fig Mädchen fur augemeine Haus— 
arbeit. 551 North Ave., 2. Floor. 


einer 
S1.oV. 


i Verlangt‘  Gine yrau, zur Aufräumung 
Wohnung, jeden Sumftag; ſtetige Stelle; 
Strebinger, 1154 N. Elart Str. 


_ Derlangt: Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; Empfehlungen erforderlich: guter Lohn. 
EAn Jefferſon Äbe. Telephon: Midway 4615. frſa 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
zwei in Familie, 87.00 den Monat. 2183 Walnui 
Straße. fria 


Syunges Mäddken für allgemeine Haus: 
‚ Drei m Der Familie. Anzufragen Freitag 
Zamitag. Feſt, IM6é Beethoven Place. 


—* 


Verlangt: 
arbeit 
und 


Verlangt: Eine deutſche Waſchfrau. Bitte, vor— 
zuſprechen bei Wetter, 4654 Waveland Ave., Irving 
Park. 


Verlangt: Zwei, engliſch ſprechende deutſche Mäd— 
ben; eine für allgemeine Arbeiten, Die andere als 
— gutes Heim. Nachzufragen: 4327 Ellis 
Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Nachzufragen im Store. 5913 Aſhland Ave, 
vVerlandt; Gutes Mädchen, als Köchin, in kleiner 
Familie. Vender, 428 Arlington Place, nahe Clark 

Telephon: Lincoln 321. f 


Verlangt: 
arbeit; keine Wäſche, 
wenn tüchtig. Mrs. 
nahe Pratt Ave., 


Nettes, williges Mädchen für Haus— 
ktein Bügeln, 86 die Woche, 
White, 6752 Central 
Rogers Park. 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, vier Zimmer 
rein zu halten, 522 Rujb Str., zwiihen Indiana 
und Chio Str., nabe N. Etate Str. 





Vertangt: Gute Frau, fatholiihen Glaubens, für 
allgemeine Hausarbeit; muß auch englisch fprecen. 
3025 Eoutbport Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes 
567 Siratford Place. 

Verlangt; Ein, Mädchen für allgemeine 
arbeit. 28112 Milwautkee Ave., Apotheke. 


Mädchen für 
Telephon: 


zweite Arbeit. 
Graceland 5714. 


Haus⸗ 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, in Saloon: leine Wäſche. 3564 N. Halſted 


Str. 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen, für Küchenarbeit; 
muß Erfahrung haben; guter Lohn. M. FFifcher, 
3957 Lincoln Ave. 


Verlangt: Deutſch-amerikaniſches Mädchen füt all— 
gemeine Hausarbeit, muß gute Wäſcherin ſein. — 
Nachzufragen Sonntag, Jenkins, 3720 Pine Grove 
Avenue frfa 
Verlangt‘ Gin ‘Nädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit; einfach fochen. 5212 Eoutv Park Ave, 2. 
Apartment. 


Verlangt: Frau zum mwaihen. 3633 Nord Epring- 
field Ave. nahe Addifon Str. Tel.: Irving Part 
1784. frſaſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3633 Nord Epringfield Ave., nahe Addiſon Str. 
Tel.: Irving Park 1784. 5mailmX& 


Verlangt: Gute Frau mittleren Alters, ohne 
Anbang, für allgemeine Arbeit im Hotel, nah 
außerhalb. Adr.: MWaibington Houfe, Elgin, XI. 
friafon 





Verlangt: Gin junges Mädchen für Hausarbeit 
umd Kliche: leichte Arbeit. Mr&. Vevenion, 6218 Act- 
ferion Ave., 3. Flat. frfa 


_ Verlangt: Fin anftändiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Lohn umd gutes Heim. 42] 
Andiana Avenue, 3. Etage. friafo 


Stellungen fuchen: Frauen nıd Mädchen. 
(Anzeigen unter dieser Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefucht: Fran fucht Arbeit, Anfangs der Woche. 
Keller, 1437 Barrvy Ave. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Plätze zum var 
ichen und bügeln, Dienſtag und Mittwoch. Katha— 
rina Meriy, 449 Menomonee Str. 

Geiuht: Teutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gememe Kauserbeit, ohne Wälche. Bitte felber vor: 
suiprecdhen, Younije Merfpv, 49 Mencmone Str., 
1. Flai. 


Gejucht: Mädchen  fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, einfad fodhen; jpriht engliih. Bitte 
verzujpreben oder zu jchreiben: Mrs. Pabit, 2264 
Gievelaıd Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Mäfche ins Haus zu nehmen, 
auch zum Ausgehen reinmachen, wälht Gardinen zu 
Haufe, biliige PBreije. Periönlih vorzuipreen: Mrs. 
ode, 723 Rees Str., binten, oben. 

GSejuaht: Eine ältere Frau fucht Stelle bei einer 
MWöhnerin, Die Hausarbeit zu bejorgen. Zu irgend 
einer Zeit vorzuiprehen bei Miß Loll, 1710 Orchard 
Str. 

Gefucht: Fine gute Köchin fuht Stelle. 
Schneider, 1142 Sarriion Str. 


MWajhpläge. 4805 Nuftine 


Victoria 


Geſucht: Frau ſucht 
Str., hinten, oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung für 
Hausarbeit; kann wajchen, biigeln und fochen. Bitte, 
perfönlich vorzufprehen. 4439 Filth Ave, Cottage. 





Sefuht: Nettes deutines Mädchen, qute Empfch- 
lungen, ſpricht engliſch, verſteht deutſche Küche, 
wünſcht Hausarbeit in beſſerem Hauſe, bei zwei oder 
drei Verſonen. Witte, vorzufprehen. Gifler, 2028 
Weit 21. Str. 

Sefuht: Fin deutjches Mädchen fuht Stelle. für 
allgemeine SKausarbeit, bei Heiner Familie. 1423 
N. Campbell Ape., hinten. 

Sejuht: Antelligente dentih-ungarifhe Frau fucht 
Etelle für Hausarbeit; zuhauje jchlafen. I5W Lars 
rabee Etraße. 





Gefucht: Deutihe Frau fuht MWaih- und Mein 
mahplag auf der Nordfeite. Adr.: K. 464 Abdpoft. 


 Sefuht: Selbititändige, öfterreiheungariihe Köchin 
ſucht ſtetigen PBoiten für Saloon oder Reftaurant. 
Adr.: R. 382 Abendpoit. 


Geſucht; Waſchirau juht Mläge, in und außer dem 
Haufe. Mıs. Menzel, 234 Grommell Etr. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Hausarbeit, gut 
waihen und bügeln. Abr.: 8.” 496 Abenppoft. 

Gejuht: Mäpden juht Stelle als zweite Köchin 
oder Geihirrwäicherin für Neftaurant oder Buſineh-— 
lund. Studmaier, 30 W. Ban Buren Etr. frfa 


Geinht: Dentihe Frau, 21 Yabre, frifh einges 
wandert, juht Etelle, um Meftaurantlüche zu erler: 
nen. Adr.: F. M Abendpoft. friafo 

Gefugt: tg! eingewandertes junges Madchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit in Privathaus. Bitte 
vor zuſprechen: 1940 N. 41. Court, nahe Armitage 
Une. dofr 

Geſucht; Haushälterin ſucht Stelle bei Wittwer, 
Arbeiter bevorzugt. Adr.: R. 381 Abendpoft. dofr 

Geſucht Köhin, jelbftftändig für Meftauration oder 
Pujinchlund, juht Stelle. Heinz, 215 Of %. Str. 

bof 


Geiuht: Ein junges deutjches Mädchen fucht * 
gend eineHausarbeit. Ani Haftl, 30 E. Eangamon 
Str. Telephon: Hapmarfet 951. dofr 
en 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Gefucht: Weltere® deutiches Ehepaar, frifh einge: 


wandert, jucht allgemeine. Hausarbeit. lad 
—— —— — 


| 
| 


| 
| 


& 


Chicago, Freitag, den 5, Mai 1911. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Spottbillig— > 

Alle Sorten von Möbel, Oefen, Eifenbetten und 
andere Haushaltungsgegenftände. } 

Durd einen glüdlihen Zufall erwarben mir große 
Partien von Dufterımöbel für beinahe den halben 
Breis, die wir jest, wegen Naummangels, zu ganz 
gewaltig A vg Vreiſen losſchlagen muüſſen. 

Wenn Sie Geld an Ihren Möbeln jparen wollen, 
ſo kommen Sie zu uns, da biejes die richtige Ge: 
legenheit Dazu ift. Wertp Für 
KRochöfen, garantırt gut zu baden... .$16.50 “7 
Kalnite Secaunesanun sera Me 
Schwere Wejjingbetten ounennnonceeee 1 
Sute Matragen RR er et 
Starfe Sprungfedern ... 
Eichenholz Dreſſers mit 
Spiegel F 
6 Fuß Auszichtifce... 
Gute Küchen tiſche 
Stühle mit bhoher Lehne....... 
IX12 Bruifel Teppiche ......... sonne. 16.0 . 
„ paar oder leichte Abzablungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
frant oder außer Arbeit jind. 2 

Borihen, 723-725-727 North Ave, nahe Kal: 
ſted Straße. Offen Abends bis 9 llhr, Veittiwoc und 
dreitag bis 6 Uhr. ap*X 


serie 


"sel 


md geger 
CEALS 


‚gu derfaufen: Gin 34:Größe Bett, Spring und 
eine Cotton Felt Matrage, billig. 2143 Humboldt 
Toulevard, 2. Flat. 


‚Möbel, no tie neu, billig zu verfaufen. 4019 
Nord Sarramento Ave, nahe Arving Part Pod. 
Zu verfaufen: Möbel und Ginrihtung von fär: 
beerttube jowie Gejchäft, wegen Wbreiie. 625 Center 
Straße. 
Ju verfaufen: Hausbait-Möbel, ?iwegen Berlafjen 
der Stadt. 1214 Elybourn Ave. 


Su verfaufen: 5 Pullman Plüſch Couch, zu 
Ad einem Preis; kein Platz danir. 5. N“. 
2540 N. Sacramento Ave., Ede Yogan 
ia 


or 
nrw, 
aa 

xweill, 


gu virfaufen: Sehr billig, wegen Abreije, 4 Zim— 
ner wmoblirtes Flat. 744 W. Franklin Str., Ylar 56. 
dofrja 

Zu verkaufen: Beinahe neuer Cat Dreiier, jaubes 
res vergoldete Bettſtelle, Filz-Matratze, beſte 
Springs, alles für 820. Habe keinen Raum dafür. 
14341 acine Ave., nahe Wilſon, 2. Floor. midofr 


Vrivatfamilie muß verkaufen: Spottbillig, Leder— 
Vorlor-Set, Yever-Schaufelftubl, Rug, 9 bei 12, 
Spiegel, Yedercoud, Wusziehtiih, Stühle, 
Dreyer, Ghiffonier, Ersbor, Tren, Kiüchens 

tr uj., jofort Yerjchleudert, eine Seltenheit. 

4) Irhard Sır., ]. Floor. Zinatliok 
Wer recht gute neue Möbel billig zu kaufen fjucht, 
fonıme nad Dieſel's Möbel-Laden; mir eriparen 
wuch die Hälfte an Vreſſers, Berten, Rugs und 
Ice Vores. 1633 N. Halfted Str. Dffen jeden 
Abend bis 9 Uhr. 2mailwæx 


Zu verkaufen; Möbel eines 9-gimmer Wohnhauſes, 
Rugs, Parlor-Suit, Uprioht Mahagony Piand, Eß— 
zimmertiſch und Stühle, Sopha, Meſſiugbettſtelle, 
Drejjer ujw.; verjchleudere. 717 Belmont Avenue. 

lmailm& 


Dame muß hübfche Möbel eined 7:Zimmer ylat3 
verjchleudern, wie neu: 100 Parlor:Set für 85, 
+10 Rugs für $18, $40 Nähmaſchine $10, Leder: 
Eopba, Schaufelftühle, Betten, Tifpe, Stühle, Vil: 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Xampe. iH6 N. 
Robey Str, nahe Wider Bart. 29apr,Im& 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


850 laufen ein hübſches kleines Oak Upright Piand 
Groß, 1549 Wells Str., nahe Norih Ave. 

3—31mait 

Nur $l5 für ein fjchönes neves Mufter Square 
Piano. Groß, 1549 Wells Str., nahe North ve. 

Wiak* 


340 Piano, faft neu, zu Eurem eigenen Breife, 
wenn Ddieje Woche gefauft. 1346 N. Robev Str., 
nabe Wider Park. 29apr,im& 


Iferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Hund, fehr mwachjanı, billig. Muel: 
ler, 4144 Drate Ave. 


Zu verkaufen: Junger Hund, Irifh Setter, guter 
Wahhund; 33.0. Nachzufragen: 3952 Racine YUpe,, 
Ecde Barry Ave., im Groͤcery-Store. frſaſon 


Zu vertaufen: 1100 Pfund ſchweres Pferd, 10 
Jahre alt, habe keinen Gebrauch dafür. 446 28. 
Place, Ecke Canal Str. dofrſa 


Bu verkaufen: Leichter Delivergwagen, paſſend 
für Grocery oder QButcergeihäft, gut und billig. — 
2542 N. Halited Str. dofr 

Ehter Tahshund (Meibchen), 5 Monate alt, bils 
fig zu verfaufen. 435 North Ave. midofr 
Zu verkaufen: Jnımer an Hand, 50 Zug: und all: 
acmeine Arbeits Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten paijend für Farmgebrauh. Auf Probe gege- 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Iojeph Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 

3maigınk 


Mup veriauren: 00 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trädhtig, 900 bis 1700 Pfund jchwer; feine 
Dfierte abgemwieien; Pferde Hfoftenfrei verjandt auj 
allen Gifenbahnen; doppelte Geicirre $6 das Get. 
B. Greensfelder, 1319 Gornelie Str, Verkäufer. 

1fb* 


Zu verkaufen: 100 Deren gi für Stadt: und 
LSandelirbeit, wiegen von 11 bis $1800 Pfund; 
Preife von $0 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. PBaulina Etr,, nahe Milwaulee Ape., 
Gegenüber Wieboldt’5 und Moeller’5 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 23mz32m% 


Nähmaſchinen, Bichcles u. |. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.ı 


Nähmaſchine K5.M, in guter Ordnung, alle Vor- 
richtungen. Sultan, 3249 Lincoln Xpe. 
Tepfriamodilm 


Alle Fabrifate von Drop Hesv Nähmaſchinen, 5 
und aufwärts. Eulten, 3249 Lincoln Ave. 408°3 


ee nn 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


Rauft Gure Saden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 


Hier fönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etoresiztures eriparen, 
‚Neue und gebraugte, 
reife Die _abfolut niedrigften in Ghicags, 
Zufriedenheit — 
wol bis 911 Weſt Madiſon Strate. 


Telephon: Montoe 1712 1118 


Verkaufe Buchbinder Schneidemafhinen und an- 
dere Werkzeuge, wegen Abreiſe billig. Burlau, 1502 
Weit 18. Str., Chicago. 


— —— — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advokat und Reechtsanwalt, 
127 N. Dearborn Str. 
Spezialität: 
Grundeigentum und Nadlaf - Sadıen. 
Nordfeite-Office: 
Zimmer 8 Kmper-Gebäude, 
757 North Avenue, Ede Haljted Strafe. 
Rath frei. Offen Abends 7—9 Uhr. 


imai,momifrfon,im 


Richard A. Kod), r 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Redhtsiahen auf das Beite bejorgt. 

Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
‚Ede Zarrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

10ap*% 


Fred Blotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfadhen prompt beforgt. Prak— 
tizirt in allen Gerichten. Nat‘) frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfmweet PI., nahe Clarendon nen. 

b*. 


Albert %. Kraft, Reht!-Anmalt. 
VBrozeife in allen Gerihtshöfen geführt Alle Rechtss 
eihäfte beitens beforgt. rn eingezogen. Gins 
Porüche überall durKgeiegt. Löhne jchnell Tollektirt. 
Anftratte egaminirt. Belte Empfehlungen. 38 Süd 
Dearborn Str., Zimmer 1312. Sınz* 


John Wagner, deuticher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Redhts- 
fachen prompt bejorgt. Gründflicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 

u” 
Denn Ahr mittellos feid und tüdtigen Mehtshele 


Rand gebraudt, jcht Brandes, 1313 Fort Dearbern 
Gebäude, Elivimeltede Clark und Monroe. Ur?z 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beiheinigungen etc. Fhr. Lönnt Kleine wöchentliche 
oder monatlihe Abzablungen, je nach Belieben, mas 
ben. Wir bezahlen Eure & ulden. 

ragt nah Mr. pißer, 
—Standard rtedit GCompanp, 
107 NR. Dearborn Str. (Sim. 45) nabe Waihington. 

ESprebt vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
Telephon: Randolph 3075. ifb 
Niedrige Raten aut Möbels und Piano-Darteye: 
re 75c monatlich; rt. 81 50 monatlid; 97 
t 00 monatlich; $1 1 8.5 menatli u & H 
ein E © geben alle Nor » 
Enbere —— Telephon: Genttal, : 
utual ecuritp Ge, 
143 N. Deatborn Str. G. Fred. Reli, Dor., a 


— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


3u verfaufen: Billig, leichter Grocery:, Notions: 
Store, wenn gleich gefauft; niedrige Wliethe; vier 
Wohnzimmer. 1810 X. Halſted Str. 


Thee: und Kaffee-Store ift billig_ zu verfaufen; 
Mierhe. mit vier Zimmern, #3. 1808 Xargıbee Str, 
Zu verfaufen: Beite Grocery und Delitatejjen, 
Ede, Norpjeite, billige Miethe; gute Yeaje, 4 moderne 
immer; deutſche Nachbarſchaft; ziehe mich vom 
Geſchäft zurück. Anzufragen: Earney Kaufmann oder 
E. Wollenweber mit Swift & Go., Lincoln Ave. 
und George Straße. 
gutgehendes Reſtaurant und 

200 Lincoln Ave. 
Market; altes 
ſrſon 


Zu verkanfen: 8275, 
Kuchroom, aute vage. 
BZu Naumann's 
Geſchäft. Str. 

Zu vertaufen: Für 8135, alterablirten Candy-, 
Zigarren- Ußd Notions-Store; zer Wohnzimmer, 
*110 Veiethe; vLaundry und Zeitungen vezahlen die 
Miethe. 2143 6hicago Ave. 


verkaufen: Meat 
514 29, 


leichter Grocery-Store, Yigatz 


gu verfaufen: Gin B 
und Gonricttonery. 226 uelt 


ren, Zabut, Notions 
4. Straße. 

KM) Taujen beiten Baar:Grocery: Store, mit ſechs 
Zimmern, veaſe für drei Zimmer; der einzige Gro— 
cery⸗Store innerhalb von zwei Bloct. 5013 Aſhland 
Ave. 


gu verfaufen: Delifateffen-Store, Ede, bejte Lage, 
Nordſette; Wocheneinnahme #240; fommt, jeyr's Euch 
an. ajragı morgens 4 Uhr. 4152 Blybourn *de. 


3u verlaufen: Butcher Store, großartige Einrich 
tung: Wocheneinnahme 5*450; ſoſort gendarnen z, 
werih dopoelt. Woöreens 9:. 1042 6Elyhburn Ave. 


Zu vertaufen: Schul-Store, bei großer Schule, 
mit Haus und vot; 54500 großer Bargain. 
orgens 9 Uhr. 1542 Elpbourn Avenne. 


‚Zu verfaufen: Saloon, mit Halle, Cie; Soldgrube 
für den reyten Dann; jorort, Ko, wert) Doppelt. 
isragt Worgens » Ubdr. 1912 Cibbourn Avenue. 


3u verkaufen: Detifatefien-Store, mit Haus und 
Lot, Bde, 33000, werty *3600; Hberzeugt ud. 
Fragt Morgens 9 Ubr. 1542 Elybourn Avenue. 


Verkaufe 14 Zimmer Noomingbaus:. Schöne Wob: 
nung und Fi) monatlich Profit. Preis nur 8625. 
Bezahlt ji ın 10 Monaten. Greift zu trjajo 

vange, 74 DIearborn Avbenue. 


‚ Ein gutgehendes YZigarrengeidäft zu faufen ges 
jucht. ©. storiath, ZU05 Wisner Nine. 


Store zu verkaufen: Gegenüber zwei Stiche; 
große Einnabme täglıch. Yıll Gentre Ave. fvjao 


. gu verfaufen: Gin gutgehendes 14 Zimmer Noon: 
inghaus, alles beiegt, gute Yage. Nord Saljied 
Etraße. 


x 


gu rerfanfen: Thee- und Kaffee-Stere, billig, 
muß umgezogen werden. 5964 Lincoln ve tmalo 


Zu verkaufen: Etablirtes Polftergeihäft, 6 Jahre 
im jelben Plage, beite Yage, Ede, mir ſchöner Woh— 
sung; billige Micthe. 3659 Nord Halited Str. 


Sofort zu verfaufen: Vollftändige Einrichtung für 
Schreiner und Garpenter, wegen Abreiſe nah Gus 
topa, Wrbeitss Aufträge für Wochen im Woraus. 
Nachzufragen Sonittag, den 7. Wai, Wormittag 9 
bis 1, 503 Wells Str, vorn oder hinten, Ewoe: 
nenberger. frſa 
Zu verkaufen: 24 Zimmer, Dampfbeizung, gute 
Leaſe, lauter Außenſimmer, Männer Roomers, 
Dearborn Ave. nahe Shio; Miethe HI, Einnahme 
3280; Zimmer ſtets vermiethet. Bargain zu $LoW. 
Derjäumt dies nicht. Apdr.: D. 20 Abendpoſi. 
Zu verlaufen: Bäderei, nur YadenzKundichaft; 4 
immer; vorjchriftsmäßig; billige Wlietye. 3104 
Harrifon Str, mofr 


Zu verfaufen: In Garp—Gutgehendes Milchges 
fhäft, Goldgrube für den rechten Mann. Brods 
fuehret, 118%. Yasalle Str. dofr 
Große Nordſeite Laundry, in vollem und pro— 
fitablem Gange, mit oder ohne Grundeigenthum; 
ſpezielle Gründe Urſache des Verkaufs. W. Bauſch, 
824 Gernter Srraße, dofr 


Suche zu kaufen oder zu miethen: Meat-Market 
oder Market mit kleiner Grocery, oder Delikateſſen— 
Store mit Wohnung bevorzugt, mit genauer Preiss 
angabe. Adr.: KR. 467 Abenppoft. dofr 


a 


gu verkaufen: Billig, Delifatejien und Grocery, 
auh Möbel: fahre nah Deutihland. 1257 Eive 
bourn Avenue. dofr 
Zu verkaufen; Ein Grocery- und Delitateſſen— 
Store, in deutſcher Nachbarſchaft. 1820 Dayton Str. 
do—jon 

Zu verfaufen: Billig, eine vollitändige Bäderei. 
52 Milwaukee Avenue. didoft 


Muß ſofort verlaufen wegen Verlaſſen der Stadt: 
Eine gut etablirte Grocery und Delikatejien Store. 
Eine Goldgrube. Beltman, 2823 Yincoln Ave, 


Habe einen erfter Klafie Saloon, wo Aujinehe 
Lund jerpirt werden muß. Keine Konkurrenz. 1401 
Kornel Str., Ede Noble midoft 

Zu vertaufen: Grocery, Delikateſſengeſchäft und 
Backerei, weit unter dein Preiſe; an N. Clart 
Straße, beſte Lage, lange etablirt, Computing: 
Waage, Hubbard-Backofen, gute Eis-Vox. Gold— 
rube für den rechten Mann. Nachzufragen 704 

earborn Ave. Waplwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt. Guter Agent, 820 bis 825 die 
Woche und 8200 jährlicher Profit. Einlage $1500, 
welches ſichergeſtellt wird. Adr.: R. 380 Abdpoſt. 

frſa 

Partner. Beſitzer von 640 Acres beſtem California 
Oelland, möchte Theilhaber haben, um zu bohren 
und zu verkaufen. Adr.: R. 377 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Für die Sommerferien, zwei 
5-Jimmer Cottages, am Deep River; gutes Fiſchen. 
Adr.: Emil Knobloch, Deep River. Znai, 1w&* 

Bettſedern gereinigt mit den beiten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
auf Beſtellune gemacht. Alte Nr. 2009 N. Halſted 
Str., neue Nr. 3341 Lincoln Ave. Telephon Grace: 
land 110. Phil. Wagner. Amaifrjondi* 


— — 


% 


03. Zottleder fomme nad 1126 2a Ealle 
nue. U. 8. bofr 


N. Friedlander, Gollection Agency, 
9 Randolph Straße. Etablirt 1898. 
Znai,e.0.d.* 
Freitag 
ortb 5386 
24140** 


J 
be 


Schmidt Tan chule Klaſſenunterricht 
Abend. 1327 N. Clark Str. Telephon: 


Finansgielles. 


Geld zu verleihen an Privatleute, 82200. Adr.: 


u. 420 Abenppoft. 
u verleißen: $2000 bis 86500; privat. Adr.: D. 
297, Abendpoft. 


-Grfte Hypotheken— 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 

Geld zu verleihen zu Den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. frlur. 
Ubends: 555 North Une, Ede Larrabee. 14ap*X 

r 2 2»: 
Geld zum Bebauen; feine Kommijlion; feine Ad: 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; ver: 
befiert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 3. 
9. 2. Etone & Co., 76 W. Monroe Str. 20fb*x 
Anleihen auf bebautes Südſeite Grundeigenthum, 

in Summen von 8200 und aufwärts. 

Wim. A. Narten, 3028 Lowe Ave. 

llapr,£* 


Zweite Hppothelen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Meal Eftate Dortgage Eo., 32 N. Clart Str., 3. 5M. 
1401*% 

Geld zu verleihen auf erfle und zweite othet 
u leichten Bedingungen. Oscar Kilian lee, 
157 North Uve., Zimmer 8, Kemper Pipg. 3ap*X 


Anleihber auf Chicago Grundeigentyum gemacht 
u den niedrigften, vorherrfhenden Naten. Keine 
erzögerung. BausDarlehen eriwüniht. Bringt Gure 

Nläne mit. Phone Gentra!_ 1730. 
Zoyn DB Foerter & Co, 15l La Sulle Str. 
2djanz* 


nn, 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bebinguns 

en. T. Oswald, 113 Dearborn Stri, Zimmer 10: 
bends 555 North Upe., Ede Larrabee 16i1*% 

6. &. Bauling, 133 Sa Galle Str. Erſte Hy⸗ 

votheten zu verlaufen. Geld u verleihen zum nies 
trigkten Yinsfuß. Zelephon: Dlain 250. Imai*z 
. 2 — 
Geld zu verleihen ohne Kommiljion von Privat 

mann auf Grundeigentbum auf De: Nordiweitieite, 
Nieder. Zinien. 9. Fid, 348 Hayes Str., —— au, 
Jap®t 


— — — — 
Mir verleihen Geld aut ten, Een, Mi und zum 


tr. 


— 2 —————— nen O fen, ee RD 
end bi Krauſe Savin a 
184 Mitwaufee Ave, nahe Vaulina Etr.  10jerä 


Greenebaum Gon$, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Yauen, 
Niedrigfter Hinsfuß. 

Sichere Grfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum gu verfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolpb Etr. diie 


Heirathsgeſuche. 


gen unter Diefer Nubrit 3 Cents das Wort, 


(Unze 
er Leine Anzeige unter einem Dollar.) 


i 
« 
Sen efuh: Wittwer, 43 Jahre alt, in guten 
Verhältnifien, mit einem Kind, wünſcht die Bes 
tanntihaft eines Mädchens, Tatholiichen Glaubens, 
nicht umter 35 ahren, zweds sHeirath zu machen; 
am liehften ein Mädchen vom Lande oder ein Dienft: 
mädchen; ‚etwas Griparniije erforderlih. Briefe er» 
beten unter 8. 495, Abendpoft. s 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu veriniethen: Neue, moderne, mit Kombinations 
Gas und elektriſchem Licht ausgeſtattete 5- und 
G:gimmer lats; große Lot. 1249 N. 4). oe. 
N. D. MeDuifton. 5,6,7,10,11,12,13 mai 


Zu vermiethen: 4:gimier lat mit Toilet, $12. 
ZI N. Kedzie Ave., Ede George. 


frſaſon 
Zu_vermiethen: Schöne ſechs — ebene: 
mit Bad und Gas, alle Zimmer heil und reundlich, 
mit großer Porh und Bay-Windom. 439 Oft 31. 
Etraße, nahe Grand Boulevard. Miethe $20. 


Zu dvermiethen: Store für Bäderei. Ede 67. und 
State Str. 4mailwX 


Zu vermietden: Flats, Südoſt-Ecke Lincoln Str. 
und Qılle Maine Ave, 4-5 Zimmer, moderne neue 
Flats, $20, 821, $2. Ofenheizung. Belte Yage in 
Kavenswood. Wille mögliche Garverbindung. R 

midofrjafo 

Zu vermiethen: 7 Zimmer, Bad, 2652 Florence 
Ave., nabe Wrigbtimood Ave. midofr 


Zu vermietben: Helles Flat, 6 Zimmer und 
Bad, rubiaes Haus, ausgezeichnete Straßenbahn: 
und Hohbayn:Verbindung, $18 den Monat. 3464 
N. Clart Str., nahe Sheffield. Nadzufragen bei 
Kanfon, 3460 N. Clarf Str. 10ap& 


| — — — 6— — 
———— —— — — —⏑—⏑— 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gm fhönes_ Zimmer, mit gutem 
Bett. an einen Mann, 1649 Orcdard Str. 

Freundlich und ſauber möblirtes Zimmer bei 
Mittive, paffend für zwei. 2114 Deftalb Str., nahe 
Sgden Ave. und Rolf Str. 

Zu vermiethen: i 1 
Mäiche, bei Wittwe. Cingang in Alley. 
rabee Str., Hinterhaus, oben. 


8° immer mit Frühftid und 
Helles Zimme F —5 


Zu vermiethen: Cin möblirtes Zimmer für leich⸗ 
ten Haushalt. 2221 Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Schönes gimmer mit Board; gute 
Garverbindung. 956 Garfield Ave. frja 

Deutſch-ungariſche Leute juchen 
Boarders. 1527 Larrabee Str. 


Roomers oder 


Verlangt: Wiener Familie ſucht Roomers; helle 
Zimmer und Badezimmer. 1284 Clybourn — 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, mit Koſt, 
an einen oder zwei Herren; $5.00; alle Bequemlic): 
feiten: bei alfeinitehender Frau. WI Monticellu 
Ade., nahe Chicago Ave. fria 


Zu vermiethen: Hibiches eines 
2142 Davton Straße. 
vermiethen: Helles Frontzimmer, 
1837 Danton Etraße. 
5152 Bifbop Str., Hinter: 
frſa 


Zu mit oder 
ohne Koſt. 


Berlangt: Boarders. 
haus. 


Zu vermiethen: Moͤblirtes Zimmer, bei anſtändiger 
junger Frau. 1401 Wells Str., 1. Floor. 
Boarders finden ein gutes 
SM. 35323 Lincoln Ave. 
Freundliches Zimmer mit Board bei 
1421 Hudſen Ave., oberes Flat. 


Heint, mit Wäſche; 
frja 

Wittwe. — 
frſa 


Verlangt: Roomer oder Boarder. Telephon, hei— 
ßes Waſſer. 1612 Cleveland Ave. 3mailw& 
Möblirtes Zimmer. 219 North 


Zu vermiethen: dort 
mi—fa 


Avenue. 


mwünfcht Roomers oder 


kleine Familie n 
midofrfafon 


KH Soutbport pe. 


Deutſche 
Boarders. 


Kind. nicht unter 3 Jahren, nehme in Board oder 
Penſion. Gute Erziehung. 396 Nord Paulina Str. 
nahe Krving Par! Bivd. 2mailwx 


— — — —— r— — — —— enmrr— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen aejudt: Bajement, Holz Shen oder 
Stall. Schneider, 1665 Bifiell Str. 

Deutjches Ehepaar fucht 1 oder 2 MRoomers zum 
ichlafen. 1443 Clybourn Ave, unten. Sof. 

gu miethen gejucht: 


Junger Mann jucht ein uns 
möblirtes Zimmer. 3. M., 


1439 Xarrabee Str. 
a Te N nn en ee a a en 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Die anerkannt beſten Privatſtunden im Engliſchen 
für Herren und Damen, von amerik. behördl. ge— 
prüften Lehrern und Lehrerinnen im Illinois Col— 
lege Gebäude, 715 North Ave., nahe Halſted Str. 

frmo 

Griernt das Barbiergefchäft, leichte, reinliche, ses 
aucme Arbeit; nur einige Wochen dazu erferderfuh; 
Werkzeug geliefert; Tag: und Wbendllajfen; Prü- 
fingen und Diplome gegeben; Stellungen bei gutem 
ohne ftet3 zu haben; könnt während der Lehrzeit 
noch etwa Geld verdienen. Spredht vor oder jchreibt 
fofort: Austunft frei. New Method Barber School, 
2 W. Madifon Str., Chicago. l3apım% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents da3 Work.) 


Dt. Weiß und Frau, Oeſterrelch-Nugarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nuehmen Entbin⸗ 
dungen an in und auber dem Hauſe. 1756 Weß 
Sisifion Gtr.. Gde Wood, lepbon: u 

. 


Frroftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel_jchmerz: 
108 enifernt Prof. Uhl, 5937 ©. Halftev Straße. 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
12% Grob, netto über 10%. 

Acht ofengeheizte Flat3? — Miethe KR; Preis 
WO; Steuern $3ı. Blackhawt nahe Elybourn. 
Stets vpermietbet. Vier bis jicben Zimmer; etwa 
SO) vperausgabt in Durchareifenden Umänderungen. 
Das Gigentbum ift jest in vorzüglicher Verfajjung. 
Drei jeparat abaetheilte Gebäude. 

Font 56 Fuß, Allen Linie 117; Straße asphaltirt 
ganz bezahlt. — Erben müjlen theilten vor 1. Juli. 
Wir. G. Heinemann & Go., 106 N. Yasalle Str. 

dofeju 


— Bargain! 
3⸗ſtöckiges Gebäude an Nelſon Str. nahe Racine 
Ave., 124 und 2 Zimmer Wohnungen, Badezim— 
mer, jedes Zimmer heil und groß, Haus in aus: 
gezeichnetem Zuſtand; hübſcher Hleiner Garten hin 
ten: Miethe $528; jpottbillig zu 34100. 

Arthur Jofetti Real Gitate Co., 657 North Une 
didofa 
Zu verfaufen: An Seminary Ave, nahe Belmont 
Ave., 2-Flats Brickhaus, nebſt Framehaus hinten; 
Miethe 78; 55000. Beſtman, 2828 Lincoln Ave. 
frſa 
Zu verkaufen: T Zimmer Haus, 3136 Oakley Ave. 
nahe Belmont: Preis 32800. Eigenthümer. frfe 
3⸗Flat DBrid, nahe enter Straße Hochbahnfta= 
tion; Miethbe $552 jährlich, ür 500.—  2:fylat 
Prid mit 2: lat Frame, Miethe 500 jährlich, 
84200; jebt 10% netto Reingewinn. W. Bauid, 
824 Genter Straße. dofr 


Feines ABsiylat Steinfront nahe Diverfey und 
Lincoln Ave, neu und modern; gutes Cinfommen 
und zugleich hübjches Heim, nur ST7W. W. Bauich, 
824 Genter Straße. doft 


Haus mit 6 _ hellen Zimmern und Badezimmer, 
nebft Hübnerftall, nur 2 Blods zur Clark Str. Gar, 
bedenkt, für 2100. Haus für 2 Familien, breite 
Lot, bequem zur Straßen: und KHochbahn, 82750. 
Neues 2:fylat, Attic und Zementbafement, 30 Fuk 
Lot, 33700. MW. Bauch, &24 Center Str. dofr 


Zu verfaufen: $2500, ichönes zwei 4 Zimmer fFlat- 
gebäude, nahe Northiweftern Ave. Northweitern:Hoc: 
babnftation, oder Yincoln Ave. Carlinie; $MO Raar, 
Reit monatlihe Abzablungen. dofr 

Sohn Heim, 3148 N. Aihland Ave. 

Bu verfaufen: Zwei 2⸗ſtöckige Framehäuſer, ſtart 
gebaut, 4 freundlide Wohnungen, Badezimmer, 
Heißwaſſer, Mantels, China-Cloſets, Porches, 
Bringen 5780. Preis 5900. Eigenthümer 270 Di: 
berfen Court. midofrſa 

Zu verkaufen: 8-Zimmer-Haus, Heißwaſſer-Hei— 
zung, bequeme Verkehrsverbindung. $4000. 81500 
baar. Zelosty, 1905 Belmont Ave. modidofi 


Zu verfaufen: PFrame-Gebäude mit But 
mer Flats, Miethe $38_ver Monat. Preis $3700. 
5. Nuedel, 602 North Une. 2apimX 


Zu vertaufchen: Neues Ylatgebäude mit 18 Zlats, 
feinite Gegend in Navensmood; Miethe $R000: Breis 
62,500; nehme gute Zotten oder G-fylat Gebäude *a 
aush. Xorpe, &20 North pe. 29apimX 


Zu verfaufen: Brid-GCottage, 6 _Binmer, Bar, 
Gas, heißes und faltes Wajfer, Birtenholgbettei: 
dung, 826, #200 baar, $15 monatlih. 2:fylat: 
Gebäude, neu, moderne Plumbing in jedem iylat, 
880. 8500 baar, $20 monatlid. Zelosty, 1905 
Velmont Ave. modidofr 


Zu verfaufen: Ein Bargain, 2sfFlat-Gebäude mit 
Steinfront, 5 und 6 Zimmer, offene Plumbing und 
Birfenholzbefleidung in jedem flat, F 1006 
baar, $25 monatlid. Selosty, 1905 Belmont pe. 
Zu verkaufen: 2-Fylat-Gebäude, neu, die neuefte 
Ginrichtung, 30 Fuß Lot, Straße gepflaftert und 
dafür bezahlt, 35000. 3800 baar. Zelosty, Byron 
und Leavitt Str. modidofr 

Zu verlaufen: 
nahe Grace Str., 
losfy, Bryron und 


30 Fuk Lot, RN. 2 Avenue, 
epflafterte Straße, 8900. Ze: 
Str. modidofr 


Zu verfaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt, nahe Ad 
difen, $850, feihe Geld oder baue. modidofr 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 

— argarn“eBargain“Bargain!— 
Modernes 2⸗ſtöckiges Bridgebäude mit zwei 6 dim; 
——— 
Auguft Zorpe. 8 North Avenue. 29aplioX 


Modernes zwei 6 immer ‚Hatgebäube, ik me 
Nortb Ave. gelearn: Preis h WMaplwx 


Audouſt Torpe, 820 Rorth Avenue. 


eavitt 


Zimmer, billig. 


Grundeigentbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nord ie ite. 


g verfaufen:.3: Flat Prid, Ichten Auguft gebaut 
5 Zimmter zu jedem jylat, nur 85500. E83 wird fi 
für Sie bezahlen, dies zu unterfuchen, 9. Miller, 
419 N. Weitern Ave., nahe Montroſe Ave. 


Zu verkaufen: Grohße Geſchäfts-Bauſtelle, Ece, bil⸗ 
lig. Eine kleine Goldgrube für Saloon. H. Miller, 
4519 N. Weſtern Ave. nahe Montroſe Ave. 

Zu verkaufen: Gt Bridgebäude, mit zjiver gros 
ben, freundlichen Wohnungen, mit Wottage von fechs 
Zimmern, mit Furnace und Badezimmer; Cottage 
binten; Yot 50x120 Fuß; ganze Miethe $i4; Preis 
nur 300; in angenehmer Kaybarigaft; nahe Webs 
ſter Ave.Hochbahnſtation. 

Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 


Muß verkauft werden: 4 Zimmer Cottage an N. 
Honne Ave. nahe School Str., nur $1500. 
Tel. Nrping Part 8189. Eggers & Meyer, 
Siüdmweftede Montroje und Kimball Ave. 

frfafon 

Bu_ verfaufen: 3: Flat PBrid, breite Lot, nahe N, 
W. Hohbahnftation; in jeder Hinficht modern; Preis 
8650. Beftman, ER Lincoln pe. fria 


Zu terfaufen: Sehr billig, 
189 Sheffield Ae.: 
aufragen: 


2:ftödiges Framehaus, 
; auf Heine Abzablungen. Ans 
1823 Burling Str., Mrs, Panoch. frſafo 


Nobey Str., nördlih von Irving Park Boulevard, 
modernes zmweiltödiges fylatgebäude, 5000; daujche 
für Gejchäftsgebäude, afe 

Auguft Torpe, 820 North Avenue, 


— — — — —————— 
Zu verkaufen: Irgend eine angemeſſene Offerte 
angenommen für ein modernes 2 Flat Brickgebäude, 
und 6 Zimmer, Brick-Porch. Zement-Trebpe, Fur⸗ 
nace⸗Heizung, Gichen durchweg, eleftrifches Licht, 
alles vollitändig, Draptfenfter, Roulenuz, Gombina- 
tion Firtures; nehme leere Bauftelle auf Nordfeite 
in_Taufh. Spreht vor bei 
Frank Bed, Dl4 Irving Park Boulevard 
mife 
— — — — — — 
Nordweitieite. 


Fertig fürden 1.Mah, 


er 8 


lock v 
Flats 


Backſtein 
in 


Feinft 
2 ago 


on, 
Chic 
Sehr leidhte Abzahlnngen. 


Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracht⸗ 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


W. J. C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenne. 


ap2ix® 
Hier ift ein Bargain in 
einem feinen Hauß. 


$100 Baar—$20 monatlich, einichl. Zin= 
fen; Lot ift 3738 Fuß; Zement-Bajement, 
Laundry; alles hochmodern zu einem Bar- 
gain Preis, 

W. 3 & © B Moore, 


Irving Park Boulevard, bei Kedsie Ape: 
— 


Eine gute Gelegenbeit, eine hübſche 5 Zimmer 
Prid Gottege zu laufen, Nr. 1745 Monticello Ave., 
nahe Wabanſia Ave., 1 Block von der — 
tion;, Io Blof von der North Ave. Straßenbahn; 
ſchönes Hühnerhaus, ichönes Gartenhaus auf dem 
Grasplag; Straße gemacht und bezahlt; nur_F20W. 
8200 Anzahlung und nur $10 den Monat. Das ift 
noch billiger als ne zu bezahlen. Gigenthümer 
will die Stadt verlaffen. Schreibt mir nah 4225 
5 Ave. oder ruft mich auf am Telephon, 
yumboldt 3008. Edward Apfel. mifrſa 


Zu verkaufen: Bargain, Logan Square Diſtrilt; 
roͤße Auswahl neuer Käufer, 2eftödige, 2 jrlat?, 
afement und Attic, heißes Wajier, Badeeintic- 
tung, Konfretfundament etc., nahe Milivaufee Ape., 
Fullerton Ave. und Welmont Ave. Card. Preiie 
83500 und 3650. 8500 Anzahlung; weitere Zahlun- 
gen $20 monatlih. Sffice bi3 8 Uhr Abends und 
Eonntag Nachmittags offen. ö 
W. 8. Gieſede & Pro, Wil Milmaufee Ape. 
Yapionmiirlm 
Zu verfaufen: Eine 37% Fuß Lot: ein guter Bar: 
ain. Nachyufragen die ganze Woche. 3038 N. 
bipple Str. frjafon 
Neues 2-ftödiges Framehaus auf RKonkretfundament 
zwei 6 Zimmer fFlat3, eleftrijches Licht, Wafchküche, 
großer DTachboden etc, mird verkauft für 44600; 
leichte Zablungsbedingungen. 
Zel.: Irving Part 8189. Eggers K Meyer, 
Südweſtecle Montroſe und Kimball Ave. 
friaion 


Neue, hbohmoderne 5 und 6 Zimmer Kottages ftet3 
an Hand, Konkretfundament, cleftr. Yicht, Yaundry, 
Vor etc. Gute Fahrgelegenbeit, Tieje Hänfer muB 
man jeben, um ste fchäßen zu können; leichte Zah— 
lungsbedingungen. Ganges & Meyer, Südweſteche 
Montrofe und Kimball. Tel,: Irving Part 3180. 

frjafon 


Zu verfaufen: Zwei-Flat, Bargain, 3600, aut 
gebaut, elegant, fünf und jehs Zimmer, Straße ge: 
pflaftert; gute Nahbarihaft, Straßen: und Ho: 
bahn; Gesäude ift das Geld werth und Lot 8809 
wertb. Geo. Menger, 3702 Armitage Ave, fria 


Zu verfaufen: Haus und Lot, Nordoitede Iron 
Sir. und Worth Ape.: Mietbe HR40 das Jahr: H1960 
Paar erforderlid. 3120 North ve. 


Zu verfanjen: Bargain, 8500 Baar, Meft 825 
moratiih, einſchließlich Zinſen, kaufen neue Brick— 
Cottage auf 3Ox125 Fuh Not; Straße ift gepflaitert; 
dies ft ein jpezieller Bargain. Sprecht vor bei 
Herman, 310) N. California Ape., nahe Gliton Une. 
Deutsch geſprochen. tria 

Zu verfaufen: Neue 5-gimmer Gottaged; Dat 
Trim, große Yotten; nur noch vier übrig; ebenfalls 
ein 4:fFlat Gebäude, 4- und H-Zinmmer, Kde Division 
Str. umd Harding Ave N. DO. Meüniiton, 1249 
N. 40. Ave. 5,6,7,10,11,12,13mai 


— — 6 


Zu verfaufen: Apondale Pargain — 82550 Taufen 
3233 Nord Drafe Ave., Framehaus mit 3 fylats, 
in beftem Buftande. O0 Anzahlung, Ret 20 
monatlich. 

W. 9 Giejede & Bro, Bl Milmaufee An 
dofe 


Zu verfaufen: Mozart Etrake Pargain. $3150 
faufen 2121 N. Mozart Str., 2 Häuier, 3 Fylats, 
in qutem „Juftand. Anzahlung, Reit monatlich. 
M. 9. Siefede &EBro., Bl Milwaufee Ape. 

doir 


75X140 Fuk Gdifon Bart Land mit Verbeiieruns 
aen billigft zu verfaufen; Preis $700. Chas. Muels 
ler, 4321 N. Robey Etr. appdifrionim 


‚gu verkaufen: Gutes zmeiftödiges Bridhanz, 

zu Flats, mit großem Stall; feine Agenten. 
auß, 28 N. California pe. do— fon 
‚u verfaufen: Bweiltödiges Vridgebäude, zwei 8 
Zimmer Flats, modern, Hat Finiſh, Furnace-Hei—⸗ 
ung, eleftrifches Licht. 032 Jowa Straße. Keine 
Igenten. mi—fa 

Eüpfeite, 

„Zu verfaufen: Gutes zweiftödiges Pridbaus und 
Stall, billig. 3146 Wallace Str. Nachzufragen beim 
GFigentbümer: 3715 Winchefter Une. dofrjafe 


Süpdmeitieite. 

Wir haben Käufer für Qauftellen md hbebautes 
Weftfeite Grundeigentbum. Wenn Ahr e8 ung ala 
alleinige Agenten übergebt, werden mir es ftoitens 
frei anzeigen und bemerfitelligen rafche Perfäufe in 
der Imgegend von Albany Wpe., meitlih bis 48. 
Ane., nördlih von Harriſon bis Ogden Upe,, mefts 
lih bis 48. Une. Kedzie Banl, Schiff Bros. & 
Echiff, Real Gftate Dept., 1219 S. Kedzie Avenue. 

friaion 
nn nn 
Vorftäbte. 

Am schönen Süd Tat Bart ift eine IT Fuß 
u Pauftelle umftändehalber fpottbillia zı verfgit: 
en. Mi. U. Klopp, 3012 N. Eacramento Ave 


"armländereten. 
Elberta, deutihe Kolonte, 
ö ‚ Baldwin County, Ala., 
im fonnigen Süden, am Golf von Merxifg, 
Bracdhtvolles Klima, geiunde, hohe Lage, 
äußerjt ertragfähiger Boden, 2 bis 3 reiche 
Ernten per Jahr; fühl im Sommer, warn 
im Winter; 800 Yamilien bezeugen e8, 
Grfkurfionen finden jeden 1. und 3. 
Dienftag im Monat ftatt. Freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 
R.0.d.Led, 
Zimmer 4, Kemper-Gebäude, North Ave, 
und Halited Straße. i 
5mai,*% 
Zu verkaufen: 8 Ader Wisconjin Stod: farm, 
theilweiie verbeffert; billig; SHolzbeitand berablt file 


die Yarın. Huthifon, 602 North Ave., Chicago, al. 
Imai,f® 


Habe gute Oregon Sand, möchte für Chicage 
Grundeigentbum eintaufchen. Abr.: KR. 465 Abdpoſt. 


81600 taufen hübfche 80 Ader Wistonjin Farm, 
Haus, Stall u. f. w. Brodfuehrer, 118 N. LaSalle 
Ste. dofe 


Für einen Spottpreis find 40 Acres Land in 
Dscoda County, Michigan, fofort zu verkaufen, Titef 
und Wbitrakt fertig. Adr.: D. 286 Abenppoft, dofe 


Zu verlaufen oder vertaufchen: 148 Ader MWisconfin 
arm, 2 Pferde, 12 Stüd Vieh, Mafchinerie, 60 
der mit rübjahrs:Ernte. 7 Stunden zu von 
Chicago. Breis für Alles, $4000. Nacdzufragen 184 
W. Wafsington Str, immer 406. midofrig 


Für Paar oder Chicago Property, auf welches ip 
borgen kann, verfchleudere ich U) oder-40 Ucres feins 
—* und beftgelegenen Obftgartenlandes in Bitter⸗ 
oot Ballev, Hamilton, Montana, fo dak ich dem 
Reit für mein Heim beriwenden Tanır, 40 Wereß, 
EH750 Baar. Angrengendes_Teere8 Land mird für 


8300 pro Aere verfauft. D. DO. Welty, 
worth Buildina, Madijon und Waba Re 





Sch bin derjenige Kaufmann, mel 
Angeftellten entläßt, weil berfelbe 
reicht hat. ch bin der Mann, melcder niemals 


rt niemal3 einen 
ein 45. Nahr er- 
ein 


Mädchen als Kaffirerin oder Verkäuferin engagirt, ohne 


ihr weniger alö $10.00 die Woche zu bezahlen. 


Ich, 


weiß, daß meine Leute Euch, während Ihr in diefem 
Laden einkauft, ſo gut behandeln werden, wie ich ſie be— 


handle. 


Durch ehrliche Transaktionen mit dem Pu— 


blikum habe ich eines der größten Retail-Kleiderge— 


ſchäfte in Amerika aufgeb aut. 


Alle Poſt-Beſtellun— 


gen werden durch Tom perfönlich ausgewählt und aus» 


geführt. 
Poſt beſtellen. 


Ihr könnt angezeigte Bargains durch die 


antye 

Oobenen 
uts 1023 

vead wrluur. 


Ih bin nach der Ede non Clark und Madifon Straße umgezogen. ch 
habe ein riejiges Lager von Kleidern an Hand und habe mwährend ber 
nothroendigen Umbauten nicht genügend Raum. Um das große Lager zu 
ver@indern, bin ich gezwungen, dafjelbe beinahe zu Eurem eigenen Preife 
zu berfaufen. Morgen offerire ich über 2000 Anzüge, viele davon mit 
Seide gefütterte Anzüge, in meinem Ed:Laden, Clarf und 


Madifon Straße, die Auswahl für 


$10.00. Kommt und betrachtet diefe 


Anzüge, diefelben werben Euch ganz beftimmt die Augen öffnen. 


In einem anderen Zimmer desfelben Gebäudes vfferire ih Euch ungehöhnliche 


Werthe zu 15.00, 20.00 und 25.00. 
Das Paar. 


c ( . And) am Samitag Ausitattungswaaren-Bar- 
gains — 1.00 fancy Hemden, drei für 1.00. 
Sc verfaufen feine Schuhe mehr. 


Solid jeidene Soden zu 27 Gt3, 
Zwei der beiten Schuh:-Gejchäfte 


in der Welt liegen dicht an meinem Laden. 


Tommury 


Ofen Samitag bis 10. 


Der große Geldihranf. 


2ondon, im April. 

E3 ift mit dem Geld fo eine Sacıe. 
Mährend und taufend Schmindler 
und Hodjtapler jeden Tag bemeifen, 
daß das Geld als jolches gar nichts 
ift, und dat in Wahrheit der Kredit 
das einzig entfcheidende Ding in diefer 
Welt ift, Hängt die Durdhjchnitt3- 
menjfoheit an dem, mas bligt, Elingt 
und wiegt. Ein mohlgefüllter Gelb: 
fchrant wird immer von Hunderttau= 
nd armen Teufeln als Die beite 
Löfung aller Lebensfragen angejehen 
werden, und fie denfen mie jener philo= 
fopbifche Budiker: „Geld macht nicht 
olüdlich, man muß e3 nur haben.” Gie 
bevenfen nicht, daß auch ‘beim Gelb- 
fchrant mehr noch alß jein Inhalt der 
Reumund in Frage fommt, den er 
ausftrahlt. Diefem Leumund zuliebe 
muß man mande3 Opfer bringen, 
und der ftählerne Göbe, den man an 
die Wand ftellt, läßt fich bezahlen. 
Wenn fi gar eine ganze Nation einen 
ſolchen Geldſchrank leiſtet, jo foftet 
das mehr Mühe und die Arbeit von 
mehr Generationen, als der Durch— 
ſchnittsbudiker ſich träumen läßt. 

In London, in Threadneedle Street, 
im Mittelpunkte der Cith, ſteht wohl 
der größte Geldſchrank, den die Welt 
fennt. Er heißt die Bank von England 
und tft äußerlich und innerlich ein ehr 
wunberliches Gebäude. Wie in London 
niemals die Außenfeite der Dinge — 
und der Menfchen—etma3 bon ihrem 
wirklichen Wejen verräth, fo erinnert 
die Banf von England viel eher an 
ein Mufeum, oder an eine antite Billa, 
allenfalls an ein Mintfterium. Gie 
verfteift fich darauf, einftöcig zu blei- 
ben, in einer Zeit, mo alle um fie 
berum in die Höhe geht, und ihr Bau 
it troß alles modernen Inhalts aus 
lauier Erinnerungen an antile Ge— 
bäude zufammengefegt. Wir gehen 
durch die acht oder neun Höfe, bie qro- 
gen, heil erleuchteten Säle, mo da3 
Gold Happert, und mir find überall 
pon antifen Säulen, bon Karyatiden, 
bon Baßreltef3, von Rotunden mit 
pompejanif her Malerei umgeben. 
Durch diefe antiten Säle geben und 
fommen die Raffirer mit ihren großen 
ſchwarzen Mappen, mit Blechfchildern, 
ziehen phlegmatifh Dividenden ein 
oder faufen inbifche Anleihe oder prä> 
fentiren Mechfel. Sie geben dann 
ebenfo phleamatifh mieder hinaus 
durch die dreifachen Gitterthore in die 
nebelumbüllte City, die von dem Lärm 
eines raſenden Lebens unaufhörlich 
von 8 Uhr Morgen? bi3 5 Uhr Nach» 
mittags erdröhnt, und mo jeder Geld 
macht, Geld, da3 einmal irgendwie 
feinen Weg in die Bank von England 
finden mußr Rund umher in den 
Strafen mimmelt’3 von Schiffäanzei- 
gen ferner Länder und ausmärtiger 
Mhedereien, von Kontoren von Gold» 
und Bleiminen, bie irgendwie teit weg 
am Ende der Welt liegen, von LZager- 
räumen mit Belzen, Häuten und Höl- 
gern, die por at Tagen noch irgend- 
mo auf der See Ihmammen. Alles dad 


Zruch 
£eidend? 


zit. Wir maden 
vaſſendes Band 
its für ein = 

ſtrumbfe und 
ger 


Kommt sur = 
8 en, ein 
x Yehen, bon ?öc anfwärt 
es; v0 
Fans Keslinden mb 
Les andere F eben Ar 
err $. ———— fangjä 
Baͤrdagin — 2 Ka an State L:r. — 
erfudt alte feine alten Belannten, ihn 


jeder bei und zu Beinden. 
5* täglich bis 9 Ubr Msenbb. Senn 
tags 9— 


Hottingers Truss Factory 


801—803 Milwaukee Avenne 
Ete Ghicags Ave. 
Genfter Etivd. Nebmt Elevator. 


} 


| rechnet und arbeitet und läuft fich die 
| Beine müde, um jehließlich ein Depot 
‚in die Bant von England zu liefern. 
sn Allem läßt ich erfennen, daß hier 
die Kaffe des reichiten Voltes der Welt 
'ift. ©o hat denn auch Alles in diefem 
Haufe troß des nüchternen Treiben 
ein jonderbar buntes, farbige und 
ftolzes Anfehen. Vor den Thoren ftehen 
ı Diener in großen Scharlachmänteln 
mit jchmwarzen Pelzen, im Innern 
: glänzen die Wände roth und gelb, die 
ı KRaffirer tragen Fräde in allen Regen 
ı bogenfarben, apritofenfarbige, gras= 
grüne und himmelblaue, und mohl- 
' genährte Beamte mit Staatämeften 
eilen mit wichtiger Miene die Treppen 
hinauf und herab. Alles fcheint hier zu 
"jagen: „Wir find. etwas! Wenn mir 
| einmal, verfhwänden, würde die Welt 
aus dem Leim gehen! Alle fogenann= 
ten MWerthe in unjerem Lande müßten 
ſich in nutzloſe Papierfetzen verwan— 
deln, zu nichts brauchbar als zum An— 
zünden des Fidibus.“ So klingt's wie 
eine Melodie durch das ganze Haus, 
im ſogenannten Rechnungsſaale, links 
vom Eingang, einem Rieſenraum mit 
ein paar hundert Kaſſen, in der be— 
rühmten Rotunde, wo die Dividenden 
ausgezahlt werden, in dem länglichen 
Saale des Banknotenamts. Weiterhin 
ſind noch bemerkenswerth der ſchöne 
Verſammlungsſaal für die Direktoren 
und die eigentlichen Schatzkammern 
unten, die Räume, wo die Goldreſerve 
liegt, die Druckereiräume mit der 
| ae 15 und das Mägebureau, to 
| mittel3 jinnreiher Mafchinen jedes 
| Geldftüd auf fein richtige Gemicht 
| Bin geprüft werden fann. 
| Die Bank von England war bie 
erite Aftienbant de Landes und ala 
folche ein Unternehmen Privater, die 
aber durch fünigliches Privileg eine 
Menge Vorrechte hat, die ununterbro- 
chen feit dem Gründungsjahre 1694 
| angebauert haben. Ste allein fann 
| Noten ausgeben, fie allein beforgt alle 
ı geichäftlichen Verhandlungen, die mit 
der GStaatsfhuld zu thun haben, fie 
ı fauft das Gold, das man für die im 
| Britifehen Reihe umlaufende Münze 
; gebraucht. Sie ift mit einem Wort der 
' Bankier der Regierung, und diefer 
| Umjtand zufammen mit dem, daß fie 
der Kaffirer und das Depot dez na= 
tionalen Wohljtandes geworben ift, 
haben ihr eine außerordentliche Gtel- 
lung gegeben. Die Bank hat in ihren 
| Kellern einen ftändigen WVorrath bon 
ı 20 bi3 30 Millionen Pfd. St. in Gold 
und Silber, und fie läßt über 25 Mil- 
Iionen Pfund in Banknoten in der 
ı Melt umberlaufen. In jeder Woche 
verbrennt man die Noten, die an einem 
beitimmten Tage fünf Jahre alt find, 
und erfebt fie durch neue. Die Bant 
| gibt Noten aus im Betrage von 5, 10, 
20, 50 oder 100 Pfund, fie fannn aber 
auch jeden anderen höheren Betrag al 
Note audgeben und bruden Taffen. 
Diefes größte Geldinftitut der Welt 
wird von einem Goupverneur, einem 
ftellpertretenden Gouverneur und bon 
einem zahlreichen Stab von Direfto- 
ten, etwa 24, regiert. Alle halbe Jahre 
halt die Bank eine große Gitung ab, 
| in der fie über ihre Gefchäfte Rechen- 
ſchaft ablegt und die Dividenden feit- 


- feht. Das Gebäude der Bant als fol- 


ches ftammt ſchon vom Ende bes 18. 
 Sahrhundert3, aber ihre jegige Geftalt 
verdantt fie eigentlich Sir Zohn 
Soane, dem berühmten Architekten der 
Bant, von dejfen Wirken ein nad; ihm 
benannte Mujeum in Qondon, Kunde 
gibt. Er fhuf Diefen munberlichen 
Bau, einen wahren antilen Geldfchrant 
ı nach der Mode der Biedermeierzeit, ei- 
nen römifchen Tempel mit eifenbefchla- 
genen Schranfthüren, den er abfichtlich 
tjolirte, um ihn gegen politifche Ueber- 
raſchungen ſicher zu ftellen. Die Bant 
ift fozufagen immer auf den Bertheibi- 
gungszuftand eingerichtet, und jeden 
Abend fehen wir eine Abtheilung Sol- 


daten in fchönen rothen Uniformen in 
die Bank bineinmarjchiren—übertries 
ben martialifch, ein bischen an die 
Großherzogin von Gerolftein erin- 
nernd, aber doch im Ganzen recht Stil» 
boll mwirfend und jehr überzeugt von 
ber Michtigfeit ihrer Miffion. 

Sie hat bismeilen recht ftürmifche 
Zage gejehen, die „alte Dame von 
Ihreadneedle Street”, mie fie früher 
hieß. Ein mwunderlicher Zug von Mens 
Ihen und Schidfalen ift an ihr bor= 
beigezogen. Zuerjt ift e8 ganz natür= 
lich, daß die Bank von England bon 
einem Schotten gegründet murbe. Der 
Schotte ift ja der große Sparer und 
Rechner der britifchen Handel3- 
geihichte; der Gnaländer liebt im 
Großen zu erraffen, aber fehr oft wirft 
er auch im Großen wieder zum Yeniter 
binaus. Den Schotten William Pater: 
fon hatte die Unruhe der Zeit nad 
Meftindien getrieben, mo er eine Kolo- 
nie von Schotten an der Zandenge von 
Darien zu einer Anfiedelung bereini- 
gen tollte, die er, übrigens fonderbar 
genug und ohne Erfolg, erjt dem Gro- 
Ben Kurfürften von Brandenburg ans 
geboten Hatte. Nach dem Miklingen 
biefer Unternehmung kehrte er nad 
England zurüd und ließ fi von Wil- 
beim III, 1694 ein Patent geben zur 
Gründung einer privilegirten Bant, 
der heutigen Bant von England. Bon 
Anfang an war die Banf, die fogleich 
das öffentliche Vertrauen gewann, mit 
allen politifhen Scidjalen und 
Schwankungen Englands auf’3 Ges 
nauejte verfnüpft, und fie wird dies 
mohl aud in Zufunft bleiben. So 
hatte fie einen ihrer jtürmifchiten Tage 
an dem berühmten „Ichmwarzen reis 
tag“, einem Dezembertag des Jahres 
1745. Damals war die Nachricht ein= 
getroffen, daß der Stuartprätendent 
Karl Eduard auf feinem fiegreichen 
Zuge in Derby mitten in England ans 
gelangt und nur noch 120 Meilen von 
London entfernt fei. E3 entftand eine 
allgemeine Panik, viele Leute verließen 
London. $m Tomer ließ man die fö- 
niglihen Geräthe einpaden. Alles 
ftürzte nach der Bant, um Geld zu ver=- 
langen. Die Bank verfiel auf das rich- 
tige Mittel, um Zeit zu gewinnen, ivo= 
mit in diefem Falle alles gewonnen 
war. Sie ließ die Noten in lauter Six— 
Pencejtüden auszahlen. Das hielt bie 
Reute hin, und nad) ein paar Tagen 
hatten jich die erregten Gemüther be- 
ruhigt. Xm April machte dann bie 
Schladt von Eulloden dem ganzen 
Prätendentenrummel ein Ende und 
ftellte die hannöverfche Dynaftie ein 
für allemal ficher. Das Gefährlichite, 
mas die Bank erlebte, waren vielleicht 
die fogenannten Gordon=-Tumulte von 
1780, die einen tatholitenfeindlichen 
Charakter trugen. Damald wollte ber 
Pobel die Bank ftürmen und natürlich 
ausplündern. Uber das Geld, wenn e3 
gereizt mwird, weiß fich zu vertheidigen. 
Heldenmüthige Kaffirer und „Stifte“ 
ftiegen mit linten bewaffnet auf da$ 
Dach des Gebäudes, gofjen ihre alten 
TIintenfäffer zu Kugeln um und ber= 
rammelten die Fenster mit Regijtern. 
Aus der Eity eilten die Myrmidonen 
der Bürgermehr herbei, entichloffen, 
ihre Banknoten mit ihrem Blute zu 
vertheidigen. Nach der zmeiten Ge— 
mehrjalve flohen die Angreifer und 
ließen etwa 200 ITodte auf dem Pfla= 
fter zurüd. Seitdem hat aber die Bank 
eine jtändige Nachtwache von regulä= 
ren Soldaten. E3 gab noch einmal eine 
Panik im Zahre 1797, wo man in 
der Furcht vor einem Einfall ber 
Franzofen einen allgemeinen Run nad) 
Geld machte und dann im Mai 1832, 
mo der Herzog von Wellington jo un- 
populär mar, daß auf die Nachricht 
bin, er habe ein Minifterium gebildet, 
eine allgemeine Panik entjtand und 
man bon allen Seiten fein Geld aus 
der Bant holte. Seitdem haben fich die 
Krifen der Bank, an denen e3 natür- 
lich auch im 19. Jahrhundert nicht ge= 
fehlt hat, äußerlich in ruhigeren Yor- 
men abgefpielt. Die alte Dame von 
Threabneedle Street tft troß ihrer 
Macht und trog ihren Millionen im 
Keller eine recht empfindliche, nerböfe 
Perfon. Wenn draußen ein Tcharfer 
Mind meht oder von einem politifchen 
Eröbeben die Erbe zittert, fo befommt 
fie das Reiben. VBismeilen hat fic 
auch Kohn Yull felbft troß feinem 
auten Magen übergeffen und hat in 
feinem Riefen-Appetit ein Qand mehr 
zum „Zipilifiren“ zu Tich genommen, 
als ihm gerade gut mar. Die Yolgen 
waren dann Kabenjammer und Geld- 
flaue. So geſchah es 1720, als der 
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Chicago, Freitag, den 5. Mai 1911. 


== Ein Preis für Jedermann! 3 


In dem neuen Laden, 1 ® !iüte Sahtungen, 
ing und Matraße 


für diefe ausgezeichnete 


Seder-Louch 


hat ein volle8 ©et von ftählernen 
Sprungfedern und bie Herftellung 
ift garantirt. 


zwiſchen Mohawß 
und Cleveland Ave. 


große Sünfee- Bubble” mar, und 
ziemlich genau Hundert Jahre fpäter, 
als bejagter Kohn Bull den idealen 
George Canning bon der Befreiung 
der ſüdamerikaniſchen Republiken 
ſchwärmen ließ und dachte, dabei ſei 
ein gutes Geſchäft zu machen. Er 
ſteckte alſo etwa 150 Millionen Pfund 
in ſüd- und mittelamerikaniſche Unter— 
nehmungen, was ihm denn doch zu 
viel wurde. Die Bank mußte dann 
oft die Geſchichte ausbaden, ſie zog 
ihren Diskont ſtark an, und die Ge— 
ſchichtsſchreiber des großen Inſtituts 
haben wohl bemerkt, daß die Diskont— 
ſchwankungen der Bank von England 
häufiger und ſtärker geweſen ſind als 
die der Nationalbanken von Frankreich 
und Deutſchland. Im vorigen Jahr— 
hundert kam es dreimal vor, daß der 
Disfont auf 5%, 6 und 61% Prozent 
ftieg. Treilich hängt dad wohl aud) 
damit zufammen, daß der Londoner 
Geldmarkt, als folcher der michtigfte 
der Melt, eben darum auch plößlichen 
und Starten Anforderungen ausgejegt 
ift. 
Die Banknoten der Banf von Eng: 
land haben ftet? dasſelbe Ausſehen 
gehabt wie heute, nämlich fchmwarzer 
Aufdrud auf meißem Papier. Gie 
überrafchen den Fremden dur ihr 
reinliches und fauberes Ausfehen, das 
bon den Banknoten mancher anderer 
Länder abjticht, aber da3 hat feinen 
Grund. Die Noten, bie einmal an 
den Kaffen der Banft von England 
eingezahlt morden find, werden aus 
dem Berfehr gezogen — täglich bis zu 
einem Betrage von 60,000 Pfund — 
und durch neue erjeßt. So ift die 
durchfchnittliche Vebensdauer der No- 
ten nur fur; man rechnet etwa 70 
Tage für eine 5-Pfund-Note, 58 Tage 
für eine 10-Pfund-Note und 7 Tage 
für eine 1000-Pfund-Note. E3 fommt 
aber auch vor, daß Noten nur einen 
Zag im Umlauf find. Man hebt bie 
Noten nach der Einziehung noh 7 
Sahre in großen Käjten auf, weil man 
nicht weiß, ob man fie nicht noch ein- 
mal vor Geriht al& Bemeisftüd in 
einem Prozeß braudt. Man mird 
noch heute Häufig im Londoner Ge- 
ſchäftsverkehr aufgefordert, feinen 
Namen auf eine Banknote, die man 
ausgibt, zu fchreiben. Für die Gold- 
ftüde, die die Bank empfängt, hatten 
die Kaffirer in der alten Zeit immer 
eine Tafchenmaage bei fi, um ihr 
Gewicht nachzuprüfen. Yebt befinden 
ih in den Kellern der Bant Mafchi- 
nen, die imjtande find, 33 Sopereigns 
in jeder Minute auf ihr Gewicht hin 
zu prüfen. 

Für jeden ftrebfamen Spithuben 
mußte natürlih eine folche Menge 
Geld, mie e3 in der Bank von Eng: 
land an einer Gtelle zufammen ift, 
bon jeher eine wahre Herausforderung 
fein. So hat e8 an Verfuchen, die 
Bank zu beitehlen oder ihre Noten 
nadhzumadıen, nie gefehlt. Den erften 
Verſuch zur Falfhung der Banknoten 
machte ein junger Tuchhändler aus 
Stafford im Jahre 1758. Freunde 
romantifcher Geſchichten wird e3 in- 
tereffiren, daß ihn die Liebe zu die- 
fem Verbrechen antrieb. Er machte 
einer jungen Dame den Hof und 
hoffte, mit einem Gefchent von zmwan- 
ig Banknoten ihr bis dahin jprödes 
Herz zu erweichen. Uber ber Zeid;- 
ner, der für ihn bie Platten angefer- 
tigt hatte, verrieth ihn, und der Schul- 
dige mußte am Galgen vom eben wie 
bon feiner Liebe Abfchied nehmen. Das 
Nachmachen des Waſſerzeichens der 
Banknote wurde, wie eine Parla— 
mentsakte von 1773 ausdrücklich be— 
ſagt, mit dem Tode beſtraft. Der 
letzte große Diebſtahl in Gold, der in 
der Bank geſchah, ereignete ſich im 
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Bettftelle, mit 2:3ölligen Pfoſten, iſt 


in allen Farben und in allen Größen 
zu haben — eine guie ganz eiferne ge» 
ftügte Spring und eine baummollene 

ra Top Matrake Ausftattung — tft gut 
$18.00 wertd — unfer Preis, 


Sabre 1888. Damals gelang e& 
einem Beamten der Bant, 800 Pfund 
in Gopereignd aus einem Beutel zu 
entnehmen. Man verfäumte, den 
Dieb rechtzeitig zu verhaften, jo daß 
diejer ing Ausland enttommen konnte. 

Bon einem Rundgang dur Die 
Räume der Bank ruht man fi am 
beiten au3 in dem Hofe lint3 vom 
Eingang, wo die Fontäne plätfchert, 
und wo ein paar jchöne alte Linden 
ihren Schatten fpenden. Ein Kirch— 
hof, der von St. Chriftopher, hat 
einjt hier gelegen. Man denft an das 
merkwürdige Gebäude, in deffen Mit- 
telpunft man bier ift, und daran, mas 
für munderliche Typen fehon innerhalb 
diefer Mauern gefchaltet haben, imie- 
biel Dramen fchon an ihren Kaffen 
mit der Formalität einer gleichgiltigen 
geichäftlichen Auszahlung ihren Ab- 
Thluß fanden. Unter den Kaffirern 
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Ein Frauenparadies. 


E3 gibt ein Volt in Afien, da8 über 
die Beziehungen zwijchen ben beiden 
Geſchlechtern jo vorgejchrittene Anfich- 
ten bat, daß man es in diejer Bezie- 
hung das modernite Volt der Weli 
nennen fünnte. Es iſt das Volk der 
Birma (Hinterindien), und die An— 
ſchauungen, die dort über die Frauen 
gelten, ſtehen, wie die „Weſtminſter 
Review“ berichtet, zum Theil in ſchroff— 
ſtem Gegenſatz zu den bei uns herr— 
ſchenden. In Birma erklärt z. B. die 
Frau dem Manne ihre Liebe! Wird 
der Antrag angenommen, ſo wird die 
Ehe, nach unſeren Begriffen höchſt 
formlos, geſchloſſen. Die Bewohner 
von Birma haſſen jede Feierlichkeit bei 
der Hochzeit; auch tragen die birmeſi— 
ſchen Frauen kein äußeres Zeichen, wie 
etwa einen Ring, um darauf aufmerk— 


und Beamten der Bank waren ficher | jam zu machen, daf fie vermählt jeien. 
manche, die deö Griffel eines Dieens | Sie nehmen nicht einmal immer ihres 


oder Ihaderays würdig waren. Sei: 
ner mar vielleicht populärer als jener 
Abraham Nemland, auf den man fo- 
gar Lieder aedichtet hat, und der der 
Bank fo anhänglich war, daß er fie in 
27 Nahren nicht einmal für eine ein> 
zige Nacht verlieh; er fchlief immer 
in ihren Mauern. Das nennt man 
noch Liebe zum Gefhäft. Eine alte 
englifche Novelle au8 den 50er Jahren 
erzählt von einem andern Kaffirer der 
Banf, der aus lauter Angft um das 
viele Geld verrücdt gemorden fei und 
überall Spitbuben gefehen habe, bie 
feine geliebte Banf unterminiren woll- 
ten. Nach feiner nothgedrungenen 
Entlaffung babe er immer mit einer 
Laterne Nachts die Bank umjchlichen, 
um die Verbrecher zu fuchen, die gar 
nicht da maren.... Mer an der Ri- 
biera gereijt ift, wird fich gewiß al3 
eined der amiüfanteften Schaufpiele 
eined der Schnellgüge erinnern, der 
etima um 6 Uhr Nachmittags Monte 
Carlo verläßt, und der regelmäßig 
bollgepfropft ift mit Reifenden, die 
nah Nizza und Cannes zurüdfehren, 
nachdem fie der Bant einen Befuch ab- 
geftattet Haben. Yn diefem Zuge 
fpricht um diefe Stunde fein Menfch 
bon etwa8 Anderem als von Shte- 
men, bon irgend einem Trid, bon 
neuen Methoden, der Spielbanf Geld 
abzunehmen. Die älteften, die gefcheid- 
teften, die ruhigften Leute fprechen in 
erregten Yilteltönen, mie man das 
nähfte Mal „unfehlbar" geminnen 
fönne. Nichts eriftirt für fie, meber 
ihre Mitmenfhen, noch da Meer, 
noch die Landichaft, die fchönfte der 
Melt. Ih fann mir nicht helfen, aber 
menn ich eine Entjheidung treffen 
fol, fo muß ich fagen, ich halte biefe 
Leute für bedeutend verrücter ala je- 
nen Kaffirer.” 


— —— — — 

— Der Neger Tom Shack, der näch⸗ 
ften Monat in Jadfon, Miff., wegen 
Mordes gehängt werben foll, erbat fich 
und erhielt die Gunft, bi3 dahin fo 
viele Bananen ejjen zu dürfen, mie er 
zu bewältigen vermag. 40 verfchlang 
er an einem Tage. 
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Gatten Familiennamen an, fondern 
behalten oft den ihrigen. Auch ijt die 
Eheichließung ein rein bürgerlicher Att 
und hat nicht3 mit Religion zu thun, 
man fieht in der Ehe einfach eine rein 
irdifche Gemeinfchaft, die, menn fie 
nicht glücklich ift, alsbald wieder ge- 
trennt werden fann. Die Ehefcheidung 
vollzieht fich in Birma noch fchneller 
al3 etwa in den Vereinigten Staaten. 
Auch im übrigen find in Birma im 
praftifchen Leben eine Menge “deale 
vermwirflicht, die in den Ländern der 
mweitlichen Kultur noch lange nicht er= 
reicht jind. E3 gibt dort nicht zmeier- 
lei Gefete, eins für Männer und eins 
für Frauen. Man hat dort nicht die 
Vorftellung, daß die Frauen das 
„ſchwächere“ Geſchlecht ſeien, und des— 
halb macht vor allen Dingen das 
Strafrecht keinen Unterſchied zwiſchen 
Mann und Weib. Die birmeſiſchen 
Frauen haben niemals unter den Vor— 
urtheilen geiſtlicher und weltlicher Dog— 
men gelitten; ſie thun, was ihnen recht 
ſcheint, und ſo arbeiten ſie nach Belie— 
ben. Der Ehemann hat fein Verfü- 
gungsreht über da3 Eigenthum der 
Yrau, das diefe in die Che einbringt 
oder während ber Ehe erwirbt. Die 
Birmefifche Yrau Tann por Gericht 
ihren Gatten vertreten, bei Verträgen 
mit einem Dritten unterzeichnen fie 
und ihr Gatte gemeinfam; jeber Ehe- 
gatte, Mann wie Weib, fan Urkunden 
unterzeichnen und Geld außleihen. — 
Birma, du Haft e8 beffer! mirb ba 
mande Frauenrechtlerin feufzen. 


„Abehaue!““ 


Die neuen deutſchen Hundertmark⸗ 
Scheine haben bekanntlich bezüglich 
Ausführung und Format viel berech— 
tigten Tadel gefunden. Ein abfälliges 
Urtheil hat nun in ganz unbewußier 
und naiver Weiſe, auch ein Schwarz- 
waldbäuerlein über ſie gefällt, das die- 
ſer Tage an einer Kaſſe in Donau— 
eſchingen einige hundert Mark in 
Scheinen ausbezahlt bekam und dabei 
auch einen von den „Neuca“ erhielt. 
„Er legte“, fo erzählt der betreffende 
Kafjenbeamte, „bie Scheine zufammen 
und verfuchte fie in feinem Geldbeutel 
unterzubringen; ber eine größere 
Schein genirt ihn aber offenbar dabei. 
Da fieht er mich Hilfefuchend an und 
fagt, auf den neuen Schein deutend, 
mo da8 eine Ende fo ziemlich unbe 
drudt ift und nur das Bild Kaifer 
Wilhelms I. in Form eines Waffer- 
zeichend enthält: „Sie, fennt merr bes 
net abehaue” 
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‚Ihr babt Schmerzen 
im Kreuz; blaue Rin—⸗ 
je unter ien Augen; 
Fuer Echlaf_ift nicht 
erftifhend; Euer Ges 
dädtnik it ſih wach 
und Cure Gedanken 
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a3 Schlimmite; 
Shr feid fehr nerbos; 
erwadt bon Ei 
Schlaf infolge eis 
3 Tehr erfchrefenden 
, Zraumes; babt ent» 
weder leinen Appetit oder feld pe hungrig, 
fhmweißende Hände; Katarrh; belegte Bunge, 
Ihr Jeid überdrüſſig und ſchämt Euch Gu— 
res Zuſtandes unter den Mitmenſchen; die 
Zebensfreude ift Jabin. Würdet Yhr nicht 
viel darum geben, jene robufte Gejundheit, 
Kraft und Stärke wieder zu erlangen, bie 
Ihr gehabt habt, ehe da3 Leiden Euer Ey 
ftem angeitg? Wenn Ihr den Wunfch habi. 
toieder ftarf und männlich im wahren Sinn 
des Wortes gu werden, ſprecht in —52* 
Office vor und ich werde Euch mit Veranit+ 
en eine Behandlung erklären, die Hunderte 
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bielleiht in einem biel fehlimmeren $ 
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den, ezwre Anſchwellungen, varicoſe, 
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9; Sonntagd 9 Borm. bis 12 Mittags. 
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Es — — Behandlung N 


Nur drei Dollars 


der 


er Monat, — neibet died aus, — 
Ubr Diorgend bis 5 Uhr Abends; 
—— 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Auch Sonntaas 


9—12. = 
1n10,dt,bo fe,{ou® 3 





4134 W.North Ave. 


ee ——— 

Bleider-Spezialitäten 
für Samllag! 

50 Anzüge für Mnaben; reinmollene 

Stoffe; 

Auswahl 

Gute Arbeitshofen für Männer— Ein 

grofer VBorratih zur Aus- gr f 48 

Freien Ran) J 

Sinichojen für Knaben; 50c 

I für ; 29€ 

200 Sorjet3 für Damen; fo gut wie ir» 

gend melde 3.50 und 5.00 79€ 


Korſets. Auswahl zu 
Montag "BE 


Kommt Bargain - 
für niedrige Breife SE 


Sinanziellea. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


30 N. La Salle Str. 


Rapital und VUeberihuf; 
S1,500,000 


Chwin &. Foreman, Präjtdent. 
Oscar G. FKoreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, KHaffirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Nontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar- 
Einlagen. 


mifrjon® 


Wollen Sie reich und 
felbAfändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wörts 
hen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Dranneg Gins 
fommen, ift Reichthum und Selbfts 
ftändigteit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Uns 
lagen. — Zinfen halbjährlih guts 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ucke North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Semdtng Abend von 6—9 Uhr. 


Ki 


— — — — — ·— 


Held zu verleiſen 
auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1llO M.LWAULKEE AVE. 


mi3k* 


EMIL H. SCHINTZ, 
Gel 83 W. Randolph, nahe Clark Strasse 


zu 5 bi3 6 Prorent Binfen au 
nu berlaufen, Tel.: 6846 





berleiben. Gute erfte Sbpotbefen 
ntral, 1fp1} 


Schiffs: Karten 


Auf den Tampfern der 
Uranıum STEAMSHIP Co., LTD. 


Extra billig nah Notterdam, Bremen, 

urg, Antwerpen, Berlin, Oderberg, Wien, 

apeit, Temesvar u. allen Blägen in Europa 

on New Vork nad Rotterdam $45.00 in 1. Ka» 

tüte, $37.50 in 2. Kajüte auf doppelfdraubigen 

Shnelldampfern 

Abfahrt von 1 am 9. und 23. Mai und 
am 6. und 20, Jani. 

Keinerlei Ueberzahlung, Unannebmlicleiten mit 

Gepäd, unnüged Warten im Hafen, oder unniüge 
Uuslagen. Wenden Sie fih an 


J.V.ZINNER&CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolpy Str. 


Offen 8 Morg. bid 6 Abends. Sonntags 9-—12. 
4of,fonmomifr* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


—A— 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Ubr. 
17Tfbfr,fon,ot* 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Touriftenweg 


und 
Szeniſche Routenach Europa 
über den 
et. Lorenz; Strom 
Die 


D 
Kürzeite Dzeaniahrt 
Weniger al3 4 Zage auf See, 

durch die 

„KRaiferinnen des Atıanti«“ 

Zuoöchentlide Fahrten, Montreal, Tuebec nad 

Liverpool, Erfte Ktajüte $90.00, 2. Kajüte $51.25, 

Eine Klaffe Kajüte (2. Kajüte aenannt) $47.50, 

3. Kajüte $30.00 und $31.25. Näheres bei os 

falagenten zu erfabren, oder man fchreibe an 9. 

M. MacCallum, ©. A., Phone Harrifon 1713, 

224 ©. Clark Etr., Chicago, I. 

Sap,6montb3 


Wichtig Für Männer. 
n Uerzte oder Arzneien Euch nit Helfen, 
verfut unfere ficheren, erprobten Heilmittel, weis 
emals tepliälagen, bei folgenden geheimen 
Aeant eiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 furiren jeben 
nod fo bartnädigen Fal von aeheimen Rrant« 
beiten unb Urinleiden. Rreiß $1.00 die Flaſce. 
s Tuder's Blue Specific furirt Blutb © 
g in allen Stadien. reis 82.00 ber 
fe. — Brof. DeBois Baitilled Bigorateur 


e, Tchlaflofe wädte, Ners 
Firht, * a uw 
* oleben. re »1. 

tel, — Die obigen Heilmittel 
nur de Er su haben. 

—Behlkes Deutſche Apothele. 

776 Sud State Straße, Chicago, I. 


Ute Nummer ddi ©, ‚Ernte Bit. nu 


| 
® Deutichen den Landes- 
| 
| 


Abendpoſt, Chicago, Wreitag, 


| ° Die Ausiänder in Paris. 


Paris, 20. April. 

Die PBarifer Zeitungen, die aus dem 
Patriotismus ein Gefchäft machen, ha= 
ben wieder einen neuen Grund zu na= 
tionalen Befürchtungen gefunden: aus 
einer joveben veröffentlichten Statiftit 
der Parifer Polizeipräfettur geht her- 
bor, daß in Parig nicht weniger al 
583,740 Ausländer wohnen, und mas 
das jchlimmite ift, Davon find 103,497 
Reichsdeutijche. Für den ordentlichen 
PBatrioten ift das nichts meiter ala bie 
Befiegelung des Unterganges der fran- 
zöjtjchen Nation, und in diefem Sinne 
Iprechen jich denn auch Intranſigeant, 
Libre Parole, Patrie und ähnliche 
Blätter au. Drumont meift nad, 
daß es in Paris feine Deutjchen gibt, 
die hierher fommen, um ala ZTouriiten 
die Stadt anzujehen, fondern das find 
alles Leute, die vom Schmweihe der 
Yranzojen leben, wenn fie nicht ganz 
einfah Spione find. Er jagt, die 
Rajfe des- deutfchen Touriften, der in 
ſchlechtem Franzöfifh feinen Weg 
fragte, jet ausgeftorben, und ganz im 
Gegentheil miefen jet die in Paris 


findern den Weg, fintemalen fie bejjer 
Beicheid müßten als die Franzoſen 
ſelbſt. 

Dieſe Zahl der in Paris wohnenden 
Deutſchen iſt allerdings ſehr beträcht— 
lich. Sie hat ſich in den letzten zwan— 
zig Jahren vervierfacht, denn in den 
achtziger Jahren gab es nur fünfund— 
zwanzigtauſend Deutſche in Paris, 
zehntauſend weniger als vor dem Krie— 
ge. Das Anwachſen der deutſchen Be— 
völkerung der franzöſiſchen Hauptſtadt 
iſt eines der vielen Anzeichen von dem 
Nachlaſſen des franzöſiſchen Deut— 
ſchenhaſſes, und eben darum betrüben 
ſich die Chauviniſten darüber. Kurz 
nach dem Kriege gab es ſozuſagen gar 
keine Reichsdeutſchen mehr in Paris, 
wo man ſie ſchlimmer als Parias be— 
handelte. Ganz allmählich ſtellte ſich 
die deutſche Kolonie, die vor dem 
Kriege recht zahlreich geweſen war, 
wieder her, und jetzt hat ſie eine früher 
nie erreichte Zahl erlangt. Nur die 
belgifche Kolonie ift mit 108,000 Mit- 
gliedern noch ftärfer, und die italieni- 
Ihe fommt ihr mit 97,000Röpfen nahe. 
Ssndejjen haben die Parifer wirklich 
unrecht, ſich über die deutſche Kolonie 
zu beklagen, 
und ſtill genug iſt. Wo anders in der 
Welt würden ſich mehr als hundert— 
tauſend in einer einzigen Stadt woh— 
nende Deutſche mit einem kleinen Wo— 
chenblättchen begnügen und faſt voll— 
ſtändig auf das ihnen ſo liebe Vereins— 
leben verzichten, wie in Paris? Dabei 
muß man noch die anderen deutſch— 
redenden Ausländer mitrechnen, um 
die ganze Beſcheidenheit und Demuth 
der deutſchen Bevölkerung richtig ein— 
zuſchätzen. Denn von den 68,000 
Schweizern, 29,000 Luxemburgern und 
28,000 Oeſterreichern ſind doch ſicher— 
lich mindeſtens die Hälfte deutſcher 
Zunge. Wenn die nämlichen Leute in 
irgend einem überſeeiſchen Lande 
wohnten, würden ſie ſich alle unter ge— 
meinſamer deutſcher Flagge zuſam— 
menfinden; in den Vereinigten Staa— 
ten ſchließen ſich ſogar die grimmigen 
Elſäſſer dem deutſchen Nationalbund 
an, wie ihre Mutterſprache ſie treibt. 
Es gibt alſo in Paris zwiſchen 160,000 
und 200,000 deutſch ſprechende Aus— 
länder, und ihre Demuth ſpringt je— 
dem in die Augen, der dieſe Zahlen 
lieſt und Paris kennt. Italieniſch und 
mehr noch Engliſch hört man hier 
überall reden, Deutſch nie; dabei iſ 
allerdings nicht die Rede von den Tou— 
riſtenvierteln, denn trotz Drumont gibt 
es immer noch einige deutſche Touriften 
in Paris, und vermuthlich gibt es ihrer 
ſogar mehr als von irgend einer ande— 
ren Nation. Die in Paris angeſiedel— 
ten Deutſchen aber ſind die beſcheiden— 
ſten Leute von der Welt, bemühen ſich 
eifrig, ihre Mutterſprache durch die 
Sprache des Landes zu erſetzen und in 
der Maſſe aufzugehen und zu ver— 
ſchwinden. Drumont hat wohl auch 
von ſeinem eigenen chauviniſtiſchen 
Standpunkt aus nicht ganz recht, denn 
auch die waſchechten Elſäſſer werden 
ſelbſtverſtändlich in den Regiſtern als 
Reichsdeutſche mitgezählt, und ſo lange 
wir nicht wiſſen, wie groß die Zahl der 
in Paris lebenden Elſäſſer iſt, können 
wir alſo die 103,000 nicht alle im 
Sinne der franzöſiſchen Patrioten als 
Verräther und Spione oder als ab— 
ſcheuliche teutoniſche Tellerlecker gelten 
laſſen. Vielleicht iſt die Hälfte von 
ihnen gut elſäſſiſch, alſo eben nach der 
Anſchauung der franzöſiſchen Patrio— 
ten zweimal franzöſiſch, und es iſt 
nicht ſchön, ſie ſo mit den Teutonen 
in einen Korb zu werfen. 

Mögen ſie aber Elſäſſer ſein oder 
anderen ſprachdeutſchen Gauen ent— 
ſtammen, Beſcheidenheit kann man 
ihnen nicht ableugnen. Die Engländer 
und Amerikaner in Paris ſind zuſam— 
men 44,000 Mann ſtark; ſie veröf— 
fentlichen in Paris drei tägliche Zei— 
tungen in ihrer Sprache und ſetzen es 
durch, daß man in allen Kaufhäuſern, 
Hotels und Reſtaurants Engliſch 
ſpricht. Daran iſt allerdings auch die 
Lernfaulheit der Engländer und der 
deutſche Lerneifer ſchuld: die einen 
kommen gerade nach Paris, um Fran⸗ 
zöſiſch zu lernen, und leſen ſchon dar— 
um lieber eine franzöſiſche Zeitung, die 
anderen denken nicht an ſo etwas. Aber 
jedenfalls ſollte man ſich über ſo be— 
ſcheidene Gäſte nicht beklagen, ſelbſt 
wenn ſie nicht alle von ihren Renten 
leben, ſondern auf franzöſiſchem Bo— 


den ihr Brot verdienen. Wenn Frank—⸗ 


reich von ſonſt keiner Gefahr bedroht 

wird als von der deutſchen Kolonie in 

Paris, dann kann es ſich ruhig auf's 

Ohr legen und ſein Schläfchen halten. 
— — — — 


Die Bevölkerung Oeſterreichs. 


Die „vorläufigen Ergebniſſe der 
Volkszählung vom 31. Dezember 
1910“ find nun im Drud erfchienen. 
Wir fonnten vor Kurzem einige in- 
terefjante Daten aus diefer Brofhüre 


die wahrlich bejcheiden | 


Lawn : Schaufel 


8.95 Lan Schaus 
kel, 8 Fuß hoch — 
für zwei Leute — 
hübſch angeſtrichen 
und gang gebolgt, 


verfauft 3. 18 


zu 


| Sochfeine Kleider im Bereiche eines jeden Manne 


Sedes Jahr erhöhen mir die Verkäufe unferer berühmten „Marvel“ Anzüge, und 
M dies ift durchaus fein Wunder, denn jedes Jahr werben diefelben beffer und beffer — mehr 
und mehr mirb zu derem Werth in Stoffen und Schneiderarbeit hin 


# 


den 5. Mai 1911. 


ISTABLISHED 1875 BY E. d. LEHMANN)! 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


THEFAIR 


zugefügt — und ber Preis bleibt troßdem berfelbe. 


Das vollitändigite Knaben-Departement in Chicago — Nicht 
in Bezug auf theuere Anzüge, jondern das vollitändigite in 
mwohlfeilen Preijen von den beiten Fabrifanten. ü 
ren alles, das neu und gut iſt. 
tement jpezielle Aufmerfiamfeit. 
Stleinen, von 6 bi3 10 Jahre, und Ddoppelfnöpfige Nöde, 8 
bi3 18 Jahre. Preiſe rangiren 5.00, 6.50, 8.50, 10.00 und 


Wir mwünfchen, 
daß Xhr morgen hierher fommt und feht, was für eine vorzügliche 
Auswahl in „Marpel"-Anzilgen diefer Saifon mir jet haben — 
die allerneueiten Stoffe und Modelle Facong, die nicht beijer aus— 
fehen könnten, wenn fie fpeziel für die fich elegant Klei- 
denden in Amerika hergeftellt würden, denn für $16 fünnt 
Ihr bier fo gute Kleider - Werthe erhalten, al3 irgendwo. 
$20 ift der niebrigite Preis, zu melches Ihr dieſelben du— 
pliziren fönnt, und in einigen Pläten würdet Xhr fogar 
$25 dafür bezahlen müffen. 
und junge Männer, wie für Kräftige und Schlanke. Preis, 


Ale Größen für Männer 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


lität und Preis in Betracht gezogen. 


828. 
mir für morgen marfirt haben, zu 


14.75 


Kleider in den feineren Qualitäten 


Ver Mann, der $25 und aufwärts für feine Kleider ausgibt, wird die hier gebotenen Eriparnijfe der 
Mühe werth finden. Wir führen das Erzeugniß von einigen der beiten Kleiderfabrifanten in Ame- 
rifa, da wir deren Namen aber nicht veröffentlichen, fünnen wir bedeutend billiger al die regulären 


Händler verkaufen, da die Fabrifanten uns nicht den Preis diktiren fünnen. 


Der Name des Yahrifan- 


ten ift in jedes Stüdf eingenäht. Iedes moderne Modell in jedem beliebten Stoff — nicht „Freakiicdh“ 
Kleider, jondern praftifche und vernünftige Tacond — jene Sorten, weldhe dem Träger ein elegantes 


und nobles Ausſehen verleihen. 
Kleider für Knaben 
——————— —— —— 


Norfolks 


12.50. Eine beſondere Sorte iſt ein Anzug 
mit zwei Paar Knickerbocker-Hoſen, mit nur 
einem Paar Hoſen den Preis werth, für die— 


ſen 


1011 meißgeitreifte Golf-Bälle, Dust. 87; Stüd 6Ve 
. > > 1 . 2 ” uch 3 i d 
Goli:Spezialitäten Ti | 
er m Schließlihen Verkaufs - Agenten 
Me&regor | 


der weltberlihinten 

Golf Clubs in Chicago, 

feinften aller Wabritate. Die 

neue 1911 Waare ift jochen einz | 

getroffen, und es befinden ſich 

einige fehr bübjche Modelle dar: 

> unter. Kommt ber und befic: | 

tigt Ddisjelben und ſucht Euch den Glub aus, mit 
V.dem Ihr beſſer ſpielen könnt. 


Rollſchuhe | 


Vernidelte Kugellager-Nollichube, für Knaben 
und Mädchen, auf einen Schub irgend welcher J 
Größe zu benugen, Stahlräder $2.50, 
Werth, morgen, daS Paar, 





+ 


rad, Pildgröß: 3x5, ausgeftattet mit einer 
Bauſch & Fond R. 2. Linje und Shutter 12 | 
reguläre Poſtkarten-Größe, Samftag 3109 

4x5 Cramer Grown |; _5X7 Gramer Groion | 
alles | Trodenplatten, garantirt 


, ' frifhe MWaare, m 
Dutzend, 34c I 36 


Dugend, 
Gaftman Hydrodhinon 15€ | 


Entwickelungs⸗ 
Platten oder Films, 6 für 


Trockenplatten, 
friſche Waare, 


Rulver, 


wiedergeben und ergänzen ſie nunmehr 
bezüglich der Kronlands- und Städte— 
ziffern. 

Die Kronländer rangiren jetzt, was 
ihre Bevölkerungszahlen betrifft, in 
folgender Reihenfolge: Galizien 8,⸗ 
022,216, Böhmen 6,744 309, Nieder-⸗ 
öfterreich 3,530,698, Mähren 2,620,= 
914, Steiermart 1,441,604, Tirol 
946,498, Oberditerreich 852,667, Bu⸗ 
fowmina 801,364, Schlejien 756,590, 
Dalmatien 646,062, Krain 525,083, 
Sitrien 403,261, Kärnten 394,735, 
Sörz und Gradisfa 261,721, Zrieit 
und Gebiet 229,475, Salzburg 214,- 
997, Vorarlberg 145,794. 

Die größte prozentuelle Bevölke— 
rungszunahme hatte innerhalb des leh- 
ten Jahrzehnts Zrieft und Gebiet 
(28.5 Prozent), die geringite Krain 
(3.3 Prozent) aufzumeifen. Am didh- 
teiten bejiedelt ift Iriejt und Gebiet 
(2409 Einwohner auf 1 QDuadrattilo- 
meter), am menigjten dicht Salzburg 
(30). 

Die größten Städte find, in ber 
Reihenfolge ihrer Einwohnerzahlen ge- 
ordnet: Wien 2,030,850, Triejt 229,- 
475, Prag 224,721, Qemberg 206,574, 
Gra3 151,668, Krafau 150,318, 
Brünn 125,008, Czernomwit 86,870, 
Bilfen 81,165, Königliche Weinberge 
77,098, Ziztom 72,195, Bola 70,145, 
Linz 67,859, Zrzemysl 54,069, Inn3= 
brud 53,194, Smichom 51,815. 

Intereſſant iſt die Wanderungsbi— 
lanz, das tjt der Vergleich zmifchenEin- 
manderung und Ausmanderung. Gie 
beträgt in Niederöfterreich + 159,558, 
TIrieft mit Gebiet + 36,744, Tirol + 
20,657, Salaburg + 5,181, Sitrien + 
4,246, Vorarlberg + 3,904, Kärnten 
— 2,620, DOberöfterreid — 16,598, 
Steiermarf — 17,120, Dalmatien — 
31,307, Bufomwina — 31,126, Krain 
— 35,030, Mähren — 93,306, Böh- 
men — 158,973, Galizien — 485,095 
Einmohner. 

Die Landeshauptitäbte meifen fol- 
gende Benölferungäziffern auf: Wien 
2,030,850, ‘ Linz 67,859, Salzburg 
36,210, ®raz 151,668, Klagenfurt 
28,958, Laibach 41,711, Trieft 229,- 
475, Görz 30,939, Rovigno 12,326, 
Brünn 125,008, Iropau 30,686, 
Snnsbrud 53,194, Prag 224,721, 


— Im Gefangverein „Keuchhuften”. 
„Sie fagen, Sie hätten wenig mufita- 
lifches Gehör, und find doch Mitglied 
des Gefangvereins?" — „Ya, miffen 
Sie: ich erfcheine immer erft, wenn 
dag dritte Faff’l angezapft ift; inzmwi- 
chen haben die andern fich mir fo ' 
leidlich angepaßt.“ 


dem | 


P h D t 9: 3 u b c 9 ör — ae | 48% J lang, 1 .69 


Verfauf zu nur 


$1.35 Official League Baſe— 
ball, mit Moßleder über: 
sogen, garantirt, ein voll— 
ftändiges Spiel von 9 Gänz 
gen auszuhalten, das 79€ 
Dußend 38; Stück, e 


Baſeball 


CI 
— 


— — —— — 
Profeſſionelle Baſeballs für Kna— 
—— ben, mit NRoßleder über: 100 
zogen, 2ic Werth, das Stüd, 
35c und 50e Bajcball-Schläger, Cure Aus: 20€ 
wahl zu 


PVrofeilionelle Fielders’ loves für Männer, 
Buditin vollftändia Tedergefüttert, extra großr 
Sorte, ein fehr weicher und gefchmeidiger Globe, 
feine Hebungen damit erforderlich, reg. 2,25 


55.50 Werth, marfirt morgen zu nur 

Pastime Spielball, weiche Indoor Bälle, der 
paffenpfte Ball zum Spielen auf beichränf- 25cC 
tem Naum, fpeziell morgen, das Stüd, 


2,5) Metall Tripods, 8x10 Imjulate Ent: 
wicklung Trays, regu⸗ 
Me BI 
ig Flaſche Velet 
. A. Entwick⸗ c 
ter, fpeziell zu 
Hauff’s Hydrochinon, 


Mei 12 


fpegi 

1:Niund Padet Kodak 
Acid Fixing-Pulver, re— 
aulär 25c, / 
Fr 14c 
M. O. 


& 
Tubes, Speziell, © Unze » 
19 für 25 in 206, 


Aucelo 


Abends offen 
1906-08 Wabash Avenue 


Nahe 20. Str. 


1901-11 STATE STR. 


Nahe 20. Str. 


3011-19 STATE STR. 


Nahe 30, Str. 


Mir widmen diefem Depar> 
für 


7.50 
Bargains in Sportwaaren — 


„Kingly“ Beinkleider für Männer 


E8 find nicht die gewöhnlichen Hofen, die in den meiiten Lä= 
den berfauft werden. Sie befißen alle Vortheile von auf 
Beitellung gemaditen Hofen. Sie find einzeln zugejchnitten 
und jedes Baar mit Seide genäht. Alle Theile, die fonit bei 
Safen ſchwach find, gejtärkt. Der 

eſſer machen. In allen beliebten Schattirungen u. Muftern, 
Größen 30 bi3 50 Taille. Ein neuesPaar für 6 h 
jedes, das fehlichlägt, zu $3, $5, 6.50, 7.50, { 
und eine jpezielle Rartie zum Breife bon 3.95 
nur 


Wir füh- 


die Tieben 


Zweiter 
Floor 


sch -IG 4 — 810 Caſting Rods, 4.70 — Genau 4 von dieſen 
Fiſch-⸗Geräthe hochfeinen, Split Bambus Rods ſind noch übrig, 
und wenn Ihr bis jetzt noch nicht einer der Glücklichen ee feid, einen zu 
erhalten, fommi morgen hierher und fichert Euch einen der beiten Bargains in Dies 
fem Jahre. Diefelben find aus den feinften Split Bambusrohr gemacht, mit ver: — 
beſſertem doppeltem Korkgriff Agate Firft Tip und Agate Firft Guide. Deutſche > 
Neufilber Guides Intermediate, befinden fih in derkeium Zeugiad und voll: 

ftändig in tragdarem Etui, mit ledernem Griff, verjchiedene Längen. 4 79 
3 © * 


für 
1911 Tri-Part Meel, Ouadruple Multi: 


Kalamazoo Stahl — Rods, Agate 
Firft Guide und Tip, Kork-Griff, Sänge | plying, Kapazität 60 Vards, ein 48.00 Ed 
4x6 Fuß , morgen 

r 


Fanch 


Be 1.98 


für 


Frei — Shule Nr. 6 Kingfifber Cafting Line an jeden Kunden, der zivei 
Spulen von 1911 Kingfifher Angelihnur morgen Tauft. 
die 
Stadt, 
Megı 


Nr. 4 Kingfifher Schnur, 1911 Waare, 2 verbunden, 50 Yard Spule, für 50e 


Ehte Stinner Spoons, Größ 
2 bis 4%, Stüd, . 10€ 


Hohfeine Cincinnati Baß:, Gariisle- 
und Eproutehaten, Double Gut, ver: 
ze — 835 und 50 Das 

ußen ualität, 
das Dutzend, 18c 

Bucdtail Spoons, ber befte Köder für 
dieſe Jahreszeit für Daß, 1 c 
25 Werth, 


Domwagiac Pattern Holz Minnoms, 
mit 8 Trebleshafen, emaillirter Störper, 
aba gen — Spinners, in 
allen Muſtern, 5 ertb, 
für 20€ 


Pocono Specialty geflodhtene Angel: 
fchnur, grün und roth 
Größen 3, 4 und 5, 25 Yard Spulen, 
die Spule flir 18c 


1.49] 


ſch 
Pfd. 


Reine Worſted Jerſeys für Männer, ſchwereSorte, in 
grau, Naby,, Maroon, alle Größen, $2.50 Werth, für 


Fabrikant könnte ſie nicht J 


für 


Ein . —— 
geprüfte, utzen 
18e 


Kaͤſe, das Pfund 
zu 


a, — Cream 
ale, a3 Pfun 15€ 


38 | „ganch, impo 


Friſch gebackene eis 
gen⸗Bars, Pfd. 


Ganz-⸗Weizenbrot. Wir ſind 
einzige Firma 
die das 
madt, 
ni 
mablen murbe, 
per Laib, Te 
Cambers Datmeal od. Grar 
bam BEraderd, — 
3 Padete nur 
fett, unge Hennen, friih ge 
— Jugi per 


Biamard Häringe 
ulär 2öc bie Bü 
ur 


Mehl, % 
Pinnefota "Super- 
lative, au 


Füllfedern, 9Be 


Hochfeine Füllfedern, von Alfin Lambert 
Co., New York, gemacht; ſelbſtfüllende Fe⸗ 
dern, vomFabrikanten garantirt, wie auch 
bon The Fair, Federn jind 14fat., Hand- 
temperirte Nib3 und harte Yridium Spi⸗ 
gen, Barrel vom —*9* amerikan. Hart⸗ 
gummi, ſämmtlich 
und gut ausgeftattet, c 


Zweiter 
Floor 


unge Männer, melche miffen, was fie am beiten fleidet, find gerade diejenigen, welche 
wir audzuftatten münfchen. Wir haben biefelben feit. vielen Jahren zufriedengeftellt und jebt 
den Punkt erreicht, mo mir in Wahrheit Tagen fünnen, daß unfere * 
Kleidung für junge Männer in dieſer Saiſon die Konkurrenz her— 
ausfordert — dieſelbe kann nirgendswo übertroffen werden, Qua— 
Die „Fair“ hat thatſäch— 
lich mehr als ein anderer Laden gethan, um wirklich moderne Klei— 
dung in den Bereich des jun gen Mannes von beſcheidenen Mitteln 
zu bringen, ſowohl wie den Standard der Kleider-Qualität der 
hier vertretenen Fabrikanten zu heben. Stoffe von jeder Beſchrei— 
bung —Miſchungen, einfache Farben, geſtreift, karrirt etc., alle 
Größen von 32—38 Taillemaf. Preife rangiren von 10.50 bi5 
Mir erfuchen Euch, die elegante Partie zu betrachten, welche 1-8 


an ne 


rn 


— 
RN 27 
— Sr 


das Sonniag  Dinxer | 


a Lamb, — 
anze3 SHinterbier- 
el, zu Ic R 


2m uns De ganz 
ki: orderbiertel, 719€ e 


feifche | 


Sul Cream Brid 


15€ 


al dreifed Lamb, — I 


® 
3 Hinter» 
bieten, BD.  ADN4C 


ana, Sinlerie Kalbfleiſch, 
nz. Hintervier⸗ 

fol, pr. 1214c 
Milch — Kalbfleiſch, 


—— ut er oder 1 1c 
Nativ 
a a le} 


Native Rib NRoaft, gerollt, 
feine Rnocdhen oder 17€ 
Abfall, Pfd. 


——— Steat, friſch ge⸗ 
ur rei Pfund 2dc 


ortirter 
d. 


29€ 
10€ 


in der 

Brot aus 
da3 mit bem 

Müblitein ae 


25 
„ame eg En 
orgen, das Pu 

a 12c 


He 
»17e 


Bl. XXXX 


1.30 


NRolled Roaft 
den od. Abfall, 
per Pfund, 
— made 
m, Abe 


feine nos 


1214c 


Abends vffen 
3036-38 Lincoln Avenue 


Gar3 Halten vor ber 
Shüre, 


654-656 W, North Ave,, 
Ecke Orchard Str, 


Gtablirt 1858 


Ein ungewähnlider Werth in 
einer prachtvollen Warlor : Ausstattung 


Die Wahrheit in Worten und Thaten 
macht die beiten Freunde — gewinnt 
Kunden und hält fie feit. Wir ma- 
chen feine Behauptung, Die wir nicht be- 
weifen fünnen. Wir annonziren feine 
Werthe, die wir auch nicht zei- 
gen können. Wir maden feine 
Berfprehungen, die wir nicht 
ausführen fünnen. Dies find die 
Gründe für den großen Erfolg 
und die Beliebtheit von Fiih’s 


Q me GE Pj * ” 2 


— 


gi 

- Stamps 
mit 
allen 
Einkünfen 


ER * 
B 
4 


Dieſes prachtvolle Z-Stücke Parlor Suite 
iſt nicht nur kunſtvoll im Entwurf und 
Ausſehen, ſondern auch unübertrefflich in 
Bezug auf Material, Arbeit und Preis. Es 
iſt nicht die Sorte Suite, die Ihr ſo oft 
angezeigt ſeht. Es iſt nicht ein Parlor 
Suite, das von einem Joblot-Geſchäft an— 
gefertigt wurde, und gemacht wurde, nur 
um zu einem Preiſe zu verkaufen. Es iſt 
einfach ein hochfeites Suit durchweg — je⸗— 
der Zolldavon — gemacht aus ſoli— 
dem Birken-Mahagoni und bei Hand glatt 
polirt, 

Seide- 85 
Plüſch * 

od. echtes — 
Leder⸗ ——s 
Polſter. 


82.50 Baar⸗82. 50 per Monat 


Fiſh's offenes Ronto-Syſtem 


wird Euch eine wunderbare Hilfe ſein in 
dieſem Frühjahr bei der Ausſtattung Eu— 
res Heims. Es iſt ein einfaches tägliches 
Anſchreibe-RKonto — nichts mehr oder 


weniger. Es werden keine Zin—⸗ 
ſen berechnet — keine Umſtänd— 
lichkeiten —kein Aerger —voller 
Schutz wenn krank oder außer 
Arbeit. 


Sämmtliche Waaren 
mit einfachen 


Ziffern 
markirt. 
und in nicht 


markirten Wagen 


abgeliefert. 





Ihüringer Ü 


